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Einleitung. 


Der  Name  des  gallischen  Grammatikers  Virgilius  Maro,  welcher 
den  neuesten  Forschungen  zufolge  um  600  in  Toulouse  lehrte  und 
dessen  Schriften  wir  in  der  Karolingerzeit  mehrfach  benützt  finden, 
war  seit  Jahrhunderten  verschollen,  als  1799  F.  Arevalo  als  Bei- 
gabe seiner  Seduliusausgabe  ein  in  der  Augustinerbibliothek  zu 
Rom  gefundenes  Fragment  der  Epitomae  desselben  veröffentlichte. 
Umfangreiche  Bruchstücke  des  nämlichen  Werkes  und  den  leidlich 
zusammenhängenden  Text  eines  zweiten,  der  Epistolae,  brachte 
1833  nach  einem  Neapolitaner  Manuskripte  A.  Mai  in  den  Class. 
auct.  V,  I — 149  zum  Abdruck.  Eine  auf  Grund  einer  Wiederver- 
gleichung  dieser  Handschrift  vermehrte  Ausgabe,  deren  voller  Ab- 
schluss  jedoch  dem  um  die  Altertumswissenschaft  hochverdienten 
Kardinale  nicht  mehr  beschieden  war,  erschien  1871  in  der 
Appendix  ad  opera  edita  ab  A.  M.,  p.  113  — 166.  Mittlerweile 
waren  von  H.  Hagen  in  den  Anecdota  Helvetica  zahlreiche  Virgil- 
exzerpte  erschlossen  und  von  mehreren  Gelehrten  auf  eine  alte 
Pariser  Epitomaehandschrift  aufmerksam  gemacht  worden.  Es  folgte 
1882  Joh.  Huemer  mit  dem  Abdruck  von  fünf  Wiener  Blättern, 
welche  Jos.  Haupt,  Kustos  der  dortigen  Hofbibliothek,  aufgefunden, 
und  mit  dem  Nachweis  von  weiteren  Exzerpten,  Dieser  erfreu- 
liche Zuwachs  an  handschriftlichen  Hilfsmitteln  sowie  die  Bedeutung, 
welche  Wilh.  Meyer  in  seiner  befühmten  Abhandlung  'Der  Ludus 
de  Antichristo'  (p.  74 — 79)  dem  ob  seiner  wunderlichen  Erzählungen 
und  Theoreme  vielgeschmähten  Grammatiker  für  die  Geschichte 
der  rhythmischen  Dichtung  des  Mittelalters,  P.  Geyer  im  Archiv 


IV 

f.  L.  II  25  ff.  für  die  Erkenntnis  des  gallischen  und  die  Beurteilung- 
des  Spätlateins  überhaupt  zuerkannt,  bestimmten  Huemer,  der 
selbst  in  diesen  Gebieten  thätig  war  und  ist,  zu  einer  neuen  Aus- 
gabe: sie  erschien  1886  bei  Teubner.  Die  Mängel  der  Teubneriana, 
sowohl  hinsichtlich  der  Unterschätzungder  indirekten  Überlieferung 
gegenüber  der  direkten  als  betreff  der  Emendation,  betonte  zuerst 
J.  M.  Stowasse r  (Stolones  Latini,  Pr.  des  Franz- Josef-Gymnasiums 
in  Wien  für  1 888/89,  pag.  XVII -XXXII).  Sodann  wies  Altmeister 
Martin  Hertz  im  Breslauer  Index  scholarum  für  das  Sommer- 
semester 1888  unter  gleichzeitiger  Mitteilung  einer  Kollation  zu 
vier  Teubnerseiten  sowie  mehrerer  Inskriptionen  und  Subskriptionen 
auf  eine  Epitomaehandschrift  in  Amiens  hin,  über  welche  er  bereits 
in  den  Sitzungsberichten  der  Berliner  Akademie  v.  J.  1 847  pag,  406 
eine  kurze  Bemerkung  eingeflochten  hatte.  Ich  selbst  kehrte  zu 
einer  Vergleichung  des  Neapolitanus  zurück,  welche  ich  auf  den 
Rat  Professor  Wilh.  Meyers  1884  gefertigt  und  in  die  ed. 
princeps  eingetragen  hatte  (W.  f  kl.  Ph.  1884  S.  1469).  Die  weit- 
gehenden Abweichungen  derselben  vom  Texte  und  kritischen 
Apparate  der  Teubneriana,  in  welcher  für  die  Neapolitaner  Hand- 
schrift eine  Kollation  Gust.  Meynckes  benützt  ist,  gaben 
mir  Veranlassung,  gelegentlich  einer  Reise  nach  Sizilien  1889 
den  Neapolitanus  in  jenen  Teilen,  wo  er  die  einzige  Quelle  der 
Überlieferung  ist,  durchgehends,  in  den  übrigen  stellenweise  noch- 
mals zu  vergleichen.  Da  die  im  selben  Jahre  von  Dr.  Ludwig 
Hartmann  -Wien  auf  meine  Bitte  vorgenommene  Revision  ausge- 
wählter Stellen  des  Parisinus  ähnliche  Versehen  des  ersten  Kollationators 
feststellte  und  die  Aufschlüsse,  welche  mir  bald  darauf  P.  Arthur 
Lapötre  S.  J.  in  Paris  mit  ebenso  grosser  Sachkunde  als  Liebens- 
würdigkeit über  einige  Abschnitte  des  Ambianensis  erteilte,  die 
vollständige  Kenntnis  desselben  als  höchst  wünschenswert  erscheinen 
Hessen,  so  verglich  ich  im  Erühjahre  1890  beide  Codices  nach 
Kräften  genau.  Die  Ergebnisse  dieser  Bibliothekarbeittn,  über 
welche    in  der  W.  f  kl.   Ph.    1890  Nr.  23  ff.    summarisch    berichtet 
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wurde,  sind  in  Kap.  III  der  folgenden  Abhandlung  niedergelegt. 
In  Kap.  II  sind  diejenigen  Stellen  der  Teubneriana  vereinigt,  welche 
meines  Erachtens  auf  Grund  des  neuen  Apparates  erweitert  oder 
gekürzt  oder  sonst  umgestaltet  werden  müssen,  sowie  jene,  an  welchen 
die  handschriftliche  Überlieferung  der  Emendation  bedarf.  Die  für  die 
hier  bethätigte  Textkritik  massgebenden  allgemeinen  Gesichtspunkte 
habe  ich  in  Kap.  I  an  einer  ausführlichen  Beschreibung  der  ver- 
schiedenen Überlieferungen  und  Vergleichung  ihrer  Vorzüge  und 
"Mängel  zu  entwickeln  versucht.  Im  gleichen  Kapitel  ist  zu  der 
von  der  Teubneriana  abweichenden  Gliederung  der  Epitomae  Stellung 
genommen,  wie  sie  in  der  Handschrift  von  Amiens  vorliegt. 
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Handschriftenkunde.  ! 

i 

Die  für  den  Text  des  Virgilius  Maro  wichtigsten  Handschriften, 
Nr.  13026  der  Nationalbibliothek  zu  Paris,  426  der  Kommunal- 
bibliothek von  Amiens  und  IV  A  34  der  Nationalbibliothek  zu  Neapel 
scheinen  ehedem  alle  drei  in  deutschem  Besitze  gewesen  zu  sein. 
Die  zwei  erstgenannten  bezeugen  es  selbst  von  sich,  die  dritte 
lässt  es  vermuten. 

P,  ein  vielbenützter  Miscellancodex  fast  ausschliesslich  gramma- 
tischen und  poetischen  Inhaltes  von  182  Pergamentblättern  in  4**, 
und  A,  71  Pergamentblätter  in  4"  mit  vier  grammatischen  Werken, 
gehörten  als  Nr.  540  bez.  190  der  Abtei  St.  Peter  zu  Corvey*), 
von  wo  P  nach  Saint  Germain  wanderte  und  die  Signatur  1 1 88 
erhielt.  N,  eine  aus  der  römischen  Bibliothek  der  Fürsten  Farnese 
stammende  Pergamenths.  in  Folio,  welche  auf  289  Blättern  bei  30 
patristische,  poetische  und  grammatische  Schriften  enthält,  war  in 
der  zweiten  Hälfte  des  11.  oder  in  der  ersten  des  12.  Jahrhunderts 
Eigentum  eines  frater  Wigradus,  welcher  vermutlich  mit  dem  aus 
Wattenbach,  Deutschlands  Geschichtsquellen  im  Mittelalter  II*  55, 
bekannten  Wicradus  identisch  ist^). 

P  enthält  auf  fol.  ii""  lin.  i — 40'"  lin.  9  med.,  von  einer  Hand  des 
9.  Jahrhunderts  geschrieben,  p.  3,  i — 75,  21  der  Teubneriana,  also, 
nach  deren  Numerierung,  Epitome  I — X  und  den  grösseren  Teil  von  XI. 

In  A  ist  p.  3,  1  —  87,22  erhalten,  also  Epitome  I — XIII  und  der 
grösste  Teil  von  XIV,  und  zwar  von  einem  Schreiber  aus  dem 
Anfange  des  11.  Jahrhunderts  (A^)  p.  3,1  —  53,20  missa  auf  fol. 
30''  1.  I — 37'^  1.  37,  p.  53,20  sie — 71,16  legi  auf  fol.  42''  1. 
I — 44'  1.  20  med.  und  p.  71,  16  et  legens — 87,  22  docte  auf  fol. 
44^  1.  20  med  — 47'  1.  37 ;  femer  in  anderer  Tinte,  in  Schriftzeichen 
des  10.  Jahrhunderts  und  mehrfach  abweichender  Fassung  (A*) 
p.   53,20  sie — 71,  16  legi  auf  fol.   38''   1.    I — 41'*'  1.  %S.^) 

In  N  sind  von  einer  Hand  des  1 1.  Jahrhunderts  nicht  bloss  Epit.  I — XI 
mit  P  und  A  und  Epit.  XII — XIV  mit  A  überliefert  —   allerdings 
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in  gestörter  Reihenfolge  und  in  einer  Textgestalt,  welche  weit 
hinter  A  und  noch  weiter  hinter  P  zurücksteht,  sondern  auch  in 
ähnlicher,  durch  Testimonia  bewiesener  Kürzung  Epit.  XV  (  p. 
87,  23 — 92,  25)  und  mit  vollerem,  wenn  auch  nicht  vollständigem 
Texte  die  VIII  Epistolae  (~  p.  105,1  — 177,15),  für  welche  bis 
jetzt  jede  andere  kontinuierliche  Quelle  fehlt  und  auch  nur  wenige 
und  wenig  umfangreiche  Testimonia  nachgewiesen  sind.  Wie  in 
N  die  XV  Epitomae  unter  sich  mannigfach  umgestellt  sind,  so 
haben  auch  die  beiden  Gesamtwerke  ihren  Platz  gewechselt:  die 
der  Abfassungszeit  nach  späteren  VIII  Epistolae  stehen  fol.  187^  1. 
I — 205""  1.  18  med.,  die  XV  Epitomae  von  da  ab  bis  fol.  217"^  extr. 
Jedoch  weist  die  Aufschrift  der  ersten  Epitoma  und  die  Unterschrift 
der  letzten  Epistola,*)  welche  voller  und  förmlicher  sind  als  irgend 
eine  andere  inscriptio  oder  subscriptio  dieses  Codex,  daraufhin,  dass 
auch  in  der  Vorlage,  nach  welcher  das  Neapolitaner  Exzerpt  ge- 
.  fertigt  wurde,  und  hiemit  wohl  auch  im  Archetypus  der  virgilischen 
Schriften  die  chronologische  Anordnung  gewahrt  war. 

Somit  nimmt  hinsichtlich  des  Gesamtumfanges  der  Überlieferung 
N,  nach  dem  Alter  P  den  ersten  Platz  ein.  Wo  die  drei  Hand- 
schriften mit  einander  konkurrieren,  wird  N  von  A  und  noch  mehr 
vom  älteren  P  an  Vollständigkeit  des  Textes  übertroffen. 

Nach  dem  Gesagten  könnte  man  meinen,  es  seien  nicht  blos  die 
VIII  Epistolae,  sondern  auch  die  XV  Epitomae,  sei  es  ganz  sei 
es  teilweise,  auf  uns  gekommen.  Aber  ich  habe  bei  den  Epitomae 
nur  die  von  Huemer  eingeführte  Numerierung  beibe- 
halten; diese  aber  entbehrt  betreff  der  Ziffern  VIII — XV 
und  zum  Teile  auch  für  die  einschlägigen  Aufschriften 
jeder  handschrift liehen  Grundlage,  ja  sie  steht  geradezu 
im  Widerspruche  mit  P,  mit  den  dem  9.  Jahrhundert  angehörenden 
Fragmenten  von  Wien  (V)  und  Montpellier  (  p.  96,  19 — 99,35) 
und  mit  den  ausdrücklichen  Angaben,  welche  Virgil  selbst  über 
die  Gliederung  der  Epitomae  macht. 

Huemer  entging  dieser  Zwiespalt  der  massgebenden  Überlieferung 
mit  seiner  eigenen  Rekonstruktion  nicht,  und  dennoch  nahm  er, 
um  die  von  Virgil  121,8  genannte  und  durch  die  Hauptaufschrift 
von  P  bezeugte^)  Zahl  XV  zu  gewinnen,  folgende  Abteilung  und 
Titel  der  Epitomae  an: 

I.  de  sapientia  von  3,1 — 6,19.  II.  de  litera  von  7,1  — 11,4. 
III.  de  syllaba  von  11,  5 — 12,  22.    IV.  de  metris  von  12,  23 — 25,  22. 
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V.  de  nomine  von  26,  i — 42,  7.  VI.  de  pronomine  von  42,  8 — ^49,  16. 
VII.  de  verbo  von  49,  1 7 — 67^  ij.  VIII.  de  reliquis  partibus  orationis 
von  67, 14^ — y6,  6  und  zwar  mit  den  fünf  Unterabteilungen,  die  doch 
wieder  keine  Unterabteilungen  sind :  8.  de  adverbio  von  6y,  14 — 70,  ig ; 
p.  de  participio  von  70, 20 — 72,  10;  10.  de  coniunctione  von 
72,11 — ^74,  18;  //.  de  praepositione  von  74,  19 — 75,  26;  12.  de  in^ 
teriectione  von  76,  i — 76,6.  Sodann  XIII.  de  scinderatione  fono- 
rum  von  76,  7 — 82,  20.  XIV.  de  cognominationibus  nominum  atque 
verborum  von  82,  21 — 87,  22.  XV.  de  catalogo  grammaticorum 
von  87,  23—92,  25. 

Die  Abfolge  des  Gesamttextes  von  3,  i — 75,21  hat  Huemer 
der  Hs.  P  entnommen,  von  hier  ab  bis  92,  25  durch  Kombination 
gewonnen.  Denn  N  überliefert  die  Epitomae,  wenn  wir  der 
Numerierung  der  Teubneriana  folgen,  in  der  Reihenfolge  I  XIII IV 
XIV  XV  II  III  V  VI  VII  8—12,  und  zwar  I  als  I  in  der  Unterschrift, 
ferner  XIII  als  II,  IV  als  IUI,  XIV  wiederum  als  IUI,  XV  als  V 
in  der  Aufschrift,  sodann  die  übrigen  Epitomae  ohne  Nummer  an 
die  rätselhafte  Unterschrift  der  letzgenannten  gereiht:  EXPLICIT 
MARONIS  Virgili ..  |  Oriuntur  ephitome*).  Was  oben  an  Seiten-  und 
Zeilenzahlen,  welche  die  einzelnen  Epitomae  begrenzen,  was  an  Num- 
mern und  Titeln  derselben  kursiv  gedruckt  ist,  steht  nicht  bloss 
ohne  handschriftliche  Stütze  da,  sondern  widerstreitet  der  Über- 
lieferung. ' 

Wie  verhält  sich  die  Handschrift  von  Amiens  zu  diesen 
Lücken  der  älteren  und  gleichalterigen  Codices  und  zu  den  Wider- 
sprüchen der  Teubneriana  ?  A  hat  folgende  Auf-  und  Unterschriften : 
vor  3, 1  fol.  30'  1.  I        INCIPIT  AEPITOME  XVI  MARONIS.  OR- 

DINARIA  DE  SAPIENTL  |  Offenbar  ist  XVI 
aus  XV.  I.  verschrieben ;    an    incipit  braucht 
deshalb  nicht  gerüttelt  zu  werden, 
nach  6,  19  fol.  30'  1.  4  explicit  PRIMA.    SECUNDA  DE  LITTERIS 

INCIPIT. 
nach  11,4  fol.  3  r  1.1 3   INCIPIT  DE  SYLLABIS. 
nach  12,  22  fol.  31' 1.31  INCIPIT  DE  METRORU  EXPOSICIO.| 
nach25,22fol.33  1.  28  FINIT  IUI  INCIP.  V  |  DE  NOMINE, 
nach  43,  8  rege  fol.  36M.  II   EXPLICIT.  V.  VI.  de  ^NÜE  INCIPIT. 
nach49,  i6fol.37'1.34  FINIT.  |  VI.  VII.  DE  VERBI  QUALITATE. 

INCIP. 
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'  (  fol.  42^  1.  1 1  A',  EXPLICIT  Vn.  INQPIT  VIII.  (ohne  DE> 

nach  58,7  j  ACCIDENTIB;|ItedeVERBISEXALIIS. 

(fol.  38M.26  A't  EXPL'CIT  VII.  INCIPIT  VIII. 

ITEM  DE  ACCIDENTIBUS  |  VERBI  SEX 
ALIIS.  _ 

[fol.  44'  1.  1 5  A',  EXPLICIT  VIII ;  INCP.  Villi.  De  RELIqs 
,  J  PARTIB;  ORATS. 

nacn  07, 1 3  <^  f^,^  j ,  j  j  g  ^,  EXPLCIT.  VIII.  INC1|PIT.  Villi.    De  Re- 

(  liquis  PARTIBUS  ORATIONIS. 

nach  76,  6  fol.  45'  1.  5  [EXPLICIT.  Villi.  INCIPIT.  X.     DE  SCIN- 

DERAIE  FONORUM.  | 
nach  82,  20  fol.  46  1.24  Finit.  X.  XI.  INCI'   DE  COGNITIOB.  eTin| 

MAlie  (li  in  Rasur  und  unsicher)  ALIORUM 
NOMINU. 

Alles  in  allem:  A  vereinigt  die  meisten  Vorzüge  in  sich,  welche 
P  und  V  und  N  einzeln  besitzen,  und  ist  frei  von  den  Fehlern 
oder  Lücken  d&rselben.  Dies  sowie  die  Einfachheit  der  ihm  eigen- 
tümlichen Fehler  kann  nur  geeignet  sein,  seiner  Überlieferung,  so- 
weit sie  über  die  anderen  Manuskripte  hinausgeht ,  den  Wert 
echter,  dem  Archetypus  entstammender  Tradition  zu  verleihen. 

A  überliefert  von  p,  3,  i — 75,  21  mit  P,  von  da  bis  .'•'7,  22  allein 
die  ursprüngliche  Anordnung  des  Textes  als  Ganzen;  mit  P  die 
Gesamtzahl  der  Epitomae,  XV;  ferner  die  Ziffern  von  I — XI,  und 
zwar  I  übereinstimmend  mit  P  und  N,  II  und  III  wie  P  bez.  V 
mittelbar,  IV  mit  N,  V  mit  V,  VI  VII  VIII  X  XI  allein,  IX  mit  P 
und  V ;  endlich  Inhaltsangaben  zu  diesen  elf  Epitomae,  die  wörtlich 
oder  dem  Sinne  nach  mit  den  bekannten  zusammentreffen:  die 
erste  und  zweite  mit  P,  die  dritte  und  fünfte  mit  V,  die  vierte, 
sechste,  siebente,  zehnte  und  elfte  mit  N,  die  neunte  mit  P  und  V. 

Verkehrt  ist  es,  wenn  A  den  Beginn  von  VI  nach  43,  8  rege, 
dem  letzten  Worte  des  Proömiums  dieser  Epitome,  ansetzt  statt 
nach  42,  7.  Den  Plural  de  litteris  in  der  zweiten  Aufschrift  möchte 
ich  der  Vulgata  nicht  vorziehen,  wohl  aber  III.  de  syllabis ').  De 
metrorum  exposicione  ist  ein  unter  dem  Einflüsse  der  unmittelbar 
vorhergehenden  Worte  ('2,  21)  —  ad  metrorum  tendere  expossitionem 
—  entstandener  Schreibfehler,  welcher  gemäss  dem  Anfang  des 
Proömiums  12,23  —  Metrorum  quidem  conpositio  multifaria  est  — 
zu  DE  METRORUM  CONPOSITIONE  zu  berichtigen  ist.  N  bietet 
de  metris,  eine  Kürzung,  welche,  wie    unten   sich    zeigen    wird,    in 
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seiner  Aufschrift  zu  Epit.  VII  ein  Analogen  hat.  Doch  das  sind 
Fragen  von  untergeordneter  Bedeutung.  Der  Schwerpunkt  liegt 
in  der  neuen  Abgrenzung,  welche  der  Text  von  49,  16  ab 
durch  die  Handschrift  von  Amiens  erfährt  Gelingt  der 
Nachweis,  dass  Epit.  VII  von  49,  17—50,7,  VIII  von  58,8—67,  13, 
IX  ohne  irgendwelche  Unterabteilung  von  67,  14 — 76,  6  reichen 
niuss  und  dass  diese  Epitomae  de  verbi  qualitate,  de  accidentibus 
verbi  sex  aliis,  de  reliquis  partibus  orationis  zu  betiteln  sind,  so 
ist  Huemers  Abteilung  der  zweiten  Hälfte  der  Epitomae  umge- 
stossen  und  eine  neue  auf  handschriftlicher  Grundlage  aufgebaut. 

Die  ganze  Erörterung  von  45,  17 — 6"],  13  fasst  die  Hs.  N  richtig 
in  der  Aufschrift  De  verbo  zusammen,  (vergl.  49,  14  pronomini 
tractando  finis  hie  dabitur,  ad  verbi  festinantibus  nobis  explanationem 
degerendam).  Virgil  selbst  drückt  sich  genauer  aus,  wenn  er  im 
Proömium  50,  10  ff.  sagt:  de  verbi  VII  speciebus  ordinatim 
■expossiturus  illam  primitus  quaestiunculam,  quae  a  plerisque 
aboritur,  eventilare  tentabo.  multi  namque  quaerimoniantur,  cur  in 
ordine  verborum  qualitas  primum  conponitur,  cum  coniugatio  triplex 
soffoni  (  supponi)  ante  deberet,  in  qua  maxime  intellectus  verbi 
virtusque  praepanditur.  nonnuUi  autem  significationem  antetulere 
qualitati,  utpote  in  qua  omnium  verborum  genera  intelleguntur  .  .  . 
51,6  verbum  ex  qualitate  ordiendum  est,  quae  ex  modis 
ac  formis  velut  quibusdam  certis  limitibus  determinatur.  modus 
«nim  non  aliud  quam  certam  mensuram  significat.  ex  his  itaque 
modis  tractatum  incipiamus  habere.  Es  folgt  die  Besprechung  der 
quahtas  von  51,  11 — 58,7  und  zwar  der  modi  von  51,  11 — 56,  12, 
der  formae  von  56,13 — 58,7;  die  der  übrigen  VI  species  von 
58,8 — 67,13,  der  coniugatio  von  58,8 — 60,17,  der  numeri  von 
60,18 — 60,24,  der  figura  von  60,25 — 62,11,  der  personae  von 
62,12 — 62,22,  der  significatio  von  62,23 — 64,8,  der  tempora 
von  64,9 — 67,  13.  Im  Begriffe  in  die  significatio  einzutreten  recht- 
fertigt sich  V.,  dass  er  diese  species  erst  nach  den  personae  und 
nicht  gleich  nach  der  coniugatio  behandelt  habe,  und  schliesst 
■63,  4 — 6  die  Digression  mit  einer  Gliederung  des  gesamten  Stoffes 
ab,  den  er  von  51,  11  ab  vorgetragen  und  weiterhin  bis  (>"],  13 
vortragen  wird :  hoc  statui  ut  a  qualitate  ad  coniugationem,  a  con- 
iugatione  ad  numerum,  a  numero  ad  figuram,  a  figura  ad  personam, 
a  persona  ad  significationem  et  ita  ad  teinpora  pervenirem.  Nach 
der  Besprechung    der  qualitas   heisst   es  58,8:    De    initiis   gerendi 
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verbi  explanatione  facta  velut  quibusdam  fundamentis 
suppossitis,  nunc  de  coniugatione  ipsa  dicendum  est.  con- 
iupfationes  tres  sunt  .  .  .  Dieser  Eingang  ist  bedeutsamer  als  jeder 
der  Eingänge,  womit  die  verbleibenden  VI  species  bedacht  werden. 
Zurückgreifend  auf  den  50,  12  ff.  ausgesprochenen  Gedanken  — 
quaerimoniantur  cur  in  ordine  verborum  qualitas  primum  conponitur, 
cum  coniugatio  trjplex  soffoni  ante  deberet,  in  qua  maxime 
intellectus  verbi  virtusque  praepanditur  etc,  —  stellt  er  nicht  die 
coniugatio  allein,  sondern  die  coniugatio  und  mit  ihr  die  übrigen  V 
species  der  bisher  behandelten  qualitas  gegenüber,  welche .  im 
Gegensatze  zur  landläufigen  Anschauung,  als  Grundlage  und  Aus- 
gangspunkt jeder  Erörterung  des  Verbums  zu  erachten  sei.  A'  A* 
haben  also  Recht,  wenn  sie  die  Überlieferung  von  49,  17 — 67,  13 
in  zwei  Epitomae  zerlegen,  in  VII  und  VIII,  jene  de  qualitate 
verbi,  diese  de  accidentibus  verbi  sex  aliis  (zum  Aus- 
drucke vergl.  149,  21  multi  putant  hanc  annumerationem  verborum 
eandem  esse  quam  et  numerum  verbo  inter  VII  usitatas  species 
accidentem.  63,  7  significatio  a  quibusdam  genus  nominatur,  quam 
opinionem  Aeneas  distruit  asserens  genus  nonnisi  nominibus  accidere). 
N  streicht  58,8  velut— nunc  und  schreibt  DE  CONIUGATIONE. 
Und  die  Pariser  Handschrift.''  P  hat  nach  58,7  |  novi  agnovi 
den  Rest  der  Zeile  frei  und  beginnt  die  nächste  Zeile  mit  einem 
als  Majuskel  besonders  gekennzeichneten  D(e).  Mit  denselben  ein- 
fachen Mitteln,  ohne  jede  Nummer  oder  besondere  Aufschrift, 
deutet  P  12,  22.  25,  22.  42,7.  49,  16  den  Beginn  einer  neuen  Epi- 
toma  an.  Die  Richtigkeit  dieser  Erklärung  wird  bewiesen  durch  die 
Unterschrift  der  Pariser  und  der  Wiener  Hs.  nach  67,  13 
EXPLICIT  VIII.  Was  Wunder  dass  auch  das  Fragment  von 
Montpellier  einem  Citate  (98,28)  aus  61,2  In  VIII  vorsetzt,  nicht 
In  VII. 

Also  beginnt  67,14  nicht  Epit.  VIII,  wie  Huemer  ohne  hand- 
schriftliche Zeugnisse  schrieb ,  sondern  IX.  V  A'  A-*  haben  Incipit 
VIIIP),  P  Incipit  nona.  Durch  die  gleichen  vier  Quellen  steht  die 
Inhaltsangabe  de  reliquis  partibus  orationis  fest,  die  bloss 
in  N  fehlt.  Wer  de  adverbio  in  N  mit  Huemer  als  legitime  in- 
scriptio  betrachtet,  irrt.  N  hat  nach  67,  13  Expi  EDICTO  DE 
ADVERBIO  (nicht  etwa  de  adverbio  edicto);  streicht  aber  die 
übrigen  vier  Zeilen  (67,  14 — 17)  des  mit  Edicto  de  principalibus 
partibus  .  .  .  tractatu  beginnenden  Proömiums  der  neunten  Epitoma, 
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so  dass  Edicto  ganz  haltlos  dasteht.  Ebenso  hat  N  nach  70,  19 
nicht  De  participio  als  selbständige  Aufschrift,  sondern  N  be- 
schneidet den  Übergang  72,  20  De  participio  autem  —  22  brevia 
dicenda  sunt  zu  De  participio  brevia  d.  s.  und  schliesst  dieses 
Exzerpt  an  70,  19  reversi],  ohne  einen  Raum  frei  zu  lassen,  an. 
Ferner  steht  in  N  nach  72,1  possunt|  (72,  i  est — 72,  10  est  fehlt 
in  N)  nicht  Finit  —  dieses  Wort  setzt  Mai  in  seiner  Ausgabe 
dazu  —  und  nicht  De  coniunctione  als  selbständige  Aufschrift, 
sondern  N  hat  am  Zeilenanfange  De  c.  statt  der  Übergangsformel 
72,11  Nunc  de  c.  aliquanta  dicamus.  Wer  solche  Kürzungen  zum 
Anlass  nimmt,  eine  neue  Epitome  anzusetzen,  muss  dies  auch 
29,  18.  31.  8,  35,  10  thun.  An  der  erstgenannten  Stelle  hat  N  De 
conparatione  statt  Nunc  de  c.  pauca  dicenda  sunt,  an  der  zweiten 
De  generibus  am  Zeilenanfange  statt  Nunc  de  genere  tractandum 
est  nominum,  an  der  dritten  DE  CASU  (nicht  in  Minuskeln)  statt 
haec  Aeneas.  nunc  de  casu  sermo  paulo  longius  protrahendus  est. 
Nach  74, 18  vollends  ersetzt  N  die  Üljerpangsformcl  De  praepositione 
pauca  dicenda  sunt  durch  Finit.  INCIP  DE  PPOSITIONE.  Was 
hieran  Zusatz  ist,  lehne  ich  mit  demselben  Rechte  ab,  womit  Huemer 
den  Zusatz  von  P  nach  60,  17  Explicit  de  coniunctatione.  Incipit 
de  numeris  ignoriert.  Die  in  der  Teubneriana  als  Epit.  1  3  bezeichneten 
sechs  Zeilen  76,  i — 6  bilden  eine  einzige  Periode.  Aus  guten 
Gründen,  wie  die  reichere  Fassung  des  Textes  in  A  lehrt:  In- 
teriectionum  significatio  et  quia  trita  est  et  quia  pene  supervacua 
atque  incondita  a  nostris  iudicata  est,  in  hoc  opere  praeter- 
mitti  debet,  praesertim  cum  de  hac  eadem  in  quadam  epistola 
dixerim,  hoc  tantum  significasse  contenti  quia  etc.  (Sprachliche 
Belege  für  die  Echtheit  dieses  Textes  sind  in  Kapitel  II  gesammelt). 
Hier  gab  es  keine  Eingangsformel  zu  beschneiden :  so  ersetzt  denn 
N  die  unbequemen  Worte  in  hoc  opere  —  contenti  durch  hoc 
tantum  dico  und  gibt  dem  Reste  die  Aufschrift  DE  INTERIEC- 
TIONE  (ohne  Explicit  oder  Incipit  davor).  Dieser  Zusatz  hat  genau 
soviel  Wert  wie  die  Zusätze  DE  PERSONIS  und  DE  NUMERO, 
welche  N  nach  62,  1 1  bez.  60,  17  macht  und  Huemer  selbst  ablehnt. 
Fassen  wir  das  Gesagte  zusammen,  so  ist  von  den  Zahlen  8 — 12 
der  Teubneriana  gar  keine  überliefert,  von  den  ihnen  zugeteilten 
Inhaltsangaben  bloss  die  letzte  (de  interiectione),  und  zwar  in  der 
jenigen  Handschrift,  welche  die  von  Huemer  als  richtig  anerkannte 
Aufschrift  de  reliquis  partibus  orationis  weglässt.     Epit.  IX  erstreckt- 
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sich  also  von  67,  14 — 76,6,  und  es  werden  durch  die  besten  Manu- 
skripte die  Worte  bestätigt,  womit  Virgil  eben  diese  Epitome 
einleitet :  Edicto  de  principalibus  partibus  separatim  per  singulas 
partes  —  id  est  de  nomine  pronomine  et  verbo  —  quam  brevissime 
tractatu,  nunc  per  reliquas  orationis  padas  velut  per 
cronicen  unam  tan  tum  epitomam  sumus  exposituri.  Und  in 
der  Epistola  de  adverbio  sagt  V.  156,6:  ego  quia  tibi  de  nomine 
ac  pronomine  verboque  breviarias  expositiones  per  epistolas  inti- 
maverim,  inferiores  quoque  partes  brevioribus  quidem  sed  propriis 
epistolis  explanabo ,  praesertim  cum  (in)  epitomis  de  IV  par- 
tibus unum  feci  opusculum  —  quae  residuae  sunt:  adverbio 
scilicet  (11=:  Epistola  IV),  participio  (=  Ep.  V),  coniunctione  (  —  Ep.  VI) 
et  praepositione  (  -  Ep.  VII).  his,  si  proprias  habeant  epistolas, 
paulo  latius  aliquid  legentibus  conferatur  ad  sensum.  Durch  letztere 
Stelle  wird  zugleich  der  vollere  Text  bekräftigt,  welchen  A  76,  3 
hat  (Interiectionum  significatio  .  .  .)  in  hoc  opere  praetermitti  debet, 
praesertim  cum  etc.  Virgil  nennt  156,  12  ausdrücklich  die  vier  Rede- 
teile, über  welche  er  in  Epit.  IX  gehandelt.  Die  Interjektion,  welcher 
die  selbständige  Epistola  VIII  gilt ,  übergeht  V. ,  weil  er  ihr  eben 
in  Epit.  IX  einen  im  Verhältnis  zu  den  übrigen  vier  Redeteilen 
überaus  beschränkten  Raum  gewidmet  hat  (dem  adverbium  65  Teubner- 
zeilen,  dem  pärticipium  36,  der  coniunctio  52,  der  praepositio  31, 
der  interiectio,  nach  dem  Texte  von  A,  8)  und,  von  einer  Bemer- 
kung über  ve  und  euge  abgesehen,  nur  sagt,  dass  er  auf  die  Inter- 
jektion in  den  Epitomae  nicht  näher  eingehen  wolle. 

Die  Epitome  de  scinderatione  fonorum  76,7  —  82,20,  in 
N  Secundus  genannt,  bei  Huemer  XIII,  wird  von  A  in  der  Auf- 
und  Unterschrift  als  X.  bezeichnet.  Die  nächstfolgende  von  82,  21 
bis  87,  22,  bei  Huemer  XIV,  in  N  IUI,  in  beiden  Hss.  am  Schlüsse 
verstümmelt,  jedoch  in  N  mit  fin  (:=  finit)  endend,  tritt  in  der  Auf- 
schrift von  A  als  XI.  auf.  Über  die  Inhaltsangabe  derselben  ist 
in  Kapitel  II  gehandelt.  Es  erübrigt  noch  die  in  der  Teubneriana 
als  XV.,  in  einem  Citate  des  Bruchstücks  von  Montpellier  (98,  17) 
zu  88,4  als  XI.  bezeichnete  Epitome *)  de  catalogo  grammati- 
corum,  86,23  —  92,25,  welche  im  Neapolitaner  Exzerpt  mit  V 
numeriert  ist  und  dort  thatsächlich  die  fünfte  Stelle  einnimmt.  Das 
wären  also  XII  Epitomae.  Wo  bleiben  die  übrigen  drei?  Auf 
diese  Frage  gibt  es  für  die  dem  Scheine  und  völlig  haltlosen  Ver- 
mutungen abgewandte  Forschung  bloss  eine  Antwort:    wir  haben 


—     14    —  -1 

sie  nicht  mehr.  Wir  können,  gestützt  auf  die  heutzutage  bekannten 
handschriftlichen  Zeugnisse,  welche  dem  Jahre  looo  nahe  kommen 
und  teilweise  über  dieses  zurückgehen,  nur  behaupten:  Virgil  hat 
XV  Epitomae  verfässt,  von  welchen  uns  XII  ganz  oder  grössten- 
teils erhalten  sind,  und  zwar  I — XI  und  eine  von  den  vier  übrigen. 
Aus  dem  Epiloge  92,  22 — 25  (haec  vobis,  o  sodales  atque  discentes, 
legum  paternarum  libris  pro  cunctorum  legentium  utilitate  atque  salute 
excerpta  insinuasse  sufficiat),  der  an  Förmlichkeit  weder  in  den 
Epitomae  noch  in  den  Epistolae  seinesgleichen  hat,  darf  man  ent- 
nehmen, dass  diese  Epitome  das  Werk  abschloss  und  XII,  XIII  und 
XIV  verloren  gegangen  sind. 

Die  Beschaffenheit  der  einzelnen  Überlieferungen 
des  Virgiltextes  erheischt  eine  eingehende  Untersuchung  um  so  mehr, 
als  die  Unterlassung  derselben  für  P  und  N,  die  zwei  grundlegenden 
Codices  der  Teubneriana,  Huemer  auf  die  merkwürdigsten  Abwege 
geführt  hat. 

Die  Virgilüber lieferung  des  Pariser  Manuskriptes  ist  in  so  kräf- 
tigen und  breiten  Zügen  und  mit  so  wenig  Abbreviaturen  und  Liga- 
turen geschrieben,  dass  der  Text  einer  Pariser  Zeile  über  den  Text 
einer  Teubnerzeile  selten  hinausgreift,  manchmal  sogar  hinter  diesem 
zurückbleibt.  Offenes  a  mit  oder  ohne  ~  —  ein  Zeichen,  das  auch 
sonst  eine  Rolle  spielt,  wo  man  es  gar  nicht  erwartet  —  tritt  wieder, 
holt  auf*"). 

Nicht  selten  findet  man  bei  Beginn  einer  neuen  Gedankenabfolge 
Minuskel,  mitten  im  Satze  Interpunktion  und  Majuskel,  Silben  ver- 
schiedener Worte  verbunden ,  Silben  ein  und  desselben  Wortes 
getrennt.  Abgesehen  von  diesen  kleinen  Verstössen ,  welche  sich 
aus  der  scriptura  continua  der  Vorlage  oder  einer  noch  älteren  Hs. 
und  aus  der  geringen  Einsicht  des  Schreibers  in  das  was  er  schrieb 
erklären,  ist  P  durch  eine  sehr  grosse  Anzahl  unmittelbarer  Fehler 
entstellt.  Es  sind  Vokale  mit  Vokalen ,  Konsonanten  mit  Kon- 
sonanten und  beide  Buchstabenarten  mit  einander  verwechselt,  ein- 
zelne Silben  oder  Worte  sei  es  an  derselben ,  sei  es  an  früherer 
oder  späterer  Stelle  wiederholt,  Buchstaben  und  Silben  umgestellt, 
über  100  Worte  durch  fremdartige  Elemente  erweitert,  bei  300  Worte 
um  einzelne  oder  mehrere  Buchstaben  oder  Silben  verkürzt.  Ein 
hoher  Prozentsatz  dieser  leichteren  und  ein  Teil  der  weiterhin  zu 
besprechenden  schwereren  Fehler  trifft  mehr  oder  minder  nahe  mit 
dem  Schluss  oder  Beginn  der  Zeilen  zusammen.    Diejenigen  Fehler, 
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welche  von  P*  und  von  P*  —  einer  wohl  gleichzeitigen  Hand,  die 
jedoch  nicht  immer  nach  einem  Manuskripte  änderte  und  manchmal 
Richtiges  durch  Falsches  ersetzte  —  ,  beseitigt  wurden,  stehen  an 
Zahl  und  Bedeutung  jenen  nach ,  welche  verblieben  sind  und  nur 
ausnahmsweise  sich  auf  den  Archetypus  unserer  Virgilhss.  zurück- 
fuhren lassen. 

Treuer  als  jede  andere  Handschrift  hat  P  die  Wortstellung 
bewahrt.  18,6  und  P'  67,8  machen  eine  Ausnahme.  16,2  sind 
die  Worte  auch  in  N  umgestellt  —  wenngleich  anders  als  in  P  — , 

14,1 2  in  PNA.  Zweifelhaft  ist,  ob  7, 4  dicit  qui  |  nescit  loqui  ein  Trans- 
positionszeichen vorliege  (nescit  loqui  NA)  oder  ein  Korruptelzeichen 
((man  erwartet  fari  statt  loqui).    60,  16  hat  A  dicuntiir  esse,  die  Vul- 

gata.  esse  d.,  P  esse  d. 

Als  Interlinearglosse  erster  Hand  steht  44,  13  •  i  •  duplex 
über  secunda ,  50,  4  -j-  questioru  über  quassorum.  Letztere  Glosse 
hat  sich  in  der  Form  questionum  in  den  Text  des  A  und  der  Berner 
Ars  anon.  eingeschlichen.  Das  27,1 5  von  i.  Hd.  zwischen  primario  und 
■quolibet  über  einem  freien  Raum  von  2 — 3  Buchstaben  angebrachte 
<ieno  weiss  ich  nicht  zu  enträtseln  (  —  dee  nö  oder  de  noe'?). 

Den  für  die  Beurteilung  der  Pariser  Hs  wichtigen  Umstand,  dass 
.24,11  eine  förmliche  Glosse  in  ihren  Text  eingedrungen  ist, 
hat  Huemer  nicht  angemerkt :  N  bietet  das  allein  richtige  anima, 
A  racione,  P  anima  ratione.  Ferner  überliefert  P  zugleich  die 
nichtige  und  die  falsche  Lesart,  und  zwar  letztere  zuerst  und 
in  zwei  Fällen  expungiert:  10,  10  &  ad  (ad  V,  &  A).  11,2  duo  XL 
13,  17  sunt  habent  (habent  N  A).  16,  20  in  illectum  (illectum  N,  in- 
tellectum  A),  57,  6  &|  ex.  66,  17  &  deficillima.  10,  10  hat  V  richtig 
:ad  fortitudinem,  P  A  et  f. ;  65,  1 1  P  ä  &  a,  A'A-  a  statt  &.  43,14 
ist  admirati  in  P  zu  et  mirati  geworden,  in  N  A  zu  et  admirati. 
Die  Stellen  24,  11.  10,  10  bis.  43,  20  zeigen,  dass  bereits  der 
Archetypus  unserer  Virgilhss.  mit  Glossen  und  Varianten  versehen 
Avar  und  dass  nicht  immer  gerade  das  Pariser  Manuskript  es  ist, 
•welches  jenem  in  solchen  Fällen  am  nächsten  kommt.  Das  ur- 
sprüngliche ist  bald  dieser,  bald  jener  Hs.  zu  entnehmen,  manchmal 
überhaupt  nicht  unmittelbar  aus  den  Hss.  zu  gewinnen,  sondern 
•durch  Konjektur.  So  hat  68,  2  V  designant  (aus  68,1),  N  designat, 
P  significa,  die  Teubneriana  richtig  significat  wie  A*  A^  68,  2  N* 
<lesignat   ostendit   (N-   tilgt   das    2.   Verbum    statt   des  i.),    A*  A* 
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significat  (aus  dem  Vorhergehenden) ,  die  Teubneriana  richtig" 
ostendit  mit  F.  35,  13  A  agunt  —  agunt  accusant  (die  2.  Hs.  tilgt 
accusant),  N  habent — agunt,  die  Vulgata  mit  P  agunt — agunt  statt 
agunt — accusant.  56,  19  A'A*  facere,  die  Vulgata  mit  PN  dicere 
statt  fari.  Im  Übrigen  ist  die  Hs.  P,  deren  Schreiber  nur  die  Ele- 
mente des  Lateinischen  kannte,  von  Zusätzen,  welche  ein  selb- 
ständiges Wort  darstellen,  fast  ganz  frei  geblieben:  27,10  ist 
zwischen  roma  und  chartago  ein  vel  eingeschaltet,  39,  5.  i.  vor 
vassis.  Die  Zahl  der  Lücken,  an  welchen  P  leidet,  kann  selbst 
dann  nicht  als  geringfügig  gelten,  wenn  wir  die  Nachträge  berück- 
sichtigen, welche  P'  und  P^  zur  ersten  Niederschrift  gemacht: 
3.  16  ab.  4,  21  illa  6,  13  de  fumo  Villi  ustrax  de  urendo  |  X. 
uicius  qui  pe.  23,  26  in.  25,  2  in.  27,  10  dicenda.  27,  26  que.  30,  14 
quod.  36,  18  est.  62,26  rei.  71,  16  et.  Wenn  P^*  6,  14  die  ge- 
nannten Worte  auf  dem  von  P*  ausgesparten  Raum  nachträgt, 
dagegen  die  ebenfalls  von  i.  Hs.  angedeuteten  Lücken  nach  23.  19  [ 
deffert.  que  und  75,4  potenter  bez.  75,5  unde  nicht  ausfüllt,  so 
folgt  daraus,  dass  entweder  eine  alle  Teile  der  ersten  Niederschrift 
umfassende  Revision  nach  der  Vorlage  von  P'  oder  einem  anderen 
Codex  nicht  stattfand  oder  dass  diese  Codices  ebenfalls  jene  Lücken 
hatten  oder  unleierlich  waren.  Mit  andern  Manuskripten  hat 
P  nur  wenige  Lücken  gemeinsam:  es  fehlen  in  PVA  24,22  et;  in. 
PNA  26,6  ego.  28,4  quae.  62,  13  per;  in  PN  Fragm.  Montepess. : 
61.27*  iurare  compellens  attestor  aliquem  (*  bedeutet  hier  und  ini 
Folgenden,  dass  die  Teubneriana  an  den  betreffenden  Stellen  fehlerhaft 
ist) ;  in  PN:  22,  i  de.  37,4  quae.  43,  8*  nee.  In  P  a  1 1  e  i  n  sind  weit  mehr 
Worte  ausgefallen  als  die  Teubneriana  als  ausgefallen  anzeigt.  Die 
oben  verzeichneten  Nachträge  i.  und  2.  Hand,  die  zahlreichen 
Silbenausfälle,  welche  beide  über  der  ersten  Niederschrift  berichtigt 
haben  und  die  ursprüngliche  Übergehung  der  Worte  3,  9  artis — 3, 
II  telleaque  und  30,1  plurali — 30,2  conparativo  begünstigen 
keineswegs  die  Annahme,  als  sei  bereits  die  Vorlage  von  P  so 
lückenhaft  gewesen,  wie  P  selbst  es  ist.  Auch  reicht  das  Schlag- 
wort Homoioteleuton  nicht  aus,  um  all'  die  Versehen,  welche  dem 
Schreiber  von  P  überbürdet  werden  müssen,  zu  erklären.  Es  trifft 
zu  29,11.38,11.45,7.46,1.50,7.  Mit  dem  Schluss  bez  Anfang- 
einer Zeile  (|)  oder  Seite  (||)  hängen  die  Lücken  9,13.  10,20. 
15,1.  17,15.  18,9.23,21.30,1.  50,1  zusammen.  Für  die  übrigen 
grösseren  Ausfälle,  welche  8,  14.  9,  5    eine  Zeile   umfassen,  20,  13. 
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21,9.  25,15.  36,3  ein  Stück  einer  Zeile,  62,25  mehr  als  eine 
Zeile,  lassen  sich  solche  äussere  Umstände  nicht  geltend  machen: 
der  Schreiber  hat  eben  seine  Arbe  t  nicht  allerwege  gleich  ernst 
genommen.  Die  Gesamtübersicht  über  die  Lücken  von  P  gestaltet 
sich  folgendermassen :  5,  16  in.  6,  12  VII  fragon  ex  fragore  flartimae. 
8,  14  quidem  vocalium  mobiles  sunt  quaedam  autem.  9,  5  fortis  in 
isdem  locis  erit  amo  os  origo  sermo  at.  9,  13  (Omnium|)  pronomi- 
num.  10,  II  cum.  10,  20  (Nam|)  a.  15,  i  plus  (solito||).  15,  17  per 
16,  17  (autem)  haec.  17,  15*  quidam  (amor  et|).  18,9  (unaqua|q:) 
inquiens.  19,  13  est.  20,  13  intellegitur  cupire  autem  inmoderatae. 
20,  16  in.  21,9  verax  poeta  verus  enim  ad  naturae.  22,2  ex. 
23,  19*  motu  (Lücke  angezeigt).  23,  21*  (mens)  enim  (de  me|tienüo). 
25,  15  conferat  tum  deinde  ut  in  orationis.  29,  10  de.  29,  11  et 
gentibus.  30,  i*  (&)  e.  35,  10*  de.  35,  18  ablativus.  36,3*  (paeui- 
tudinem)  hoc  est  agitis.  38,  9  (natem)  nas.  38,  1 1  flecti  non  pro- 
hibetur  sed  singulari  numero.  42,4'-'  quae.  43,8  est.  43,13  ut. 
45,7  heia — 8  helum.  46,  i*  praepommtur  ut  aliquis,  subiunguntur. 
50,  I*  (iudiciojl)  omnis.  50,  4  in.  50,  7  ex  ver.  52,  5  non  (3 — 4  Bchst. 
rad.).  57,  19  erunt.  .58,  i*  feruasta  P  statt  fervore  id  est  aestu. 
50,  10  sunt.  62,  25*  quicquid  quaestionem  movere  potest  prius 
eventila  ne  decus  operius  totius.  64,  1 1*  a.  66, 9  vel.  67, 9  erit. 
75,  5  cum  me  (freier  Raum).  —  67,9*  haben  PA 'A*  richtig  sim,  VN 
sim  sis  sit  (aus  derselben  Zeile  wiederholt).  59,  10*  est  (om.  P 
A'A*)  scheint  ein  Zusatz  von  N  und  dem  Fragm.  Montepess., 
13,21*  est.  33,20*.  53,9*,  62,21  ut  Zusatz  der  Hss    NA. 

Die  fünf  Wiener  Quartblätter,  welche  7,  13  qui —  12,9  secun- 
dum,  24,21  mare — 26,16  namque,  30,21  difensionem  —  33,  2  ali- 
quoties  und  65,  20  sunt  —  68, 2  designant  umfassen,  stehen  der  Pariser 
Hs.  an  Alter  gleich,  an  Wert  bedeutend  nach.  Ihre  eigenartigen 
Vorzüge  und  Mängel,  soweit  sie  den  Text  als  solchen  betreffen, 
sollen  hier  an  besonders  bezeichnenden  Lesarten  nachgewiesen 
werden.  V  allein  bewahrt  26,  6  ego,  hat  allein  richtig  10,  10  ad  — 
ad.  11,8  monades.  26,  i  erogare.  26, 4  aestimatur.  31,15  etenim ; 
mit  NA  8,8  conpaginibus ;  mit  P  10,23*  efficient.  25,2  inter  — 
Romam.  31,  11*  quia  et.  66,  17  et;  mit  A  10,6*  amicos.  32,  i  at. 
66,2  usitatam ;  mit  N  7,  15  conglutine.  10,21*  duos.  25,1*  erit. 
66,  2  deminuuntur.  Mit  derselben  Hs.  teilt  V  die  schlechten  Les- 
arten 9,7  aliquatinus.  11,22  fuerint.  24,25  narrationem.  62,21 
huiusce.  68,2  designa(n)t;  eine  Umstellung  31,15;  den  Ausfall  von 
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sepe  unum  lo,  20.  futurum  66,  23.  cetera  67,  i.  et  67,6;  den  Zu- 
satz sit  sit  67,9;  mit  A  eine  Umstellung  12,5,  producitur  statt 
producetur  12,4.  Eigentümlich  sind  V  die  in  den  Text  eingedrun- 
genen G 1  o  s  s  e  m  e  1  o,  7  id  est  supponetur.  11,8  mpnogramma  una 
littera  dicitur.  Auch  sonst  ist  der  Text  erweitert:  durch  rämus 
12,3.  ex  25,2.  se  25,  16.  teuere  26,4.  est  65,27.  ramus  ratis  rant 

66.  13.  ut  67,  5.  id  est  67,  14.  et  67,  15.  Das  Kompositum  steht 
statt  des  Simplex  11,5.  66,  14.  Das  Präsens  statt  des  Futur  9,  7. 
12.6.  32,2  (und  mit  P  29,20:  um  so  mehr  ist  10,23  efficient. 
25,  I  erit  zu  beachten);  etiam  statt  etenim  9,  15.  vel  statt  et  ro,  2. 
principatum  26,7.  obtinere  26,15,  refertitur  32,  21  statt  principium, 
obtendere,    efiatur.     Umstellungen  finden  sich    8,4.  9,5.  9,  16. 

10.  I.  10,5*.  (26,13.^).  31,16.  32,8.  Ausgefallen  sind  10,  zi 
milia    10,22  die  drei  et.   10,  24tantum.   ii,3supplet.   11,  11   autem. 

11,  15  secuta.  12,  7  tarn.  25,4  haec.  25,  7*  est.  25,  19  rex.  32,9  in. 
32,  10  nomina.  66,  7  legerite  vel.  66, 14  tempore  pr.  66,20  futurum. 

67.  7  modo.  67,  8  essem. 

Wir  brauchen  die  Aufzählung  der  Verderbnisse,  welche  der  so 
wenig  umfangreiche  Wiener  Text  erlitten  hat,  nicht  fortzusetzen 
und  zu  vervollständigen,  um  auf  ihn  mit  gutem  Grunde  den  Satz 
anzuwenden,  der  von  den  einsichtigsten  Kritikern  längst  als  richtig 
erkannt  ist,  von  noch  zahlreicheren  jedoch  immer  wieder  missachtet 
wird :  das  Alter  eines  Manuskriptes  verbürgt  nicht  ohne  weiteres 
seine  Güte.  V  gehört  gleich  P  dem  9.  Jahrhundert  an  und  bietet 
trotzdem  einen  Text,  welcher  vom  Archetypus  unserer  Virgilhss- 
viel  weiter  entfernt  ist  als  die  Pariser  Überlieferung. 

Die  Virgilüberlieferung  von  Amiens  besprechen  wir  im  Zu- 
sammenhange mit  der  Neapolitaner,  weil  bloss  eine  unmittel- 
bare Vergleichung  derselben  sowohl  untereinander  als  mit  den 
übrigen  handschriftlichen  Hilfsmitteln  lehrt,  was  wir  von  N  da  zu 
halten  haben ,  wo  dieser  Codex  nicht  mehr  mit  P  V  A  und  den 
Testimonia  konkurriert,  sondern  bloss  mit  A  und  den  Testimonia 
oder  mit  der  einen  dieser  beiden  Quellen,  und  welchen  Wert  wir 
ihm  in  jenen  Abschnitten  beimessen  dürfen,  für  welche  jede  sonstige 
direkte  oder  indirekte  Überlieferung  fehlt. 

Beda,  Alkuin  und  mehrere  Exzerptoren  des9.Jahrh.  eitleren  zu  38, 11 
und  61,17  einenText,  welcher  vollständiger  istalsderinPund 
N' erhaltene:  die  Echtheit  desselben  an  der  erstgenannten  Stelle 
hat  H"emer  anerkannt ;  zur  zweiten  kannte  er  ihn  nicht.     Diese  den 
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Gelehrten  der  karolingischen  Renaissance  vorliegende  Virgilrezension 
ist  es ,   auf  welche  die  Handschrift  von  A  m  i  e  n  s  zurückgeht,    und 
zwar   sowohl   in   denjenigen    Teilen   der  Epitomae,   welche   in   ihr 
einmal,   als   in  jenen,   welche  zweimal  überliefert  sind  (p.  53,20  — 
71,  16):   61,  17  stimmt  der  ältere  (A*)  und  der  jüngere  Text  (A'), 
38.  1 1  der  jüngere  Text  mit   jener  volleren  Fassung  überein.     Die 
nahen  Beziehungen,  welche  zwischen  A*  und  A*  bestehen,  und  ihre 
gemeinsamen  Abweichungen  von  den  übrigen  direkten  Textquellen 
kann   man   aus   den   in   Kapitel  III  mitgeteilten  Varianten  ersehen. 
Trotz    dieser   weitgehenden   Ähnlichkeit    hat    A'    gewisse    Lücken, 
Zusätze  und  sonstige  Lesarten  gesondert   für  sich,  und  ebenso  A*. 
Es  kann  also  der  jüngere  Text  selbst  dann  nicht  aus  der  Vorlage 
des  älteren,  der  bloss  p.  53,  20  — 71,  16  enthält,   herrühren,   wenn 
wir  annehmen,  diese  Vorlage  habe  gleich  dem  jüngeren  uns  erhaltenen 
Texte  p.  3,1  —  87,  22  umfasst.  Wir  müssen  aus  den  Differenzen  des  A' 
und  A*  vielmehr  schliessen,  dass  jeder  dieser  Texte  aus  jener  karolingi- 
schen Rezension  durch  ein  besonderes  Mittelglied  hergeleitet  ist.     In 
der    Auflösung    von    Ligaturen    und    Abbreviaturen    waren    beide 
Schreiber  unsicher;  übrigens  löst  der  ältere  öfter  auf  als  der  jüngere. 
Die  Abkürzungen  des  letztern  für  quod  quia  quam,  sowie  die  Vokale 
o  und  e  sind,  zumal  in  der  kleinen   vergilbten  Schrift   der   letzten 
Seiten,  oft  schwer  zu  unterscheiden.     Die  Korrektur  zweiter  Hand 
bewegt  sich  in  sehr  bescheidenen  Grenzen ;  Randbemerkungen  oder 
Korruptelzeichen  fehlen   ganz.      Interlinearglossen   finden   sich   von 
2.  Hand  zu  A^  36,  23  und  A"^  60,  20. 

Die  Verderbthei.t  des  Neapolitaner  Textes,  bei  dem  sich  wie 
bei  P  die  Fehler  in  auffallender.  Weise  ^m  Schluss  und  Beginn  der 
Zeilen  häufen,  lässt  vermuten,  dass  der  Schreiber  nicht  derselbe 
Mann  war,  welcher  das  Exzerpt  aus  einer  dem  Codex  V  ähnlichen 
volleren  Vorlage  zusammengestellt  hat.  Die  erste  Niederschrift  wurde 
vom  librarius  selbst  und  drei  anderen  Händen  revidiert:  ihre  Än- 
derungen sind  oft  Verschlechterungen,  nicht  Verbesserungen  der 
ursprünglichen  Überlieferung  und  keineswegs  alle  Handschriften 
entnommen.  Die  Nachträge  zweiter  Hand  zu  38,  1 1  und  64,  1 1 
und  ihre  Korrekturen  zu  40,  5  und  52,  22  stammen  aus  einer  von 
PVN*  verschiedenen,  dagegen  mit  dem  Texte  von  Amiens  ver- 
wandten Hs.  Die  zwei  jüngsten  Korrektoren  bemühten  sich  vor- 
nehmlich um  die  arg  verderbte  Epitome  XV.  Auf  die  Interlinear- 
glossen  zu  42,9.    114,1.    114,6   hat   bereits   Huemer   aufmerksam 
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gemacht.  Mehrfache,  von  2.  Hand  am  Rande  angebrachte  Schlag- 
worte orientieren  über  den  Inhalt,  die  Zeichen  r  (  require)  und  q 
(=-  quaere)  über  Korruptelen  des  Textes.  Die  Verwechslungen  von 
Buchstaben ,  die  Erweiterungen ,  Kürzungen  und  Wiederholungen 
von  Worten,  die  litteralen  und  konstruktionellen  Assimilationen 
werden  wir  im  zweiten  Kapitel  jeweilig  da  besprechen,  wo  diese 
Fehler  in  die  Teubneriana  übergegangen  sind. 

Wenn  wir  die  durch  P  von  p  3,1 — 75,  21  überlieferte  Wort- 
stellung unter  Berücksichtigung  der  früher  verzeichneten  Aus- 
nahmen als  die  ursprüngliche  betrachten,  so  hat  N  in  Epitome 
I — XI  achtundvierzig  Transpositionen  vorgenommen, 
nämlich  3,  12.  6,  14.  1 1,  i.  11,2.  11,7.  13,  19.  13,  22.  16,  18.  17,  19. 
25,  2.  25.  6.29,  I.  31,  16.  34,18.  36,22.37, 1.  39, 12.43,6.  43,8.43, 10. 
43, 14.  47,  1—3.47,9.47,10.  47,1 1  48,16.48,  21.48,  22—23.  50,9—10. 
51,13.  52,17.  52,18.  53,13.  54,16.  55,  3—4.  56,14.  56,  22.  57,17.58,1—2. 
58,  18.  60,  18.  61,  20.  63,  27 — 28.  68,  9 — 1 1.  68,  12 — 13.  70,  15 — 18. 
72,26.  74,17  (67,14  zählt  nicht  dazu).  A  steht  an  34  dieser 
Stellen  mit  P  gegen  N,  streicht  an  5  eines  der  je  zwei  in 
Frage  stehenden  Worte  (13,  19  hü.  13,  22  est.  25,6  autcm.  47,  10 
et.  48,  21  sunt),  transponiert  an  6  anders  als  N  (6,  14.  48,22 — 23. 
50,9 — 10.  55,3 — 4.  56,22.  72,26)  und  stimmt  bloss  an  3  mit  V 
überein  (43,  14.  52,  18.  57,  17.)  Ferner  nimmt  A  in  den  gleichen 
XI  Epitomä  noch  ungefähr  hundertflinfundzwanzig  Wortumstellungen 
vor,  sei  es  gegen  PN  sei  es,  wenn  N  fehlt,  gegen  P.  Die  übrigen 
besseren  Textquellen  sprechen  weder  fiir  die  separaten  Transpo- 
sitionen von  A  noch  für  jene  von  N.  In  der  Epistolaeüberlieferung 
von  N  ist  diese  Art  von  Fehlern  seltener  nachweisbar:  zu  den  von 
Mai  berichtigten  füge  ich  145,5  (fi^"  quae  res  statt  quae  res  fieri) 
und  146,  13  (scripsit  et  quod  statt  quod  scripsit  et),  Stellen,  deren 
Verderbnis  bisher  in  anderer  Richtung  gesucht  wurde. 

Darnach  verdient  N  in  den  Epitomae  hinsichtlich  der  Wortfolge 
wenig,  A  noch  geringeres  Vertrauen.  In  der  ungleichen  wichtigeren 
Frage,  in  welcher  Vollständigkeit  Epit.  I — XI  in  den  verschiedenen 
Codices  überliefert  ist,  trifft  das  Gegenteil  zu,  und  zwar  mit  unzwei- 
deutiger Entschiedenheit.  Es  fehlen  in  N  pag.  9,  12 — 10,  18. 
12,17 — 21.  18,11 — 25.  19,14 — 23.  20,1 — 9.  15 — 21.  21,11  — 17, 
22,  2—3.  20—25.  23,  1—6.  28,  13—14.  29,  3—6.  13-15.  33."— 15. 
34,7—13.  23—27.  35,1—5.  36,2—4.  15—21.37,7—10.38,1—3. 
6—7-  39,  1-9-  12—16.  41,  16—24.42,1—7.43,7.44,6—7.13—16. 
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45,  14 — 18.  46,  I — 10.  16 — 28.  48,  I.  3 — 5.  7 — 13.  19 — 20.  24. 
49>  3—4-  7—10.  14—16.  50,  3.  5.  II.  12.  16.  51,  I.  2.  8.  10.  51,  19— 
20.  52,  1—7.  14.  16.  19.  53,  13—20.  54,  1—8.  14—15.  5S>  15—16. 
20—21.  23—24.  56,  1—4.  57,  2—3.  :— 9.  16.  58,  3—7.  59,4  59, 12— 
29.  60,  I  — 15.  25 — 26.  61,4.62, 10.  21 — 22.  24 — 27.63, 1.  3.  64,  13 — 
15.65,8 — 13.16 — 19.22 — 24.  67,14 — 17.  68,3.7.18 — 21.  69,1. 
7 — 10.  19 — 21.  70,  5 — 6.  9 — 13.  20 — 21  71,  4 — 6.  72,  2 — 10.  17 — 23. 
74,3.7 — 15.22 — 23.  75,2 — 10.17 — 18.20 — 21.  Dabei  ist  die  Mehr- 
zahl der  Zeilenzahlen  zu  Gunsten  des  N  abgerundet,  dessen  Lücken 
häufig  über  den  Beginn  oder  Schluss  der  angegebenen  Zeilen  hinaus- 
greifen. Ferner  habe  ich  von  mindestens  gleichviel  Stellen  abge- 
sehen, an  welchen  in  N  einzelne  Worte,  Satzteile  oder  Sätze  ge- 
ringeren Umfangs  gestrichen  sind.  Nach  einer  Berechnung,  welche 
ich  an  der  Hand  meines  Neapolitaner  KoUationsexemplares  anstellte, 
fehlen  von  pag.  3,  i — 75,21  in  N  mehr  als  420  Teub- 
nerzfcilen.  Und  welches  ist  der  Inhalt  und  die  Beschaffenheit  der 
vom  Neapolitaner  Exzerptor  ausgeschiedenen  Teile  r  In  der  Regel 
beseitigt  oder  kürzt  N  Prologe,  Epiloge  (darunter  12,  17  ff.  den- 
jenigen, welcher  der  vom  Exzerptor  vorgenommenen  Umstellung 
der  Epitomae  widerspricht),  Übergangsformeln,  ausführlich  gehaltene 
Erörterungen,  Einleitungen  zu  Citaten,  die  Citate  selbst,  verderbt 
überlieferte  Stellen,  ausserdem  eine  Masse  von  einzelnen  Worten 
und  Satzteilen,  welche  vielfach  in  sachlicher  und  sprachlicher  Be- 
ziehung integrierende  Bestandteile  der  Darstellung  bilden.  Was 
soll  man  sagen,  wenn  die  den  Satz  regierende  Partikel  oder  das 
Hauptverbum  verschwunden  ist,  wenn  die  Protasis  ohne  die  Apo- 
dosis  oder  diese  ohne  jene  verbleibt,  wenn  Stücke  verschiedener, 
inhaltlich  einander  widersprechender  Perioden  zusammengeschweisst 
sind?  Man  hat  behauptet,  N  teile  das  rein  Meritorische  mit.  Ja, 
wenn  der  Neapolitaner  Exzerptor  einen  vernünftigen,  das  rein 
Thatsächliche  knapp  zusammenfassenden  Auszug  aus  seiner  Epi- 
tomaeüberiieferung  gefertigt  hätte!  Aber  es  hört  ja  von  Epi- 
tome  II  an  auf  weite  Strecken  jede  Kontinuität  des  Gedankens 
auf.  Wir  haben  einen  wüsten  Haufen  äusserlich  aneinander  ge- 
reihter, innerlich  zusammenhangsloser  Exzerpte  vor  uns,  welche 
vor  jedem  Testimonium,  das  irgendwo  einsetzt,  zurückstehen 
müssen.  Und  die  wenigen  Worte,  welche  einigemal  den  aus- 
geschiedenen Partieen  substituiert  werden,  sind  des  ganzen  Mach- 
werkes würdig. 
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Das  ist  der  Neapolitaner  Text  der  Epitomae.  Und  die  Hand- 
schrift von  Amiens r  Nicht  eine  einzige  der  grossen 
Lücken  von  N  kehrt  in  A  wieder:  51, 12  ist  eine  Zeile 
in  A*  ausgefallen,  63,8  in  A*  und  A'.  Für  den  Ausfall  von  69, 
lo — 14  in  A^  tritt  A'  ein.  Wohl  aber  hat  der  Redaktor  dieser 
Epitomaerezension  autem,  enim,  et,  est,  sunt,  esse,  et  cetera  und  ähn- 
liches hartnäckig  verfolgt  und  auch  sonst  einzelne  Worte,  welche 
ihm  überflüssig  oder  verderbt  schienen ,  so  häufig  ausgeschieden, 
dass  ich  den  Gesamtausfall  von  pag.  3,  i — 75,  21  auf  60  Teubner- 
zeilen  berechne. 

Dass  ein  Exzerptor,  der  an  seiner  Vorlage  so  ausgedehnte  Kür- 
zungen vornimmt  wie  N ,  nicht  darauf  bedacht  ist,  seinen  Auszug 
durch  Zusätze  zu  erweitern,  begreift  sich.  So  ist  denn  die  Über- 
lieferung von  Neapel  in  diesem  Punkte  weit  reiner  geblieben  als 
jene  von  Amiens.  Übergehen  wir  die  Zusätze,  welche  die  erste 
oder  zweite  Hand  über  der  Zeile  anbrachte,  so  ist  in  N  überschüssig : 
14,  5  per.  21,  18  quod.  22,  19  id  est  stellae  duae.  25,  i  metro. 
27,  20  et.  33,  7  syllabae  sunt  (aus  33,  22).  37,  10  und  74,  19*  enim. 
38,12    pluraliter.    40,4   capitis.    43,15    sed   pronomen.    45,9   ecci. 

47,  II  omnia  N^  47,  15.  16  et.  48,  18  sunt.  53,811  (vgl.  A  25,  18). 
57,4  verba  verae  formae  (wie  57,  17).  57,  5  vel  visis.  65,  5  autem. 
67,9  sis  Sit  (mit  V).  73,3  vero ;  in  NA:  13,21  est.  33,20.  53,9. 
60,  21   ut.  67,9  modus,  73,  13  dii;   in  NA'^:  66,  19  perf. 

Die  Mehrzahl  der  Zusätze  in  A  rührt  sicherlich  vom  Urheber 
dieser  Rezension ,  nicht  von  den  Schreibern  der  Apographa  von 
Amiens  her :  auf  diese  gehen  bloss  einige  Wiederholungen  einzelner 
Worte  zurück.  Einegrössere  Interpolation  liegt  59,2  ff.  vor,  kleinere  sind: 
13,23  possunt  genera.  17,22  astronomia  aus  22,8.24,336.25,3 
notata.  25,1511.  30, 9non.  39, 3duas.  39, 14  iustamen  iustamentum. 
45,  13  haec.    47,  16  et  cetera.    47,  17  et  sus  pro  suus  (vel  sus  N*). 

48,  5  ut  dixi.  54, 6  viri.  66,  10  praesenti  et  praeterito  inperfecto. 
66,  II  praeterito  perfecto  et  plusquamperfecto.  66,  16  pro  seminatus 
sum.  66,  20  fi.  67,  10  futurum  esse.  70, 16  testimonium.  70,23  fiunt. 
72,  24  verbum  refugit  aus  72,  22.  73,  13  hoc  diceret.  Es  sind  ein- 
geschaltet die  durch  die  Konstruktion  gebotenen  Kasus  von  littera 
9,  II.  nomen  31,9.  36,  16.  37,  i,  40,  16.  41,4.  verbum  58,4.  genus 
32,1.  casus  45,15.  47,12  (mit  nominativo).  numerus  6.6.  37.2. 
5.  17.  41,  17.  gradus  31,3  declinatio  39,  14.  modus  52,  17.  66,7. 
Wie  diese  Worte,  so  sind  jeweilig  derselben  oder  den  umgebenden 
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Zeilen  entnommen  die  Zusätze  des  Redaktors  14,  14  metrum,  15,9 
exemplum.  18,  19  voluntate.  21,9  ait.  2i,l3partem.  27,  25quoque. 
44,  15  eandem  und  quandam.  52,  14  hoc.  53,6  quod.  58,4  inchoa- 
tiva;  des  Schreibers  7,4  qui.  13,18  sie.  18,27  digna  conscripsit 
non.  33,  9  non.  59,  28  tempore  A^  Endlich  ist  mindestens  achtmal 
eingeschaltet  et,  viermal  que,  24,  11  ac,  75,15  vel,  64,2  aut,  10,7 
enim,  5,  4tamen,  58,  20  autem,  siebenmal  in,  fünfmal  a  bez.  ab,  68,  9 
pro,  vierzehnmal  est,  43,  i  esse  (r),  45,  16  sunt,  60,  3.  63,  16.  66,  5. 
7  ut.  Eine  falsche  und  daneben  die  richtige  Lesart  ist  überliefert 
29,  6.  35,  I.  35,  13.  41,  23.  44,  9.  45,  12;  zwei  Varianten,  von  denen 
keine  richtig  ist,   10,  17.  52,  12. 

Den  vulgären  Charakter  der  Sprache  Virgils  hat  am  reinsten  P' 
bewahrt ;  in  N  wurde  derselbe  vom  Exzerptor  selbst,  vom  Schreiber 
und  den  Korrektoren  vielfach  verwischt ;  noch  rücksichtsloser  ver- 
fuhr mit  den  sprachlichen  Eigentümlichkeiten  des  gallischen  Gram- 
matikers der  Redaktor  von  A.  Man  findet  in  A  Vulgarismen 
verbessert  wie  5,  18  fitur  (vgl.  66,23).  8.  13  legestum  (vgl.  66,  14). 
9,2  fortiosa.  17,3  de  mare.  19,7  perfendiens.  20,  I3cupire.  23,24 
sapire.  29, 10  sapientum.  60,21  legentum.  29,4baculus.  40,  12  nidum. 
34,1  sciscientem  40,23  nasciens.  40,  18  vidantur.  70,9  inflectibilia. 
75,7  vestitibus;  Simplicia  durch  Komposita  ersetzt  18,  18.  34,  11^ 
54i  7.  59)  20.  61,5.  62,17.  73i  14-  75,9;  Komposita  durch  Sim- 
plicia 22,  I.  50,  14.  68,  3  und  mehreres  derart.  Auch  an  keckeren 
Substitutionen  fehlt  es  nicht :  statt  vieler  nenne  ich  46,  4  potestatem 
vel  vim  für  dicionem.  So  steht  man  denn  oft  auf  unsicherem 
Boden  und  schwankt,  ob  man  einen  von  Anfang  an  reineren  oder 
einen  fälschlich  gereinigten  Text  vor  sich  hat.  Ist  z.  B  15,9  in 
medium  proferemus  echt,  wie  an  allen  übrigen  Stellen  einhellig 
überliefert  ist,  oder  in  medio,  16,  18  sunt  etiam  oder  sicut  etiam, 
17,21.  19,16  dialectica  oder  dialecta,  19,1.  19,8  Lepidus  oder 
Lapidus,  21,  22  helios  oder  helium,  22,  18  fatua  oder  was  sonst?  — 
denn  infatua  ist  undenkbar  — ,  22,4  Parthia  oder  Parthe?  Diesen 
und  ähnlichen  Lesarten,  über  welche  erst  nach  Auffindung  einer 
Handschrift,  die  besser  ist  als  alle  bisher  bekannten,  ein  sicheres 
Urteil  möglich  ist,  steht  erfreulicher  Weise  eine  so  bedeutende 
Anzahl  von  Stellen  gegenüber,  an  welchen  A  mit  P  gegen  N 
oder  mit  N  gegen  P  oder  allein  den  richtigen  Text  erhalten  hat» 
dass  diesen  Codex  keine  künftige  Virgilausgabe  wird  entbehren 
können. 
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Überblickt  man  das  über  die  Beschaffenheit  der  einzelnen  Virgil- 
überlieferungen  Gesagte,  so  kann  man  kaum  im  Zweifel  sein,  was 
ich  über  den  Wert  der  direkten  und  indirekten  Quellen  und  über 
ihre  Bedeutung  für  die  Textgestaltung  denke. 

Mit  Huemer  halte  ich  P  für  die  beste  Handschrift  und  verteidige 
obendrein  13,  21.  23,  21.  23,  22.  33,  20.  53,9.  54,1  und  andere  Lesarten 
derselben,  welche  in  der  Teubneriana  in  den  Apparat  verwiesen 
sind.  Der  eigentliche  Vorzug  des  Pariser  Textes  besteht  darin, 
<lass  er  von  Interpolationen  und  Transpositionen  nahezu  ganz  frei 
ist.  Dagegen  ist  er  nicht  frei  von  Lücken  und  geradezu  übersät 
mit  Schreibfehlern.  Da  P  13,24  und  75,  5,  wo  N  pausiert  und  A 
allein  vollständig  ist,  Lücken  anzeigt ;  da  P  ferner  an  nicht  wenigen 
Stellen,  welche  von  den  drei  Hss.  VAN  oder  von  zweien  derselben  oder 
von  A  und  Testimonia  überliefert  sind,  Ausfälle  erlitten  hat,  aber  sie 
nicht  anzeigt,  so  gilt  mir  der  dem  Zusammenhang  entsprechende 
vollere  Text  des  A  und  der  Testimonia  zu  36,  3.  46,  i  u.  61,  17 
•sowie  jener  des  A  allein  zu  62,  25  als  virgilisch.  Wenn  Huemer 
•diese  Bevorzugung  des  A  und  der  Testimonia  ablehnt,  so  ist  das 
keineswegs  merkwürdig.  Hat  er  es  doch  auch  zu  Stande  gebracht, 
Sätze  inText  und  Apparat  unbeanstandet  passieren  zu  lassen,  an  welchen 
•er  selbst  und  Meyncke  in  den  Hss.  stehende,  ganz  unentbehrliche  Worte 
übersehen  hatten (40,  16  quae,  40,  23  eodem  PN  und  A,  52,  8  eiusdem 
modi  non  P  und  A,  116,  18  scribito,  'sua'  autem  verbi  'a'  tantum 
producta  N  und  Mai.  Der  selbständige  Satz  quod  pro  'vincant' 
legendum  est  147,  2  steht  ebenfalls  in  N  und  der  ed.  pr.).  Als 
Schreibfehler  betrachten  wir  Lesarten  des  P  wie  68,  10.75,4  vo- 
•cales  statt  voces,  54,2  noie  statt  noio,  55,2  nomen  statt  nomin, 
19)  3' 5  occursu  statt  occansu  (occasu),  18,5  deffendentiam  statt 
deft'erentiam  (-■  difif.),  12,  17  persanationem  statt  pensationem,"  7,  14 
gammulis  statt  grammulis.  —  N  hat  nicht  nur  in  allen  seinen 
Teilen'^)  die  stärksten  Kürzungen  erfahren,  sondern  ist  auch  in 
dem  erhaltenen  Wortbestande  arg  entstellt.  Für  seine  Mängel  von 
pag.  3,  I — 75,  21  geben  die  Hss.  PVA  und  nicht  minder  die  besseren 
Testimonia  einen  verlässigen  Massstab  ab.  In  richtiger  Erkenntnis 
des  ausgesprochen  exzerptorischen  Charakters  des  N  hat  A.  Mai 
für  pag.  88,23 — 91,2  das  Bruchstück  der  Bibliotheca  Angelica, 
J.  M.  Stowasser  nach  dem  Erscheinen  der  Teubneriana  für  pag.  82, 
21 — 87,  20  das  Bruchstück  von  Montpellier  in  seine  Rechte 
eingesetzt.     Zur  Ausfüllung  der  Lücken  und   zur  Berichtigung   der 
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sonstigen  Fehler  in  den  Epistolae  hat  Huemer,  von  der  vorgefassten- 
Meinung  ausgehend,  diese  Schrift  sei  in  N  weit  besser  als  die  Epi- 
tomae  überliefert,  die  ihm  zur  Verfügung  stehenden  Testimonia 
nicht  erschöpfend  verwertet.  Ferner  lässt  Huemer  in  jenen 
Partieen ,  wo  Testimonia  mangeln,  gewisse  Eigentümlichkeiten  des 
Neapolitaner  Exzerptes  unangefochten,  welche  in  denjenigen  Teilen 
der  Epitomae ,  wo  N  neben  PVA  einhergeht ,  wiederkehren  und,^ 
nach  Huemers  eigenem  Texte ,  durch  diese  bessern  Hss.  als 
fehlerhaft  erwiesen  werden.  Der  Text  von  Amiens  ist  —  darüber 
gebe  ich  mich  keiner  Täuschung  hin  —  einschneidend  verbessert 
oder  vielmehr  verschlechtert  und  nur  mit  Vorsicht  zu  gebrauchen. 
Es  ist  umsomehr  Behutsamkeit  geboten,  als  der  Urheber  der  Re- 
zension wiederholt  nicht  notwendige,  aber  mögliche  und  mit  dem 
Sprachgebrauche  Virgils  vereinbare  Konjekturen  machte,  z.  B.  15,  6* 
indubitata,  25,  10  primo.  Dass  von  pag.  75,  21 — 82,  20  der  vollere 
Text  des  A,  von  pag.  82,  21 — 87,  22  die  Überlieferung  von  Amiens 
und  die  vielfach  mit  ihr  übereinstimmende  von  Montpellier  dem 
mageren  und  zusammenhangslosen  Exzerpte  von  Neapel  vorzuziehen 
seien,  gilt  mir  in  Anbetracht  des  Verhältnisses,  welches  von  pag. 
3,  I — 75,21  zwischen  A  und  N  hinsichtlich  des  Umfanges  besteht 
und  wegen  der  sachlichen  Angemessenheit  jener  Überlieferung  als 
ausgemacht.  Über  einzelne  Worte  kann  man  verschiedener  Meinung 
sein :  als  Ganzes  ist  der  Text  von  Amiens  sicher  virgilisch.  In  der 
That  lassen  sich  in  diesen  zwei  Epitomae  am  Neapolitaner  Ex- 
zerpte dieselben  Kategorieen  von  Streichungen  nachweisen,  welche 
wir  für  N  in  Epitome  I — XII  als  typisch  erkannt  haben. 


II. 

Textkritik. 

'Si  editionem  A.Mai  de  Virgilio  multum  meriti  cum  hac  nostra 
contenderis,  quot  et  quanta  emendaverim  vel  emendare  voluerim 
cognosces' .  .  .  'Ang.  Mai  editio  neque  integra  neque  emendata'. 
So  urteilt  der  Herausgeber  der  Teubneriana  über  seine  und  seines 
Vorgängers  Arbeit  (Praef.  XIV  und  Praef.  p.  IV).  Was  die  integritas 
betrifft,  so  hat  Huemer  die  Ironie  des  Schicksals  schlimm  mit- 
gespielt :  seine  eigene  Kollation  der  Pariser  Handschrift  und  noch 
mehr  die  von  ihm  benützte  Meynckesche  der  Neapolitaner  sind  in 
«inem  Grade  unvollkommen,  wie  man  es  heutzutage  nur  selten 
ündet.  Die  Berichtigungen ,  welche  der  kritische  Apparat  als 
solcher  durch  meine  Neuvergleichung  beider  Manuskripte  erfährt, 
übergehe  ich  hier  vollständig :  es  handelt  sich  einzig  und  allein  um 
die  vom  Herausgeber  nicht  angemerkten  Lücken  des  Textes  der 
Teubneriana,  welche  durch  den  Parisinus  und  Neapolitanus  aus- 
gefüllt werden ,  sowie  um  die  falschen  Lesarten  im  Texte  der 
Teubneriana,  deren  richtige  Fassung  in  jenen  Handschriften  bereits 
steht,  ohne  von  Huemer  auch  nur  im  Apparat  verzeichnet  zu  sein. 
Vergleicht  man  die  neuen  Lesarten  aus  N  mit  dem  Maischen  Texte, 
so  findet  man,  dass  mehr  als  zwanzig  in  der  Teubneriana  fehlende 
Worte  sei  es  in  der  zweiten ,  sei  es  in  der  zweiten  und  ersten 
Ausgabe  Mais  stehen ;  ferner  dass  Mai  aus  N  eine  Reihe  sonstfger 
Lesarten  richtig  wiedergibt,  welche  bei  Huemer  unter  den  Varianten 
fehlen,  im  Texte  entstellt  sind.  Und  die  emendatio  t  Sie  gebührt 
zu  drei  Viertel  aller  falschen  Lesarten  des  Neapolitaner  Codex, 
welche  in  der  Teubneriana  überhaupt  verbessert  sind ,  Ang.  Mai. 
Denn  Mai  hat  nicht  etwa  bloss  jene  Stellen  emendiert,  welchen  im 
Teubnerischen  Apparate  sein  Name  beigefügt  ist,  sondern  noch 
-zweihundert  mehr.  Huemer  hat,  offenbar  um  den  Apparat  nicht 
.übermässig    anwachsen    zu    lassen,    den   Verbesserer    dieser    nicht 
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durchweg,  jedoch  vorwiegend  leichteren  Korruptelen  nicht  genannt. 
Sodann  gibt  es  nach  Ausweis  des  dritten  Kapitels  von  pag.  75,  21  — 
'^77 ■>  15  —  also  in  jenen  Abschnitten,  wo  der  Text  auf  dem  Neapoli- 
tanus  allein  ruht  —  über  vierzig  inN  unrichtige  Lesarten,  welche 
Huemer  im  Apparate  nicht  nennt,  während  er  in  den  Text  Mais 
Emendationen  gesetzt  hat.  Das  Verdienst,  welches  sich  der  Auf- 
finder der  trotz  aller  Mängel  wichtigsten,  weil  umfassendsten  Virgil- 
überlieferung  um  ihre  Lesbarmachung  erworben  hat,  ist  damit  nicht 
erschöpft.  In  Mais  Ausgaben  steckt  noch  eine  ziemliche  Anzahl 
gediegener  Konjekturen ,  welche  in  der  Teubneriana  weder  direkt 
noch  indirekt  verwertet  sind.  Sie  stimmen  wiederholt  mit  den 
neuen  Lesarten  iiberein,  welche  ich  den  Codices  von  Paris  und 
Amiens  entnommen,  oder  auch  mit  Vorschlägen,  welche  J.  M.  Sto- 
wasser  und  K.  Sittl  in  den  letzten  Jahren  in  der  Meinung  ver- 
öffentlicht, die  ed.  pr.  teile  alle  Mängel  ihrer  Nachfolgerin.  E^ 
erschien  mir  als  eine  Pflicht,  hier  den  ersten  Urheber  in  seine  Rechte 
einzusetzen.  Diese  Verteidigung  Mais  lässt  mich  weder  die  Schwächen 
seiner  Edition  verkennen  noch  den  Fortschritt,  welchen  die  Teubneriana 
darstellt :  freilich  hat  Huemer  ganz  befremdliche  Lesarten  nicht  bloss 
stehen  gelassen,  sondern  auch  durch  Konjektur  eingeführt  (9,9.83,4. 
155,26).  Einige  Fehler  der  Teubneriana  sind  bereits  in  der  gleich- 
zeitig mit  ihr  erschienenen  Pariser  These  Em.  Ernault's  (De  V.  M. 
gr.  Tolosano)  berichtigt,  welcher  N  aus  Mai,  P  durch  persönliche 
Einsichtnahme  kannte.  Seit  1886  hat  das  Meiste  für  die  Reinigung 
des  Virgiltextes  Stowasser  geleistet.  Durch  die  Stolc«es  Latini 
angeregt  teilte  ich  dem  trefflichen  Wiener  Forscher  meine  eigenen 
Konjekturen  zum  Grammatiker  mit.  Die  textkritische  Epistel,  mit 
welcher  die  vorher  angekündigte  Sendung  unbesehen  vom  Empfanger 
erwiedert  wurde,  ergab  betreff  mehrerer  Punkte  vollkommen  gleiche 
Anschauung.  Da  Huemer  erst  jüngst  wieder  Schreibfehler  der  librarii 
als  Worte  Virgils  erklärt  hat,  so  wurde  bei  der  Begründung  der 
neuen  Lesarten  neben  dem  sprachlichen  das  paläographische  Moment 
hervorgehoben,  Im  übrigen  habe  ich  nach  thunlichst  knapper 
Fassung  gestrebt  und  Lesarten,  deren  Richtigkeit  durch  einstimmige 
handschriftliche  Überlieferung  feststeht  oder  dem  aufmerksamen 
Leser  aus  dem  Zusammenhange  erhellt,  einfach  registriert.  Die 
Orthographie  der  Teubneriana  entbehrt  aller  Einheitlichkeit :  trotz- 
dem habe  ich  sie,  wenn  die  älteste  bez.  einzige  Handschrift  dafür 
sprach,  aus  gewissen  Gründen  beibehalten^^). 
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P*  ^  neue  Lesarten  aus  der  Pariser  Hs.,  N*  aus  der  Neapolitaner,  ! 

a  =  Anon.  artigraphus  cod.  Bern.    123  fol.  78' — 117'  (An.  Helv.  p.  62  sqq). 

b  =  Excerpta  cod.  Bern.  123  fol.  r — 3«'  (An.  HeW.  p.  189  sqq.).  i     ' 

c  =  Clementis  Scotti   Excerpta. 

f  =:  Excerpta  Parisina  (ungedruckt,    fol.   157  sqq.  der  Pariser  Virgilhs.  entnommen; 

die  übrigen  Testimonia  sind  der  Teubneriana  entlehnt). 
g  =  Petri  grammatici  excerpta. 

1  =:  Excerpta  Leidensia.  1 

m  :=  Fragm.  Mediolanense. 
n  =  Excerpta  Nanceiensia. 
p  =:  Fragm.  Montepessulanum. 
r  zz:  Fragm.  Romanum   bibl.  .\ngelicae. 

«  ^  Mai  («1  =r  ed.  pr.,  «^  =  ed.  sec.)  yJ  =  Huemer  (/Ji  =  Text,  /J*  =:  Konj.  im  App.). 
y  =:  Stowasser  J  =  Stangl;  derselbe,  wo  kein  Zeichen  steht. 


4,3  deinde  ß,  dein  P*N*Aa. 

4,12  hoc  nobis  omnimodatim  actitandum  (accitandum  Fß,  cati- 
zandum  Naj',  iactandum  A)  est  ut  nostram  eloquentiam  in  illius 
aetreae  legis  ornatum  ministremus  *') 

5,11  partes  orationis  intellegendae  sunt  partes  latinitatis  .  at  vero 
qui  partes  orationum  craxare  volunt,  nescio  qua  auctoritate  ani- 
mantur,  nisi  forte — ut  Glengus  tractavit,  quem  Asperius  (A,  as- 
peris  P,  Asperius  N  ß)  secutus  est — orationes  pro  sermonibus  elo- 
cutionibusque  accipiendae  sunt,  quae  in  octo  partes  findi  soleant. 
Die  lateinische  Literaturgeschichte  (Teuffei*  §  328,  2.  382,  3)  kennt 
drei  Grammatiker  mit  dem  Namen  Asper  oder,  was  im  Spätlatein 
dasselbe  sagt,  Asperius :  den  Kommentator  des  Terenz,  Saliust  und 
Vergil,  den  Kompilator  der  von  Hagen  Anecd.  Helv.  p.  39— 61 
erstmals  herausgegebenen  Ars  und  den  Verfasser  der  von  Keil 
Gr  Lat.  V  547 — 554  nach  Putsch  und  Lindemann  wieder  abgedruckten 
Ars.  Der  erste  Philologe  dieses  Namens,  welcher  jedenfalls  in  den 
ersten  Jahrhunderten  n.  Chr.  lebte,  kann  nicht  einer  Dokt.in  des 
Glengus  gefolgt  sein ,  da  ja  V.  den  Glengus ,  Sarbons  Sohn ,  als 
seinen  älteren  Zeitgenossen,  des  Glengus  Sohn  Maximianus  als 
seinen  Freund  bezeichnet  (122,  26.  173,  23).  Was  die  Wahl  zwischen 
dem  zweiten  und  dritten  betrifft,  so  spricht  die  Bemerkung  Gr.  Lat.  V 
549,25  qualitas  nominum  bipertita  est,  verglichen  mit  Virgil  26,12 
qualitas  nominum  non  bipertita  est,  ut  quidam  rentur,  dafür,  dass 
auch  die  offene  Polemik  unserer  Stelle  gegen  den  gleichen  Mann 
gerichtet  und  Asper  III.  somit  als  Zeitgenosse  V. 's  zu  betrachten  ist'*) 
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5,17  Latinitatis  genera  sunt  XII,  quorum  unum  usitatum  fitur  quo 
scripturas  Latini  omnes  atramentantur.  ut  autem  duumdecim  generum 
experimentum  habeas,  unius  licet  nominis  monstrabimus  exemplo. 
in  usitata  enim  latinitate  'ignis'  primo  (PA,  I.  N/J)  habetur,  qui 
(P*N*Aa,  quia  ß)  sua  omnia  ignit  natura.  II.  'quoquihabin'  .  .  .  quod 
incocta  coquendi  habeat  ditionem  - . .  XI.  's  i  1  u  s  e  u  s'  (N'^a,  sileseus  W, 
sileusius  A,  siluleus  P/J),  eo  quod  de  silice  siliat '•''). 

7,4  ut  infens  dicitur  qui  fari  (loqui  PNAga/^)  nescit,  et  parvulus 
cum  parva  gressuum  molimina  nititur  inprimere,  et  puer  quando 
pubescit,  adulescens  autem  cum  proceritate  corporis  adulescit,  iuvenis 
vero  cum  iuventute  adulta  coniugiis  armis  ceterisque  liberalibus 
studiis  i  a  m  (P*N*A  g  a,  om.  ß)  dignus  fit,  at  vir  cum  omnium  sensuum 
consiliorumque  virtutem  nanciscitur :  ita  etiam  littera  ab  ipsis  (P*N* A  g a, 
ipsis  e  t  i  a  m  /;)  cerae  cracteribus  usque  ad  quassorum  conpositionem 
hosce  ordjnes  directat  **). 

8,9  in  superiore  Nga/j,  in  superiori  PVA;  37,16  recentiore /i, 
recensiori  A,  recentiori  P;  67,12  ulteriore  modo  NA,  ulteriori 
modo  PV  und  ß,  der  darin  einen  Dativ  zu  sehen  scheint,  während 
es  eine  Umschreibung  für  ulterius  (156,3)  ist;  118,1  posteriori 
syllaba  Naß;   152,4  in  priori  Naß. 

8,1 1  litterarum  numerus  omnibus  tritus  est,  figura  quoque  pauculis 
latet  (patet  PVNAayS)'^). 

9,9  multae  litterarum  ob  hoc  fortiosae  sunt,  quia  solae  absque 
ulhus  alterius  amminiculatione  valent  ut  aeoc(P*A,  om.  V ß).  a 
enim  et  e  praepositiones  sunt ,  o  interiectio  .  .  . ,  c  in  copulativis 
(coniunctionibus)  receptanda  est  '*). 

10,5  'rex  Turnus,  ne  populum  incassum  profligaret  (P*A, 
profligaret  incassum  V  [am  Zeilenschluss]  ß)  nee  urbem  Fidenam 
perderet,  proeiiantes  pene  sedavit  amicos'  (VA,  animos  P/^)*''). 

10,14  n,  si  eam  fmpu  (P*V*,  fupmA,  fmpn  ß)  secutae 
(secute  V,  seqnde  A,  secuta  P ß)  fuerint  (P'*corr.  V*A,  fuerit  P^ß), 
in  m  sonum  vertetur  manente  figura  vel  inmutata,  si  ita  libeat,  ut 
31  dicas  'non  fuit',  sonum  m  habeat,  sie  (P*V*A,  om.  ß) 
'infecit'  ="•). 

11,3  sive  magnissimo  sive  m  i  n  i  s  s  i  m  o  (midissimo  N,  minuissimo  V, 
minidissimo  A,  medissimo  P).  58,11  multi  diligenter  eventilant  quare 
coniugatio  sit  dicta.  quidam  hoc  in  fide  (A'A'',  fine  PN  aß)  habent 
quod  ideo  coniugatio  vocetur  quia  .  .  . ;  alii  vero  .  . .  putant . .  .*') 
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11,9  diptongus  aut  alliquidatio  (;',  aliquidatio /<).  Siehe  unten 
37,7  alionis. 

1 2,6  syllabarum  naturas  quis  i  n  t  e  1 1  e  g  e  t  (P*N*A,  intellegit  V  ß), 
cum  tum  sepe  motantur?  Vgl.  i8,  15.  42,  2.  78,  25.  157,  2. 

12,14  omnis  syllaba  (erit  add.  A)  compotaris  duarum  vel  triam 
erit  (P*,  om.  N ß)  litterarum. 

12,18  ad  metrorum  nos  pensationem  (penseacione  A,  jpersa- 
nationem  Pß^,  personationem  ß^)  ordo  provocat  scribendi,  quibus 
pedes  et  syllabae  taxantur.  13,1  hoc  (P*A,  om.  N/?)  unum  nosse 
debet  unusquisque  cantatorum  quod  metra  in  quacumque  pensatura 
(penseatura  P)  fona  sint  ^''). 

13,13  prosa  quidem  (metra)  sunt  perbrevia(A,  per  bravias  P', 
perbraviaP'  corr.,  per  brevitatem  Naß).  Vgl.  13,  11.  14,  16.90,  3.  7. 

13,20  hoc  autem  sciendum  P,  h.a.  s.  est  NAß.  Ähnliche. 
Zusätze:  29,16  sciendum  FN ß,  s  .  est  A.  36,22  accusativus  PA/i, 
a  .  est  N.  38,4  sciendum  TN  ß,  s.  est  A.  39,9  hoc  sane  considerandum 
PN/S,  h  .  s  .  c  .  est  A.  42,1  5  redigendum  putaverunt  PNb,  r.  esse  p. 
An(?)/^.  45,2  undePN'AjÖ,  u.  est  N^  45,16  generum  P/i,  g  .  sunt  A. 
48,18  aptae  PA^,  a .  sunt  N.  53,13  hoc  sane  sciendum  P/i,  h. 
s .  sc  .  est  A.  59,10  praesumptionis  PA'A^,  p.  est  N ß.  62.2  foe- 
deris PN'A'A-/;,  f.estN*.  65,27  utPNA/J,  ut  est  V\  71,21  mobile 
PN'A/i,  m .  est  N^*.  101,31  sciendum  p,  s .  est  A.  Unsicher  ist 
26, 1 2  qualitas  nominum  non  bipertita  (p,  bipititae  P,  bipertita  >  A), 
sed  multipertita  est  (V*N*Aa,  om.  F ß).  Unter  die  gleiche  Rubrik 
fällt  die  Wiederholung  von  sis  sit  (VN/J)  67,8,  die  Einschaltung 
von  ut  33,20.53,9  (NA/i).  60,21  (NA)  bei  Einführung  eines  Bei- 
spieles, die  Interpolation  derselben  Partikel  im  selben  Falle  durch 
A  45,  5.63,  16.66,  5.7. 

14,4  primum  (metrum)  per  spondeum  et  duo  sequentia  dactulis 
(dactuliis  P,  dactulus  A,  per  dactilis  N,  per  dactylos  aß)  ponderantur. 
Der  gleiche  Wechsel   14,3  metire  per  metra,   14,8  metris  metiri. 

14,16  perextensi  versus  ornato  quidem  sed  inrationabili  circuitu 
pene  (Na,  poene  A,  per  P,  der  mit  itu  eine  neue  Zeile  beginnt, 
pene  per  ß)  usque  ad  XII  metra  perveniunt  secundum  illud  Lupi 
christiani  ita  effantis  (P*A,  affantis  Naß):... 

Auch  17,9  und  43,17  ist  Huemer  eine  Kontamination  zweier 
Lesarten,  deren  eine  die  Korruptel  der  andern  ist,  unterlaufen. 
Dort  hat  ß  cantatellam  satis  iocundam  intulit  in  quadam  ita  infiens, 
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«  cantatellas  satis  intulit  in  quadam  ita  infiens,  N  cantatellam  satis 
intulit  in  quondam  ita  infiens,  P  cantatellam  satis  intulit  iucondam 
ita  infiens,  A  cantatellam  satis  intulit  iocundam  ita  infiens. 
Hier  gibt  ß  etiam  nomine  cum  ipso  pronominis  persona  collecta 
non  respuitur,  velut  si  dicas  'Tullius  ipse  scribsit  in  te'.  inter  pro- 
nomen  autem  et  nomen  hoc  interest  quod  .  .  .,  P* .  . .  scribsit  inte, 
pronomen  .  .  . ,  N*A  .  .  .  scribsit.  inter  pronomen  .  .  . ,  während 
vier  Exzerptoren  inter  pronomen  etc.  citieren,  also  Text  und  Inter- 
punktion der  Hss.  NA  vor  sich  hatten. 

1 5,3  sunt  qui  adiciunt  trifonos  a ut  (P*N* «,  vel  A,  et  ß)  quadrifonos 
versus. 

15.6  jndubiafidesa,  indubitata  f.  A/^  (indubitatamauctoritatem  30,19. 
1 10,23. 142, 13),  indubitaf.  PN.  137,17  indubitatam  auctoritatem  aß, 
i  n  d  u  b  i  t  a  m  ä.  N.  Script.  Langobard.  466, 5  indubita  victoria  (Archiv 
f.  L.III253). —  iHiH  indubitabiH  affirmatione  aß,  indubitali 
a.  N.  122,17  auctorum  indubitabilium  Naß.  147,11  indubitali  asser- 
tione  ß,  indubitabiH  a  ,  N*a  (47,12  indubie ,  159,1.164,26  in- 
dubitanter). 

15.7  auctoritate  canorum  soffatorum  nuUa  sufifulti  permisum  magis 
sequi  quam  exemplum  voluerunt  ß,  auctoritate  canorum  nulla 
sophatorum  sufifulti...  stellen  richtig  P*N*A.  Ebenso  haben 
P*A^A*  (N  pausiert)  59,15  in  consonantem  litteram  desinunt 
ut  sum  possum,  nicht  in  c  .  d  .  ut  s  ,  p  .  literam  ''*), 

15,10  Donati    germanus    frater    trifonum    versuum    (A ,    trium 
versuum  P ,    tuum  vorsuum  N ,   duum  versuum  ß,  trium  verbüm  y) 
canticum  in  laude  Arcae  regis  Archadum  possuit  dicens 
Archaclius  rex  terrificus 
laudabilis  laude  dignissimus. 

Don  verfasste  also  in  Prosa  einen  Panegyrikus  auf  Arkas  und 
flocht  in  denselben  ein  canticum  auf  seinen  Helden  ein  (vgl.  17,  4.  8). 
Jeder  der  zwei  versus,  welche  V.  daraus  anführt ,  hat  drei  fona 
'Wörter'  (vgl.  VVilh.  Meyer,  Der  Ludus  de  Antichristo  p.  yj),  ist  also 
•ein  versus  trifonus  (15,3)  oder  trium  fonorum,  während  das  Ganze 
trifonorum  versuum  canticum  (vgl  8,  i  versuum  carminula),  oder,  mit 
Enallage  des  Adjektivs,  trifonum  versuum  canticum  war.  Nicht 
von  der  Zahl  der  Verse  ist  die  Rede,  sondern  davon  da.<5s  ieder 
Vers  3  oder,  wie  beim  folgenden  Citat,  4  Wörter  hat: 

15,15   Gergesus  in  commentariis  suis    ..  quadrifonis  persepe  usus 
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est  versibus,  quorum  uno  (P*Aa,  unum  N ß)   tantum   in  principio 
possito  (PNAa/y)  exempli  et  ego  gratia  utar.  dicit  enini 

sol  maximus  mundi  lucifer 

omnia  a  s  t  r  a  inlustrat  pariter. 
Statt  astra  haben  PNA  aera,  aß  aera=**). 

l6,l  nonnulli  aiunt  quod  in  unoquoque  gressu  duum  pedum 
primus  elevetur  et  secundus  inclinetur  vel,  ut  proprius  dicam, 
solvatur  ut  legit  (A,  velut  souator  [Proprimus  dicam  ut  1.  P,  velut 
proprius  solvatur  dicam]  ut  1.  N,  vel,  ut  solvatur,  proprius  dicam 
ut  1.  ß).  sed  .  .  non  minus  secundos  pedes  repperimus  elevari  quam 
primos  ut  egö  a  m  ä  (P*N  [?]  A  f  a,  amö  ß).  ut  proprius  dicam  (^=  36,6 
ut  verius  d.  113,17  ut  rectius  d.  70,5  ut  elimatius  d.)  führt  solvatur 
als  einen  Ausdruck  ein,  der  bezeichnender  sei  als  inclinetur:  solvere 
hat  also  weder  die  Bedeutung  von  172,15  noch  jene  von  77,  12.  15.23. 

16,9  dicimus  nominativo  cassu  sedes  elevato  primo  pede,  at 
(elevacio  primo  pede  at  A,  elevato  primo  sedes  at  P*,  elevata  prima 
sedes  at  b,  elevato  primus;  N.  elevata  prima  at  f,  elevato  primo, 
at  ß)  si  verbum  fit,  versa  vice  secundum  levantes  pedem  dicemus 
(P,  dicimus  NAbf/)')  sedes  .  .  .    Über  dicemus  vgl.  unten  zu  25,1  erit. 

17,12  quoniam  de  rhetoribus  et  leporicis  mentiuncula  facta  est 
et  de  metris  atque  carminibus  sermo  progressus  est,  videat'ir  mihi 
commodum  esse  ut  aliquanta  (P*N*Aa,  aliquando //)  de  philo- 
sophiae  generibus  memorem  .  philosophia  quidam  est  amor  et  (A,^ 
est  amor  quidam  et  N  [N  transponiert  quidam  auch  l6,i8j  «,  est 
amor  et  j  P  [mit  dem  Korruptelzeichen :  vor  est]  ß)  intentio  sapientiae. 
aliquanta  wie  72,  11.  65,  2.  147,  5  ;    quidam  gestellt  wie  3,  5.  8,  2.  6. 

17,19  dicendus  est  recte  N ß,  recte  dicendus  est  P*A.  3,12 
de  humanis  rebus  tractat  N/^,  ...tractat  rebus  P*Ac. 

17,22  geometria  N a /^.  geometrica  PA.  22,3  geometricam  PA/f 
(N  pausiert).  22,4  geometria  N  im  Texte  und  a,  geometrica  FAß 
und  N  am  Rande.  Über  geometrica,  ae  s.  Georges'  s.  v.  geome- 
tricus  b ,  Otto  im  Index  zu  Isidor  und  Dümmler  im  Index  zum 
ersten  Bande  der  Poetae  aevi  Carol. ;  über  den  Ausfall  von  c  in  N 
85,23.  106,  17.  156,2.  173,  2. 

18,3  syllabarum  magnifica  annumeratione  (P*,  m.  annu- 
merucione  A,  magnificata  numeratione  Nuß'^,  magnifica  n.  ß^).  annu- 
meratio   134,17.149,21.22.26,  connumeratio  3,1. 

18,5   multi    vim    deflferentiamque    harumce    artium    igniorantes    in 
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rhetoria  poema  et  in  poemate  (P*a ,  poemata  A ,  poema  N ß) 
rhetoriam  agglomerant  (a,  agglomant  A  mit  Rasur  über  a^, 
agglomunt  PN/5),  non  haberites  in  memoria  quid  Felix  Alexander 
Agenorum  (alexander  agnorum  P,  al.  argorum  A,  alexandri  ag- 
rorum  N,  F.  Alexandrorum  ß^,  F.  Alexandriacorum  ß-,  felix  Alexander 
agnorum  y)  magister  praeceperit  'unaquaque'  (PNA,  unaqua- 
quaeque  aß)  inquiens  'ars  intra  suas  contineatur  metas  . .  .'  Felix 
AI.  beziehe  ich  auf  einen  Pseudo-Martianus  Minneus  Felix  Capeila, 
Agenorum  auf  die  Bürger  seiner  Vaterstadt  Karthago  (Georges^  s. 
V.  Agenor) ;  unaquaque  steht  An.  Helv.  XL. 

18,13  mulctavi  tomores  logi  nee  arena  (A,  logii  nee  arenam 
Fß)  cessi'.  logium  {/.oyeioi')  hat  hier  weder  als  'Archiv'  noch  als 
'Pulpitum'  einen  Sinn,  logi  (logii  P  wie  35,2  filii.  62,5  vii.  70,14 
■dissiiungimur)  ist  vielmehr  Gen.  \-on  logus  =  Xöyog :  Hisper.  fam.  ed. 
Stowasser  4,26  glomerat  logos  und  Dümmler  im  hidex  zu  den  P. 
aevi  Carol.  I.  P  hat  prosthetisches  Endungs-m  getilgt  16,  10.  23,  27. 
31,  15.  34,24.  51,  5.  60,  2.  61,10.  61,15,  nicht  getilgt  5.  13.7,  5.  20,  18. 
23,  23.  24,  5.  30,  12.  56,  6;  7,  12  artem  PA  (arteN«/i)  ist  richtig, 
ebenso  23,21   quandam,  23,22  in  quam. 

18,15  quis  internas  sapientiae  venas  interabit  (intrabit  PAß)? 
quis  omnem  pernoctationem  omnem  solHcitationem ,  omnem  diem 
omnem  noctem  erga  sapientiam  transiget  r  Vgl.  cod.  A^fol.  46*  lin.  30 : 
(mens)  cum,  depulsa  hac  qua  detenebatur  temptationum  mole.  velut 
quibusdam  nexibus  fuerit  exuta ,  tunc  sapientiae  venas  et  interna 
mysteria  exinterabit  (^  exent.)  et  eviscerabit.  19,17  exinterans 
quodammodo  atque  effibrans  viscera  sententiarum,  medullas  sensuum, 
venas  fonorum,  intero  ^  exintero  (Gr.  Lat.  VII  109,13  exenteravit 
djiö  TÖ)v  Evzeo(ov)  wie  34.  II  sidero  =  cons. ,  18,18  festim  =  conf, 
22,19  curro  :=  conc,  54,8  functorius  =  def. ,  79,31  stigo  inst., 
121,10  fidenter  conf  (Stowasser,  Stol.  Lat.  XXIX*).  An  solHci- 
tationem (solicationem  ?)  glaube  ich  nicht. 

18,18  festim  ad  seculi  negotia  relictis  legitimis  studiis  p  r  a  e  c  i  p  i  t  i 
(prec.  A,  precit)||  P  ß^,  praecito  ß'^)  feruntur  ictu  (itu  y). 

18,27  de  qua  pauca  non  pigito  (N*A,  non  pigeto  Hartel,  con- 
pugito.  I  P,  non  pugito  ß)   promere  exempla.     Vgl.  55,16  paeniteo. 

19,3  'sol  in  occasu  (Aa,  occasum  N,  occursu  V ß)  metitur  maria'. 
19,5  'sol  in  occasu  (Aa,  occasum  N,  occursu  P ß)  tinguit  mare'.  P 
hat  mindestens  neunmal  u  statt  a.  Im  übrigen  mag  man  occassu 
(69,4  P,  occasu  A)  oder  occansu — occansio  häufig  in  alten  Hss. — 
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als  Vorlage  des  P  annehmen  oder  auch  die  Einschaltung  eines  r 
seitens  des  Schreibers  :  für  jeden  dieser  Fehler  bietet  P  genaue 
Analogieen. 

19.8  Ventus  e  terra  (A,  et  terra  N*,  ex  t.  a^,  atera  P,  acer /?) 
roborum  radices  evellit  altas' :  quod  omnino  fieri  non  potest,  sed 
tantum  ventus  robora  labefactat. 

19.12  a  plerisque  (A,  asperisque  P,  a  peritis  ß)  littera  inter- 
pretatur  legitera.  30,20  (haec)  a  plerisque  (NA aß,  apeeristi  P) 
gnarissimis  viris  usurpata  sunt.  50, 1 1  quaestionem  quae  a  plerisque 
(A,  a  peristi  P,  a  peritis  ß)  aboritur,  eventilare  tentabo.  Die  Va- 
rianten von  P  verlieren  an  den  zwei  letzten  Stellen  ihr  Rätsel- 
haftes, wenn  man  bedenkt,  dass  diese  Hs.  neunmal  qui  statt  que 
und  17,17  quacumci  statt  quacumque  überliefert.  Vergl.  ausserdem 
106,31  plurimae  quaestiones  diviso  a  plerisque  modo  et  sentiuntur 
et  leguntur.  26,14  nonnulli  de  .  .  .  quaestiones  obtendere  constant. 
157,24  multi  obtendunt  nobis  quaestionem  quomodo  .  .  .   121,14. 

20.13  ac  Npß,  et  P*A.  Auch  24,2  visa  et  (P,  vel  NAnß) 
audita  tenaciter  memorat  ziehe  ich  vor,  da  auf  N  (11,9  vel  statt 
nee)  und  gar  auf  A  in  diesen  Dingen  kein  Verlass  ist. 

20,16  praelium  nonnisi  in  praelo  (A,  proelio  Pp,  praelio  ß). 
hoc  est  in  pelago,  effici  debet ;  quod  ideo  praelum  (praelium 
A  p  ß,  proelium  P)  nominatur  quia  prae  ceteris  elementis  quendam 
ammirationis  praelatum  habet.  101,35  nos  dicimus  brach i um  (A, 
brachiam  p)  ex  bracho  brach  um  (A,  brachium  p)  enim  in  lati- 
nitate  philosophica  fortitudo  dicitur. 

2 1 .9  verus  —  1 1  mentitur  =:  Beda  de  orthogr.  Gr.  Lat.  VII 
294,7—8. 

21.14  male  quidam  loquellas  (j-,  loquillas  P,  loquelas  Apß) 
in  elocutione  intellegi  volunt,  cum  loquellae  (P*  y,  loquele  A, 
loquelae /<)  diminutive  (diminitivae  P,  deminute  A,  diminutivae  ß; 
vergl.  28,15)  sunt  quasi  simplicia  clefia;  loquelae  per  e  et  unam 
1  scribendae  ad  perfectam  pertinent  elocutioneni.  Im  Widerspruch 
mit  dieser  Regel  schreiben  unsere  librarii  nicht  bloss  53,  19. 148,31, 
sondern  auch  61,  1-75,3  ^^^  ^■ 

21,21   el  (a,  hei  P*N*A,  hele  ß)  aput  Hebreos  deus  erit. 

21,23  elimenta,  hoc  est  initia  litteraturae ,  ex  elimatione 
(P*N*Aa,  eliminatione  ß),  hoc  est  ab  inscribtione,  vocitantur.  Vgl, 
70,5   ut  elimatius  dicam. 

22,11   XII  Signa  principalia  Greci  mazoron  (P*A,  mazaron  Na/S) 
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vocant.  ']ua^ovQü)&  in  den  Septuaginta  —  Tierkreis'  Huemer ,  Die 
Epitomae  des  Gr.  V.  M.,  1882  p.  7  (513)  A.  i. 

23,18  nisi  anima  mentem  et  rationem  habuerit,  nihil  ab  animan- 
tibus  defifert  quae  motu  utroque  carent.  A  hat  quae  utroque 
motu,  P  zwischen  quae  und  utroque  einen  freien  Raum  für  ca.  4 
Buchstaben  und  an  dessen  Ende  einen  Doppelpunkt.  Vgl.  3,5 
animae  motu.  61,19  motu]  muto  P,  und  über  das  Korruptelzeichen 
oben  zu   17,12. 

23,20  sicut  anima  corpori,  ita  et  mens  animae  et  ratio  praesulat  menti. 
mens  enim  (NA,  om,  PyS),  de  metiendo  dicta,  quandam  (P, 
quasdam  A,  quando  Naß)  subtiliorum  sensuum  mensuram  (men- 
suras  A)  aperit  animae:  in  quam  (P,  qua  NAß),  capacitate  tali 
quadam  facta,  superior  ratio  infussa  perfecte  eam  sapire  facit  in 
cunctis.  Vgl.  53,6  certam  mensuram.  27,3  subtiliorem  quandam 
interpretationem.  qua  würde  ich  durch  142,6  verteidigen,  wenn  die 
älteste  Hs.  nicht  quam  (capacitatem)  hätte. 

24.24  His  Omnibus  licet  alio  itinere  decursis  ad  nostrum  pro- 
possitum,  hoc  est  ad  metrorum  rationem  (Ernault  p.  37,  racionem 
A,  pationem  P*,  narrationem  V,  narratione  in  N*,  parationem  ß), 
fine  tenus  recurramus.  193,10  pelas  (Wilh.  Meyer,  relas  Naß),  hoc 
est  prope^^). 

24,26  omnis  versus  exametrus  sive  eptametrus  rhetoricus  est, 
trimetrus  autem  et  tetrametrus  et  pentametrus  poeticus  erit  (V*N*a, 
est  PA/S)-^«). 

25,6  quorum  natura  dissimilis  est  (P*N*Aa,  om.  Vy^)  et  longe 
diversa. 

25,9  trea  ista  omni  doctori  carmina  conponere  volenti  necessaria 
sunt:  ut  primum,  discribendarum  litterarum  notitiam  habens,  singu- 
larum  modos  mensurasque  depinguat  syllabarum  (P*N*a'',  d.  sylla- 
barumque  A,  d.  ac  syllabarum  V/S)  .  . .,  tum  deinde  ut  in  orationis 
partibus  et  romana  veritate  non  fallatur,  ne  quod  eloquenter  se 
conpossuisse  putaret  (PVA,  putarat  Na,  putarit  ß),  ignorata 
veritate  latina  risum  pro  laude  adquirat . . .  Über  die  Zeitenfolge 
s.  Huemers  Index  p.   193. 

27,23  Gordonus  quoque  (P*A,  om.  Na /?)...  N  hat  hier  und 
27,25  die  Partikel  gestrichen. 

27.25  Mandanus   (Mantanus   FNaß,    montanus    A   aus    29,10 
propter   avaritiam   voracitatemque ,    quae   Tantalo   vernacula    sunt,^ 
'Tantalicus'  vocitatus  est.     Die  Verbesserung  ergibt  sich  aus  82,6  ff. 
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P  hat  30,  11.49,  18,  N  79,8.  108,8.  144,  16.  157,  I.  159,32.  160,  14. 
162,4  t  statt  d. 

29,1  quidam  r  addunt  superflue  ut  sit  (NAbfa,  fitP^)  'flagrum'. 
P  hat  5,9.  54,  13  s  statt  f,  5,3  fit  statt  sit. 

29,4  macula  tabula  ...  bellum  {y,  garbellum  F  ß,  gäbellu  A, 
garuellum  f)  . . .,  quia  nomina  primae  possitionis  non  habent,  de  minu 
tiva  (bf,  deminutiva.  deminutive  A,  deminutive  P,  deminutivae /J)  esse 
non  facile  creduntur.  Die  Glosse  gar  —  franz.  la  guerre,  ital,  la 
guerra,  die  Wehr  —  ward  nach  Stowasser  dem  Substantiv  bellum 
beigesetzt,  um  dasselbe  vom  Neutrum  des  Adj  bellus  zu  unter- 
scheiden, das  als  'nomen  primae  possitionis'  benus  =_  bonus  hat. 

29,18  Nunc  (P*A,  om.  N ß)  de  conparatione  pauca  dicenda  sunt. 
Im  Neapolitaner  Exzerpt  fehlt  ausser  Nunc  auch  pauca  d.  s.  Die- 
selbe Ausscheidung  von  Nunc  und  einigen  in  virgilianischen  Satz- 
übergängen typischen  Worten  wiederholt  sich  in  N  31, 8.  35,  10.  58,9. 
62,  23.  70,  22.  72,  1 1.  f 

30,1  |et  contrario  F ß,  et  e  contrario  A.  Gleichfalls  am  An- 
fange des  Satzes  steht  129,1  et  e  contrario,  109,22  et  econtra, 
16,16  atque  e  diverso,  44,2  et  (sunt)  e  diverso.  Synonym:  con- 
trario modo  129,8,  contraria  vice  129,14,  alia  vice  131,9,  altera  v. 
131,15,  versa  v.  16,10.79,24  (voce  N//).  Das  blosse  contrario  ist 
bei  V.  nicht  nachweisbar. 

30,8  aliisque  autem  ß,  alis  autem  P*,  a  1  i  i  s  autem  N*A  «.  Auch 
sonst  kommt  que  autem  bei  V.  nicht  vor. 

31.1  superlativus  quippe  gradus  (P*V*A«,  om.  N/^).  In  N 
fehlt  hier  quippe  gradus,  30,  i.  13.  15.22  gradus  allein. 

31.2  ff.  ist  wohl  zu  interpungieren:  conparativus  autem, 
velut  quaedam  medietas  scalaris  et  possitivo  altior  et  superlativo 
humilior,  est  gradus  quasi  possitivus  superficie,  sed  qualitate  super- 
lativus, ut  .  .  . 

31,11   quia  NAß,  quia  et  P*V*.    Auch  31,12  fehlt  et  in  NA. 

31,15  masculino  g  e  n  e  r  i  (P  b  f, .  generis  A,  genere  VN  ß)  et 
feminino  communia  nomina  sunt.  Vgl.  32,10  communia  utrique 
numero.  79,  28.  130,  13.  154,  12;  darnach  ist  auch  communia  m.  et 
neutro  32,4  als  Dativ  zu  erklären.  173,16  ad  utrumque  communes 
ist  unsicher,  da  die  Leidenser  Exzerpte  stark  von  N  abweichen, 
communis  mit  Gen.  fand  ich  bei  V.  nicht. 

31,17  cum  masculino  genere  sit  ß,  cum  masculino  generi  sit  P, 
cum  mascl  genr  sit  f,  cum  masculini  generis  sit  V*NAb. 
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32, lo  taurus  et  vacca,  bos  et  (A,  om.  PNa/?)  bovis,  aries  et 
Ovis.  Die  Schreiber  von  PN  Hessen  et  vor  bovis  weg,  indem  sie 
bovis  als  Genetiv  zu  bos  betrachteten.  Vgl.  38,4  omnis  monosyllabae 
declinatio  duplici  nominativo  utatur  ut  plebs  plebis  et  nominativo 
plebis,  ars  et  artis,  bos  et  bovis.  110,14  taurus  et  vacca,  aries  et 
Ovis. 

33.18  turba  ac  tribus  populus  ß,  turb  ac  trib;  populus  ?*,  turba 
tribus  populus  V*N*Aa  ohne  ac. 

32.19  'plebs'  contio',  licet  singularem  numerum  praeferunt, 
pluralia  tarnen  manifestantur  ex  sensu,  unde  et  pluralis  numeri  verbis 
applicari  debent,  sicut  et  Cicero  (P,  sicut  cicerone  VN',  sicut 
Cicero  W\,s.C.aß^,  sicuti  Cß'^)  effatur:...  sicuti,  sicut,  sicut  et, 
sicut  etiam  werden  von  V.  ohne  irgendwelchen  Unterschied  der 
Bedeutung  angewendet.  So  führt  135,24  sicut  et  Origines  fatus 
est  ein  zweites  Beispiel  ein,  169,2  sicut  et  etc.  ein  erstes,  120,12 
sicut  et  noster  Cicero  canit  und  83,7  sicut  et  (NAa/:?,  et  om.  p) 
senex  Donatus  etc.  das  erste  und  einzige,  welches  die  vorher  auf- 
gestellte Behauptung  erhärten  soll.  Auch  sonst  macht  sich  bei  V. 
wie  bei  andern  Spätlateinern,  vornehmlich  in  Vergleichungssätzen, 
eine  Vorliebe  für  gräcisierende  Pleonasmen  bemerkbar. 

33,7  corruptis  autem  modis  (P*N*Abf,  om.  ß)  integritas  non 
est  quaerenda. 

33,15  sunt  nomina  quae  accepta  conpossitione  litteram  mediam 
■vocalem  motant,  quae  in  simplicibus  primae  (A,  prima  V ß)  est 
syllabae,  ut  salsus  insulsus. 

34,2  quandocumque  mihi  modos  nominum  syllabas  pedes  metra 
scribebat,  ita  punctis  tnterpossitis  informabat  ut  primo  pede  p  a  - 
gl  llis  inpresso  (P*A,  pagilla  inpressa|N  mit  r  require  am  Rand, 
pagilla  inpresso  ß)  unum  punctum  inprimeret . .  .  Über  den  Plural 
statt  des  Singular  siehe  Anm.   16  zu  7,11   coniugiis. 

34,15  si  una  die  vel  nocte  lectionem  intermiseris  et  crastino 
statim  legere  coeperis ,  sensus  acumen  .  .  .  repperies  deacutum. 
cotidiana  (P*,  Cojmunia  A,  om.  ß)  namque  lectionis  intentio 
acuendi  augmenta  conquirit  ingenii.  In  N*  fehlt  namque  und  steht 
cotidiana  hinter  intentio.    Über  die  Stellung  von  namque  vgl.  147,20. 

34,21  sicut  tenebrae  lumen  obtundunt  (P^N^A,  obtendunt 
P^N'//),  ita  etiam  sapientis  sensum  pecuniae  cupido  incapacem  ex- 
pertemque  peritiae  facit.    Die  Schreiber  verwechseln  u  mit  e  (P  8,16. 
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26,  I2.33>  7- 75)4),  nicht  aber  Virgil  obtendere  (26,  15.  157,24)  mit 
obtundere  (84,  i   obtunsis  Na/^,  obtensis  A). 

35.8  quicquid  in  mundi  creatura  aut  actum  aut  accidens  versatur 
P*N*A.     Nach  actum  ist  in  ß  sit  interpoliert. 

35,10  Nunc  de  (N*A,  om.  V ß)  cassu  sermo  paulo  longius  pro- 
trahendus  est.  In  N  sind  bloss  die  Worte  DE  CASU  erhalten. 
Vgl.  12,17  de  syllabis  longius  sermonem  protrahere.  17,13  und 
oben  zu  29,18. 

35,12  Casus  sunt  sex.  quarer  quia  sex  negotia  homines  agunt: 
nominant  generant  dant  accusant  (agunt  accusant  (letzteres  von 
2.  Hd.  getilgt)  A,  agunt  vel  accusant  bf,  agunt  PNaa/J)  vocant  au- 
ferunt  ...  de  accusativo  casu  quaerunt  quid  sit.  plerique  nostrorum 
hoc  verbum  frequenter  triverunt,  id  est  accusandi.  Cicero  etenim 
sie  dicit  'accusate  quod  rectum  est',  hoc  est  'agite'.  Terrentius  quoque 
'quare  non  accusatis  paenitudinem',  hoc  est  non  agitis  (bcfn,  .i. 
non  agitis  A,  hoc  est  quare  non  agitis  a,  om.  P/^).  Gelbidius  etiam 
de  Ambrosio  'omnia'  inquit  'laude  acc usabat  (Abf,  accussabat  P*, 
accusavit  ß)  digna'  pro  'agebat'.  unde  intellegitur  quod  accusativus 
casus  ob  (N*A,  ab  bfa/i,  cha  P)  hoc  vocatur  quia  verbo  heret 
activo  .  ,  .  58,18  ob  (NAa,  ab  P/3)  hoc...  dici  credunt  quia... 
20,21   ob  (PNAa/^,   ab  p)  hoc  dicitur. 

36.9  septimus  casus  ab  ablativo  (N^,  ablativo  PN^a/3,  &  abl- 
distant  A)  hoc  tantum  distat  quod  . . .  Für  disto,  differo,  discrepo 
kenne  ich  nur  Stellen  mit  ab:  127,  27.  23,  19.  28,  12.  138,  12  (140,  3 
ex  simplici  discr.  ist  zweifelhaft),    keine    mit  dem    blossen  Ablativ. 

36,14  'laude  digni'  et  'arte  macti'  ß,  l.  d.  et  ar|mact^  P,  1.  d.  arte 
macti  N*A  ohne  et.  Vgl.  Anecd,  Helv.  87,4  'dignus  munere  > 
'mactus  virtute'        Gr.  Lat.V  353,11. 

36, 1 4  sunt  multa  nomina  quae  nominativo  tantum  contenta  ceteris  casi- 
bus  privantur  ut  pus  rogs  als  muls,  sicut  etiam  quae  nominativo  et 
genetivo  tantum  plurali  flectantur  ut  vir  (PA,  vires  ß)  virüm.  Zu 
nominativo  ist  beidemal  singulari  zu  ergänzen,  tantum  plurali  gehört 
bloss  zu  genetivo.  Wer  diese  einseitige  Beziehung  ablehnt,  muss 
viri  schreiben.  Denn  vires  (von  vis,  das  39,17  dekliniert  wird)  hat 
hier  keinen  Platz.     Über  virüm  siehe  zu  80,10. 

37,1  sunt  et  (P*A,  om.  N//)  alia  .  .  . 

37,3  sunt  nomina  quae  excepto  nominativo  et  vocativo  singulari 
tantum  numero  per  reliquos  casus  flectuntur,  pluralem  tamen  nu- 
meruni     non    habentia,     ut    ditionis  ...    sie    alionis    (albionis   A, 
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allivionis  ^  ß^).  Im  Apparat  verweist  Huemer  selbst  auf  125,18 
multi  ita  declinabant  alius  ali  alio;    nonnulli  commentabantur   alius 

ni 

alis  sive  alionis.  In  der  Vorlage  des  P  stand  wohl  auionis :  P  hat 
11  statt  1  27,24.42,5.49,22.50, 16;  u  statt  11  10,  19  (ebenso  N  125,12);. 
li  statt  u  64,18;   16,20  in  illectum  statt  inl.  oder  statt  ill. 

38,13  nonnulli  veterum  ipsa  carmina  'soles'  nominavere;  sicut 
Horatius  in  principio  cuiusdam  voluminis  taliter  exorsus  est  'soles 
meos  omni  ecclesiae  vestrae  condo  (cö|do  P,  commendo  aß  mit 
NA  und  allen  Testimonia).  Gegen  die  Vulgata  spricht  der  Rhyth- 
mus, das  von  Beda  (Gr.  Lat.  VII  290,4)  im  Anschluss  an  unsere 
Stelle  citierte  vergilische  Vorbild  (Bucol.  9,51)  derselben 

saepe  ego  longos 
cantando  puerum  memini  me  condere  soles 
und  Virgil  1 37,23  'haec  vobis,  amici,  quasi  populi  mei  filiis  diligenter 
emando  et  scripsero'. 

39,8  vas  vas  (P*,  om.  A(?)|S)  vasse.    Vgl.  39,9  und  An.  Helv.  1 16,8. 

40.2  materies — 3  consiliorum     -  Gr.  Lat.  VII  279,2  (Beda). 

40.3  temperies — 4  morum  Gr.  Lat.  VII    122,1    (Agroecus), 

293,7  (Beda).  311,20  (Albinus). 
40,5  segnities  —  frigoris  --Gr.  Lat.  VII  290,8  (Beda).  310,7 

(Albinus). 

40,5  laetities  subiti  (N^  (it  in  Rasur)  Aap a,  subditi  V ß)  bene- 
ficii  est,  laetitia  familiaris.  112,7  cum  dicimus  laetitiam,  iocundi- 
tateni  animi  significamus  stabilem  quodammodo  et  perennem ;  at 
laetitiem  si  dicamus,  subitam  (Na/J)  esse  intellegimus,  et  laetamen 
gratiam  cuiusdam  additae  gratulationis  iudicamus. 

40.10  cantarus — II   domus  ^  Gr.  Lat.  VII  268,31   (Beda). 

40.11  domuncula — 12  avis  =  Gr.  Lat.  VII  270,9  (Beda). 
40,14  originalia  nomina,  ex  quibus  verba  nascuntur,  in  o  exeunt,^ 

ita  tarnen  si  ipsa  verba  (si  in  ipsa  verba  A,  supra  verba  n,  supra 
versa  P//)  in  o  exierint .  alioquin  verba  quae  (P*N*An*,  om. /i)  in 
m  exeunt  habebunt  originalia  in  a  ut  potentia  essentia,  ex  quibus 
sunt  possum  sum.  Die  Beispiele  zur  ersten  der  beiden  Regeln 
folgen  40,20 — 41,  10.  —  ita  tamen  si  (Cassiod.  de  orth.  169,3  K) 
wie  ita  t .  ut  54,  13.  140,  14,  ita  dumtaxat  si  72,  15.  117,  30,  si  tamen 
69,  I.  132,  10.  15,  nisi  tamen  135,  i,  171,  17.  r  statt  s  hat  P  15,6 
34,  I,  s  statt  r  33,  20.  58,  II. 

40,21  originale  nomen   habeto    ut   glorificatio,   verbum    glorifico,. 
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Tiomen  primae  positionis  ex  eodem  (P*N*A,  om.  ß)  verbo  nasciens 
gloria. 

41,23  bonus  et  bonis  uterque  in  sua  declinatione  repperitur  di- 
cente  Lucano  'bones  viros  Vrbi  (urbsPAp/i)  dedit  Sicilia.'  Von 
diesen  und  ähnlichen  selteneren  Deklinationsformen  heisst  es 

42,3  nosse  itaque  debemus  quod  ea  quae  (qA.  om.  P ß)  paulo 
rariora  sunt  ob  hoc  doctores  posuerunt,  non  quo  nocere  vellint 
auditoribus  suis  sed  proficere,  ut,  cum  haec  in  eorum  vidaverimus 
operibus  inscribta,  tamquam  trita  et  cognita  in  usu  habeamus.  quae 
fehlt  in  allen  Hss.  28,4,  in  PVN^  32,11,  in  PN  37,4.  —  nosse  A 
(13.  1.58,20)  und  Ernault,  non  se  P  (wie  27,7  censun.  72,24  ad- 
petestia),  scire  ß. 

43,7  pronomen  a  nomine  secernere  noluerunt  sicut  nee  (Aabf, 
om.  F ß)  socios  a  rege.  Vgl.  33,8.  Der  ziemlich  häufige  Ausfall 
von  nee  in  den  Hss.  (vgl.  An.  Helv.  44,  27  und  103,  35)  rührt 
vermutlich  daher,  dass  manche  Schreiber  die  Abkürzung  n.,  welche 
z.  B.  A  hier  und  sonst  oft  hat,  nicht  aufzulösen  verstanden. 

43,13  ...  Flacco  scribente  'ut  (om.  Pa)  vidimus  ex  Hebreis  virum 
eligantem,  admirati  (et  m.  Pß,  et  adm.  NAa)  eum  sumus  atque 
amplexi',  non  iterum  dixit  'virum  admirati'.  Vgl.  10,10  nunc  ad- 
nunc  ad]  nunc  &  —  nunc  &  ad  P.  N  hat  et  statt  ad  107,  14.  21. 
136,8.  137,  20.  144,  28.  172,8  bis,  et  ad  statt  ad   125,25,  148,9. 

44.19  quondam  ex  quodam,  ollim  ex  ollo  (Hagen  mit  den  Exe. 
Bern.,  olli  TNAaß),  meatim  a  (P*N*Aa,  ex  hß)  meo. 

44.20  ipsim  (Petrus  Daniel  und  Hagen,  ipsiue  P*A,  ipseue 
N  b  1  a  ;5)  ab  ipso. 

45,17  quorundam  pronominum  conpossitiones  aut  praeponuntur 
aut  subiunguntur  ut  quisdam  egomet  P /:(;..  .  aut  praeponuntur  ut 
aliquis  (n,  aliquis  siquis  a)  aut  subiunguntur  ut  quisque  quidam  (a, 
quisque  n)  egomet  an;  ...  aut  praeponuntur  aut  subiunguntur : 
praeponuntur  ut  aliquis,  subiunguntur  ut  quisdam 
egomet  A.  Der  Schreiber  des  P  irrte  vom  ersten  subiunguntur 
auf  das  zweite  ab.  Die  Symmetrie  mit  quisdam  (vgl.  44,9  quis- 
libet  quiscumque)  egomet  beweist  noch  nicht,  dass  aliquis  siquis 
der  Ars  Bernensis  echt  ist.  46,20  ist  zu  interpungieren:  'aliquis 
ex  hominibus',  non  autem  'aliquis  homo',  licet  et  hoc  invenimus.  Uno 
tantum  modo  'qui'  nominativo  adnectitur,  quando  pro  'ille'  accipitur. 

46,20  articulum  est  hoc  quod  non  pro  nomine  sed  cum  ipso 
pari t er  nomine  (A,  noe  parit  f,  pat  nomine  P,  nomine /<)  flectitur 
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ut  hie  homo'  (hie  nam  PAf,  'hie  pater' .  nam /^) .  artfeulum  arte 
minus  esse  ostendimus;  nam  eetera  pronomina  sola,  praecedente 
tarnen  nomine,  eonstare  dicuntur,  hoc  autem  sine  primi  nominis 
auxilio  non  stat.  Vgl.  128,15  tradunt  quidam  ob  id  artieulata 
vocari,  quia  eum  ipsis  nominibus  una  flectuntur  ut  hie  homo'. 
128,26  artieulum  manifeste  deminutivum  est  de  arte  (de  ante  a. 
deante  N ß).  pariter  wie  10,12.15.21.61,1.105,22.152,14.  arte  ist 
Abi.  von  ars,  welehes  Ihier  und  7,  12.9,  i.  1 1, 12.  14.  25.  13.  78,4. 
81,27.132,8.156,4  'Wort'  bedeutet.  Diese  ungewöhnliche  Ver- 
wendung von  ars  führte  zu  den  Korruptelen:  81,27  vitium  N/S,  ini- 
tium  A  .  46,  26  artu,  1 1,  14  ante,  1 1, 12.9,  l  parte  A.  —  homo  :  h  statt 
n  hat  P  52, 18  homine.  63,  13,  N  8, 16;  n  statt  h  P  14,9.  18,  i,  N 
162,3,  das  Mailänder  Fragment  100,27  nomine.  Femer  hat  N  n 
statt r  28, 16. 77,2  5arcan  arcario.?  81,3.9t,  1. 1 16, 7. 125, 10. 128, 14. 
138, 1  Seneno  ß,  Sereno  a.  147, 18. 164, 12, 176,25  ;  r  statt  n  18,8. 
86,14.92,20.147,20  aruit  quorum  (N,  Atticorum  ß)  scheint  aus 
artiquorum  entstellt  zu  sein*^). 

47,16  mas  o  (Abf,  om.  P ß)  mae  a  mis.  131,14  quasö  (N*,  om. 
aß)  a.  quibus. 

50,1  verbi  dispensatione  atque  iudieio  (iudi :|cio||  P)  omnis  (N* 
Aa,  om.  P/J)  latinitatis  Status  et  perficitur  et  orditur  (ortur|  P, 
ornatur  Aa,  oritur  ß)  quod  verbum  principalem  partem  orationis 
cuncti  astruunt .  nam  licet  in  ordine  praeesse  nomen  admittat,  tarne» 
in  positione  quassorum  principatum  tenet,  cui  adverbiorum  coniunctio- 
numque  agmina  omne  ius  suum  dedunt  (a,  [dederunt  Pß,  dedu- 
eunf-  A)"). 

50,6  verbum'  duobus  ex  modis  eonstat:  'ver'  ex  verbere,  bum' 
ex  bueino.  Stowasser  wollte  im  Archiv  f  L.  V  136  motis  (franz. 
le  mot).  Die  hs.  Überlieferung  besteht  zu  Recht;  denn  V.  sigt 
33,6  eonpositio  nominum  per  modos  fit,  qui  modi  aut  integri  aut 
corrupti  sunt  und  33,22  hü  modi  quos  dicimus  syllabae  sunt.  Die 
Bedeutung  'Silbe'  hat  modus  unzweifelhaft  auch  5,  8.  33,  11.  13,  21. 
34,  3.  6  /S,  5.  16.  132,  2  (multimodis  ß,  multis  modis  N). 

50,10  de  verbi  VII  speciebus  ordinatim  [y  aus  i6i,ro,  ordi- 
natum  Vß,  om.  A)  expossiturus  illam  primitus  quaestiunculam  quae  a 
pleri.sque  aboritur  eventilare  tentabo.  quaestio  aboritur  50,  1 2.  52, 1 1. 20 
(oboritur  Hagen  An.  Helv.  197,12)  und  quaestio  adcurrit  156,18  sind 
Gallicismen  derselben  Art  wie  der  von  Fürtner  (Progr.  v.  Frei- 
sing  1885  p.  16)  beim  Aquitanier  Sulpicius  Severus  nachgewiesene 
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synonyme  Gebrauch  von  absorbere  und  obsorbere.     Über   die  Ad- 
verbia  auf  im  s.  unten  zu   136,13  semotim.        ..    ■  '•         ,".  '     .  - 

51,18  hunc  (imperativum)  etiam  multi  assumunt  in  capite  q  u  a  s  s  i 
{A,  quasi  P/J,  testimonii  fn,  om.  b),  hunc  Cato  indicativo  modo  prae- 
ferri  debere  iudicabat.  Die  Glosse  testimonii  stammt  aus  51,13  in- 
dicativus  testimonii  caput  sibi  vindicat.  quassum  testimonium, 
sententia  'Satz'  gebraucht  V.  nach  Huemers  Index  p.  191  noch 
an  zehn  anderen  Stellen.  ^ 

51,20  sed  hoc  Aeneas  et  Cicero  obiurgant,  dicentes  indicativum 
ab  Omnibus  (A/^,  hominibus  P)  certis  auctoribus  principaliter  usur- 
patum ;  imperativum  autem  secundarie  semper  habitum,  praesertim 
cum  imperativus  modus  primam  personam  non  habeat,  quae  pier- 
sona  primaria  esse  ab  omnibus  (A ,  hominibus  P/)')  definitur  — • 
licet  in  plurali  numero  eadem  persona  modo  imperativo  accipiatur;. 
quam  ( —  tarnen  hanc)  nonnulli  veterum  etiam  in  hoc  numero  eius- 
<lem  modi  non  (P*A,  om. /i)  accepere.  - 

52,11  aboritur  quaestio  non  minima  quonammodo  (quodam- 
modo  quod  A,  quod  ab  P,  quod  N  f ,  »xh,  quoad  ß)  hoc  adverbium 
omni  personae  conveniat,  'utinam'-^). 

53,13  sciendum  quod  infinitivus  modus,  quandocumque  pro  nomine 
accipiatur,  trium  tantum  casuum  vicem  expleat,  nominativi . scilicet 
€t  accusativi  ablativique  .  .  .  ut  autem  hoc  evidentius  pateat,  demus 
exempla.  Cornilius  ...  sie  fatus  est  'quid  tam  iocundum  nos 
/PA^  b  f,  om.  A-,  nobis  ß)  esse  potest  quam  in  hoc  nostro  diligere 
permanere"?  hoc  pro  ablativo  posuit.  at  pro  nominativo  (A^A-n, 
nomio  f,  nomio  b,  nomine  Vß)  alio  idem  loco  accipiens  eundem 
modum  sie  ait  'solis  currere  (in  A^A-bf)  die  aestivo  iocundissimum 
est'.  Folgt  ein  drittes  Beispiel,  wo  Hilarius  den  Infinitiv  'pro  accusa- 
tivo  posuit'  (54,9). 

Wer  Virgils  Citate  nicht  samt  und  sonders  als  fingiert  betrachtet, 
wird  bei  der  Beurteilung  des  Vulgarismus  nos  nobis  eben  auch 
den  Umstand  berücksichtigen ,  dass  V.  hier  Worte  eines  Andern 
wiedergibt  Dass  auch  sonst  so  geschrieben  oder  gesprochen  wurde, 
zeigt  die  Warnung  der  Appendix  Probi  Gr.  Lat.  FV  199,  15  'nobis- 
cum'  non  'nos cum'  und  der  verwandte  Gebrauch  von  se  statt 
sibi,  wie  ihn  P.  Geyer  im  Archiv  f.  L.  IV  261  bei  den  Spätlateinern, 
vornehmlich  bei  der  aquitanischen  Verfasserin  der  Peregrinatio  ad 
loca  sancta  nachgewiesen  hat.  Ob  in  in  P  ausgefallen  oder  in  den 
andern  Hss.  interpoliert  ist,  lässt  sich  nicht  entscheiden,  da  V.  bei 
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solchen  Zeitbestimmungen  bald  den  blossen  Ablativ,  bald  in  mit 
Ablativ  setzt. 

55,1  (impersonalis  modus),  passivum  verbum  si  sit,  nominativum 
{A^A^  nomen  PN  ß)  attrahit  iuxta  illud  Glengi  intestinum  a  Romanis 
geritur  bellum'.  Vgl.  147,14  passivum  verbum  absque  nominativo 
asseri  non  valeat,  55,24. — 9,17  nominativo]  nomini  PV.  38,5  nomi- 
nativo] nomine  PN,  45,2  nominativo]  nomine  P,  noe  N^,  48,1  nomi- 
nativum] noiu  A,  121,21  nominativo]  nomine  N. — 79,4  coniunctiones] 
coniugationes  Naß,  59,15  coniugationis]  coniunctionis  A^,  62,28 
coniugationem]  coniunctionem  P,  60,18  coniugatione]  coniunctatione 
P.  —  1 19, 13  quid  sit  accsm  N/?,  154,6  modum  indicaltivum  — 
■duplicatur  Nß;  s.  auch  oben  zu  31,15  generi,  31,17  generis. 

Diese  und  ähnliche  Varianten  haben  insoferne  einen  gemeinsamen 
Ursprung,  als  die  Abschreiber  von  Grammatikercodices  die  in  ihren 
Vorlagen  bei  den  Bezeichnungen  der  Redeteile,  bei  den  Namen  von 
Casus,  Numeri  und  Genera  des  Nomens,  von  Tempora  Modi  und 
Genera  des  Verbums  wegen  Raumersparnis  reichlich  angewendeten 
Abkürzungen  in  der  Hast  oder  aus  mangelhafter  Sachkenntnis 
leicht  unrichtig  transskribierten.  Die  Abkürzungen  selbst 
standen  keineswegs  traditionell  fest,  sondern  wurden  vom  einzelnen 
Schreiber  mit  mehr  oder  weniger  Geschick  gewählt,  nach  Belieben 
auf  demselben  Blatte  variiert,  ja  manchmal  sogar  ein  und  dieselbe 
Abbreviatur  für  ganz  verschiedene  Worte  verwendet.  Meist  waren 
sie,  wie  schon  ein  Blick  auf  Huemers  Apparat  zu  6,4 — 8  und  66,5 — 
67,11  zeigt,  so  kurz  gefasst,  dass  der  Leser  das  Wort  mit  seiner 
Endung  bloss  aus  dem  Gedanken  des  ganzen  Satzes  zu  rekonstruieren 
vermochte,  noni  bedeutet,  je  nach  dem  Zusammenhang,  nomen  oder 
irgend  eine  Kasusform  dieses  Wortes  oder  auch  nominativus — i, — o  etc. 
Als  Abbreviaturen  der  übrigen  Kasusnamen  sind  g  dt  acc  voc'  abl 
nicht  ungewöhnlich,  pl'  und  Ähr  liches  kann  für  pluralis  oder  plura- 
liter  stehen,  aber  auch,  wie  66,19  V,  für  plusquam  (perfectum). 
Daher  die  vielen  Widersprüche  an  jenen  Stellen,  wo  die  librarii  die 
Abkürzungen  auflösten.  Je  klarer  diese  Dinge  liegen,  um  so  merk- 
würdiger ist  das  Verfahren  Huemers,  der  einen  Teil  der  Absurdi- 
täten, welche  den  Schreibern  von  P  und  N  hierin  unterlaufen  sind, 
■durch  Aufnahme  in  den  Text  dem  V.  aufzubürden  sucht. 

56,13  Nunc  de  formis  verborum  .  .  .  disserendum  est  ... :  prima 
harum  perfecta  est  quae  per  omnes  modos  numeros  figuras  personas 
tempora  perfecte  (A*A-,    perfect*e   N*,  perfecta   Fß)  declinatur. 
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secunda  est  meditativa  (meditiva  P/i*)  quae  aliquoties  meditatur  sed 
non  perficitur :  uno  enim  •modo  et  una  persona  quasi  prima — et  hoc 
raro — invenitur  ut  'facturio'  tamquam  si  dicat  'fari  (facere  A'A*^ 
diccre  PWaß,  diceret  N*)  quandoque  propono'.  Tertia  forma  est 
frequentativa  quae  propter  agendi  frequentiam  sie  vocatur  ut  'dictito' 
hoc  est  'sepe  dico'.  Stowasser  erkannte  zuerst,  dass,  wie  30,  17. 
53,20.77,21  factus  für  fatus,  so  hier  facturio  (factorio  P)  ortho- 
graphische Variante  für  faturio  sei;  vgl.  auch  W.  v.  Hartel  im 
Archiv  f.  L.  III  21  zu  Lucifer  Calaritan.  39,16  factum  —  fatum.  per- 
fecte  (23,24.  perfectius  65,5)  ist  in  P  dem  vorhergehenden  perfecta 
assimiliert.  Ausserdem  haben  die  Schreiber  von  P  und  N  ae  e 
und  a  oftmals  verwechselt:  27,10  Propria  ergo  nomina  (A  und 
Ernault,  Propriae  e  .  n  .  P  /? ,  proprium  nomen  N)  primaria  dicenda 
sunt  ut  Roma.  58,22  interrogabo  et  interrogem  (NA^A-  —  und 
so  konjugiert  V.  stets — ,  interrogam  ¥ß).  155,11  flem  flato  flabo 
(flebo  N/y)  flavere.  Andere  Beispiele  sind  in  Anmerkung  30  gesammelt. 

56,24  sunt  etiam  alia  eiusdem  (frequentativae)  formae  verba 
primae  coniugationis  et  (A'A-,  ex  P  wie  5,  11.  57,6,  quae  ex  ß) 
eiusdem  coniugationis  verbis  nascuntur  ut  clamo'  . .  .'  'clamito'. 
In  N  fehlt  etiam  und  verba — et ;  am  Rande  steht  das  Korruptel- 
zeichen  q  quaere.  Der  Ablativ  ohne  Präposition  findet  sich  bei 
nasci  57,3,  bei  venire  (158,13?)  160,1.167,24,  bei  dirivare  71.3, 
bei  excerpere  92,23,  bei  conponere   121,15. 

59,22  invenimus  sepe  noro  et  in  praeterito  tempore  novi  (A^A-, 
inooui  P,  in  'ui'  ß),  sie  et  odio  odivi ;  memini  autem  ino  exire  non 
repperi.  Vgl.   144,29. 

60,8  sunt  verba  quae  tertiae  coniugationis  productae  a  multis  esse 
dicuntur  ut  'eo'  et  quae  illi  conponuntur .  .  .  sed  quia  haec  verba 
nunc  'e'  nunc  'i'  adsumunt|  hanc  (quam  PA^A-'/Ji/  ob  causam  a 
plerisque — maxime  ab  omni  scola  Galbungi ,  quam  et  tgo  adivi — 
quartae  coniugationis  fieri  credita  sunt,  quod  cum  Aeneae  r  e  d  i  c  e  n  s 
(P,  residens  A'A'^,  rediens  ß)  inter  cetera  refferrem,  non  refi;tavit, 
sed  hoc  tantum  dixit  quod  duo  futura  tempora  habeant  (A'A'^, 
habeat  Y* ß)  ut  'ibo'  et  eam'  et  cetera,  hanc  ob  causam  nimmt  die 
Protasis  auf  wie  hac  causa  13,7;  ein  Relativum  an  der  Spitze  der 
Apodosis  muss  bei  V.  erst  nachgewiesen  werden,  rediens  wäre 
möglich,  aber  auch  redicens  ist  nach  1^3,29  haec  (a  Galbungo  et 
Terrentio  tractata)  quaestio  cum  ad  Aeneam  me  internuntio  reffer- 
retur,  ita  eam  verissime  eventilavit  nicht  sinnlos^'). 
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60,19  sunt  L  verba  quae  singularem  numerum  non  habent  ut 
'vacitamus'  (P*N\  vocitamus  N^aß,  vaticamus  A^A*).  140,21 
primae  coniugationis  T  ( .  t .  N*,  om.  ß,  welcher  meinte  es  stehe 
140,13  nach  coniugationis)  verba  per  omnia  tempora  exire  posse 
pjitiens  lectio  demonstrat.  Beide  Sigla  erhalten  ihre  Erklärung  durch 
10,23:  mrsul  mille  significant,  t  x  decim  et  decim  milia,  und 
durch  Formeln  wie  mille  exempla  147,18,  mille  vixisse  annis  87,24: 
also  'sehr  viele'  'unendlich  viele'.  —  vacitamus  und  vaticamus  sind 
für  mich  gleich  rätselhaft:  über  vaticamus  hat  A^  subtiliter  per- 
pendimus,  eine  Glosse,  die  einigermassen  auch  auf  vacitamus  als 
Iterativ  von  vacare  (alicui  rei)  passen  würde.  Gegen  vocitamus  spricht 
137,3  vocito,  28,  I.  3.  33,  II. 

61.2  clamo— 8  elevo  —  Gr.  Lat.  VII  269,  i — 5  (Beda  de  orthogr.). 

61.3  acclamo — 4  accuso  und  5  reclamo — 8  elevo  Gr.  Lat.  VII 
297,  10 — 14  (Albinus  de  orthogr.). 

61,14  testor — 19  respuens  ^=  Gr.' Lat.  VII  292,  7  — 10  (Beda  de 
orthogr.).  ibid.  311,3—6  (Albinus  de  orthogr.)  und  An.  Helv,  CXXXIII 
II  — 14  ('Terentius  Scaurus  de  dissonantia  sermonis').  Aus  diesen 
drei  Exzerpten  sov»ie  aus  A^A"^  ist  61,16  die  Überlieferung  von 
PNp  'obtestor'  aliqucm  ad  testimonium  vocans,  welche  aß  ohne 
Lückenzeichen  aufgenommen  haben,  zu  ergänzen  zu  'obtestor'  aliquem 
iurare  compellens,  'attestor' aliquem  ad  testimonium  vocans. 

62,1  pono — 3  ineundi       Gr.  Lat. VII  307,2 — 4  (Albinus  de  orthogr.). 

62,1  pono — 10  excedendi  Gr.  Lat.  VII  286,9 — '6  (Beda  de 
orthogr.). 

62.23  Nunc  de  significatione  dicturus  mei  Aeneae  praecepti  memor 
esse  debeo  qui  ait  ad  me  'cum  scribere  disposueris  (disposuerit  P /S), 
quicquid  quaestionem  movere  potest  prius  eventila, 
ne  decus  operis  totius  (A^A^,  om.  P/?)  unius  subrelictae  quae- 
stionis  obscuritate  deformetur'.  huius  rei  ergo  memor  quaestionem 
quae  incidit  eventilare  debeo.  forte  etenim  (P*A^A^  enim  ß)  aliquis 
inquirat  cur  .  .  .*"^) 

63,12  ist  zu  in ter p ungieren :  nee  agere  in  natura  habent  nee 
pati,  licet  quaedam  eonim  sübreptive  agere  vidantur.  Vgl.  62,  17.  21 
und  Huemers  Index  p.  188  s.  v.  licet. 

Zu  64,2 — 5  ist  als  Testimonium  zu  notieren  Gr.  Lat.  VII  286,6 — 8 
(Beda  de  orthogr.). 

64,9  Tempora  verborum  sicut  et  saeculi  trea  sunt:  praeteritum, 
praesens  et  futurum,  unde  (P*N*A'A-,  inde  ß)  multos  movet  quare, 
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cum  praeteritum  tempus  a  saeculo  (N^A^A^  saeculo  PN^,  sae- 
culum  ß)  sit  primam,  nunc  scribtores  a  praesenti  tempore  verbum 
ordiuntur.  110,17  unde  (abf,  inde  Naß)  dicebant .  .  .  Als  Folge- 
rungspartikel gebraucht  V.  niemals  inde,  wohl  aber  oft  unde 
mit  oder  ohne  et  oder  etiam.  Die  Bedeutung  von  saeculum  und 
die  Richtigkeit  der  Lesart  a  saeculo  erhellt  aus  144,15  secundum 
sex  aetates  vel  tempora  mundi  sex  modos  verbi  ponderatos  a 
veteribus  philosophis  credunt ;  sicut  etiam  tempora  verborum  trino 
ordine  secundum  visibilis  mundi  tempora  permensi  sunt.*^) 

64,12  veteres  initium  declinandi  a  praeterito  perfecto  habebant; 
deinde,  quia  plusquamperfectum  (P*  (perfecto  P^)  A',  plus 
perfectum  A^,  perfectum  plusquam  ß)  et  praeteritum  inperfectuni 
non  adnumerabant,  ad  praesens  et  a  praesenti  ad  futurum  scribendo 
pertendebant  .  at  nos  a  tempore  quo  scribimus  verbo  initium  dam  us 
(NA^A^c,  ver|initium  dicamus  P,  verbo  initium  dicamus  ß).  deinde 
iuxta  morem  conputariorum  (A^A^,  compotariorum  N,  conpli- 
toriorum  P,  conpletoriorum  ß)  retroactim  menses  et  dies  supputantium 
praeteritum  sumimus  *'). 

65,11  unde  et  plerique  (Unde  a  et  a  plerisque|P,  unde  a 
plerisque  A^A^,  unde  et  a  pl.  /)'\  unde  etiam  plerisque  ß'^)  pro  futuro 
secundo  tempore  promissivum  modum  in  usu  habebant.  Parasiti- 
sches a  hat  P  13,  17.  18,  23.  19,  4,  A  81,  12;  parasitisches  s 
P  33,14  plerisque.  72,6  nonnuUis;  PA  45,4  illas ,  50,3  cunctis  P, 
a  nunctis  A;  N   109,  21.  1 16,  18.  123,  14. 

67,19  adverbium  verbi  (NA^A^a,  verba|  P,  verbo  ß)  quasi  ex 
obliquo  famulum  est.  a  statt  i:  20.  22.  51,  13  P  (wahrscheinlich  auch 
42.11  praecedat),  58,8  verba  N  (vgl.  148,1  famosit);  i  statt  a:  7,16. 
22,  13  (signi)  P,  68,5  armi  A. 

68,2  cum  dicis  'tun',  locum  ostendit .  .  sie  etiam  con'  adverbium 
locale  (P*,  om.  NA^A^//)  est  pro  'illuc',  Marcello  scribente  'ite 
con:  arma  ponite  aerea  secrete  hastis.  at  (N*A^A^,  et  Vaß)  liaec 
coniuncta  duo  'tuncon'  adverbium  similitudinis  faciunt  pro  tanquam'  '^). 

68,9  'tanquam':  sie  dici  debet,  sicut  superius  exposuimus  in 
pronominibus,  ne  duae  simul  voces  (A^A^,  vocales  P//,  voculae  j') 
ab  inperitis  aestlmentur.  75,1  'circum'  si  fuerit  praepositio,  per  m 
scribetur;  si  vero  loquelam  fecerit,  per  n  scribendum  est,  ne,  sicut 
saepe  notavimus,  duae  voces  (A'A-,  vocales  Fß,  voculae  y)  esse 
putentur  ...  tu  ergo  ne  scribseris  circumdata',  sed  'circundata'.  Der 
Rückweis  der  zweiten  Stelle  gilt  der  ersten  und  den  Worten  44,14 
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hoc  quoque  quod  alii  scribunt  'eumdem'  autenticum  non  est.  quia  ab 
incautis  duo  fona  putabantur.  Die  inperiti  (incauti),  meint  V.,  ver- 
weciiseln  tamquam  mit  ttm  quam  und  bringen  circum(data)  mit  dem 
Akkusativ  von  circus,  (eum)dem  mit  dem  Konjunktiv  von  dare  in 
Verbindung.  Unter  den  ca.  20  Stellen  (Huemers  Index  p.  185),  an 
welchen  V.  fonum  statt  vocabulum  oder  vox  (9,9)  gebraucht,  ist 
114,1  die  interessanteste ,  insoferne  hier  foni  in  der  Hs.  N  zum 
erstenmale  vorkommt    und   mit  v  o  c  i   (statt  vocis)    glossiert  ist. 

68.21  haec  adverbia  fortia  sunt  quae  neutrali  verbo  cooperantur 
at  agat,  si  tarnen  ab  infinitivo  modo  excipiantur  (A^A^bl,  excipi- 
untur  P^/3).  Vgl.    132,15  si  tarnen  queat. 

69,11 — I4ist  exzerpiert  Gr.  Lat  VII  273,.9  — 10  (Beda  de  orthogr.). 

69,11  dicis  enim  (N*A^bla,  dicimus  enim|  P  ß)  'falso  vos'. 
160,25  sepe  dicimus  'illo  exibimus',  hoc  est  illuc.  sie  et  quo,  cum 
dicis  (N^*  am  Zeilenschluss ,  dicim  N^  dicis  nunc  a,  dicimus  ß) 
'quo  vadunt'  *®). 

70.9  inflectibilia  (P^,  inflectabilia  bl)  wollte  Ernault  p.  62 
durch  inflexibüia  ersetzen.  Obwohl  A^A^  ebenso  und  12,8  alle  Hss, 
flexibiles  haben,  ist  die  Konjektur  unsicher,  da  die  analoge  Bildung 
conplectivus   170,33.172,  15  in  N  überliefert  ist, 

70.10  adverbia  congregandi  aut  coniungunt  et  stabilia  sunt  ut 
'invicem  sumus'  aut  controversia  ui  'in  (om.  FA^A^//,  ad  Sittl)  invicem 
insurgimus'  aut  discessiva  (A^,  discessassiva  A^,  dicessiva  P ß) 
ut  'ab  invicem  di.siungimur'  (dissiiungimur  P).  in  habe  ich  den  An. 
Helv.  CXXXIII  5  und  286,19  'insurgo'  in  alios  entnommen;  über 
den  Ausfall  des  s  vgl.  Anm.  24. 

70.22  gerendi  verba  de  participiis  dirivata  fideles  quique  doctorum 
ita  intellegunt  ut  gentiles  (legendi  PA^A-,  elegendi  N^  eligendi 
N^/^):  genetivum  participii  verbi  passivi  temporis  futuri.  'Die  Verbal- 
formen des  Gerundiums  .  .  .  verstehen  alle  christlichen  Lehrmeister 
in  dem  (gleichen)  Sinne  wie  die  heidnischen :  nämlich  als  Genetiv ..."  '^). 

72.11  videntur  mihi  coniunctiones  omnes  cuiusdam  catenae  vel 
nexus  (A  und  Ernault  p.  52,  nexui  PN^/>',  nexiirae  N'^aß)  vicem 
exsequi  quod  omnes  sententias  annectant.  Vgl.  A  fol.  46^  lin.  31 
(mens)  cum,  depulsa  hac  qua  detenebatur  temptationum  mole,  velut 
quibusdam  nexibus  fuerit  exuta.  nexurae  entnahm  der  Korrektor 
von  N  169,18  videtur  mihi  coniunctio  similis  esse  incastraturis  quibu.s- 
dam  vel  nexuris.  9,3  ars]ari  N.  77,21  suijsus  N.  114,8  manui 
itajmanu  ista  N. 
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73^1  o  frequenter  causales  ^coniunctiones)  pro  rationalibus  et  copu- 
lativae  pro  causalibus  poni  solent,  .  .  .  sicut  Donatus  (Ab  'Vetus 
codex  Petri  Danielis',  Donatius  F\ß,  donativus  p)  praetorius  in 
apologitico  sie  fatus  est:  .  .  .  Vgl.  171,3  deflendum  est  quod  con- 
iunctiones  confusae  et  circumiectae  sint  intantum  ut  inter  causales 
et  rationales  nulla  pene  distantia  sit.  Donato  (N  a  ß)  meo  parcam, 
qui  hanc  orationis  partem  maxime  confudit ;  quod  frater  eius  Don 
rectissime  reprehendit.  15,10  Don,  discentis  mei  Donati  germanus 
frater.   19,22.133,  19. 

74,11  sed'  si  in  medio  testimonii  fuerlt,  maxime  quod  habet  et 
(hab&L  P^  habet  A/i)  aliam  coniunctionem  in  sese ,  pro  'tarnen' 
accipictur. 

74,19  de  praepositione  pauca  dicenda  su  it  (p.  d.  s.  om.  N).  omnes 
(P"^'A,  enim  add.  N/^)  praepositiones  quae  accusativo  casui  serviunt 
in  aliis  latinitatis  generibus  pro  invicem  plerumque  motantur.  legimus 
enim  .  .  .  enim,  das  hier  ebensowenig  nötig  ist  als  etwa  29,  18.31,8. 
35,  12,  wird  von  N  auch  37,10  interpoliert,  dagegen  getilgt  43,  14. 
64,4,  statt  etiam  gesetzt  34,14.  Wohl  aber  vermisst  man  60,25 
und  hier  (vor  oder  nach  pauca)  das  in  der  Übergangsformel  typische 
nc:  s.  zu  29,18  und  den  krit.  App.  zu  74,4.  176,  i. 

75,3  'circum'  si  loquelam  fecerit,  per  n  scribendum  est  ne  .  ,  . 
duae  voces  esse  putentur.  unde  cum  me  quondam  (A,  unde  .  .  . 
.  .  .  quandam  P/^',  i.nde  me  cum  quondam  ß^)  Originis  Atheniensi.> 
vidisset  scriptitantem  et  legisset  illud  'circumdata  munilibus  et  ornata 
vestitibus',  subridens  inquit:  .  . ,  Wie  die  von/J7  5,21  angezeigte 
Lücke  und  das  Exzerpt  von  N75,24 — 26  aus  A  zu  er- 
gänzen ist,  zeigt  der  kritische  Apparat. 

76,1  Interiectionum  significatio  quia .  .  .  pene  supervacua  atque 
incondita  a  nostris  iudicata  est.  hoc  tantum  dico  quia  .  .  .  N/^.  Statt 
hoc  tantum  dico  hat  A:  in  hoc  opere  praeter mitti  debet, 
praesertim  cum  de  hac  eadem  in  quadam  epistola  dixe- 
rim,  hoc  tantum  significasse  content  i.  Die  citierte  epistola 
war  vielleicht  eine  der  25,2  genannten  zwölf,  jedenfalls  nicht  Epist.  VIII 
176,1  —  177,15.  Zum  Ausdruck  vgl.  176,11  haec  de  interiectione 
dicere  contenti  cetera  praetermittamus.  149,18  haec  de  figuris  dixisse 
sufficiat,  praesertim  cum  in  epitomarum  praedicto  opere  diligentius  de 
figuris  quaedam  dixerimus.  i6i,i  Dicturi  de  participio,  de  quo  a  nobis 
sermo  frequens  habitus  est,  illud  mei  Aeneae  conmemorandum  puto. 
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76.9  'o  fili'  inquid  /<, .  ait.  o  fili  inquid  Na"*  (ohne  die  Punkte), 
ita  locutus  est  ofili  inquit  A.  Da  V.  nirgends  ait — inquit,  wohl 
aber  135,26  fatus  est— inquiens,  147,21  ferunt  dixisse — inquit  schreibt 
und  N  überdies  74,3  quoniam  —  5  scribente  durch  Et  ait  ersetzt, 
so    darf  man    den  Text  von  A  als   den  ursprünglichen  betrachten. 

76.10  sagacitatem  discentium  nostrorum  in  inquirendis  atque  in- 
veniendis  his  quae  (a,  hisq.  A,  hisjquoq;  N,  his  quaequae  y,  his 
quaeque  ß)  obscura  sunt,  adprobemus.  133, 12  Julianum  et  Terrentium 
Galbungumque  (galbul  quoq ;  |  N,  Galbungum  quoque  a ß ;  que 
et  31,6)  et  Glenguni.  15,15  hat  N  quoque  statt  que;  das  Gegenteil 
scheint  der  Fall  zu  sein  158,1:  (157,32)  ne  sui  ipsius  promere 
sententiam  videretur,  a  quodam  se  sene  Julio  doctore  didicisse 
asserebat,  addente  hoc  quoque  (oder  hocce?  hoc.  Q.  N*,  hoc  aß) 
quod  .  .  .  Vgl.  indessen  auch  das  zu  128,15  articulata  Gesagte. 

76,15  ne  secundum  antiquum  'sues  gemmas  calcent':  etenim  si 
(Aa,  om.  N/8)  illi  didicerint  hanc  sectam  (-  dogma,  Index  192), 
magistris  nihil  agent  pietatis.  115,12  sed  si  (a,  om.  N^  syllabam 
novissimam  extenderis,  omni  errore  carebis,  sicut  si  —  produxeris, 
rectissime  facis.  107,12  meminerit  Lassii  purissimi  oratoris ,  qui 
(a,  om.  N;8)  XVn  interpretationum  epistolas  .  .  .  destinaverit.  110,3 
non  solum  huic  opinioni  credimus  verum  etiam  q  u  i  a  (quod  a,  om.  N  ß) 
in  has  easdem  syllabas  multa  genera  exeant.  Diese  Zusätze  zur 
Vulgata  erhalten  ihre  volle  Berechtigung  einerseits  durch  den  son- 
stigen Sprachgebrauch  V.s ,  anderseits  durch  die  Thatsache ,  dass 
N  8,12  quia,  11,9  cum,  28,12  autem  quamvis,  29,1  in  quo,  30,20 
quia,  42,12  quibus  hoc  modo,  44,11  sed  quoniam,  48,15  et  reliqua 
quibus,  54,12  si,  58,19  in  aUa,  60,16  quod,  70,4  quae.  71,12  si, 
82,24  quia,  85,21  si  omne,  86,6  quis,  87,4  quod,  121,13  de  quo 
streicht  und  auch  sonst  wesentliche  Bestandteile  der  Überlieferung 
ausscheidet  oder  sinnwidrig  umgestaltet.  Vgl.  auch  den  krit.  App. 
zu  132,28  nam  qui  duo  unum  iter  ingressi  fuerint . . . 

76, 19  scinderationis  triplex  effectus  est  o  r  d  o  (A,  om.  Naß):  primus 
quo  versus  scindimus  .  .  . ,  secundus  quo  ipsa  scindimus  fona  vel 
syllabas  .  .  .  ,  tertius  quo  singulas  litteras  scindimus,  scinderatiö  litte- 
rarum  superflua  est,  sed  tamen  a  glifosis  (geflesis  A,  glifis  Naß) 
sensuque  subtilibus  recipitur.  unde  et  fona  brevia  scindi  magis  c  o  m  - 
modius  (Aa*,  commodia  N,  commodum  a^ß)  est  quam  longa,  ut 
(A,  om.  N^)  Cicero  dicit:  .  .  .  glifosus  fasse  ich  als  Adj.  zu  glifia 
137,12,    das  Sittl  von  yXvq>€ia  herleitet,   und    deute   es  als    'kundig 
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der  Geheimschrift,  der  scinderatio  fonorum'.  Über  die  doppelte 
Komparativbildungf  vgl.  Anm.  2 1  ^*). 

77,18  sapiens  sapientiae  sanguinem  sugens  sanguissuga  venarum 
recte  (rectae  A,  facta;  N,  factae  ß)  vocandus  est.  —  factae,  das 
Huemer  p.  185  mit  profecto  erklärt,  widerstreitet  den  Sigla  beider 
Hss.**).  in  denen  der  Buchstabe  f  fehlt,  und  überdies  dem  Sprach- 
gebrauche V.s,  demzufolge  man  recte,  rate  oder  rite  erwartet. 

77,20  Galbungus  quoque.  in  laudibus  indefunctorum  {N  ß,  defunc- 
torum  A  a)  longas  lineas  t  e  x  i  e  n  s  (N,  texens  A  a  ß),  in  prooemio 
s u i  (A,  sus  N,  suo  a ß)  talia  fatus  est  Fausti  (est,  Fausti :  aß):  . . . 
Die  Worte  in  prooemio  sui  Fausti  bedeuten  entweder  'in  dem  seinem 
Freunde  Faustus  gewidmeten  Vorwort'  (vgl.  105,1)  oder  'im  Vor- 
wort seines  Faustus',  'Faustus'  als  Titel  einer  Unterabteilung  des 
vorher  genannten  Gesamtwerkes  genommen.  Wie  aber  war  dieses 
selbst  betitelt  und  welchen  Inhaltes?  Wer  ähnliche  Stellen  ver- 
gleicht —  'S,'!  canticum  in  laude  Arcae  regis  Arcadum  possuit, 
17,3  in  libello  de  mare  et  luna  .scripto  statim  in  prooemio  canta- 
mentum  insuit,  17.8  in  laude  Matronae  uxoris  suae  cantatellam 
intulit,  54.7  Hilarius,  Lucani  frater,  in  functorio  (P/^,  def.  A;  vgl. 
92,8  vita  functus)  luvani  carmine  .sie  ait  —  wird  entweder  das 
zweite  in  als  Dittographie  des  ersten  betrachten  und  mit  Mai  und 
A  in  laudibus  defunctorum  lesen  oder  vielmehr,  da  man  einen  weit 
engeren  Begriff  und  präciseren  Titel  erwartet,  in  inde  functorum 
ein  missverstandenes  impp.  functorum  imperatorum  func- 
torum (Gr.  Lat.  IV  279.307.321)  erkennen.  V.  selbst  spricht  von 
der  Schrift  146,26:  Galbungus  in  claro  Romanorum  laudis  impera- 
torum militumque  libro  (verbinde :  in  claro  laudis  libro  R.  i.  m.)  . .  . 
quaterna  vice  infinitivum  pro  aliis  posuit  modis . . .  dicens  'clari  im- 
peratores  laude  esse  digni'  .  .  .  'milites  Romani  indefessum  habent 
Studium  donec  semper  pro  suis  vincere'  .  .  .  Mit  dem  Inhalt  dieser 
und  der  zwei  übrigen  Citate ,  welche  V.  aus  des  G.  Römischem 
Heldenbuche  anführt,  ist  sehr  wohl  der  Satz  vereinbar,  den  V.  77,23 
folgen  lässt :  primi  patres  proceres  pares  pleni  p o p i s  (pöpis 
A)  erant  (A,  primae  partis  procere  (procerae  ß)  partes  pleni  pupis 
erant  N/^).  popis,  von  V.  auch  134,34  gebraucht,  findet  seine  Er- 
klärung durch  21,4  populus  ex  pope,  hoc  est  ex  fortitudine  vel 
manuum  vel  sensuum,  sie  appellatur.  Im  Einklang  mit  dieser  Wort- 
form steht  es  auch,  dass  in  der  scinderatio  fonorum*"),  welche  V. 
77,22    der  Auflösung   des    Galbunguscitates    vorausschickt,    weder 
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N  noch  A  ein  U,  dagegen  N  3  O,  A  2  O  überliefert.  An  pares  ist 
ausser  dem  Alliterationsbuchstaben  wenig  sicher;  vielleicht  lautete 
es  ursprünglich  prae  { — pleni)  oder  pariter, 

77,24  porro  multi  sunt  qui  instar  notariorum  dissimili  quidem 
pictura  {N*A,  scriptura  aß)  partes  latinitatis  vel  singulis  vel  binis 
litteris  annotare  solent,  ut  Virgilius  Troianus  ad  Aviceanum  (N/J, 
auctianum  A)  quendam  scribens  tali  usus  est  exemplo 
(A,  om,  Naß)  'regali  arcario  tibi  sie  liberali  (regali  arcan  tibi 
si  1.  N,  regaliar  chantibis  1.  A:  regali  arcan  tibi  si  1.  a,  regalem 
arcanum :  tibi  sie  1.  ß),  A  v  i  c  e  a  n  o  (autiano  A,  om.  N  a  ß),  omnem 
fertilitatem  in  agris,  prolitatem  in  filiis,  mulitatem  in  coniugibus, 
benedictionem  in  pecoribus  per  deos  O  .  .  .,  id  est  'opto'.  pictura 
'Schrift'  wie  19,  19:  89,3  (latinitas)  II.  assena,  hoc  est  notaria,  quae 
una  tantum  littera  pro  toto  fono  contenta  est,  et  haec  quibusdam 
formulis  picta.  75,9  pinguere  craxaturam  litterarum.  25,11  modos 
mensurasque  depinguat  syllabarum.  139,22  quis  sibi  viam  orationis 
pinguet  quam  nuUi  prius  attrivere  praecessores  r  Stowasser  zu  Hisp. 
famina  6,30.  —  Die  Echtheit  von  quendam — exemplo  (vgl.  123,8) 
steht  ausser  Zweifel,  da  N  an  den  die  Citate  einleitenden  Worten 
ca.  20 mal  Kürzungen  vorgenommen  hat:  27,7  Cicero  de  Justino 
'quodam  Romano  scribens'  (om.  N)  ita  infivit.  38,15.44,20.48,15. 
25.  54, 14-55,  2  61,4.62, 20.63,  8.  68, 3.  5.  7.  14.  69,  3. 4.  70,  16.  73,  12. 
14.74,1.5.  —  Aviceano  ist  gestrichen  wie  20,22.87,6  das  zwdte 
belsa  bez.  aestus. 

78,2  multi  praeterea  ad  hoc  scindunt  fona  ut  ea  per  syllabas 
in  quasdam  artes  conponere  ac  dirigere  nitantur,  ut  Lucius  de  no- 
mine 'nomen'  inquit  'in  modos  scindamus,  ut  mon,  quod  est  signum 
grecuni,  nemo  (y A,  nomo  N ß)  mone,  en  ne  (7A,  enne  N ß)  et 
cetera  (ß^,  c&a.  A,  ar  N ß^).  dirigere  wie  164,7,  "^on  wie  22.  14. 

78,7  Scire  autem  (A,  om.  N^)  debemus  quod  .  .  .  Der  Neapoli- 
taner Exzerptor  tilgte  autem  allein  20,23.31,3.32,7.37,13.43,4.17. 
51,12.57,12.14.20.66,15  etc.,  noch  öfter,  wie  28,12.47,9,  autem 
mit  einigen  dasselbe  umgebenden  Worten. 

78,18  idem  (Estrius)  alibi  'flamma  aurum  accensi  probaat  (NA, 
probabat  aß)  camini'.  Dass  solche  unorganisch  erweiterte  Verbal- 
formen in  jenen  Jahrhunderten  nicht  bloss  bei  Versmachern,  sondern 
auch  bei  Prosaschriftstellern  oder  zum  mindesten  bei  den  Codices- 
schreibern nichts  ungewöhnliches  waren,  lehren  die  Hss.  Gregors 
des  Grossen  und  Gregors  von  Tours,  aus  welchen  H.  Ludw.  Hart- 
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mann  im  Neuen  Archiv  f.  G.  XV  540  prodeest  und  censeunt 
(-^  V.  138,13),  Max  Bonnet,  Le  Latin  de  Gr^goire  de  Tours 
p.  429,  coerceunt,  exerceunt,  expleunt  u.  a.  nachgewiesen  hat.  Vgl. 
Anm.  12. 

78,24  consuerunt  etiam  nomina  vel  pronomina  aliis  litteris  ionge 
alio  quam  debuit  legere  modo,  ut  'buonum'  quod  esset  'bonum' 
(bonum — bonum  NA,  bonum — buonum  aß)  et  'ago'  pro  'ego',  quae 
in  multis  invenimus  libris  (A,  om,  N|8).  multi  huic  pronomini 
aliud  nomen,  quod  litteris  magis  sit  proximum,  indere  voluerunt: 
'mius',  hoc  pro  ego'.  per  varias  latinitatum  multifariasque  differentias 
quis  currere  (A,  anuere  N,  quisnam  ire  a,  quis  ambire /8)  potuerit, 
cum  tarn  multae  sunt  (N*,  sint  Aaß)  ut  nequeant  numerari?*^) 

78,27  Omnes  partes  orationis  scindi  solent :  nomina,  ut  ubi  sit 
'reg man'  (N*A,  regnum  aß)  ponatur  'germen',  Lucano  dicente 
'germen  Romanorum  rectum  est'  hoc  est  'regmen'  (N*A,  regnum 
aß),  regmen  An.  Helv.   112,29,  regimen  ib.   113,22. 

79,4  coniunctiones  (A,  coniugationes  Naß)  quoque  scin- 
duntur  secundum  illud  Ciceronis  'quasiunt  vives  vita  odibili'?  'qua- 
siunt'  pro  'quatinus'  (A,  quatinunt  Na,  quatiunt  ß).  Der  sicherste 
Beweis  fiir  die  Richtigkeit  beider  Lesarten  liegt  darin,  dass  die 
Bezeichnung  und  Reihenfolge  der  Redeteile,  welche  V.  hier  bei 
dem  Nachweis  der  scinderatio  fonorum  wählt  —  78,27  nomina,  29 
pronomina,  32  verba,  79,1  adverbia,  2  participia,  4  coniunctiones, 
7  praepositiones,  10  interiectiones  —  genau  den  Aufschriften  und 
der  Reihenfolge  einerseits  der  acht  Epistolae,  anderseits  jener  acht 
Epitomae  entspricht,  welche  der  Epitoma  über  die  Wortspaltung 
unmittelbar  vorausgehen.  —  'quatinus'  171,18,  'quatenus'  id  est 
'usquequo'   175,23. 

79,11  Sciat  unusquisque  scindentium  peritorum,  hoc  inprimis 
curare  se  debere  ut,  quaecumque  sie  scindat,  solvitio  probet  quo- 
modo  scindat:  non  enim  recte  solvi  a  quoquam  potest  (A,  solvit — 
post  N,  solvitur — post  aß)  quod  non  recte  proponitur  (praeponitur 
NA  aß),  tum  inde,  ne  (A,  tum  unde  Naß)  greca  vel  hebrea  no- 
mina verbave  scindere  praesumat  (A,  scindere  debet  praesumat 
Naß),  quia  hoc  in  neutra  lingua  habetur,  tum  inde  pleonastisch 
wie  25,15  tum  deinde  (luvenci  Evang.  2,137.3,93  tunc  inde),  10,5. 
55,1  at  vero,  29,7  at  autem.  —  praesumere  'sich  herausnehmen, 
sich  erlauben,  wagen'  147,26  (mit  Infin.).  163,32.  debet  ist  eine  noch 
ungeschicktere  Interpolation  als   119,7  aestimabant  vor  119,8  statu- 
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ebant,  166,13  sunt  vor  166,13  trahi  videntur.  Der  Autor  hält 
praeponere  und  proponere  streng  auseinander,  der  Schreiber  von 
N  verwechselt  eben  diese  Verba  noch  dreimal*^). 

79,16  Cicero  solebat  sie  scindere  fona,  ut  foni  medium  in  primo 
et  medium  aliud  in  secundo  poneret  versu  iuxta  illud 
inque  cuncti  manebant  simul  collecti .  DO. 
iura  ineuntes,  foedera  munientes         .  MO. 
hoc  est  'in  DOMO'. 

mutabat  aliquando  sua  consuetudine,  ut  non  in  clausulis  tantum  sed 
et  (A,  om.  Naß)  in  mediis  vel  primis  sepe  versibus  scissa  insereret 
fona  secundum  illud 

hostes  proponunt,  o  cives, .  DA,  dextras 
vestro  versa  iuri  .  RE,       vice 

gubernante  fato 
hoc  est  'DARE'.  rursumque 

.  SUR.  sol,  succurre  clara  fulgens  luce 
.  Ge  .     gaudium  civili  pro  salute 
portantibus 
hoc  est  'SURGE  sol'.     Naß  haben  voce,    gubernanti,    succurrere, 
NAaß  portantibus  salute*'). 

79,27  hoc  in  dissyllabis  Cicero  faciebat;  item  in  trissyllabis 
debeo  meam  civibus  rem  communem  omnibus  .  FA. 
ne  avaritiam  secter  in  propriis  .  CE. 

malam  neu  rapinam  agam  in  externis  .  RE. 
hie  findit  'FACERE'.  NA/S  haben  debeo  civibus  meam  rem  com- 
munibus,  a  debeo  civibus  meam  rem  communem :  letzteres  wider- 
spricht dem  Rhythmus,  ersteres  obendrein  noch  dem  Sinne,  der  an 
sich  und  durch  den  ähnlichen  Gedanken  80,10 — 20  hinlänglich 
klar  ist.  fa  N*A,  .fac.  aß;  ne  A,  nee  Naß. 
79,30  et  iteruni 

omne  visum  ab  homine .  CU.  dilectabile 
natura  stigante  .  PI.  ipsi  indita : 

ex  qui  non  potest  .  TUR.  cupidine  carere. 

hie  findit 'CUPITUR'.  stigante:  Hisperica  famina  5,37.8,12  und 
dazu  des  Herausgebers  Stowasser  glossographische  Nachweise  p.  24; 
sugante  Nß,  sugente  A,  fiigante  a.  Ähnliche  Wendungen  bei  V. :  57, 1 2 
necessitate  extorquente,  79,3  necessitate  cogente.  q u  i  NA  wie  44,  2 1. 
82,  I.  130,31,  quo  aß.  tur — cupiturA,  tur-cupiterN,ter — cupiteraß. 
80,1   item  persectam  prosam  sie  fecit 
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.LAU .  contemptus  pecuniae 
.DA  .     in  omni  molimine 
.BI .       per  amorem  sophiae 
.LIS  .     menti  fiet  perlte 
hoc  est   LAUDABILIS'. 

prosam  (Aaß,  persam  Ny)  deutete  Wilhelm  Meyer  im  Ludus 
de  Antichristo  p.  76  überzeugend  als  'Prosenverse ,  rhythmische 
Verse'  (V.  13,10  prosa  metra,  13,24  prosi  versus).  Derselbe 
Gelehrte  verbesserte  philosophiae  (Na/^)  zu  sophiae,  weil  'zwei 
Siebensilber  zu  ^-^^-^-  und  zwei  zu  -^-^y^-^'  vorliegen.  Huemer 
citiert  zu  80,  i  prosam  den  Fundort  der  Emendation,  ohne  diese 
auch  nur  in  den  Apparat  aufzunehmen.  Hisperica  famina  p.  20,1 
machte  Stowasser,  unabhängig  von  Meyer,  aus  den  gleichen  Gründen 
den  gleichen  Verbesserungsvorschlag.  Nunmehr  hat  die  Konjektur 
handschriftliche  Gewähr;  in  A  steht  ohne  Lücke  oder  Korruptel- 
zeichen  sophie"). 

80,4  Terrentius  motato  more  syllabam  ex  hoc  versu  trahens  et 
ex  illo  aliam  vel  commotabat  vel  minuebat  atque  addebat  secundum 
illud 

TEMPO.  QQAE.  RA.  PRAE.  suum  suo  sub  iure  finem 

FINITUM.  sibi.  RUNT.  mundi  compage  statuta 

hoc  est  'QUAERUNT  TEMPORA  PRAEFINITUM  finem'.    Zwei 

Zeilen  zu  je  14  Silben.    Diese  rhythmische  Gliederung  schliesst  jede 

andere  Lesart  (in  tcpo.  A,  tempore  N,  tempora  a  ß)  ausser  t  e  m  p  o  aus. 

80,9  item 

fortis  ensem  Aeneas  forti  portabat  in  .  NU 
pelta  fidens.  MA.  tuta  tela  virüm  vincebat 
quod  sie  est    'ensem    in   MANU   portabat'.    forti    A,    forte    Naß. 
virüm]  vertim  N,  om.   A,  festim  ß^,  vertens  ß^,  vibrans  a^'") 

80,14  quis  enim  pro  suo  rite  (A,  porte  N,  forti  aß)  non  dolet 
amico,  cum  eum  in  multis  videat  iniuste  torqueri?  .  .  .  nolite 
(Aa',  noli  N ß)  itaque  vestris  parcere  divitiis,  cum  sit  magis  cunctis 
bonus  opibus  amicus'.  rite  30,10.66,13,122,8  (trite  N.  Derselbe 
Fehler  scheint  126,27.160,4  in  Naß  vorzuliegen;  vgl.  tritus  42,7. 
76, 1.81,20.  117,2. 119,23.  155,5.  i6o,  15,  legittime  23,6  130,  14.  134, 
29,  inlegittime  129,1).  126,22  (site  N).  130,20.138,21.163.7. 
164,25.165,5*«). 

80.26  solet   etiam   illud   (A,  aliud  Naß)   scindendi    genus    ad- 
sumi,  ut  ex  duobus  fbnis  quae  coniungi  debeant,  adsumpta  ex  utro- 
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que  syllaba  prima,  unum  faciatur  fonum.  sicut  (N*A,  sicuti  aß)i 
cum . . .  'vitam'  ac  'disciplinam'  quis  exponat^  'vidis'  potissimum« 
edicitur;  sicut  senex  Donatus  intulit  'vidim  veram  (A,  uidi 
muesam  N  ( — es — aus — is — ;  am  Rande  r  —  require)  ß^ ;  'error 
inesse  videtur'  ß^)  quis  capiat'r  solent  etiam  (A,  enim  Naß)  in- 
tegre nomini  aliam  ex  alio  syllabam  supplimenti  gratia  supperaddere 
ut  est  'suaptum' :  'su'  enim  ex  suavitate  susceptum  est.  etiam  illud 
(143,24.  hoc  etiam  144,4)  ziehe  ich  wegen  87,16.  17  illi]  alii  N  der 
Vulgata  vor.  solent  enim  etc.  ist  unmöglich,  weil  nicht  die  vorher- 
gehende scinderatio  fonorum  erläutert  oder  begründet,  sondern,  wie 
80,26,  eine  neue  Art  eingeführt  wird.  Übrigens  hat  N  auch  1 13,21.. 
139,4  (N'  korrigiert  selbst).  171,29  enim  statt  etiam;  ferner  hat  N 
und  ß  173,25,  V  9,15,  A  18,18,  P^  31,15  (autem  P^)  etiam  statt 
etenim. 

81,9  vos  hoc  facite  quod  Emerius  Vestrae  fecerat,  gratuitum 
(A  a,  gratutum  N ß)  gratium  (A,  gratum  N,  gratiarum  aß)  agens 
agendarum  suae  coniugi  cantilicum  .  gratium  von  grates  81,14.16. 
18;  gratibus  Tac.  Ann.  12,37. 

81,16  Si  ergo,  pro  vilibus  grates  refert  poeta  oleribus,  quäl  es 
(A,  quas  Nuß)  nostris,  pro  tam  dulcibus  sapientiae  dapibus,  grates- 
convenit  rependere  doctoribus.' 

8r,20  Sunt  alia  scindendi  iura,  quae  tamen  quia  trita  sunt  silentio 
vellim  praeterire.  sed  ne  quis  etiam  hoc  (A,  om.  Naß)  munusculo 
se  suspiceret  defraudatum,  unum  vobis  huius  rei  ponam  testimonium. 
Zum  Sinne  vgl.  121,1  ff.  N  streicht  13,1  hoc  nach  tamen,  18,6 
harumce,  51,14  hie  autem,  56,14  harum,  56,26  ab  hoc,  63,27.85,1 
hoc;  91,9  ist  haec  nachgetragen;  163,12  ist  hoc  {ß),  wie  Mai  er- 
kannte, von  der  zweiten  Hand  aus  der  vorhergehenden  Zeile  fälsch- 
lich wiederholt. 

81,24  de  hyperbato  sumamus  exemplum,  quae  dictio  (A,  quae 
dicti  N,  quae  dictiones  a,  quod  dictis  ß)  multiformes  variasque 
aliarum  sententiolarum  in  eadem  sententia  interceptiones  solet  ap- 
ponere:  quod  artium  (vitium  Naß,  initium  A)  perversum  quidem 
ordinem,  pene  tamen  inmutabilem  per  omnes  textus  lectionum 
inolerit  (Na,  inolepit  A,  inolescit  ß)  auctoritatem.  Vgl.  Rhet.. 
Lat.  min.  614,9  H.  Hyperbaton  est  transcensio  quaedam  verborum. 
ordinem  mutans.  V.  162,25  si  hyperbatico  more  in  media  dictione 
commixto  alium  ordinem  (verborum)  possuisset,  hoc  modo  edidisset 
'solus  Cato  miles,  turbatus  enim  populus    est,    in  acie  stetit.-   Und. 
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ai>  die  82,1  — 15  citierte  hyperbatische  Periode  knüpft  V,  die  Be- 
imerkung:  hie  autem  ordo  pene  totius  testimonii  praeposteritatus 
•est:  quem  .  .  .  unicuique  in  potestate  est  prout  libuerit  ordinäre, 
«ordo  artium  ('die  Abfolge  der  Worte' :  s.  oben  zu  46,26)  ist  also 
identisch  mit  ordo  dictionis  88,10.172,8  und  o.  dictorum  111,3. 
175,1.     Über  inolerit  vgl.  Anm.  25  und  26. 

81,29  ex  quibus  est  illud  Aeneae  Mithridati  {p,  metridati  N, 
jnetrodici  A ,  Mithridatici  a)  belli  historiam,  immo  tragoediam, 
lacrimabiliter  enarrantis.  'illo'  inquid  enim  'narrare  proponimus  (quo 
xnetro?  dactylico)  quod  maximum  scimus  gestum  est  bellum,  in 
illo  inqu.im  eodemque  quo  vincensimum  et  quintum  aetatis  exple- 
-veram  annum  (hoc  enim  ita  esse  Aeneas  me  edocuit)  tempore  Blastus 
quidam  ...  hie  ergo  a  septentrione  (ex  hac  quippe  parte  oriendus 
fuit)  Romam  . .  .  veniens,  ingente  urbi  perdicione  .per  eundem  facta, 
an  Septem  siquidem  contra  sese  dimicaturas  civitatem  divisit  partes, 
et  (NA  a  ß)  intolerabilem  incussit  plagam,  ut  pene  tota  civitas  inter- 
nicioni  .se  daret'.  So  die  Vulgata,  welche  sieben  Fehler  enthält: 
den  gröbsten  erkannte  Stowasser,  indem  er  statt  quo  metro  dacty- 
licum.  der  Hs.  N  (metrö  dactilicum  A,  also  mit  Korruptelzeichen) 
■quorfi  Metradaticum  und  eingangs  Metradatici  belli  schrieb.  Unter 
Zugrundelegung  des  Codex  A  ist  der  Text  dieser  hyperbatischen 
Periode  folgendermassen  festzustellen: 

ex  quibus  est  illud  Aeneae  Mitradatici  belli  historiam,  immo 

tragoediam,    lacrimabiliter    enarrantis:    'in    illo'    inquid    ('id    enim 

narrare  proponimus,  qui  Mitradaticum,  quod  maximum  scimus, 

gestum  est  bellum)  in  illo,  inquam,  eodemque  quo  ego  vincensimum 

^t  quintum  aetatis  expleveram  annum  (hoc   enim    ita    esse  Aeneas 

me  edocuit)   tempore  Blastus   quidam .  .  .  hie   ergo   a   septentrione 

•(ex  hac  quippe  parte  oriundus  fuit)  Romam  .. .  veniens,  ingente 

urbi    perdicione    per    eundem    facta    (in    Septem    siquidem    contra 

sese  dimicaturas  civitatem  divisit  partes),    ei  intolerabilem  incussit 

plagam,  ut  pene  tota  civitas  intemicioni  se  daret.  N  streicht  in  24, 

i5-37>  i-57>  18,    in    quo    29,1,    inquid    'id  enim...':    dem  in  die 

-direkte  Rede  eingeschobenen  inquid  oder  inquiens  —  beide  werden 

unterschiedslos  gebraucht  —  fügt  V.  niemals  ein   enim    bei.     Wie 

hier  id  nach  inquid  und  ego  nach  (eodemqu)e  quo,    so   ist  121,13 

de  quo  in  N  nach  est  ego  ausgefallen,  26,6  ego  in  PNA  nach  ex 

•quibus.  oriundus  A,  entsprechend  V.s  Erörterungen  166,15 — 167,26. 


'"■«s^T-'. 


—     57     — 

Epitome  XIV. 
(82,21 — 87.22). 
Die  Epitome  ist  der  Etymologie  gewidmet.  Im  Proömium  erklärt 
Virgil :  Memini  esse  me  a  Donato  discente  meo  hesterno  rogatumi 
anno  ut  unde  celum  dictum  sit  aperirem . .  .  huic  quaestioni  quia  id 
temporis  vacare  non  potui,  nunc  eandem  illius  desiderio  largibor 
alia  etiam  n  o  m  i  n  a  superadditurus.  Dieser  Ankündigung  entsprechend 
werden  bei  5  5  Substantiva  etymologisch  behandelt  und  tejls  von  andern 
Nomina,  teils  von  Verba  hergeleitet.  Hiebei  ist  es,  wie  gleich  das 
erste  Beispiel  zeigt  —  celum  von  celare  oder  von  celsitudo  —  des- 
Grammatikers Bestreben,  womöglich  ein  'Stammwort'  nachzuweisen, 
welches  mit  dem  abgeleiteten  eine  gewisse  Ähnlichkeit  der  Bedeutung 
und  zugleich  eine  Verwandtschaft  des  Lautbestandes  hat.  Die* 
gelingt  ihm  nicht  immer,  und  so  dekretiert  er  kurzer  Hand  (101.21): 
petra  de  duritia:  omne  enim  durum  et  indomatum  apud  veteres 
petrum  vocitabatur.  hoc  sane  scire  debemus  quod ,  quaecumque 
nomina aut (ut y) verba  secundumpropinquitatemlitterarun> 
non  sonaverint,  secundum  sensum  et  consuetudinem  scripturarums 
intellegenda  sunt.  Wie  sich  Virgil  die  Anwendung  dieses  Satzes 
auf  die  Verba  und  ausserdem  auf  die  Adjektiva  und  Pronomina 
dachte,  ersieht  man  aus  der  Epit.  de  verbo  und  aus  der  Epist.  de 
pronomine  Dort  heisst  es  65,20:  sunt  verba  quae  dencere  per 
tempora  ab  inperitis  putantur,  eo  quod  litterarum  consequentia  in 
eis  non  videtur  ostendi,  ut  offero  obtuli  oblatus  sum.  quod  ne  forte 
mireris  dicam  tibi  quod  sepe  accidit  ut  et  nomina  et  pronomina 
litterarum  ordinem  non  servent,  •  cum  tamen  intellectu  eadem  esse 
noscantur,  ut  bonus  melior  optimus,  unus  et  singuli.  Und  122.5 
sagt  er:  multa  admodum  sunt  quae,  cum  litterarum  ordinem  non 
servent,  sensu  tamen  sententiaque  convenientia  esse  non  dubitantur. 
simili  ergo  modo  defendendum  est  hoc  pronomen  rite  ut  sit  decli- 
nandum,  sicut  plurimi  receperunt  'ego  mei'  et  pluraliter  'nos  nostrum'. 
Die  Propositio  unserer  Epitome  und  der  Grundsatz,  von  welchem 
Virgil  bei  der  Durchführung  des  Themas  sich  leiten  oder  vielmehr 
verleiten  Hess,  sind  in  Huemers  Hss.  verstümmelt  und  hier  an  der 
Spitze  der  Epitome  nach  dem  Codex  von  Amiens  wiederhergestellt, 
weil  ich  glaube,  dass  dadurch  Stowassers  Behauptung  bestätigt  wird, 
der  sinnlose  Titel,  welchen  die  Vulgata  mit  N  der  Epitome  gibt  — 
De  cognominationibus  nominum  atque  verborum ;  A  hat :  De  cognitiob. 
etin  malie  (li  fraglich)  aliorum  nominu ;  das    Mailänder  Exzerpt,   M : 
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Hie  secuntur  ethimologie  —  sei  durch  De  cognationibus  ...  zu 
ersetzen.  Huemers  Einwendung  (Z.  f.  ö.  G.  1891  S.  120),  an  eine 
^Verschlechterung  von  cognatio  in  cognominatio'  sei  namentlich  bei 
■einer  Aufschrift  nicht  zu  denken,  wird  durch  die  in  Kap.  I  besprochenen 
willkürlichen  Änderungen  widerlegt,  welche  in  N  an  den  Aufschriften 
der  Epitomae  vorgenommen  sind.  Ausserdem  lassen  sich  die  in 
Anmerkung  25  angeführten  Stellen,  wo  meist  seltenere  Worte  in  N 
erweitert  wurden  (hier  unter  Einwirkung  des  folgenden  nominum), 
leicht  vermehren.  Ob  damit  schon  der  ganze  Titel  gereinigt  ist? 
Kaum !  Nach  der  Propositio,  nach  ihrer  Ausführung  und  nach  den 
Inskriptionen  von  AM  erwartet  man  vielmehr  De  cognationibus 
etymologiae  aliquorum  nominum.  Denn  die  adfinitates 
nominum  atque  verborum,  welche  V.  40,21  ff.  behandelt,  sind  nicht 
identisch  mit  denen  unserer  Epitome. 

Der  Text  füllt  bei  Huemer,  welcher  N  zu  Grunde  legte,  104  Zeilen 
.(p.  82,21 — 87,22);  der  Sonderabdruck  von  M  77  (p.  100,1  — 102,8). 
Inhaltlich  i.st  das  Mailänder  Bruchstück  nur  mit  ungefähr  der  Hälfte 
des  Neapolitaner  Textes  verwandt.  Es  fehlen  in  M  jene  Teile  der 
Einleitung  und  des  Schlusses,  welche  in  N  erhalten  sind:  mehrere 
Etymologien  der  mittleren  Partieen  sind  weit  knapper  gefasst  ^Is 
in  N,  andere  gar  nicht  berücksichtigt.  Dagegen  hat  M  vor  N 
"voraus  100,6 — 9  die  Einleitung  zu  einem  Citate,  101,4  ein  Citat, 
101,23—25  und  101,31 — 32  Sätze  allgemeinen  Inhaltes,  102,2 — 5 
die  Einleitung  zu  einem  Diktum  des  Grammatikers  Aeneas.  Ferner 
>bietet  das  Exzerpt  M  an  jenen  Stellen,  wo  es  mit  N  konkurriert, 
wiederholt  eine  vollere  Fassung  der  Etymologieen  und  überdies 
Lesarten,  durch  welche  der  arg  entstellte  Neapolitaner  Text  hand- 
greiflich verbessert  wird.  Huemer  Hess  letztere  abseits  liegen 
-und  nahm  von  dem  Mehr  der  Mailänder  Überlieferung  einzige  vier 
Worte  in  den  Text  auf  (83,14.86,6. — 87,13  im  Apparat:  fort, 
'alti  quique  add.  (ex  M)).  So  stehen  denn  in  der  Teubneriana  Aus- 
drücke, weiche  ganz  verschiedenen  Sätzen  angehören,  in  zwieträchtiger 
Eintracht  beisammen.  Es  ist  Stowassers  Verdienst,  in  den 
Stolones  Latini  p.  XVII  sqq.  die  Unhaltbarkeit  dieses  Standpunktes 
nachgewiesen  zu  haben.  Er  zeigte,  dass  die  in  gewissen  Abschnitten 
reichere  Überlieferung  des  M  nach  Inhalt  und  Form  virgilischen 
Ursprung  verrate,  in  welcher  Abfolge  beide  Texte  aneinander  zu 
reihen  oder  wo  eine  Lücke  anzunehmen  sei,  wie  N  aus  M  und  aus 
den  übrigen  Epit.  und  Epist.  verbessert  werden  könne.    Durch  die 
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Hs.  vonAmiens  wird  nicht  bloss  Stowassers  Rekonstruktion,  welche 
in  der  Z.  f.  ö.  G.  1891  S.  120  auch  den  Beifall  Huemers  gefunden 
hat,  im  grossen  Ganzen  nach  all  jenen  Richtungen  hin  bestätigt, 
sondern  wir  kommen  derUrgestalt  derEpitome  noch  bedeutend  näher. 
Gleich  am  Eingange  wird  eine  grosse  Lücke  der  Vulgata  ergänzt  und 
hiemit  das  Proömium  nach  meiner  Überzeugung  in  seinem  ursprüng- 
lichen Umfange  hergestellt.  Da  ferner  A ,  von  einzelnen  Worten 
abgesehen,  weder  mit  N  gegen  M  noch  mit  M  gegen  N  kürzt 
oder  ganz  pausiert,  so  ergibt  sich  für  die  Epitome  eine  gesichertere 
Reihenfolge  der  mittleren  Partieen ,  die  ausserdem  im  Einzelnen 
-vielfach  über  N  und  A  hinaus  erweitert  werden.  Der  von  N  in 
zwei  Zeilen  zusammengefasste  Schlussgedanke  erhält  durch  A  eine 
Detailausführung,  welche  allerdings  schon  vor  der  Mitte  abbricht, 
jedoch  für  den  Formalismus  Virgils  sehr  bezeichnend  ist. 

Nichts  liegt  mir  ferner  als  die  Annahme,  der  Text  von  Amiens  sei 
seinerseits  tadellos.  Die  folgende  Aufzählung  von  Fehlern  desselben 
macht  auf  Vollständigkeit  keinen  Anspruch,  secundo  statt  secundum 
83, 12.  alvum  St.  vulvam  83,14.  collectio  st.  collectus  83, 15.  vocabatur 
st.  vocitabatur  85,  2.  cell  st.  celorum  85,12.  si  st.  hoc  85,21.  in  st.  per 
86,9.101,16.  coniunctio  st.  coeuntia  86,17.  non-sed  st.  sive-sive 
86,23.87,  10.  natando  st.  natatu  87,20,  orationis  st.  orationum  87,22. 
intellexit  st.  intellegit  101,16.  indomitum  st.  mdomatum  101,22. 
sonuerint  st.  sonaverint  101,24  sind  willkürliche  Änderungen.  Um- 
stellungen finden  sich  83,  5.  85,  19.  86,6.87,  i.  loi,  32. 102,  2.  Unbe- 
rechtigt ist  die  Streichung  von  id  82,23.  grandia  83,2.  in  83,14- 
ipsa  velocitate  85,  14.  et  85, 16.  erit  85, 19.  rei  87,  18.  Das  Fehlen 
von  esse  82,21  N,  unde  et  ex  humo  homo  dicitur  83.11  NM, 
locis  100,23  M  kann  man  verschieden  beurteilen.  Als  Dittographie 
des  N  erweist  sich  83,6  das  erste  sive,  85,28  dici  vor  dicitur,  als 
Glosse  des  M  101,38  ut  (  vel)  dent  vor  edent.  Das  Glossem 
des  N  87,5  id  est  terram  hat  bereits  Stowasser  ausgeschieden; 
ich  betrachte  auch  83,4  sua,  83,7  est,  85,13  vero  (vgl.  N  73,3 
-vero,  65,5  autem),  87,9  id  est  verescant  (87,  14  datur.?)  als  Zusätze 
des  N.  Als  Zusätze  des  A  wird  man  bezeichnen  müssen  85,18 
de,  85,24  ille,  86,13  a,  (86,29  inmobiles.?),  101,31  est.  A  ist  also 
in  Epit.  XIV  mit  denselben  Arten  von  Fehlern  behaftet,  welche  in 
Epit.  I — XIII  durch  das  Korrektiv  der  Pariser  Überlieferung  an  ihr 
ersichtlich  sind.  Aber  den  alten  Mängeln  stehen  auch  die  alten 
Vorzüge  zur  Seite.     Wie  dort  wird  auch  hier  N,  der  in  Epit.  XIV 
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so  ziemlich  die  ganze  Skala  der  ihm  eigentümlichen  Streichungen 
und  Substitutionen  durchlauft,  von  A  oftmals  an  Vollständigkeit 
und  Reinheit  der  Überlieferung  übertroffen. 

Diesen  Text  der  Handschrift  von  Amiens  findet  man 
im  Folgenden  abgedruckt.  In  Antiqua  ist  gedruckt,  was  davon 
wörtlich  oder  mit  unwesentlichen  Abweichungen  auch  in  N  steht; 
kursiv  jene  Worte,  welche  in  N  fehlen.  In  letzterem  Falle  besagt 
AM  am  Rande ,  dass  der  Text  des  A  in  M  buchstäblich  oder 
leicht  umgestaltet  wiederkehrt ;  A  allein,  dass  nicht  nur  N,  sondern 
auch  M  pausiert.  Die  einzelnen  Abweichungen  der  Hss.  N  und  M 
von  A  kann  man  Huemers  Apparat  und  meinen  Nachträgen  dazu 
in  Kap.  III  entnehmen.  Sichere  Zusätze  des  A  sind  in  [  ]  gesetzt, 
auf  wenige  Buchstaben  sich  erstreckende  Lücken  aus  NM  in  (  )• 
ergänzt,  leichtere  Korruptelen  unter  dem  Texte  verzeichnet  und  im 
Texte  gebessert  —  zum  Teile  aus  NM  und  durch  Inanspruchnahme 
der  Konjekturen  Stowassers  — ,  mir  dunkel  gebliebene  Stellen 
durch  *  gekennzeichnet.  Im  übrigen  ist  die  Eigenart  des  A  streng- 
gewahrt, selbst  in  der  wiederholten  Asymmetrie  der  Verbalmodi  und 
ähnlichen  Anomalien. 


''■■:- ^.-■'f^^TK-' 


Memini    me  a  Donato ,    meo    discente  vestro  municipe ,  hestemo 

rogatum  anno  ut  unde  celum  dictum  sit  aperirem.  cui  respondi  non 

A  illius    teniporis    fuisse    opus    impendere ,    mente*corporicö  etmte   in 

A  nimium  fastidium.  'sicut  enim'  inquam  'cymba,  si  in  tempestaie  tn- 

ex-plorato   mari    se   inmiserif ,    statim    nau/ragium    pafietur ,    in     5 

tranquillo   auLem   aurarum    statu   incolomis    evadit:    sie    et    tnens 

,  sa-pieiitis,  cum  guadam perturbationemoveatur,  » tranquilitafe  sapien- 

^  tiac  capax  non  esse  sciat  sententiarum.  cum  vero,  depulsa  hac  qua 

detenebatur  temptationum  mole,    velut   quibusdam  nexibus    fuerit 

^;-  exuta:    tunc  sapientiae    venas   et   interna    ntysteria   exinterabit   et   i» 

^■-  eviscerabit' .  huic  ergo  quaestioni  discentis  quia  id  temporis  vacare 

%': '  non   potui ,    nunc    eandem    et   illius   desiderio   et   vestrae    dilectioni 

i'V         A  largibor — praesertim  cum  ille  a  nobis  utpote  vcster  civis  petierit 

r,-.K-        A  hac  edoceri,  alia  etiam  nomina  vobis  commodi gratia  superadditurus. 

|.  Celum  ob  hoc  dici  putatur  quia  quaedam  intra  se  celat  archana  et   i5 

i  A  ipsum  aerum  spatiis  nubiumque  obstaculis  ab  humanis  celatur  obt«^/^«5. 

quod  et   Utterae   et   sententiae   magis   conpetat  dicamus:   celum  a 

A  c^/^itudine  rectissime  nomen  accepit ;  unde  et  nos  in  quadam  breviaria 

AM  latinae  linguae  explanatiuncnla  ,    quia  glosam   peritissimi  philoso- 

Varianten  der  Hs.  von  Amiens. 

I  Memiiiiiie  adoratu  ]  mancipite  ij  2  celum  |i  ii  nullius  ||  4  cimba  |j  5  naufragiü  ans — gtä?| 
6  autemj  K  ans  h  i]  staiü  \\  8  capace  |j  lo  &  ei  us  cerabit  (c  unsicher)  j,  n   discentes  /.  \ 
^  :  .■  13  ciues  potucrit  {vgl.  87,  4  menses,  87,20  pisces)  |]  15  CselO  ||  4  i.,  q  2.  \\  caelat  j)  16  ip 

^'  aer  ||  caelat  ||  17  et  statue  magis  j|  celum  |j  18  accipit  {{  breviaria  aus  — riü  ?  |i  19  (j  glosä 


Sprachliche  und  sonstige  Bemerkungen. 

2  non  illius  t.]  34,24.  3  id  operis  inpendere  N  wohl  richtiger,  vgl.  62,1.  In  co 
eunte  suche  ich  den  zu  mente  gehörigen  Abi.  eines  Part.  Präs.  (cömovente  oder 
creante?).  9  nexibus  wie  72,ti2.  ■  10  sapientiae — exinterabit]  18,15.19,17.  mysteria 
wie  174,1  (mystica  76, 13).  11  id  temporis  wie  153, 18. 15  ff.]  1 20, 6  celum  aput  veteres 
neuttaliter  nubium  globum  significat,  qui  solem  lanam  stellasque  celare  solet,  et  habet 
in  plurali  numero  cela  .  .  .  caeli  autem  summi  habebunt  in  singulari  nominativo  caelus 
masculino  genere  . . .  sicut  et  noster  Cicero  canit  'caelu^i  ille  elevatus  visu  carnalium 
carel'.  qui  caelus,  quia  a  celsitudine  dirlvalur,  aspiratione  dignus  erit ;  at  celum  quod 
de  celando  dicitur  diptongicam  habere  non  poterit  dignitatem.  17  sententiae,  vgl. 
122,6.74,15.136,26.140,6.  conpetat]  72,27  conpetit,  49,22  conpetentius,  146,  l8con- 
petenter.  18  cels.]  das  in  N  folgende  sua  ist  unecht,  breviaria]  148,26.26,1.156,7. 
19  glosam  ist  wohl  mit  89,7  monta  glosa  .  i .  mons  altus,  36,22  glos  und  101,29  '•'^i 
quique  ut  sunt  dii  apud  philosophos  glores  dicuntur  in  Verbindung  zu  bringen.  An  quam 
gloss.im  —  vocant  glaube  ich  nicht,  wenngleich  celum  nach  altum  schwerlich  richtig  ist. 
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phoruvi  vocant  altum    celum,    diximus.  sed  altitudo  nonnumquam 
et  profunditatem  significat.  denique  mare  sive  quicquid  infra  terram 
est  positum  altum  nominandum.    sicut  et  senex  Donatus ,    tnmenso  AM 
dolore  superaius  corporis,  hiemalt  nocte  velut  loitgissima  fastidium 

5  sustinetts  ac  solito  languentium  ntore  diem  evenire  desiderans,  tam- 
quam  si  aliquid  requiei  corpori  foret  adlaturus,  tali  praecabatur 
modo  'obsecro  vos,  o  alti,  quicumque  [alti]  estis,  emittite  ad  me 
solem,  »et  terra  lucere,   diem  protinus  adlaturum'. 

Terra  ob  hoc  dicitur  quia  hominum  pedibus  teritur ;    sed  aliter-,  AM 

10  si  separetur,  quia  ra  portatrix  vel  genitrix  in  latinitate  philosophica 
interpraetatur :  tmde  et  vaves  quae  portant  rates  dicuntur.  ter  igitur 
ra  dicitur,  primo  quia  ex  ea  nascimur,  secundo  quod  eius  fructibus 
alimur  ac  recreamur,  tercio  quia  in  eam  loeto  soluti  velut  matris 
alvum  recondimur. 

15       Mare  a  Latinis  ex  amariiudine  dirivari  putaiur ,   ab    Hebreis  AM 
aquarum  collectio  dicitur ;  a  philosophis  ex  duobus  conponilur  voca-  AM 
bulis  velut  magna  res,  quae  vulli  mortalium  ut  est  patere  potest. 
Sol  dicitur  quia  solus  per  diem  sui  fulgoris  vi  totum  orbem  ob- 
tunsis  una  stellis  cum  luna  inlustrat ;  vel  certe   sol  ex  sollemnitate, 

20  hoc  est  abundantia  splendoris,  nuncupatur. 

Luna  a  quadam  Diana  aestimatur  nominari  quae  hoc  nomine  A 
vocabatur.  sed  quod  verius  dicendum :  luna  ex  ipso  lumine  vocatur,  A 
quia  secundum  est  luminare.  A 

Stella  a  quodam  •  Stillone  vocitata  est  quem  dicunt  aurigam  fuisse 

25   Stellarum.  sed  stellae  omnes  ideo  dicendae   sunt   quia   veluti    quae- 
dam  stillicidia  levi  volutu  discurrunt     sed    inter   Stellas    et   astra  et 
sidera ,    quae  III   genera  sunt  celestis  ornatus,  quaerfaw  differentia  A 
est :    quod  stellae ,    ut  diximus ,    de   stillando    dirivantur ;    astra   de 
varietate  picturae    (aster  quippe    apud    philosophos   pictor  dicitur) ; 

30  sidus  de  situ  altiore  nominatur.  ergo  sidera  altissima  sunt  astrorum, 
stellae  minima  quaeque  astra  ac  levia ,  astra  vero  omnis  ornatus 
caeli  communiter  dici  possunt.  A 

I  .  Altü  celü  i|  2  terra  jj  3  positä  j,  4  nocteLit  |,  5  tamquamaliquid  requie^e^  curporis  [j 
7  alti  estis  I  8  sole  &  terra  [j  adlaturus  Ij  10  phiIophic??a  •''•  ||  12  eo  ]|  13  in  ea  leto  soliti  || 
16  a]  ex  j!  18  quia]  quasi  |i  obtensis  |l  19  solleinpnitate  awj'solempnitate  jl  21  deana  || 
23  ft  f  ~  luminare  |  25  oilis  |!  26  uolatu  ||  27  III]  in  |  28  distillando  dirantur  |i  31  minima 
(a  in  Ras^ 


8  ex  aethera  (173,30)?  &  terra  N,  in  t.  /S.      16  ex  d.  c.  v.]  50,6.88,7.     23  luminare] 
78,1.     24  Stilbone? 
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Avis  de  aviditate  carpendi  dicenda  est,  volucer  a  volando ;  volatile 
A  autem  non  erit  nomen  primae  positionis,  sed  dirivativum  de  volucre. 
A  sed  omne  quicquid  volat  communiter  dicendum  est  volatile,  Catone 
A  dicente  de  Sartino  'sagittae  eius  volatiles  sunt',  et  Cicero  ad Minalautn 
A  'elefan//  tui'  inquit  'volatiles  in  hello.'  aves  ergo  nonnisi  avidae  satis    5 
AM  atque   voraces  dicuntur.   sunt   qui  aves   ab   aviis   hoc  est  desertis 
nominari  -putant. 
S^v  Bestia  dicitur  de  bessu,  hoc  est  more  fer^dtatis ;   belua   marina, 

if  bei  enim  a  philosophis  mare  vocatur. 

-t\  Caro  a  caritate  cngnationis,  corpus  a  corruptibilitate  naturae  dicen-   \» 

r-  AM  dum.  sed  sie  de  homine ;  ceterum  st  omne  quod  visui  patet  corpus 
,/' '  AM  dicatur,  requirendum  est  unde  appellatur.  pus  in  latinitate  philo- 
AM  sophica  custodia  dicitur,  sicViX.  Origenis  ait  'positis  in  pure  fratribus 
■;;:  A  ille  solus  evasit'  hoc  est  in  carcere.  corpK5  ergo  a  Corona  circum- 
^j;     AM  dandi  et  custodia  rettnendi  dicendum  est.  15 

fr        A      Caput  a  capacitate  sumendi  dictum  est,  unde  et  capere   dicimur 
A  quae  comedimus  et  tenere  quae  *  manuum  tenore  tangimus.  tamen  ad 
A  animum  utrumque  referendum    est ,    eo    quod    capax    cogitationum 
A  ac  memoriarum  et  tenax  consiliornm  ac   diffinitionum  sit.     oculus 
dicitur    eo    quod    occulta    pervideat   ac    perlustrat ;    auris    eo    quod   so 
A,AMauditus»Cör</«'5  sermones  internis  hauriat.  pectus  a  philosophis  latinis 
cum  additamento  s  scribebatur  ex  eo  quod  spectat  ad  cordis  secreta. 
?;      P^iM.unde  Lucanus  dicit  'quantae  in  humano  spectore*  volitant  cogiia- 
5,:  tiones\     sed   nos  pectus  dicimus    a  pectendo  id  est  discernendo  et 

|t,     AM  dinumcrando  cogitamenta ;    unde  ei  in    modtim  peciinis   cutusdam  25 
tl     AM.etiam    visibiliter    conpactum    est,   unde    et    quae    in  pectore   mala 
'..  cogitantur  peccata  dicuntur. 

••  Vbera    nonnisi    mulierum    dici    debent,    quae    ab    ubertate   lactis 

AM  nuncupantur.  si  quis  in  viris  ubera  nominare  voluerit,  virilia  erunl, 
■.:..  quae  humorum  inundatione  exuberant.  venter  a  venti  spiramine  sie  30 

A  dicitur,  quia  et  ventus  ipse  ab  hoc  nomen  accepit  quod  in    omnes 

8  foerocitatis  l]  belba  /.  ]|  9  vocatur]  est  ||  10  dicendüs  s.  si  de  ||   13  pure  1;  16  suiTi 
'■: .  dictü  !j  diTis  ij  ji  20  puideat  {|  22  secreta  |j  23  quanl  se  inhumane  p.  1|  31  accipit 

■■  2  de  volucre  erklärt  sich  aus  40, 24.     4  lustino  aus  27, 7?     Manilium  oder  Menelaum  ? 

;-  Alles   unsicher.     17  manu  et  ore?    capere — tenere — utrumque    beweisen   zur    Genüge, 

]:';.  _  dass  die  in  A  allein  erhaltenen  Worte  et  tenax — sit  unentbehrlich  sind.     Zum  Gedanken 

vgl.  24,1  ff.,  zum  Wortspiel  21,4  belli  pervicax — doctrinae  efficax.  21  N  hat  auditus 
scrmonis  C  F  internis.  Etwa  auditu  [cordis]  sermones  externos?  23  quatitotae  (48,17) 
in  humano  spectore  volutantur  c.  ■ 

8* 
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venas  latebras  artusque  totius  creaturae  perveniat.  lingua  a  linguendo 
dicitur.  philosophi  virtutem  et  cursutn  man  et  pen  vocaverunt,  quo- 
rum  noininum    per   omnes  casus   numerosque  et  genera  monoptota  AM 
declinatio  est,  a  man  ergo,    hoc   est   a    virtute,    manus    appellatae 

5     sunt  et  a  pen  pedes,  quod  est  a  cursu. 

Equus  ab  equitate   cursus    dicitur ;    vir   a  virtute  nomen  accepit, 
sicut  supra  effaü  sumus;  mulier  a  mulitate  sexus.  uxor  ea  tantum  A 
dici  debet  quae  a  viro  fuerit  uxorata,  hoc  est  in  coitu  soptta.    sed  A 
coitus  generaliter  dicitur  omnis  coniunctio  sive  itineris  sive  concordiae 

ir;   sive  conubiorum. 

Cor  vocatur  a  correctione  sensuum. 

Lux    dicitur  semper    celestis  ,   hoc    est   diei    solisque ;    at    lumen 
materiale,  id  est  ignis  aut  lucernae. 

Aqua  generaliter  [dicitur]  omnis  liquor  dici  potest  quo  sitientibus  A 

15  potus  infunditur ;  sicut  panis  dicitur  omne  quod  pascit.  vinum  non 
de  vinia  notninatur  sed  de  eo  quod  totas  implet  venas.  A 

Labia  ex  labore  loquendi  dicta  intelleguntur.  Aeneas  mens  in  AM 
hoc  nomine  aliud  intellexit.  ob  hoc  inquit  'labia  vocantur  quia  AM 
cotidie  per  verba  in  Vitium  labuntur'.  AM 

20        Lapis  dicitur  simpliciter  de  lapsu,  quia  facile  scilicet  praecipi  ■  AM, A 
tetur  vel  iecitur ;  sed  altius   lapides    dicüntur   de   sua  lampaditate, 
quia  ex  eis  lampades  ignis  accenduntur.  unde  et  lapides  preciosi  ex  AM 
insito    sibi    splendore   vel(ut)    ex    quadam    lampadum    similitudine 
nominati  sunt,  saxa  vero  inmania  et  inmobilia  velut  quaedam  statuae 

25  inmobiles  nominata  sunt,  petra  de  duritia  dicitur ;  omne  enim  dumm  A 
et  indomitum  apud  vetercs  peirum  vocitabatur.  AM 

JIoc  sane  scirc  debemus  quod ,    quaecumque   nomina   aut   verba  AM 
secundatn  propinquitatem  litterarum  non  sonuerint,  [sed]  secundum 
sensum  (^ef)  consuctudinem  scripturarum  intellegenda  sunt. 


I  lingendo  l|  3  cas  i|  6  accipit  ||  7  sie  &  ||  mollitate  (o  ist  fraglich,  zwischen  den 
beidin  l  ein  Riss  im  Pergam^  !|  ^  i"  coitus  ||  9  sive  coiic.  sive].  s.  concordie  s.  j|  18  ob 
oder  ab  ?  j  22  lampadoes  |}  accenditur  /.  i|  23  uel  aex  |j  similitudine  jj  24  Statute  ,■  28  pro- 
pintjuitate 


4  man]  Anecd.  Helvet.  p.  XVI  med.  7  mulitas  hier  und  77,29  =  em.  17,22 
(emulam  4,16,  emulumenta  23,5).  In  N  ist  das  seltene  Wort  ersttzt  durch  mulitudo= 
multitudo,  wie  27,20  infamitas  durch  infamia,  87,16  confortationem  durch  fortitu- 
dinem.  15  vinus  N'/j  gegen  9,9.105,15.18.106,7.142,6.  16  totas  venas  =  omnes 
venas  86,9.     21  iecitur]  21,1.  —  75,24  iecto,  127,26  iacto. 
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A      Dies   nominatur   a   quibusdam    quia   diis   iocundus   est;  sed  nos 
A  dicitnus   diem   ■nominart   qui  a  tenebris  disiungat  ac  dividat.     nox 
A  dicitur  ab  eo  quod  noceat  humanis  negotiis  sive  quod  in  ea  Jurcs 
latronesque  nocendi  alüs  occasioneni  nanciscantur .  tempus  a  tempera- 
mento  nomen  accepit,  quod  diebus  mensibus  annis  frigore  aestateque    5 
A  temperatur  sive  quod  unumquodque  spatium  separatim  temperatvm 
A  est.  annus  dicitur  ab   eo  quod  cuncta  innovat ;    mensis    a    mensura 
A,A.M  qua  quisque    eorum    mensuratur.    sed   veteres  alio  dixere  modo: 
A,AM  quia  menses  ideo  dicti  sunt  eo  quod  mensam  communem   omnibus 
A,AM  suis  fructibus  velut  quibusdam  dapibus  repleant.    unde  et  hiemales   m 
menses  dici  negarunt,  sed  spatia. 
A      Aestas    de    longitudine »  spatiorum    dierum    aestatis    nominatur ; 
A  aestus  ipse  ardon  dicitur.  autumnus  vocatur  de  *  autumatione  fructuum 
A  qui  in  eo  coUiguntur,    hiems  a  doctoribus  frigus  interpraetatur  vel 

sterilitas.    ver   ab    eo  quod    in  eo  cuncta  vernant.  pluvia  non  quod  10 
A  de  caelo  in  terram  pluit,  sed  quod  ipsius  terrae  germina   rigando 
plurificet.    nubes    dicuntur   quia    solem    suo    tegmine    velut  quodam 
pallio  obnubunt. 
AM       Gloria  ex  eo  dicitur  quia  alti  quique  ut  sunt  dii  apud  philoso- 
AM  phos  glores  dicuntur.  sed  quod  certius :  gloria  a  glorificatione  laudis  20 
AM  sie  dicitur. 

AM      Hoc  sane  sciendum  est  quod  omnia  pene  apud  veteres  alia  dice- 
bantur   et   apud  nos   nunc   aliter   habentur.    ex  quibus  est  gratia: 
AM.  quam  esse  dicimus  quae  gratis  et  sine  precio  accipitur;  Uli  gratulam 
AM  dicebant  a  gratulatione  aceepti.   nos  dicimus  brachium    ex   bracho  1; 

(brachum  enim  in  latinitate  philosophica  fortitudo  dicitur) ;  illo  vero 

AM  protentorium  vocabant  ab  eo  quod  protenditur.  nos  dicimus  dentes 

A  quod  dent  quandam  loquelae  ac  voci  cö«fortationem ;    illi  ruminos 

AM,A  vocarunt  quia  cunctos  rodunt  cibos.  guttur  ab  *  angustu  utriusque 

AM  vocatur.  Aeneas  dentes  mandibulas   melius  dici   arbitratus   est  ex  .v» 

AM  eo  quod  mandant.    hie   idem    mihi   dicebat  cum   ab  eo  inquirerem 


I  quia  d.  ioc]  uel  q  dicandü  ett  ||  4  naciscantur  |i  4  at  paramento  nO  accipit  | 
6  temperantur  {I  unam^q.  spatium  separatum  {|  7 menses  {|  8  qua]  q{{  13  Aestas  ipse  ardor  { 
15  uernunt  |l  16  in  terra  ||  22  pone — alias  ||  25  gratulatione  ij  26  in  latine  ||  29  radunt  | 
30  mandipulas 


2  qui  a]  vgl.  Anm.  15  zu  6,2  qui.  12  spatiorum]  aestuque?  28  fortitudinem  N  87,16 
ist  gewiss  dem  fortitudo  87,15  nachgebildet.  29  guttur  ab  angustu  utique  vocatur? 
Übrigens  unterbricht  die  Bemerkung  den  Zusammenhang. 
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quid  esset  natura  'o  Jili,  scito  quod  uniuscuiusque  (rei)  natura  est 

in  qua  nascitur  et  sine  qua  omnino  subsistere  ac  vivere  non  potest ;  AM 

sicut  homo  sine  actu,  avis  sine  volatu,  piscis  sine  natando. 

Hie  rursum,  eum  simul  legeremtis  grama,  fercontanti  mihi  cur  A 

5    inter  omnes  litteras  vocales  V primatum  tenent  sie  respondit  'debes, 
o  fili,   scienter   intellegere   quia   hae   vocales   V   litterae   regnum 
quodammodo   sibi    in    octo    partibus   orationis   vindicant   atque  ad-  A 
sumant.  nam  in  nomine  A  per  tria  genera  regnat  'poeta  ptiella  A 
poema ,  in  pronomine  ut  'illa" ,  in  verbo  secundum  primam  coniu- 

10  gationem  ut  ''ructo  as\  in  adverbiis  ut  'und ,  in  participio  ut  'lecta\ 
in  cojuunctione  ut  'af  (idem  est  utrutn  in  principio  dictionis  an 
in  fine  vocalis  habeatur),  in  praepositione  at  'a  scold' ,  in  interiec- 
tione  ut  'attat\  E  in  nomine  ut  'sedile\  in  pronomine  ut  'ille\ 
in  verbo  autem  dupliciter  regnat:  sive  secundum  secundam  cofiiu- 

X5  gationem  ut  'sileo  es'  sive  secundum  terciam  correptam  ut  'luge; 
in  adverbio  'docte  .  .  . 

2  sine  quo  ||  3  pisces  ||  4  percunctanti  |j  5  Sfes  ||  respS  ||  7  uendicant  |j  8  pella  ||  9  se- 
cundum] ausi\\  prima  coniugatione  {{  10  ructaas  |{  lecto  ||  12  fine  {{  14  autem]  at  jj  l  f 
secdS  coniugem  ||  16  aduerJb  docte  schliesst  die  letzte  (j?.)  Zeile  von  fol.4'j<>. 

4  grammata  oder  grammaticam.  5  primatum  t.  =;  principatum  habeant  13,22.  50,5.0 
fili  in  ähnlichem  Zusammenhange  102,5.114,19.143,2,  fili  141,32.168,33.176,20  Über 
die  Reihenfolge  der  acht  Redeteile  ist  das  zu  79,4  coniunctiones  Gesagte  zu  beacliten. 
10  'una'  wird  als  Beispiel  fines  Adverbiums  angeführt  wie  114, 28.  11  'at'  wie  169,26. 
in  principio  15,18.38,14.72,15.92,10.163,35,  in  fine  161,5.164,5,  'a'  in  principio  fnieve 
alicuius  artis  possita  8,16.  12  'scola'  wie  9,3.  13  'attat'  wie  79,10.  15  terc.  corr., 
vg'.  4'>9-  'lege'  wie  143,40,  'docte'  wie  159,16.  Es  ist  also  der  oben  angekündigte 
Nachweis,  dass  die  fünf  Vokale  in  allen  acht  Redeteilen  eine  herrschende  Stellung 
einnehmen,  für  A  ganz  durchgeführt,  für  E  halb  erhalten,  für  1  O  U  verloren.  Die 
Worte  des  Neapolitaner  Exjerptes  87,20  et  sicut  corpus  per  V  sensus  constat,  ita 
scriptura  per  V  literas  vocales,  quae  regnant  in  VIII  partibus  orationum.  Fiiit.  (^Finit) 
machen  es  sehr  wahrscheinlich,  dass  jenem  Nachweise  der  Vergleich  mit  den  quinque 
sensus  corporis  folgte  (eine  ähnliche  Parallele  steht  50,8 — 10)  und  sodaim  die  Epitoma 
mit  einer  der  bei  V.   regelmässig  angewendeten  Schlussformeln  endete. 


.ss«?i^5»?r ; 
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87,24  mille  vixisse  annis(N^  annus  N^  annosa/J).  Vgl.  62,18. 
128,3;  vixit  annis  steht  oft  auf  Grabdenkmälern,  ja  selbst  Cicero 
sind  solche  Ablative  nicht  fremd. 

88,6  'verbum'  est  omne  quod  lingua  profertur  et  voce,  'sermo' 
autem ,  cuius  nomen  ex  duobus  verbis  compositum  est ,  hoc  est 
serendo  et  monendo,  comptior  ac  diligentior  fit  (Beda  de 
orthogr.  Gr.  Lat.  VII  294,  28,  c.  ac  d.  ohne  fit  p,  om.  Na/5),  'sententia' 
vero,  quae  sensu  concipitur.  porro  'loquela',  quando  cum  quadam 
eloquentia  dictionis  ordo  protexitur.  'oratio',  quando  usque  ad 
manuum  artem  describendi  (p  und  Beda,  arte  (artem  aß)  di- 
scribendus  Naß)  oratorius  (a,  orat  prius  N^p,  oratuspr./J,  oratoris 
P  bei  B.,  orationisM  beiß.)  sermo  perveniat.  comptus  70, 7.  108,  4. 125, 
24.  ars  descr.  =  ars.  scr.  140,10.  Oratorium  als  Substantiv  4,  21.19,  2. 
40,25.(60,16  ibo]  ibp  P,  ib  N). 

88,23  prima  (latinitas)  est  usitata,  quae  in  usu  Romanae  eloquentiae 
habetur  et  qua  scripturae  latinae  atramentantur ,  id  est  scril)untur 
(et — scribuntur  om.  N).  Da  V.  bereits  5,17  schreibt  'latinitatis  genera 
sunt  XII,  quorum  unum  usitatum  fitur,  quo  scripturas  Latini  omnes 
atramentantur',  so  ist .  i .  scribuntur  in  A  wohl  als  Glosse  zu 
betrachten. 

89,3  (latinitas)  notaria  una  tantum  littera  pro  toto  fono  (sono 
NAa/S)  contenta  est.  Vgl.  90,8.  16. 19  (sono  A).  yj,  24fif.  Auch  1 14,1 
foni  extensionem  und  1 14,3  sonum  non  extendit  können  nicht  neben 
einander  bestehen. 

89,6  III.  (latinitas)  semedia,  hoc  est  nee  tota  inusitata  nee  tota 
usitata,  ut  est  'monta  glosa  (Aa,  mota  glus  N,  mota  gelus  ß), 
quod  est  (N*,  .i.Aa^)  'mons  altus',  et  'gilmola'  pro  (hoc  est  A) 
'gula'.  quod  est  86,14;  über  glosa  vgl.  die  pag.  61  zur  XIV.  Epi- 
tome  citierten  Stellen. 

89,9  IV.  (latinitas)  numeria  (A  95,5.14  und  a,  numiroia  N, 
numerosa  ß),  quae  proprios  numeros  habet,  ut  nim  unus.  134,36 
universae  orationis  partes,  licet  numerosae  sint  et  clarae,  nisi  tarnen 
verbum  adfuerit,  nullificantur.  Die  zweite  Stelle  zeigt,  dass  an  der 
ersten  numerosus  nicht  möglich  ist. 

90,22  XI.  (latinitas)  spela,  hoc  est  humillima,  quae  semper  res 
terrenas  loquitur,  ut .  .  .  'lena'  hoc  est  'gallina'  ,  .  .  XII.  polema.  hoc 
est  supema,  quae  de  superioribus  tractat  ut  'affla'  (a^  im  App. 
p.  127,  alippha  N/S,  allipha  A)  pro  'anima',  'spiridon'  pro  'spiritu'. 
.spiridon  gebraucht  V.  in  eben  diesem  Sinne  6,1 1.8,9,  affla  4,  5.4, 7 
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(afliae  N).  8,6.23,11.23,16  (affla  est  anima).  spela  scheint  mit 
ajTrßaiov,  polema  mit  polus,  repotagi,!  mitpotestas,  militana 90,19 
mit  mile  (so  hat  P  10,24,  N  147,18  statt  mille)  zusammenzuhängen. 
91,6  hie  scolasticis  suis  aiebat  de  tonitruo  interrogantibus,  spiritum 
quendam  esse  inusitati  venti ,  qui  praestitutis  temporibus  mundo 
i  n s on at  (intonat  Na/J)  et  cuius  sonus  tonitruit, . .  .  quem  et  altiorem 
Omnibus  ventis  et  profundiora  amnium  (omnium  Na/<;  vgl.  19,4) 
penetrare  asserebat.  quem  cum  interrogassem,  utrumnam  hie  ventus 
propria  ditione  an  aliena  regeretur,  assumens  pagillam  IUI  poeticos 
confecit  versus  ita  inquiens 

summa  in  summis 

quis  potens  caelis 

celsaque  cuncta 

gubernat  cela? 
id  est  Hebreorum  deus  (a,  deum  N/^).  quis,  das  in  Na//  fehh, 
und  hiemit  die  Frageform  der  Verse  habe  ich  den  Rätseln  88,1 — 4 
und  177.2 — 4  entnommen.  Wilhelm  Meyer,  der  im  Ludus  de  Anti- 
christo  p.  •j'j  zuerst  das  rhythmi.sche  Schema  feststellte  —  vier  Fünf- 
silber mit  trochäischem  Schluss  — ,  wollte  potestas  statt  potens 
(vgl.  49,13).  Über  den  Unterschied  von  summi  caeli  und  celsa — cela 
(celsa — celsa  Na/^)  handelt  V.  ausführlich  120,6 — 16.  Da  Huemer 
diese  Stelle  nicht  kennt  und  summis  caelis  als  Abi.  von  summa 
caela  betrachtet,  so  behauptet  er  in  der^Z.  f  ö.  G.  1891  S.  122, 
durch  meine  Konjektur  werde  'ein  Wortspiel  gestört'.  Allerdings, 
aber  ein  Wortspiel,  dergleichen  ein  paar  Dutzend  dem  Neapolitaner 
Schreiber  begegnet  sind. 

91,21  Istrius  vir  (a,  uirus|N*,  virus//)  Hispanus  quandam  simili- 
tudinem  mihi  dedit  dicens  'vicem  solis  in  testimoniis  agit  verbum : 
nam  sicut  dies  absque  sole  non  est  rutilus,  sie  testimonium  sine 
primo  (.  I.N,  om.  nß)  verbo  non  lucidum'.  Über  den  Sinn  der  Stelle 
kann  nach  26,3  fif.,  42,1 1  flf.,  50,  2  ff.,  135,17  ff.  kein  Zweifel  bestehen, 
primum  verbum  ist  hier  und  80,21  prägnant  gesagt  für  verbum 
principale  quod  primum  loquitur  162,19  (verbum  in  omni  oratione 
primum  loquatur  135,1 1).  In  ähnlicher  Weise  werden  n.  primae  posi- 
tionis  29,5.33,20.40,22.49,3.85,15.130,2.163,4,  n.  primi  status 
28,10,  n.  primum  46,28.48,11.24.160,7  und  n. principale  163,16 
identisch  gebraucht.  Warum  schreibt  ß  88,19  nicht  vir  mit  N  st. 
viris  ? 

92,1   en  maris  (in  mar)  N*,  in  mari  ß)    piscem    obvia  quaeque 
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vorantem  nee  saciari  potentem :  sie  mens  hominis  avari  toto  nescit 
saeeulo  saeiari.  en  (78,6)  —  sie  ^=vide — sie  176,20. 

92,15  (Aeneas  magister  meus)  in  libris  repperit  quod  vir  quidam 
Marc  fuerit  prope  deluvium  (diluuium  Nay?),  euius  sapientiam 
nulla  narrare  saecula  potebunt.  Da  V.  40,12  erklärt  'diluvium  in- 
undatio  inmoderata  aquae,  deluvium  (diluuium  1*N\  diluuia  A)  saneti- 
fieatio  est'  und  in  der  Neapolitaner  Hs.  e  und  i  sehr  häufig  ver- 
weehselt  werden,  so  stimme  ieh  Ernault  bei,  der  p.  23  sagt  'Hoc 
vocabulo  nativitatem  Christi  et  mundi  redemptionem  translative 
exprimi  crediderim'. 

92,22  haec  vobis  legum  paternarum  libris  exeerpta  insinuasse 
(a,  exeepita  s.  N,  exeepta  ins.  ß,  exeerpta  s.  7)  sufficiat. 

105,14  'vidi'  ait  vatis  "inmensum  flumen  de  caelo  fluens  alto,  et 
hoc  flumen  vinum  erat,  alium  quoque  rivulum  vidi,  e  terrae  manan- 
tem  petris,  et  hie  rivulus  erat  aquarius  (.  &  hicriuulus  N,  et 
[h  .  r  .]  a):  tum,  orto  iubari  solis,  raptus  est  ille  rivulus  (i.  r .  seel.  ß) 
obviam  flumini  ab  alto  fluenti  et  eollecti  duo  (***  N,  om.  aß)  in 
unum  fluvii  vinum  effeeti  sunt,  et  unum  erat  flumen  a  e  t  r  i  u  m  (j/  (5, 
et  riuum  Na/^)  implens  ae  tellurem  . .  .*^). 

106.2  sole  illo  non  temporali  orto,  sed  vero  et  perhenni  filio  dei 
flumen  illud  vineum  seripturae  eaelestis  cor  hominis,  hoc  est  totius 
humani  generis,  laetifieans  (a,  laetificantis  Ny5)  omni  influxit 
terrae.  An  die  Worte  des  Psalmisten  103,15  vinum  laetificet  cor 
hominis  und  an  Ecclesiast.  40,20  vinum  et  musica  laetificant  cor 
hat  bereits  Ernault  erinnert. 

107.3  qui'i  orationis  partes  octo  sunt,  oeto  quoque  in  uno  licet 
epistolas  volumine  digerere  dispono ; quod  etiam  in XV  epitomarum 
(epistolarum  Na/S)  Affricam  missarum  ad  Fabianum  puerum  meum 
. . .  fecisse  memini.  Da  V.  den  in  1 5  Abschnitte  gegliederten, 
zeitlich  früheren  seiner  beiden  uns  erhaltenen  Traktate  stets  als 
Epitomae  bezeichnet,  sowohl  in  diesen  selbst  als  an  jenen  Stellen 
der  Epistolae,  wo  er  auf  sie  Bezug  nimmt  (121,8.131,25.148,12. 
149, 19. 156,  10),  so  muss  epistolas — epistolarum  in  N  aus  epistolas — 
epitomarum  versehrieben  sein.  Derselbe  Sehreibfehler  liegt  im  Citate 
des  Cruindmelus  zu  9,3  vor,  der  umgekehrte  wahrscheinlich  in  der 
Unterschrift  des  N  zur  letzten  Epitome  (92,25).  —  Nach  missarum 
setzen  a  und  ß  v  o  1  u  m  i  n  e  ein,  letzterer  in  der  Meinung,  es  stehe 
in  N.  Dieser  Zusatz  wäre,  selbst  wenn  volumine  nicht  leicht  aus 
dem  Vorhergehenden  hinzugedacht  werden  könnte,  bei  einem  Spät- 
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lateiner  überflüssig.  Schreibt  doch  auch  Beda  de  orthogr.  Gr.  Lat.  VII 
277,15  in  Regum  (gemeint  ist  1,28,12),  ibid.  267,23  Cicero  in  (om. 
Keil)  pro  Cluentio  und  Grillius  Rhet.  Lat.  min.  ed.  Halm  596,7  und 
605,20  Cicero  in  domo  (=  C.  in  oratione  de  domo  sua).  Es  zeigt 
sich  also  bereits  bei  den  Spätlateinern  ein  Ansatz  zur  heutigen,  mit 
Vorliebe  möglichst  knapp  gefassten  Citierweise**). 

107 19  Quod  forsitan  aliquis  miretur,  quod  non,  solrto  more 
(solito  more  II  N*,  insolito  m.aß)  epistolarum,  sermonem  unius 
epistolae  modo  insimul  dumtaxat  missae  sub  unius  titulo  libelli 
conposuerim:  quisquis  hoc  facto  movetur,  meminerit  Lassii  purissimi 
oratoris ,  qui  XVII  interpretationum  epistolas  sub  uno  tempore 
unoque  stilo  ad  unum  eundemque  petitorem  destinaverit ,  non  quo 
ille  petitor  illam  epistolarum  numerositatem  postulaverit ,  sed  quo 
et  levamen  sui  operis  et  lecturorum  commoditatem  acquaesi verit 
(atques.  N*    adquis.  a /?)**). 

Die  Fortsetzung  lautet  107,18:  sicut  namque  hü  qui  longa  viarum 
spatia  mensuri  iter  suum  quibusdam  mansionum  limitibus  ac  terminis 
levant,  lassitudinem  longi  quodammodo  iteris  temperantes  ad  (et 
N  und,  mit  Komma  davor,  aß)  urbem  vel  locum  quo  eundum  sit 
minore  labore  perfendiunt  (perpendiunt  N*^,  perpendunt  N^a), 
certi  quod  una  die  tanti  temporis  iter  conficere  non  valebunt,  nisi 
per  callium  lineas  et  quasdam  requietionum  domos  (quasdam 
requietionu  |  modos  N*,  quosdam  r.  modos  aß)  laboriosi  itineris 
onus  deposuerint:  ita  etiam  hü  qui  inmensum  scribendi  opus  arri- 
pientes  et  de  pluribus  quaestionibus  suum  conposituri  sermonem 
s  —  quod,  nisi  (sermonem  quod  n.|nisi  N,  sermonem;  scientes 
quod  nisi  a,  sermonem,  quod  nonnisi  ß)  librorum  frequentibus  ex- 
plicitorum  finibus  sequentiumque  initiis  laborem  suum  temperaverint, 
et  (Na,  ne  ß)  sibi  ipsis  in  scribendo  et  lectoribus  fastidium  sint 
in  perscrutando  generaturi  —  ut  renovatior  existat  (sicut  ~  N, 
fiat  a,  secuta  esset  ß)  natura  legentis  vicissitudinibus ,  librorum 
suorum  frequenter  divisa  intercapitant  opuscula  et  (N*a,  om.  ß) 
legendorum  de  novo,  velut  alterius  recentis  operis,  exordia  verborum 
pro  accendendis  sensibus  comtius  facundiusque  conponunt^"). 

109,12  quid  facturus  sum  utrisque  existentibus  aemulis  utroque 
possitus  latere  amicos  inter  (amico  inter  N  und,  mit  Komma 
dazwischen,  aß),  eorum  iurgia  placare  conpulsus.?  Vgl.  über  die 
Wortstellung  43,  15.48,  26.  80,  12.72,4.  80,17.134,22.150,14,  über 
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amici    Anm.    19,    zu    placare    (/?*.,    placere    Na/?^)    121,17    sedare 
iurgium.  64,6,72,18. 

1 10,9  Multi  (nolui  Hartel)  de  nominativo  casu  multa  scribsere 
(ß^,  multas  scribere  N*,  multa  scribere  /?',  multa  scripsere  a).  1 1 8,8 
De  dativo  multi  diversa  sensere  und  ähnliche  Formeln  121,5.14 
zeigen,  dass  die  Annahme,  es  liege  ein  anderer  Fehler  als  die  Ver- 
schiebung des  s  vor,  oder  gleichzeitig  eine  Dittographie  und  der 
Ausfall  von  s  (75,11  scriberis  P,  148,13  scribisse  N'),  unwahr- 
scheinlich ist. 

110.15  omnes  res  materiales  ut  lapides  et  arbores  et  siqua  sunt 
similia  neutraliter  (af,  |  neutralia  N a yS)  dici  debere  censuerunt; 
unde  dicebant . .  .  'hoc  cera'.  Vgl.  119,34.120,7  neutraliter.  69,14 
adverbialiter  (adverbium  N)  dicimus  Talso  loqueris'.  70,  i  adverbia- 
liter  (adverbium  est  N)  'magister'pro  'docte'  accipitur,  ferner  Anm.  25. 

110,20  quamvis  non  hac  nunc  consuetudine  scribendi  utamur, 
tarnen,  quia  hoc  aput  veteres  pro  recto  habebatur  (af,  habeatur 
Na/S),  si  quid  forte  huiusmodi  scriptum  repperieris,  licet  non  ad 
indubitatam  auctoritatem  refferendum  putes,  tamen,  quod  a  veteri- 
bus  usurpatum  est  (!),  reprehendere  omnino  non  debes.  121,14 
ventilabant  a.{aß,  ventilant  N. 

111,7  dicimus  'sepes  sepis'  et  'seps  sepis',  'hebes  hebitis'  et 
'hebs  hebitis',  item  'preces  precis'et  (N*,  om.  a  ß)  'prex  precis'^'). 

111.12  'sepes'  lapidum  matheria  N,  s.  1.  materia  aß,  s.  1.  ma- 
cer ia  y. 

111.16  sie  (N*a,  sed  ß)  'sedes'  qualiscumque  loci  est,  ast  'ses' 
altioris.  Vgl.   111,14  sie — at. 

112,7  '^UTi  dicimus  'laetitiam',  iocunditatem  animi  significamus 
stabilem  et  quodammodo  perennem;  at  (a,  perenne  |  mat  N*,  per- 
ennem ,  et  ß)  'laetitiem'  si  dicamus,  subitam  esse  intellegimus, 
et  'laetamen'  gratiam  cuiusdam  additae  gratulationis  iudicam.us 
(a,  indicamus  N^).     V.  gebraucht  indico  und  iudico  stets  richtig. 

112.13  differentia  haec  (ha,  hoc  'N ß)  erit  quod...  138,21  in- 
chogativa  ergo  verba  haec  (a,  hoc  N ß)  rite  dicenda  sunt  (hier 
hat  N  Zeilenschluss !)  quae  . . .  praeterito  tempore  deficere  nos- 
cuntur.  An  der  zweiten  Stelle  ist  hoc  wider  den  Sinn,  an  der 
ersten  gegen  V.s  Sprachgebrauch  und  lässt  sich  weder  durch  die 
in  Huemers  Index  p,  186  s.  v.  generis  variatio  angeführten  zwei 
Beispiele  noch  durch  88,4  hoc  est  sapientia  oder  91,20  id  est  He- 
breorum  deus  noch  durch   141,9  ipso,  142,11  hoc,  143,31  hoc  ver- 
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teidigen.  Übrigens  hat  ja  N  auch  7, 13.  140,  12. 171, 13.  177,  5  quae 
«tatt  qui,  132,26  qui  statt  quae,  52,17  aliud  st.  alia,  55, 18  quae 
st.  quod,  56, 14  N^  hi,  N*  he  statt  quae,  58,24  omnes  und  86, 12 
•omnem  st.  omnia,  71,8  hec  (e  in  Rasur)  st.  ob  hoc,  91,4  quae" 
■dam  st.  quidam  und  andere  derartige  Fehler. 

112,16  vesper  vesperis  vesperi  (N*a,  om.  ß)  vesper. 

112,21  vesperum  vesperum  (N*,  om.  aß)  vespero. 

112,24  vesperam  vespera  (vesperat  N*,  om.  aß)  vespera. 

113,12  in  nominativo  casu  scribendo  multi  superflue  et  corrupte 
vel  addunt  multa  vel  minuunt:  ut  est  'brachium',  cum  hie  h  scribi 
non  debet.  multi  etiam  dicunt  'fillius'  pro  eo  quo  quod  sit  'filius'.  . . 
dicuntetiam  'cerus'  (a,  eni  crusN*,  etenim  cerus  ß)  pro  'cervus',  et 
sie  tarnen  declinant  'cervi'  'cervo'  et  cetera.  S.  oben  zu  81,3  etiam^^). 

113,28  nonnulli  aestiment  hunc  casum  (genetivum)  qn*6cumque 
{quocumque  N  a.  quotienscumque  ß)  in  i  terminatur,  debere  longum 
iieri. 

1 1 4,4  omnis  genetivus  casus  in  is  aut  in  us  finitus  b  r  e  v  i  a  r  i 
(a  im  Apparat  und  ß  im  Index  p.  182,  breviare  N/J^)  semper  debet. 
Vgl.  115,12  breviatum,  119,26  brevietur,  160,11  breviandus  est, 
171,31  breviatur.  Von  den  Stellen ,  in  welchen  N  im  Infinitiv  e 
statt  i  hat,  seien  genannt  13,8.49,2.109,6,154,15.168,14;  i  statt  e 
23,  24.  86, 6.  1 14,  24. 1 29, 19. 1 54, 23. 

114,8  dativo  'huic  manui',  ita  .  . .  (manu  istaJN,  manu,  ita  aß). 
Den  Dativ  der  vierten  Deklination  bildet  V.  stets  auf 
—  ui  (163,10  'sensus'  'sensui'.  38,1  'gelui'.  30,6.  12. 13.74,  2o(cassu  P, 
-nicht  Aaß).  162,15  casui.  49,18  conventui.  133,25  discipulatui),  nie 
.auf — u.  Anderseits  gibt  es  über  40  Worte  in  N,  deren  letzter 
Buchstabe  vom  Schreiber  vergessen  wurde,  z.B.  in  domi  113,28. 
laudari   123,1.  s(i)  ita  122,3. 

1 1 4, 1 2  interpungiere :  haec  causa.  Fuit  Mitterius  quidam  . . . 
Vgl.  88,12.92,5.7.12.20;  über  die  Ellipse  Index  p.   185. 

114,20  'habeo  quod  te  interrogem:  sunt  quaedam  consimilia  quae 
•discerni  a  me  non  possunt,  quae  alii  nomina  alii  pronomina  alii  adverbia 
•et  cetera  (...  yS,  alii — alia — alii — etc.  N,  alibi — alibi — alibi — [et  c.Ja), 
quae  tu  ipse  et  propone  et  absolve,  quia  ego  et  interrogare  non  arripio'. 
Aus  114,26 — 116,22  geht  hervor,  dass  et  cetera  nicht  beanstandet 
-werden  darf.  Huemers  Annahme  im  Index  p.  181,  alii  sei  als  Adverb 
(  alibi)  zu  fassen,  ist  weit  unwahrscheinlicher  als  Mais  Konjektur 
atibi,  da  dieser  Sprachgebrauch,  soviel  ich  weiss,  bei  keinem  Spät- 
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lateiner  nachgewiesen  ist,  V.  gebraucht  alibi  49,6.74,23.78,1s 
(alio  loco  54,3)  und  synonym  alicubi  147,30.160,  10,  nirgends, 
statt  dessen  alii.  Wer  also  Mais  Änderung  für  gewagt  hält,  muss 
die  Ellipse  von  sunt  (Index  p.  185)  annehmen  und  quae  alii 
riomina  —  (sunt)  als  'welche  dem  einen  als  Nomina  gelten'  erklären 
oder  (nach  et  cetera)  den  Ausfall  eines  Verbums  wie  censent,  aesti- 
.  mant  statuieren.  114,6  ist  vor  omnem,  141,26  vor  non  est  id  ein -J- 
zu  setzen :  der  Zusammenhang  ist  unterbrochen.  Zum  Sinn  der 
ersten  Stelle  vgl.  36, 20. 

114,25  Tum  ille  velut  quodam  spiritu  afflatus  prophetari  infivit 
(Ernault,  pr.  inquit  N,  'proph.'  inquit  a^  mit  Doppelpunkt  davor, 
pr.  i.  a^ß  mit  D.  darnach)  'scio,  fili  mi,  quae  sit  cordis  tui  quaestio'. 
Da  Huemer  Z,  f.  ö.  G.  1891  S.  119  inquit  mit  Leidenschaft 
verteidigt,  so  muss  erinnert  werden,  dass  V.  dieses  Verbum  zwar 
sehr  häufig  gebraucht,  aber  nie  davon  einen  Infinitiv  abhängig  macht, 
sowenig  als  irgend  ein  anderer  Latinist.  Wohl  aber  führt  V.  die 
direkte  Rede  mit  ita  (ex — )  orsus  est,  inchoga(vi)t,  infit  (122,24)  oder 
infivit  ein  —  27,8  ita  imfivit  P,  Ita  fuit  N,  ita  diffinivit  A.  152.31 
ita  infivit]  ita  imfiunt  N.  17,9  ita  infiens]  ita  insiens  N  — :  an  die 
Stelle  des  typischen  ita  ist  hier  der  Infinitiv  getreten ,  eine  seit 
Plautus  gebräuchliche  Konstruktion.  Der  Schreibfehler  qu  statt  fi 
berührt  sich  nahe  mit  147,10  activo]  aequo  N.  147,27  activa]  aqua  N. 
scimus  steht  an  der  Spitze  der  direkten  Rede   150,17. 

115,15  cum  scribas  'is'  verbum,  semper  produces  (a  ß,  producens  N) 
ut  'eo  is',  sicut  et  (y,  aeN*, aa/5)  'queo  quis'.  at  cum  scribas  pro- 
nominaliter  'is  (pronomina  literis  N,  pronomina  literis  (is)  a ß) 
eius'  'quis  cuius',  has  monosyllabas  semper  corripito.  et  cum  scribis 
'tui'  pronominaliter,  priorem  syllabam  producere  debes  'tui' ;  cum 
auterti  imperativo  modo  activi  verbi  scripseris,  sequentem  syllabam 
produces  'tui'  (produces  a  ohne    tui',  producta  est  N/5). 

1 15,27  'tibio'  autem  (N*,  enim  aß)  hunc  sensum  habet  'citharizo'. 
tibia  enim  quoddam  cantandi  genus  est.  autem  führt  hier  eine 
Nebenbemerkung  ein,  wie  58,  1.62,  16.  1 16,  3. 

115,30  'esto'  neutralis  verbi  imperativus  modus  tempore 
futuro  est  (b  1,  |  neutralis  uerbi  imperatiuo  modo  t.  f.  e.  N  (aus  115,25.') 
aß\  cuius  syllaba  prior  acui  debet.  si  v^ero  adverbium  fuerit  'esto', 
...posterior  acuetur.  S.  oben  zu  55,2  nominativum. 

116,9  'sua'  nomen  et  pronomen  et  verbum.  nomen  \sua'  est 
temininum,    hoc    est    'domus' . .  .  est    etiam    verbum    'sua'     primae 
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■coniugationis  activum ,  hoc  est  'suade'  .  ..  'sua'  ergo  prono.iiinis 
circumflexe  utraque  vocali  {aß,  utrasque  uocali  N*)  producta  scri- 
bito,  'sua'  autem  verbi  'a'  tantum  producta  (N*a,  om.  y5). 
at  nominis  'sua'  brevis  utraque  vocalis  (a,|| uocali  N/?)  fiat,  ita 
ut  media  'u'  per  duarum  vocalium  synalipham  non  modo  corripiatur, 
verum  etiam  pene  extinguatur.  sie  de  's u a'  (suo  Naß)  sentiendum 
«St.  Zu  116,15  hie  Cicero  inventuosissimus  est  in  omni  arte  ut 
in  proverbium  veniret  'non  legit  qui  non  legit  Ciceronem'  mache 
ich  aufmerksam,  dass  in  N  fol.  289  die  Stelle  allerdings  frei,  aber 
ohne  das  auffällige  est  citiert  wird. 

116,22  quia,  cum  de  genetivo  casu  dicere  coeperimus,  quasi  in 
aliam  regionem  noster  hie  sermo  devenit,  ut  vel  (aut  N/?\  ita  ß^, 
om.  a)  sententja  sententiam  inpedire  videretur,  idcirco  satis  sit 
dictum ,  ne  longa  dictio  modum  voluminis  excedat.  vel  bedeutet 
"sogar'  'geradezu',  wie  1 24,2.  Vgl.  ausserdem  zu  1 28,1 5  articulata  vocari. 

1 17.3  praeter  originalem  illam  regulam,  quam  trito  omnes  sermone 
€t  ore  elocuntur  {a,  sermones  &onor  &  locuntur  N*,  sermone  et 
oratione  locuntur  ß,  sermonis  tenore  eclocuntur  y).  elocuntur  ist 
durch  139,21  gesichert,  auch  trito  sermone  kehrt  119,23  wieder; 
ore  bleibt  fraglich. 

1 1 8.4  si  nominativxis  casus  monosyllabae  fuerit  illius  dumtaxat 
quae  natura  longa  fuerit  (fuerit  |  i  1 1  i u s  Naß)  prima  syllaba  in 
omni  casu  (  in  ceteris  casibus)  acuenda  est  et  reliquae  syllabae 
corripiantur.  Mag  man  mit  aß  die  Apodosis  nach  dem  zweiten  fuerit 
ansetzen  oder  nach  dem  ersten:  illius  erscheint  als  Dittographie 
wie  79,18  et  (aus  79, 17).  90,  22  hoc  est.  107,18  in.  118,  8  et.  118,15 
semper.  120,28  autem.  122,13  ita.  125,19  alio.  127,12  si.  127.18es.se. 
132,11  aliis.    (135,8  ubi?).    138,1  posuit.    144,11  de.    146,8  e.xempla. 

147.25  in.    148,  j8  quarum.    151,23  qui  (aus  151,21).    156,15    est. 

159.26  at.  163,22  ad.  163,30  quia  (aus  163,29,  wie  bereits  a  er- 
kannte).   167,13  forte.   172,15   a.    176,1   nunc  in  der  inscriptio. 

118,13  'gobiis'  et  cetera  (et  c&r  N*,  et  ceteris  aß).  Ähnlich 
118,14  'populis'  et  cetera  (et  c&r.  N*,  et  ceteris  aß).  119,1  'ta- 
bernaculis'  et  cetera  {N ß,  et  ceteris  a).  170,34  conplectivae  (con- 
iunctiones) :  .  .  .  'etenim'  'enim'  et  cetera  (N  ß,  c&r.  N,  ceterae  a). 
171,19.23.172,5.18.  Ebenso  hat  sich  et  reliqua  bei  V.  von  der 
Kongruenz  mit  Kasus  und  Genus  der  vorhergehenden  Nomina 
befreit. 

1 19,21  regula  accusativi  casus  latini  haec  erit  ut,  quotienscumque  in 
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m  fuerit  terminatus,  —  praeter  (propter  Nay?;  derselbe  Schreib- 
fehler 173,  12)  accusativum  illius  nominis  quod  productum  e  habuerit 
et  monosyllabe  sit  ut  'spes  . . .  spem'  'res  . . .  rem'  et  cetera,  exceptis 
inquam  his  —  necessario  brevietur,  at  in  os  finitus,  excepto  si  i  ante  ha- 
buerit, producatur.  148,  14  de  coniunctativo  modo  quia  nulla  ambiguitas 
est,  nihil  tractandum  puto,  praeterquod  (pr  quod  N,.  Propter  quod 
«  ß)  etiam  indicativum  modum  in  eundem  coniunctativum  redigendum 
ac  recipiendum  nonnulii  veterum  putarunt.  Vgl.  71,5  praeter  (propter 
A*)  hanc  opinionem  nihil  seniores  nostri  de  his  verbis  sentiendum 
putarunt.  Auch  149,  16  'Bella  Gallorum  toto  concessent  in  orbe' : 
hie  'con'  nihil  ad  sensum  addidit,  propter  quod  (N  a  ß)  versum 
tantum  explevit  dürfte  praeterquod  zu  lesen  sein,  da  es  72,27 
heisst  'Virile  quoque  certari  conpetit  agmen' :  hie  'quoque'  praeter 
metri  expletionem  nullam  causam  habet.  Synonym  mit  praeterquod 
gebraucht  V.  174,  5  nisiquod,  an  sieben  Stellen  (s.  Huemers  Index 
p.  189)  nisiquia,  darunter  135,29  Hunc  Originem  cum  Romani  le- 
gerent  fideles,  nisiquia  gentilis  erat  (a  7,  (fidelis-erat)  ß),  inter 
üdelium  libros  suscipiendum  decreverunt. 

120,6  sed  ne  longum  faciam  (facies  N  ß)  sermonis  fundamen- 
tum :  .  .  .  Mais  Konjektur  ist  nicht  gewagter  als  Huemers  tris- 
tities  151,10  (tristitiam  N)  und  jedenfalls  der  sinnlosen  Über- 
lieferung vorzuziehen.     Vgl.  ausserdem  Anm.  54. 

121,3  velim  de  pronomine  magis  conticiscere  quam  aliquid  dicere, 
praesertim  cum  tarn  multi  de  hac  orationis  parte  vel  opuscula  pro- 
pria  vel  ceterorum  operum  loca  haec  eadem  (a  ß,  .  haec  eadem  |  N) 
occupata  descripserint.  Da  V.  occupo  129,  25  mit  dem  Ablativ 
verbindet  und  nicht  selten  hie  idem  statt  idem  schreibt,  so  empfehle 
ich  hac  statt  haec  (auch  130  14  hat  N  haec  statt  hac,  6,  19  ac 
statt  haec).  Ferner  berechtigen  V.'s  Worte  79, 28  ne  avaritiam 
secter  in  propriis,  malam  neu  rapinam  agam  in  externis  und  1 28.8 
avarus  in  propriis,  cupidus  in  alienis,  für  vorax  zur  Frage,  ob  nicht 
•externorum  statt  ceterorum  zu  lesen  sei. 

121.  II  pauca  tibi  tui  negotii  necessaria  de  pronomine  profabor 
(profabulor  Nß,  profabulabor  a).  profabor  wurde  vom  Schreiber  dem 
fab«/o  der  vorhergehenden  Zeile  assimiliert.  Vgl.  Anm.  16.  25.  26  und 
unten  zu  149,  32  annumerabo.  Auch  136,  15  Nunc  de  formatione 
-verbi,  quam  secundam  diximus  partem,  pauca  fanda  (fatenda  Na/?) 
■sunt  ward  durch  eine  Enthese  entstellt.  Das  in  dieser  Übergangs- 
ibrmel  typische  dicenda  vermied  V.  wohl  wegen  diximus. 
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123,6  Fassica  quoque  N  {aß)  femina  tarn  sapiens  et  tarn  sco- 
lastica,  ut  nomen  eius  in  diem  quo  orbis  erit  ceiebretur,  hoc  inter 
cetera  usa  est  exemplo:  .  .  .  Gewiss,  lateinische  Eigennamen  und 
besonders  virgilische  Pseudonyme  sind  unberechenbar.  Aber  es  haben 
auch  die  Schreiber  unserer  Hss.  in  der  Metathese  von  Eigennamen 
Wunderliches  geleistet  (i8,  8.  30,  18.43,  13-92.  12.  137,  19.  150,21) 
und  so  meine  ich,  das  weltberühmte  Weib  mit  dem  unbekannten 
Namen  sei  von  V.  S  a  p  h  i  c  a  femina  genannt  worden  (=;  Saffica,. 
vgl.  25,  I  saffico  metro  und  oben  zu  15,  7  sophtitor). 

123,26  'o  egone' .  .  .  hie  vocativus,  id  est  'ego',  absque  'o'  et 
'ne'  adiumento  circumpositorum  stare  (a*.  etare  N,  exstare /^)  non 
potest.  Vgl.  46,  27  cetera  pronomina  sola,  praecedente  tamen  no- 
mine, constare  dicuntur,  articulum  autem  sine  primi  nominis  auxilio 
non  stat.  11,6  nulla  syllaba  absque  vocalibus  litteris  stare  queat. 
139,  30  quaedam  ex  his  quae  dixerat  verissima  esse  probavit;  non- 
nuUa  eorum  penitus  stare  fion  posse  fortissima  destructione  con~ 
victus  est.  165,26  et  quomodo  illud  Aeneae  stabit?  Über  e  statt. 
s  vgl.  Anm.   24. 

123,30  ego'  primae  personae  pronomen  (nomen  N  n  fi)  est. 
Vgl.  auch  A  zu  78,  22. 

124,  10  ipsum  illud  duplicatur  (a  a,  illum  d.  Nß)  ut  egoego'.. 
Die  45,  3  ff.  erwähnten  vulgären  Formen  illum,  ellum  wendet  V.. 
nirgends  an. 

124,  13  cum  dicimus  in  plurali  numero  'noster  vester',  quaeritur 
quam  tertiam  personam  hiic  ponere  debeamus.  negant  quidam  ter- 
tiam  personam  in  hoc  loco  sumi  penitus  oportcre ;   nonnuUi  tamen 

(a,  om.  N/J)  pro  quodam  solatio  scribentiuni  ac  legentium  tertianit 

personam    illam    quam    in  singulari  numero  posueramus,    id  est  'suus',. 

communem  esse  definiunt  .  . .  quibus  nee  credere  nee  omnino  dis- 

credere  licenter  audemus,  niaxime  cum  nullam  rationem  hoc  loco. 
inveniant,  qua  asserant  (quasseruant  N*,  qua  servent  «,  qua  ser- 
vant  ß,  qua  —  debere  quis  dicat  a)  tertiam  personam  iterum: 
resumi  (N*a,  nee  praesumi  «',  nee  iterum  resumi  «^  ß)  inreprehensi-^ 
biliter  posse  vel  debere.  assero  häufig  bei  V.  N  streicht  22.  13. 
tamen,  38,  13  tamen  veterum  nach  nonnulli,  50,  2  et  oritur  —  4. 
tamen,  55,  13  tamen  —  eorum,   55,  17  tamen  v.  inp.,  60,  igtimenL. 

125,  31  sunt  pronomina  quibus  declinatio  affectativa  asseritur  ut; 
'cuius    cui    cuio',    sie  et  (N*  a,  .  scio  et  ß)  'cuia  cuiae'. 

126,  II    Gabritius   quoque    'nostrates'    inquid    'salutate    fratres . .  .. 
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Nß,  Garrinus  quoque  gramaticus  incit  nostrates  salutate  fratres  .  .  .  a. 
Die  vollere  Ueberlieferung  der  Ars  Bernensis  muss  sowohl  nach  dem 
ganzen  Charakter  der  Hs.  N  als  durchaus  wahrscheinlich  bezeichnet 
werden,  wie  nach  den  von  Stowasser  vorgeschlagenen  Rhythmen: 

grammaticos  nostrates 

salutate  fratres 

quia  et  nostrates 

vos  undique  salutant. 
Ebenso  weist  der  symmetrische  Bandes  Citates  126,14 — 17  darauf 
hin,  dass   126,16  nicht  mit  N  ß  ab  infantiae  annis  sapientiae  studere 
soH  zu  lesen  ist,  sondern  mit  der  Ars  Bernensis  ab  infantia  u  s  q  u  e 
ad  canitiam  s.  s.  s. 

126,20  'solus'  'totus'  'alter':  si  quis  sese  omnibus  latinitatis 
lectionibus  intendat,  manifeste  inveniet  omnes  casus  horiim 
pronöminum  rite  declinari . .  quamquam  nonnuUi  genetivum  casum 
pluralis  numeri  in  his  («*  N*,  his  om.  aß)  pronominibus  non 
recipiunt  '  solorum'  'totorum'  'alterorum';  verumtamen  legere  me 
non  (N*,  nee  aß)'  raro  nee  in  incertis  auctoribus  memini  hos 
casus  trite  et  plane  declinatos.  Das  nach  horum  pr.  unentbehrliche 
his  wurde  in  N  wohl  getilgt,  weil  es  wie  119,26  ohne  Aspirata 
geschrieben  und  demnach  sinnlos  war  (i  19,9  aec  N,  6,19  ac  st.  haec 
N.  22,6  hac]  ac  PA,  om.  N;.  Vgl.  ausserdem  zu  81,21  hoc  munusculo. 
127,7  sunt  qui 'plures'  aestimant  in  pronominibus  accipiendos- 
(Na,  accipiendum  ß).  Sonderbarer  Weise  hat  Huemer  die  analogen 
Konstruktionen  37,12  'divitiae'  singularem  numerum  habere  non 
possunt,  41,16  invenimus  'locum'  (locus  A)  masculino  genere,    qui 

habeat  pluraliter  'locos',  125,15  sunt  qui  putant  pronomen  'alium' 

(ß,   pronominalium   N ,    pronomen    'alius'   a)    genetivum    non   habere, 

16,11  dicuntur,  120,11  habebunt,  120,27  dicentur,  127,10  'pluribus', 

127,16  scribantur,  141,16  scribendas,  152,18  'spretionem',  152,23 
'lectione',   152,24  'legatione',   163,17  'vorsum'  nicht  angetastet^*), 

127,17  manifestum  est  haec  ('plures'  'pluriores')  nomina  magis 
adiecta  (Na*,  adiectiva  a^ß)  esse  quam  pronomina.  V.  verwendet 
ohne  Bedeutungsunterschied  nomen  adiectivum  46,4. 158, 14. 168,  26. 
169,12  und  nomen  adiectum  29,16.33,20.40,24.41,2.48,10.130,1. 
4.19.21.157,24.160,1;  primativus  27,18,  primatus  26,4  und  Pri- 
marius 27,10;  conpositive  71,15  statt  conposite,  commixtivus  63,23. 
statt  commixtus,  articulatum  neben  articulum,  dissyllabatus  und 
congruatus  neben  dissyllabus  und  congruens  u.  s.  w. 
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128,2  Troia  fugit  incensa  ce  (X*,  atque  in  a'/J,  om.  a*)  Indiam 
pergens  vitam  feliciter  finivit.  Über  ce  s.  zu  9,11  'c',  über  den 
blossen  Akkusativ  bei  Ländernamen  107,5.  Wenn  Huemer  es  ab- 
gelehnt hat,  hier  sowie  92,13,122,20  mit  Mai  Italiam  statt  Indiam 
zu  schreiben  oder  sonstige  phantastische  Ortsbezeichnungen  zu 
ändern,  so  ist  er  damit  nur  der  Art  V.'s  gerecht  geworden. 

128,14  De  articulis  autem  nonnullorum  diversa  sententia  est; 
tradunt  enim  quidam  ob  id  aut  articulata  iudicari,  quia  cum  ipsis 
nominibus  una  flectuntur  ut  'hie  homo'  ß,  Dejanticulis  aut-{-n  nul- 

lorum  .  .  .  aut  |  articulata  uideri  quia  .  . .  N*.  aut,  aus  art  verschrieben, 
ist  mit  Mai  zu  tilgen  und  aus  127,  28.  128,18  vocari  zu  ent- 
nehmen. Ähnlich  hat  N  die  falsche  und  die  richtige  Lesart  neben 
einander  (erstere  ist  gesperrt  gedruckt) :  125,19  non  alio|nulli.  125,25 
et  ad.  133,23  et  de.  143,23  incon  |  cunctantur.  144,4  ^t  in  (N  hat 
falschlich  et  in).  145,31  dicimus  dicemus.  148,9  et  ad.  165,23 
secundum  in,  vielleicht  auch   116,24  "'  ^"t- 

1 29,7  hoc  in  pronominibus  fecere  quod  etiam  in  copulativis 
contrario  modo  sepe  posuerint,  quarum  (N,  quorum  aß)  ordinem 
corrumpentes  'que' copulativam  coniunctionem  praeponentes  (a, 
proponentes  N  ß)  'et'  ordine  postposuerint :  sicut  quidam  Gallus 
noster  quidem  babtizatus  contra  gentes  agens  'adorant'  inquid 
'quidam  (a,  quidem  N ß)  solemque  lunam'  .  . .;  Terrentius  .  .  .  'viri 
mulieres  et',  quarum  bezieht  sich  auf  in  copulativis,  wozu  das  Sub- 
stantiv coniunctionibus  zu  ergänzen  ist  wie  zu  9,18  'c'  in  copulativis 
receptanda  est  und  170,18  in  copulativa  'ac'  {170,23  copulativae 
coniunctiones) ;  ebenso  steht  130,1  adiecta,  130,4  adiectorum  nomi- 
num,  während  man  das  Substantiv  an  beiden  Stellen  oder  doch  an 
der  ersten  erwartet.     Über  praeponentes  vgl.  Anm.  42. 

130,1  Sunt  etiam  pronomina  quae  nonnulHs  adiecta  ('Adjekt'va') 
esse  crcduntur  ut  'talis',  (vel  quod)  legatur  et  'talitas'  (talis 
legatur  et  talitas  N  ohne  Interpunktion,  'talis'  legatur  et  'qualis'  aß) 
—  quae  primae  positionis  nomina  pronominibus  non  accidunt  — ; 
vel  ex  eo  quod  adiectorum  nominum  modo  declinantur  ut  talis 
talis'  'qualis  qualis'  —  quae  consuetudo  pronominibus  accidere  non 
seiet  declinandi  (solet,  declinandi  aß);  etenim  genetivus  casus 
pronominum  multorum  in  'ius'  syllabam  terminatur  et  nullius  in  'is'  — , 
denique  qui  pronominum  artem  scribunt . .  .  non  audent  fidenter 
dicere  'genera  pronominum  eadem  quae  et  nominum',  cum  a  plerisque 
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doctoribuä  audiant  commune  duobus  p  r  o  n  o  m  e  n  generibus  (N*a, 
prcnominum  g.  ß)  legittime  non  haberi .  . .  Vgl.  48,7  pronomina 
quantitatis  et  qualitatis  declinationem  sui  non  secundum  regulam 
flectendorum  pronominum  sed  secundum  similitudinem  adiectorum 
habebunt  ut  qualis  talis,  quantus  tantus.  sed  hoc  ideo  accidit  quia 
ex  primis  nominibus  veniunt  ut  qualitas  talitas.  quantitas  tantitas. 
Wer  von  meiner  Konjektur  nicht  befriedigt  ist,  möge  ut  'talis  qualis', 
vel  quod  legatur  et  'talitas  qualitas'  lesen.  Jedenfallshat  jetzt  der  Relativ- 
satz quae  primae  positionis  nomina  pronominibus  accidere  non  solent 
eine  vernünftige  Beziehung,  und  ich  halte  die  pluralische  Fassung 
desselben  (denn  dergleichen  Nomina . . .')  bei  V.  selbst  nach  dem 
einzigen  talitas  für  möglich. 

130,20  est  et  alia  causa  quare  (alia  causa  qua  a,  aliä  causam 
quae  N,  aliam  causam  qua  ß)    haec    nomina    adiecta   potius    quam 
pronomina  censeantur:  quia  neutrale  nomen  in  'e'  habent   ut    'tale 
quäle'.   131,1   sive  horum  sententia  stare  debet  {aß^,    s.    h.  sen- 
tentiä  s.   dejbet  N*  u.  ß'^    im  Index  p.   181    accusativus    pro  nomi- 
nativo).   157,2  quomodo  sententia  (a,|    quomodo  sententiam  N ß) 
intellegetur .'    133.6    Haec   auteni   ideo    diximus   quia,    cum    omnes 
orationis  partes  nonnullas  apud  plerosque  dissonantias  babeant,  multo 
tamen  maior   in   verbo    difficillimarum    quaestionum    silva   (a,  .    . 
maiorem  .  .  .  silvam  ß,  .  .  .    Multa   tamen   maiore    in    verbo  ||  difficilli- 
marum questionum  sylvam  N)  ac  dissonantiarum  devia  inveniuntur, 
173,21    'con   tecta  Numantiae    iubelo'v  (y ,    iubelos  Nttß)   soni   et 
laetitiae',    hoc    est    dicere    'aput   habitatores  tectorum'.     174,23    Ita 
enim  ordiri  debet  sententia  (debet  |  sententiam  N//,  debent  senten- 
tiam a)  ut  dicatur  'trans  mare  vadunt'.  Nach  Huemers  Ausgabe  gibt 
es  14  Stellen,  an   welchen  V.    den  Akkusativ   statt   des  Nominativ 
gesetzt  hat:   11   zählt  er  im  Index  p.  181  auf,  darunter  die  soeben 
ausgeschriebenen,  3  weitere,  nämlich  1 19,  13.  154,6.  174,  24,  ergeben 
sich    aus    seinem  Texte.      1 2    dieser  Stelltn    sind    bloss    durch    das 
Neapolitaner  Exzerpt   überliefert  —  und    darauf  verweise   ich    mit 
Nachdruck  — ,  eine   auch  durch  P  (21,  22  helium  NP/?,   helios  Aa), 
144,3   indicativum    modum   non   putabitur   velle    te   perdicere  wird 
von  ß   ohne  Grund    mitgezählt ,   da    der   Akkusativ   von   perdicere 
abhängig   ist.      Bei    92,1    piscem    und    115.20   sequentem    syllabam 
liegt,  wie  früher  gezeigt  wurde,  die  Verderbnis  nicht  im  Akkusativ. 
173,21   iubelos  aber  hat  Stowasser   für  jeden,    der   sich    die  Mühe 
nimmt,    eine  Bibelkonkordanz  s.  v,   iubelus  nachzuschlagen,    über- 
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zeugend  verbessert.  Über  125,12  'alium'  ist  oben  zu  127,7  gehandelt. 
Von  den  übrigen  9  Stellen  bilden  21,22  helium,  91,20  deum,  119,15 
accusativum,  154,6  modum  indicativum,  sowie  130,20  aliam  causam, 
131,1  sententiam,  133,9  silvani,  157,2  sententiam,  174,24  senten- 
tiam  insoferne  je  eine  Gruppe,  als  dort  um  statt  us,  hier  am  statt  a 
überliefert  ist.  In  der  That  kenne  ich  keine  Stelle,  wo  Huemer 
einen  Akkusativ  auf  as  oder  os  statt  der  entsprechenden  Nomina- 
tive auf  ae  und  i  den  Hss.  entnommen  hätte,  weder  da  wo  der 
Text  auf  N  allein  ruht ,  noch  da  wo  P  oder  V  oder  A  oder  eir> 
Testimonium  oder  mehrere  dieser  Hss.  erhalten  sind. 

Nun  hat  die  Hs.  N,  sei  es  durchweg  sei  es  von  erster  Hand, 
noch  an  mindestens  14  andern  als  den  genannten  Stellen  am  statt 
a,  113,22  am  statt  e,  9,7.13,1(143,6.')  um  statt  a,  mindestens 
I4mal  em  statt  e,  mindestens  9mal  um  statt  u,  mindestens  i6mai 
um  statt  o,  mindestens  6  mal  Schluss-m  statt  Schluss-s,  mindestens 
7mal  Schluss-s  statt  Schluss-m  und  Huemer  selbst  hat  diese  ca.  70 
Varianten  abgelehnt  und  da,  wo  wir  auf  N  allein  angewiesen  sind, 
nach  dem  Vorgange  Mais,  wo  P  und  andere  Codices  eingreifen, 
nach  diesen  verbesssert.  Mit  der  Aufdeckung  dieses  grellen  Wider- 
spruches in  der  Wertschätzung  und  Benutzung  ein  und  derselben 
Hs.  dürfte  Huemers  accusativus  pro  nominativo  erledigt 
sein"*'). 

130,27  quibus  tarnen  visum  est  qui' alia  declinatione  potiri ;  ut 
flecteretur  nominativo  utriusque  numeri  et  ablativo  totidem  (Saß} 
utriusque  numeri.  Die  .Änderung  quibusdam,  so  leicht  sie  scheinen 
mag,  ist  überflüssig,  da  qui  nicht  bloss  von  der  Aquitanierin  Silvia 
und  andern  Spätlateinern  (.Archiv  f.  L.  IV  275),  sondern  van  V. 
selbst  22,13  und  163,16  (nach  N  auch  26,12)  als  Indefinitum  ge- 
braucht wird.  Bedenklich  scheint  es,  die  für  Lucifer  Calaritanus, 
Claudianus  Mamertus  und  Commodianus  richtige  Gleichung  to- 
tidem  =  itidem auf  V.  zu  übertragen,  da  V.  1 23,  1 7. 1 38,  27  totidem, 
14,14.78,12.88,12  itidem  korrekt  anwendet  und  letzteres  mit  item 
idemtidem  171,12  ausdrücklich  unter  den  coniunctiones  iterativae 
aufzählt.  Man  müsste  dann  auch  138,29  utrumque  mit  N  statt 
u  t  r  i m q  u e  (aß)  lesen,  da  ja  Engelbrecht  auch  diesen  Vulgarismus 
für  gewisse  Spätlateiner  nachgewiesen  hat.  Hiegegen  ist  zu  er- 
innern, dass  utrimque,  utrobique  und  Verwandtes  bei  V,  überall  in 
den  Funktionen  der  guten  Latinität  auftritt,  während  N  Adverbia 
auf  im,  die  in  PA  richtig  überliefert  sind,  des  öftern  entstellt   hat. 
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Es  geht  also  auch  hier  derjenige  am  sichersten,  welcher  nicht 
uniformiert,  sondern  individuaHsiert*^). 

131,26  respondendum  reor  his  qui  nos  canino  ore  1  atrant  ac 
lacerant  dicentes  nos  in  omnibus  artibus  contradicos  videri  nobis 
invicem,  cum  id  quod  alius  adfirmat  alius  destruere  videatur  — 
nescientes  quod  latinitas  tanta  sit  et  tarn  profunda  ut  multis 
modis  fonis  fariis  sensibus  explicare  (multis  modis  fanis 
faris  s.  e.  N*,  multimodis  et  varifariis  e.  s.  ß)  necesse  sit .  quis  enim 
latinitatem  sensatus  putet  tam  angustam  haberi  tamque  artatam 
ut  unumquodque  verbum  uno  tantum  fario  unoque  sensu  contentum 
«sse  videatur,  praesertim  cum  latinitatis  ipsius  genera  duodecim 
numero  habeantur  et  unumquodque  genus  multas  in  sese  conplec- 
tatur  artes  ('Worte').  Vgl.  5,7  cum  hebrcam  grecamve  transedere 
in  latinam  linguam  volueris,  hanc  omnibus  modis  loquelis  orationibus 
syllabisque  latiorem  ofifendies.  Über  modus  ist  gehandelt  zu  50,7 ; 
aus  welchem  Schriftsteller  Huemer  varifarius  entnommen  hat,  weiss 
ich  nicht. 

133,22  docuit  (nos)  pleno  rhetoricam  mense  artem  et  alio  poe- 
ticam  et  (oder  et  X;  et  de  Naß)  reliquis  grammaticam,  et  ita 
anno  in  convictu  (a,  conuicto  N/9)  ipsius  Scolari  transacto  quasi 
culmen  quoddam  omni  discipulatui  nostro,  quo  ad  magisterium 
summum  perveniremus,  exiguam  licet  nostra  pro  mediocritate  atti- 
^mus  partem.  Der  Ablativ  der  4.  Dekl.  endigt  auch  bei  V.  auf 
u  (wiederholt  casu,  accentu,  usu,  statu.  19,7  toto  noctu.  67,16 
tractatu.  133,32  sedatu.  137,9  consuetu.  174,27  interiectu);  N  6,5 
uero.  112,23  exorto  (exortu  cod.  Bern.)  und  171,31  accento  haben 
aß  schon  berichtigt. 

134,7  praemissa  pracfaciuncula  .  .  .  ad  ipsum  verbum  stili  exten- 
damus  manus.  Scilicet  verbum  (.,?'  |  Uerbum  N*, .  Uerbum  aß)  pars 
quidem  orationis  usitato  pene  ab  omnibus  modo  .  .  ,  vocatur;  a 
plerisque  tamen  doctoribus  non  u n a  (om.  Naß)  pars  orationis  sed 
XII  partes  haberi  creduntur:  quas  per  numerum  explicare,  quia 
proferre  (?)  coepimus,  necesse  habemus.  Vgl.  134,20  has  XII  partes 
Cornilius  Galbungusque  nobis  edisseruerunt.  Terrentius  . . .  dicebat 
verbum  nonnisi  unam  solam  orationis  teuere  partem.  Statt  proferre 
erwartet  man  profiteri;  vgl.   142,15  promisimus  und  155,8. 

134,33  sicut  usque  ad  reg^s  sententiam  auctoritatemque  nuUa  populus 
p o p e (prope Naß)uti  potest,  nihil  loquela  nihil  numerositas  consilium- 
que  proficit:    ita  etiam  universae   orationis  partes,   licet   numerosae 


—     82     — 

et  clarae  sint,  nisi  tatner  verbutn  adfuerit,  infirmantur  et  nulli- 
ficantü  r.  unde  et  Status  verbi  a  nonnuUis  virtus  nuncupatur.  S.  oben 
zu  77,24  popis  und  über  die  Alliteration  der  aus^  einer  Protasis  und 
Apodosis  von  je   17  Worten  bestehenden  Peric/de  Index  p.   181. 

136.9  statuerunt  ut  duabus  librariis  conpositis  una  fidelium  philo- 
sophorum  libros  et  altera  gentilium  scripta  contineret,  ne  fidelibus 
infidelia  conmiscentes  nulla  discretio  inter  munda  fieret  et  inmunda : 
ut  si  quis  vellet  gentilis  legere  semoti  (semotu  N,  gentilia-se- 
mota  «)  haberet.  Der  absolute  Nominativ  conmiscentes  hat  ein 
Analogon  an  143,2  inquiens,  168,23  mirans.  gentilis — semota  (ß) 
ist  selbst  bei  V.  unmöglich,  semotim  (=^  separatim  128,  22.67,14), 
welches  ich  aus  128,21  entnommen  habe,  empfiehlt  sich  aus  zwei 
Gründen.  Erstens  tritt  bei  V.  eine  unverkennbare  Vorliebe  für 
Adverbia  auf  im  hervor  und  er  hat  deren  ganz  neue  geschaffen: 
69,8  'certatim  strictim  dissipatim  congregatim',  141,14  manifestatim, 
44,19.130,18.160,3  'meatim  tuatim'  etc.,  155,9  monosyllabatim, 
169,8.153,19  praesentim,  4,1  scalatim,  117,24  vernaculatim,  160,9 
(und  17,1?)  voluntatim.  Sodann  ist  unsern  Hss.  dieses  im  wieder- 
holt zu  ium  oder  um  oder  u  geworden:  50,10  ordinatum  P,  om. 
NA,  64,18  subiunctium  N,  64,22  sutcinctum  N',  65,2  passu*  N. 
Bemerkenswert  ist  auch  173,19  paulatim  obscura  statt  paulo  mit 
Komparativ (i 40,3  paulo  obscurius.  35,  10.42,4.57,  12.60,  25.  172, 10). 

136,29  sunt  qui  frequentativa  forma  utuntur,  si  idem  verbum 
iterato  scribere  noluerunt  (uoluerunt  N  a /^)  ut 'vinco  vinco' :  quod 
quidam  turpe  putantes ,  si  utrumque  verbum  integrum  scribant, 
foede  tamen  scribendi  hoc  moderantur  modo  dicentes  'vincinco'  et 
in  praeterito  'vicici'.  Der  Gedanke  si — noluerunt  wird  durch  quod- 
scribant  wieder  aufgenommen  und  erklärt,  eine  Weitschweifigkeit 
der  Darstellung,  für  welche  106,5—7.110,21 — 25.118,23 — 27. 
140,29 — 32.  143,24 — 32.  145,26 — 146,4  Belege  bieten. 

'37,8  Solent  tamen  nostri  pene  omnes  in  suis  scriptis  ea  (N*, 
et  aß)  sepe  verba  conserere  quae  vitioso  consuetu  tarn  a  veteribus 
quam  etiam  a  recentibus  scriptoribus  inserta  sunt. 

138.10  'fervesco  fervi'  (N*,  feruui  aß)  'liquesco  liqui'.  Vgl.  Gr. 
Lat.  I  478,17,  VII   196,1.  Anecd.  Helv.  LXV. 

138,17  haec  verba  secundae  coniugationis :  qua  (de  qua  aß) 
dicturi  sumus  quod  praeteritum  tempus  habebunt. 

1 39,20  nulli  fas  est  praeter  usitata  verba  aliquid  eloqui  sine  exemplo : 
quis    enim    sibi    viam    orationis     pinguet     (pingue    N,    finget   ß. 
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pandat  a)  quam  (a,  quem  N  ß)  nulli  prius  attrivere  praecessores  ? 
Vgl.  Poetae  aevi  Carol.  I  42, 1 5,  3  Nam  pinxit  apte  lineam  (D  hat  dazu 
die  Glosse  iter)  Vitae  sacrae  sequacibus  und  oben  zu  77,25  pictura. 

140,4  a  multis  non  tarn  facile  (N*a,  om.  ß)  recipitur. 

140,7  nos  sie  dicimus  quod  hie  'legat'  qui  (a,  quod  N,  quod  est/3) 
minimum  saltim  litteras  dicere,  'lectet'  autem  qui  quod  legit  intel- 
legere incipit;  'legitet'  vero  qui  quod  legit  intellegit,  alios  legere 
facit  (N*a,  fecit  ß)...;  porro  'lectitet'  qui  omnino  legere  non 
desinet.  Das  asyndeton  bimembre  beseitigen  aß  durch  die  Ein- 
schaltung von  vel  bez.  et  nach  intellegit;  vgl.  18,26.  110,7  (125,24?). 

140.28  cum   dicis    victorio',    nescio   quomodo   ad  meditationem 
pertineat,    quocumque    (a,    quodcumque  N ß)   sensu    intellegatur : 
sive,  ut  nos  dicimus,  'quandoque  vincam'  (N* a,  vincamus /?)  sive, 
ut  quidam,    'volo  vincere',    meditatio    hiic  locum    non    mihi   videtur 
invenire  .  ergo  non  meditativam  (formam)  .  .  .  sed  promissivam 
(a,    promessiuam    N*,    perm.  ß)   an   voluntativam    dicere   debemus. 
nonnulli  .  .  .    huius    formae    verba    per    omnia    tempora    secundum 
primam  dumtaxat  personam  declinare  nituntur  (a,  utuntur  Nß): 
quod  non  mihi  videtur  inprobandum  nee  probandum.     Die  substan- 
tivische Neutralform  von  quicumque  lautet  bei  V.  stets  quaecumque 
oder  quiequid,  nirgends  quodcumque;  vgl.  ausserdem  138,29 
has  formas  aliis  intellectibus  intellegi.  —  modus  promissivus  im 
Sinne    unserer  Stelle    steht  65,12.13,    Gr.    Lat.  VI   198,31.199,20. 
VII  345,15.20,  Anecd.  Helv.  XXVIII.  CCXXV  7.151,3.24.251,22 
ibid.  207,17  voluntativum  verbum  'legere  volo'.  —  nitor  mit  Infinitiv, 
im  Spätlatein  beliebt,  findet  sich  bei  V.  7,5.65,18,72,19.78,4,  ab- 
wechselnd hiemit  conor  131,7,  tempto  127,10,  volo  119,20;  die  Ver- 
tauschung mit  utor  durch  die  librarii,  z.  B.  Tac.  Ann.  3,63,  ist  bekannt. 

141.29  cum  illum  verborum  difticilium  interrogarem  ordinationem 
(add.  ß)  qualiter  .  . .  variata  sit.  Dieser  Text  widerspricht  dem 
Sprachgebrauche  V.'s,  demzufolge  es  bloss  ordinatio  oder  de  ordi- 
natione,  wie  a  vorschlug ,  oder  super  ordinatione  heissen 
kann:  die  Einfügung  des  letzteren  empfiehlt  sich  nach  verborum. 

142,29  sextam  quam  nobis  in  numerum  ordinationum  adducunt 
nuUum  omnino  sanum  suscipere  oportet:  eorum  dumtaxat  verborum 
quae  in  'um'  litteram  finiuntur  ut  'sum'  'prosum'  (N  a  ß)  et  cetera, 
prosum  wird  durch  59,16  sum  possum,  40,17  possum  sum  in 
Frage  gestellt. 

143,2  'discrede  .  .  .  si  quis  tibi  suaserit  quod  ullum  verbum  possit 
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(a,  passit  N,  assit  fi),  quod  in  'um'  litteram  finiatur,  uUius  (esse 
add.  a)  coniugationis  fieri:  quae  res  a  corruptae  mentis  homini- 
bus  introducta  est  (queres  fieri-introductü  est  N, ;  quae  res  fieri- 
introductum  est  aß)  et  his  qui  nuUatn  ex  veteribus  rationem  scriptis 
acceperunt  volentesque  inproba  et  incerta  (&  certa  N,  ut  certa 
aß)  probare  et  confirmare  sutnebant  quasdam  quasi  coniugationum 
species:  ut  aKi  dicerent  secundae  coniugationis  esse  sum  (om. 
Na^),  quia,  licet  (haec  verba  add,  a)  in  prima  persona  non,  more 
solito,  in  eo  exeat  ut  Video',  certe  in  secunda  persona  in  'es' 
d  esinit  ut  'es'  (N,  exeant-desinunt  a/3) .  a  quibus  inquirere  debemus 
utrum  futurum  tempus  eiusdem  verbi  (!)  in  'bo'  aut  in  'bor'  exire 
posse  inveniant.  alii  vero  firmissime  contendunt  tertiam  esse  coniu- 
gationem,  quia  indicativo  modo  tempore  praesenti  numero  plurali 
tertia  persona  'sunt'  habet,  sed  quia  omnino  per  totum  verbum  nihil 
habent  quod  tertiam  coniugationem  ostendat,  profecto  errare  eos 
opinabile  est.'  falsis  itaque  imperitorum  suspicionibus  amotis  omne 
verbum  quod  primani  habens  personam  non  in  'o'  litteram  desinu- 
erit  nullius  coniugationis  esse  incunctanter  definimus. 

a  statt  o  hat  N  an  mindestens  13  Stellen,  o  statt  a  an  min- 
destens 10.  —  fieri  gebraucht  V.  besonders  im  Präsens,  Imper- 
fekt und  ersten  Futurum  gerne  im  Sinne  der  entsprechenden  Formen 
von  esse.  Ausser  den  in  Huemers  Index  p.  185  angeführten  Bei 
spielen  ist  auf  3,4. 16,  10.  17.  59,20.60,  14.88,8.  1 16, 19.  i  54, 15.  165 
20.  169,29,  ferner  auf  67,2  fitum  esse  vel  fuisse  und  67,11 — 13  zu 
verweisen.  Die  Verkennung  dieses  Sprachgebrauches  führte  hier 
in  N  zur  Umstellung  des  vom  regierenden  Verbum,  wie  nicht  selten, 
weitab  stehenden  Infinitiv  (fieri),  3,4  in  PNA  zur  Metathese  sicut 
in  corporis  fit  gustu  (ß,  sicut  in  corpore  gustus  fit  a  mit  den 
Exe.  Clem.),  ita  et  in  animae  motu  quidam  sapor  est.  inprobus 
(=  inprobandus,  vgl.  34,13  inproba  falsitas)  verhält  sich  zu  pro- 
bare wie  incertus  zu  confirmare.  Was  sodann  den  Ausfall  von 
in  nach  et  betrifft,  so  ergänzt  N*  31,13  und  136,12  in  nach  et, 
165,7  nach  etiam,  165,8  nach  non;  83,9  hat  N  et  statt  in,  144,4 
et  in  nach  etiam  statt  in.  147,20  in  medium  et  medium  liegt  ein 
anderer  Fehler  vor. 

144,3  indicativum  modum  non  putabitur  et  imperativum  velle  te 
perdicere  (N*,  praedicere  a,  praedicare  ß).  Vgl.  149,3  dico 
perdico'  'doceo  perdoceo'.     Alcimus  Avitus  5,607. 

144,21   (quidam)  secundum  litterarum  ordinem  modos  quoque  ver- 
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borum  ordinari  (ordiri  Na/S)  debere  putaverunt:  ita  ut  ab  impera- 
tive modo  declinationem  verbi  exordirentur ,  praeeipue  si  in  'a' 
litteram  desineret  ut  'macta';  ex  (et  N*a*,  et  ab  a^ß)  hoc  modo 
finito  infinitivus  modus  sequeretur,  quia  in  'e'  litteram  finiatur  ut 
'mactare' ;  deinde  post  hunc  notum  (totum  N,  modum  a,  tutum  ß), 
cum  ad  indicativum  ventum  fuisset,  a  praeterito  tempore  perfecto 
incipientes  quod  'i'  litera  (qui  cli  littera  N*,  quod  in  'vi'  litteram  a, 
quod  'ui'  littera  ß)  finitur  ut  'mactavi',  in  praesenti  tempore  finem 
verbo  statuerent,  quia  in  'o'  terminatur  ut  'macto'.  Über  ordire, 
ordiri,  exordiri  'beginnen'  s.  Anm.  2S.  Hier  kann  es  sich  bloss 
um  ein  ordinäre  'anordnen'  handeln,  wie  5-,  15  alii  propter  (  secun- 
dum)  ordinem  litterarum  coniugationes  verborum  putant  esse  ordinan- 
das.  62,  7.  82,  17,  149,  31,  —  notum:  N  hat  81,20  trina  statt  trita, 
85,8,89,  16,90,4  un  statt  ut,  176,8  unt  st.  ut,  119,31  non  st.  ut.  — 
Wenn  Huemer  Z.  f.  ö.  G.  189;  S.  122  behauptet,  quod  'i'  littera 
finitur  sei  wegen  mactavi  nicht  möglich,  so  übersieht  er  die  Haupt- 
sache, dass  der  litterarum  ordo,  nach  welchem  die  Modi  des  Ver- 
bums geordnet  sind,  nicht  a  re  vi  o  lautet,  sondern  a  e  i  o.  Denn 
hier  und  58,15  steht  litterae  prägnant  für  litterae  principales: 
153,22  in  coniugatione  quidem  per  tres  litteras  principales  indagatur 
quae  sunt  a  e  i.  150,22  Stoici  quattuor  tantum  vocales  litteras  sub- 
tracta  'u'  principaliter  summaverunt.  Auch  der  in  der  Hs.  von 
Amiens  erhaltene  Schluss  der  sog.  XIV.  Epit.  spricht  für  diese 
Erklärung. 

145,19  hoc  utrum  verum  sit  ac  (yd,  utrum  sit  ac  N,  utrum  sit 
[ac]  a,  utrum  sit  hac  ß^,  'fort,  antecedens  adiectivum  excidit'  ß^) 
ratione  plenum  an  consuetudinarium,  immo  potius  vitiosum,  nolo 
audaciter  decernere  (discemere  Naß),  quia,  etsi  nos  non  habe- 
amus  in  usu,  .  .  .  lectione  docemur  non  rennuere.  Der  Gleichklang 
der  Endsilben  in  utrum  verum  plenum  consuetudinarium  vitiosum 
erinnert  an  164,19  Verum  utrum  participium  secundum  nominum  .  . ., 
135,15136,31-  Zum  Ausdruck  vgl.  134,26.135,3.138,15.139,30 
verus  und  112,6  nullam  litteram  scribi  non  ratione  plenam  vel  qua- 
dam  sui  proprietate  potuisse.  decernere  entnahm  ich  125,8  quod 
utrum  recte  an  secus  posuerit,  non  est  iudicii  mei  decernere  aut 
definire,  cum  tarn  multa  sit  et  copiosa  latinitatis  totius  regio,  ut 
discerni  omnino  diversitates  ipsius  .  . .  a  nemine  ad  liquidum  possint. 

146,2  requirunt  quae  sit  huiusmodi  ratio,  quae  infinitivum  modum 
per  omne  verbum  circumferat.   quibus  rationem    a   maioribus  nobis 
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(nicht  nostris!)  traditam  ac  praeceptam  (a,  perceptam  N/J)  red- 
demus:  quia  infinitivus  modus  secundum  soloecismum  pro  omni 
modo  accipiatur.  Zum  Gedanken  vgl.  164,10—15.153,17,  über 
prae  statt  per  N  zu  33,19.56,19.151,24. 

146,25  Galbungus  ...  in  claro  Romanorum  laudis  imperatorum 
militumque  libro  .  .  .  quaterna  vice  infinitivum  pro  aliis  posuit  modis : 
in  primo  quidem  libro  ita  dicens  'clari  imperatores  laude  esse  digni' : 
'esse'  pro  'sunt'  posuit.  postea  autem  'milites'  inquit  'Romani  in- 
defessum  habent  Studium,  donec  semper  pro  suis  vincere' :  quod 
pro  'vincant'  legendum  est  (N*«,  om.  ß). 

147,7  De  inpersonali  modo  una  utrobique  quaestio  ventilatur: 
Terrentii  quidem  partibus  obstinate  contendentibus  inpersonale  ver- 
bum  ab  omni  verbo  significatorio  —  id  est  tam  activo  quam  depo- 
nenti,  tam  neutrali  quam  communi  —  nasci  solere,  excepto  passivo 
—  nam  quod  ab  activo  tertiae  personae,  verbi  passiv!  similitudine, 
dirivatur,  passivum  iterum  non  recipit  (repetit  N«/J),  praesertim 
cum  passivum  verbum  absque  nominativo  asseri  non  valeat  — ; 
Galbungi  autem  auditoribus  (contendentibus)  nonnisi  ab  activo  et 
neutrali  verbo  impersonalem  modum  procedere  posse.  quibus  et  ego 
facile  assentirer ,  nisi  Terrentii  partes  mile  nobis  exempla  prodi» 
dissent,  quibus  sententiam  suam  affirmabilem  fecerint.  pauca  pro- 
feremus  in  medium.  Emerium  namque  antiquorum  (et  medium 
namque  aruit  quorum  N,  [et  m.]  n.  Atticorum  ß,  n.  Terentium  ipso- 
rum  a)  praeceptorem  ferunt  dixisse  'criminatur'  inquid  'ab  omnibus  . . .'. 
et  iterum  Donati  senis  exemplum  proferunt  dicentis  'gaudetur  et 
gloriatur  nostris  in  urbibus'  .  .  .'.  recipit  wird  gefordert  durch  54,9 
inpersonalis  modus  passivi  verbi  similis  putatur;  sed  quia  personam 
nominis  non  recipit  (recepit  N'  wie  N  124,9),  ideo  passivum  verbum 
non  erit.  Zur  Transposition  der  Buchstaben  vgl.  81,22  susciperet, 
80,22  more  fonam.  148,31  docerem,  80,14.  namque,  von  V.  171,1 
unter  den  coniunctiones  conplectivae  aufgezählt,  steht  26,16.28  5. 
34, 18.  107, 19. 135,31. 138,27.  32.  159,  32  nach  dem  ersten  Worte 
des  Satzes,  nie  an  der  Spitze  desselben.  Diese  Beobachtung, 
der  Parallelausdruck  Donati  senis  und  die  grosse  Rolle,  welche  die 
antiqui,  prisci,  seniores,  veteres  doctores  (patres,  philosophi)  bei  V. 
spielen,  sind  mir  Beweis  genug,  dass  in  et  medium  ein  Eigenname 
wie  Emerium  (22,17)  oder  Emilium  (77,15)  stecke,  aruit  quorum 
(s.  oben  zu  46,26  arte)  aus  antiquorum  verschrieben  sei.  Attici 
nennt  V.  nirgends. 


WW^-^'''  •  '*3?r<5f»?W?:^'**-2';  ? ' 


—     87 


147,27  activa  vel  (N*,  et  aß)  neutralia.  Gleich  zahlreichen  anderen 
Spätlateinern  wendet  V.  vel  in  der  Bedeutung  'und'  an  71,17.118^ 
27.  135,4. 141.  24. 145,  2. 174, 8-  28. 

148, 1  De  optativo  quoque  modo  famosa  quaestio  nascitur :  u  t  r  u  m  - 
nam,  quia  (N*,  utrum  namque/3,  utrum  nempe  a)  in  declinatione 
tres  tantum  temporum  efficientias  ostendit,  ita  etiam  ratio  continuat, 
ut  (N,  utrum  aß)  secundum  eorum  intellegentiam  praesens  tempus 
et  praeteritum  imperfectum  modus  non  recipiat,  an  potius  duo  tem- 
pora  sub  una  declinatione  .  .  .  per  duos  ordines  contineantur :  ut, 
cum  dicimus  'utinam  rogarem',  ad  (a,  et  ad  NyS)  utrumque  tempus, 
id  est  et  praesens  et  praeteritum  inperfectum,  pertineat;  item,  cum 
dicimus  'utinam  rogassem',  ad  duo  excurrentia  tempora  coniungatur 
(N*a  und  ^^  im  Index  p.  181  s.  v.  ad,  coniugatur  ß^).  Dieselbe 
Frage  wird  52,20^-53,5  erörtert,  utrumnam  —  an  steht  30,  5.91.  13. 
utrumnam  —  an  potius  174,33.     Über  et  ad  s.  zu  128.14. 

149,4  'perdico'  'perdoceo':  'dico'  et  'doceo'  etiam  ab  incipiendo 
possunt  intellegi ;  cum  autem  docendi  aut  dicendi  finis  advenerit, 
tunc  'per'  conpositio  adici  (a,  addici  N  ß}  potest.  adicio  gebraucht 
V.  15,3.66,2.136,26.170,14  (adiectio  10,12,15,2.34  7.151,28. 
170,4),  als  Synonyma  addo,  applico,  subicio,  subiungo.  —  120,27 
aditu]  addita  N,  148,4  reticere]  reddicere  N,  149,32  reddatur]  re- 
datur  N,   170,14  adicimus]  addicimus  N. 

149,30  philosophi  antiqui  verbum  ex  duovienti  speciebus  in  unum 
ordinati  sunt,  et  ut  hoc  tibi  manifestius  reddatur,  singulas  annume- 
rabo  ([singulas  annumeraNa^)  specie?.  habes  ecce  inprimis  quali- 
tatem  verbi  per  modos  et  formas  X  species  habentem  .  .  .,  habes 
ternam  coniugationem  quinamque  significationem :  hie  (a,  hie  N/?) 
octo  species  concludantur.  per  duplicem  autem  figuram  et  dualem 
numerum  haec  summa  supra scripta  (haec *** suprascripti  N,  supra- 
scripta  summa  a,  h.  s.  suprascripti  ß)  consummatur.  V.  hat  weder 
die  Epitomae  oder  die  Epistolae  in  dialogischer  Form  abgefasst.  noch 
apostrophiert  er  je  den  Leser,  einen  vom  Autor  aufgestellten  Satz 
mit  Beweisen  zu  belegen.  V.  besorgt  dieses  Geschäft  selbst  und 
zwar  leitet  er  solche  Nachweise  mit  Formeln  ein  wie  uno  versu 
exempli  gratia  utar  15,18,  ponam  testimonium  81,23,  dabo  (aß, 
da  N)  ergo  praepositiones  casus  accusativi  173,7,  monstrabimus 
exemplo  6,1,  exempla  ponemus  123,3,  sententiam  proferemus  154,26 
probabimus  exemplo  153,9,  proferamus  exempla  146,8,  demus 
exempla   173,19,    quorum   pauca    exposituri   sumus   13,12.  —  Statt 
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"hie  suprascriptus  schreibt  V.  9,  3. 40,  24.67, 1 1. 71, 10.88,  i8. 115, 13. 
151,11.30.170,5  praedictus,  130,15  is  pr.,  165,18  hie  pr.,  148,16 
idem  pr.,  134,20,135,13  supradictus,  145,  24. 160.  28. 169, 15  supra- 
memoratus.     Über  annumera(bo)  s.  Anm.  25. 

150,13  quorutn  unus,    qui  erat  («,    erant  N ß)  ut  rebantur  prae- 
•cipuus,  Cromas  (N*  wie  151,12,  Chromas  aß)  nomine  ...  eensebat. 

152,9  inmotantur  (verba)  per  necessitatem  eonsuetudinariam,  eum 
in  usu  habeamus  scribere  'sperno'  et  'eerno'  —  cum  ('während') 
apud  veteres  Romanae  eloquentiae  doetores  .  .  .  'spero'  et  'cero' 
poni  debere  censeretur  refutantes  (a,  eenser&  rejfutantes  N*, 
sensere,  refutantes  ß)  'r'  et  'n'  absque  uUius  voealis  interiectione 
scribi  pariter  posse.  censeretur  apud  ist  nicht  auffallender  als  85,9, 
aster  apud  philosophos  pictor  dicitur,  101,29  d"  apud  philosophos 
glores  dicuntur,  i  59,16  audi vi  tarnen,  apud  Affrorum  scolas  frequenter 
dici  quod  .  .  . ,  l  59,8  quamquam  secundum  Galbungum  ex  parti- 
•cipio  praesentis  temporis  activi  verbi  sumi  abnuatur  verbum. 

152.19  'lego'  'lego'  nisi  sono  discreta  fuerint,  confusibiliter  deli" 
gentur  (diligenter  N/J,  dicentur  a).  propterea  'lego'  ex  lectione 
in  prima  syllaba  acuetur;  nam  'lego'  ex  legatione  in  eadem  syllaba 
corripietur.  Aus  16,8.113,5  (confusibiliter  adsumpsit).  141,18.143, 
27.169,3.171,8  geht  hervor,  dass  hier  deligo  secemo  (Gegens, 
confundo)  neben  confusibiliter  ganz  passend  ist.  ß  schreibt  im  Index 
p.  184  diligentur  ^^  intellegentur. 

1 52,30  contra  Romanos  scribens  eosque  falsitatis  esse  arguens  ; . . 
Eine  solche  Konstruktion  ist  bei  V.  nicht  nachweisbar,  wohl  aber 
in  N  oftmals  der  Zusatz  von  Formen  des  Hilfsverbums.  Wie  ist 
z.  B.  131,12  die  Einschaltung  von  esse  zu  erklären?  a^  hat  coar- 
guens,  a^  reos  esse  arguens. 

153,1 1  motantur  tempora  cum  in  lectionis  consuetudine  habeamus 
in  usu ,  praesens  tempus  (a ,  usu  praesen|tis  tempus  N ,  usu 
praesentis  ß^ ,  usu  praesente  ß^  pro  praeterito  perfecto  scribere, 
ut  Catonius  (Catonis  N ß,  Cato  a)  'cum  venissent'  inquid  'utrique, 
primi  allocuntur  Romani',  hoc  est  'allocuti  sunt'.  V.  schreibt  ein 
paar  Dutzend  mal  praesens,  imperfectum  etc.  mit  oder  ohne  tempus, 
nie  praesentis  tempus.  ut  Catonis  —  einen  Catonis  gibt  es  bei  V. 
nicht,  wohl  aber  einen  Cato  und  Catonius  —  ist,  nach  V'.s 
Citierweise  zu  schliessen,  aus  ut  (illut)  Catonis  oder  aus  ut  Catonius 
verderbt;    letzteres    ziehe   ich    vor   wegen    146,8    Catonius   quidam 
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Africanus  in  epistola  ad  Romanos  de  pace  misa  'cum'  inquit  'pacem- 
facere,    vestra   sequimini   commoda',   hoc    est  dicere   'cum  facitis'.. 

154  15  nullum  verbum  (a,  uerbi  Nj8)  fieri  debere  quod  prae- 
teritum  tempus  non  habeat.  'Wie  soll  daraus  verbi  geworden  sein :' 
So  fragt  Huemer  Z.  f.  ö.  G.  1891  S.  122,  an  derselben  Stelle,  wo. 
er  praesentis  tempus  als  'Tempus  der  Gegenwart'  erklärt^ 
Wie  ist  denn  in  der  gleichen  Hs,  141,5  probandi  aus  probandum 
entstanden?  Wie  12,24  finem  omnium  (aus  omnia),  15,16  arcu 
viventium  (vienti),  18,26  formidant  —  confundent  (confunditur),  38,4 
monosyllabae  declinationes  ( — tio),  87,15  fortitudo — loquelle  fortitu- 
dine  (confortationem),  112,11  gratiam — gratulationem  ( — nis),  115,14 
cum  diphtongo  ( — gum),  119,19  casuum  declinationis  (N^, — ibus 
N^).  157,6  nomine  adverbiorum  (adverbium)?  Wie  ferner  11,3  nuUi 
numeri  (numero),  41,13  laboriosa  lassitudo  (soUicit.),  63,8  fortissime 
distruimus  asserimus  (distruit  asserens),  63,12  agere — habere  (habent), 
73,7  expletionis  (ob  expletionem)  suae,  82,2  maximus  ( — mum^ 
scimus,  79,21  clausulis  tantis  (tantum)  ,  88,19  vir — vir  (viris), 
8,11  litterarum  numerum  ( — us),  107,13  uno — uno  (unum),  121,16 
pronominum  (pronomen)  conpossitum.  133,28  utrum  unum  (uno), 
137,27  multorum  (multi)  nostrorum?  Ausser  diesen  und  den  früher 
verbesserten  Stellen  gibt  es  noch  mindestens  30,  wo  in  N  eine 
konstruktionelle  oder  eine  litterale  Assimilation  oder 
beides  zugleich  stattgefunden  hat.     Vgl.  Anm.  54. 

153,16  multi  Latinorum  a  veteribus  sibi  traditum  putant,  praesens 
tempus  ad  utrumque  (Präsens  und  Perfekt)  pertinere,  sive  quod  id. 
temporis  agitur  sive  quod  certissimo  tempore  quasi  praesentim. 
actum  (N*,  praesenti  in  actu  ß,  praesens  in  actum  a)  praeterivit.. 
Inhalt  und  Ausdruck  dieser  Stelle  erhält  mannigfache  Beleuchtung 
durch  64,16 — 65,8;  über  praesentim  s.  oben  zu  136,13. 

154,4  dicimus  'venit,  inquit  vir':  hoc  pro  affirmatione  tantum; 
ratio  enim  sie  haberet  'venit  inquiens  vir',  sed  quia,  si  modus  in- 
dicativus  in  una  dictione  duplicatur ,  putant  se  fortiorem  iacere 
sententiam.  idcirco  verbum  'inquit'  participali  modo  ponunt,  sed 
tantum  cum  (tamen  cum  Ny^,  tarnen  ut  a)  subponatur  prius 
'loquitur';  nam  praeposterato  licet  (N*a,  om.  ß)  ordine  sie  dicis. 
'inquit,  venit'.  Vgl.  135,17  in  primis,  praeposterata  licet  inscriptione, 
dictionum  frontibds  verbum  statüitur  und  oben  zu  76,14.114,25. 

155.9  dilatatum  declinemus  verbum  neutrale,  monosyllabatim  in- 
dicativo  dictum    (dicjto  Na/?)  modo:    'fto   ftamus  .  . .  fla    fletis  .  .  .*^ 


—     90     — 

Vgl.  127,22  praeter  'plus',  nominativo  casu  dictum,  singularis  numeri 
flexio  deficit.  V.  konjugiert  das  in  der  i.  Pers.  Sing.  Ind.  Präs.  Akt. 
einsilbige  Verbum  flare  nicht  in  diesem  einzigen  Modus,  um  das 
Anwachsen  der  Silben  zu  zeigen,  sondern  in  verschiedenen  Modi 
und  Tempora.  118,22  quem  natura  longum  (longa  Naß)  esse 
metrici  affirmant.  (118,19  longus  semper  natura).    Assimilation! 

155,19  laudatu  ire  (N*,  iri  aß)  oder,  wie  die  reinere  Form 
lautet,  laudatum  ire  ist  eine  bei  den  lateinischen  Grammatikern 
typische  Umscnreibung  des  Inf.  Fut.  Akt. 

155,24  scire  debet  unusquisque  versidicorum  quod  unumquodque 
fonum  pro  duobus  [yd,  p  dub ;  N,  procul  dubio  a,  pro  dubiis  ß) 
longum  brevibus  in  versu  et  metro  annumeretur.  nunc  ut  (N*a^, 
sicut  a'^ß)  promissimus,  epistolarem  sermonem  finiamus.  Vgl.  12,9, 
über  die  Wortstellung  zu  15,7.  —  dubus  der  Hs.  N  scheint  vulgär 
zu  sein:  27,4  duas]  dus  P;  vgl.  jedoch  die  Deklination  des  Wortes 
46,11.  Auffallend  ist  170,8  duo(N/J,  duae  a)  syllabae,  da  V.  sonst 
immer  duae  schreibt:  der  Schreiber  scheint  II  falsch  aufgelöst  zu 
haben. 

156,2  historica  expositio  si  recte  ac  ratabunde  fuerit  perordita, 
nullius  reprehensionis  locum  ulterius  habebit.  unde  nos  doctores 
monent  ut  omnes  artes  ('Worte')  non  solum  principales,  verum 
etiam  mediocres  atque  officiales  (=  famulae  67,19)  recte  in  presis 
statuantur.  propter  quod  et  ego,  quia  tibi  de  nomine  ac  pronomine 
verboque  breviarias  expositiones  per  epistolas  intimaverim,  inferiores 
quoque  partes  .  .  .  explanabo.  Der  Sinn  der  dunkeln  Stelle  wird 
durch  Huemers  Gleichung  im  Index  p.  190  in  presis  ■■^=  in  pressis 
nicht  aufgehellt.  Jedenfalls  zeugen  34,4  primo  pede  pagillis  inpresso 
und  105,3  quicquid  vaticinatus  fuisset  tabellis  et  codiculis  inprimebat 
eher  für  in  inpres(s)is  oder  inpres(s)ae.  Man  könnte  auch  an  in 
prosis  (155,6  per  prosa  N,  per  prosam  aß)  denken,  ein  Begriff, 
der  doch  wohl  auch  in  historica  expositio  liegt  und  einen  passenden 
Gegensatz  zur  freieren  Wortstellung  der  Dichter  bildet. 

156,15  Adverbium  ergo  est  (N*bn)  quarta  orationis  particula 
(p.  est  N/?). 

158,27  Requirunt  etiam  utrum  ex  participiis  adverbia  nasci  pos- 
sunt;  et  si  possunt,  ex  quo  (a)  participiis  (N*,  ex  quo  participio 
a/S),  utrum  ex  omnibus  an  ex  aliquibus  .  .  .  si  quaeritur  ex  quo  a 
participiis  (N/?,  ex  quo  participio  a),  dicam  ut  expertus  sum :  quia 
ex  participio  temporis  praesentis    communis  generis ,    ex    participio 
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temporis  praeteriti  cuiuslibet  verbi  adverbia  sumuntur.  ex  duobus  autem 
futuris  participiis  nullus  peritorum  adverbia  sumpsisse  conprobatur  . .  . 
quamquam  secundum  Galbungum  ex  participio  praesentis  temporis 
activi  verbi  sumi  abnuatur  adverbium,  sed  ex  participio  neutralis 
verbi  trahatur  (==;  trahi  dicatur) ,  necnon  etiam  ex  communis  ac 
deponentis  participiis  idem  doctor  adverbia  venire  nisi  vitiatim 
abneget.  at  (ut  'Saß)  in  praeterito  tempore  secundum  trinam  signi- 
ficationem — passivam  scilicet,  communem  ac  deponentem — adverbia 
e v e n i r e  (uenire  Naß)  nullus  peritorum  negare  potest.  a  participiis 
vertritt  beidemal  den  Genetiv,  de,  das  in  dieser  vulgären  Funktion 
frühe  neben  a  und  ex  auftritt  und ,  wie  die  romanische  Genetiv- 
bildung zeigt,  schliesslich  die  Oberhand  behielt,  findet  sich  128,26 
articulum  deminutivum  est  de  arte  und  155,13  quae  subrelicta  sunt 
de  hoc  verbo.  Da  N  zwischen  generis  und  ex  participio  Zeilen- 
schluss  hat,  so  ist  das  asyndeton  bimembre  fraglich.  —  venire 
und  evenire  verwechseln  zwar  die  Sc4ireiber  gerne  (47,9  eventuram] 
venturam  NA. —  55,9  evenio]  advenio  PNA,  55,7  contingo  evenio] 
convenio  N),  aber  nicht  V.  selbst:  venire  könnte  des  Zusatzes  ex 
participiis  nicht  entbehren. 

159,31  Adverbia  quae  in  'im'  syllabam  mittuntur  non  ex  uno 
initio  sumuntur.  quaedam  namque  eorum  adiectis  [--  ex  adiectivis) 
nominibus  veniunt  ut 'caelestim'  'fortim  {Aay,  furtim^S);  quaedam 
vero  ex  possessivis  pronominibus  nascuntur  ut  meatim'.  Wer  fortim 
(statt  fortiter  68,14.15  oder  fortiositer  70,6)  beanstandet,  muss  auch 
caelestim  ändern  und  ausserdem  zahlreiche  bei  V.  allein  vorkommende 
monströse  Adverbialformen.  S.  oben  zu   136,13  semotim. 

161,4  est  peroptimum  omnem  discipulum  in  fine  omnium  scrip- 
torum  et  aeque  (et  atque  N*,  atque  aß)  initio  praeceptoris  sui 
indeffessam  facere  mentionem.  Vgl.  126,4.  158, 8 und  17,1 1  (aeque  a, 
atque  PA,  aquae  N  und  ß  ohne  Variante). 

162,8  sextus  casus,  qui  est  ablativus,  et  septimus  atque  octavus 
litterarum  forma  similes  sunt,  nisi  dictione  ac  sententiae  qualitate 
discrepaverint ;  sed  sie  docte  [y,  si  a  docte  N,  si  a  dictione  ß,  si 
dictione  u)  discernuntur :  ablativo  casu  ab  hoc  prosone  bene  clamatum 
est' . . .  Vgl.   121,17. 

162,21  in  versu  Bregandi  Eugenici  (lugenici  N,  Lugenici  aß). 

163,27  Gargilium  (a,  Gurg.  N ß).    Eugenici  fand   ich  ebenso  wie 

■das   zu    24,25    rationem    angemerkte   pelas    173,10   von   der   Hand 
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Wilh.  Meyers   im  Exemplar   der  Appendix    ad    opera    edita  ab 
A.  M.  eingetragen,  welches  die  Münchener  Staatsbibliothek  besitzt. 

162,32  participium  temporis  praesentis  ex  nomine  omnis  generis 
esse  diffinitur,  cetera  (om.  N ,  sed  a,  ß  deutet  eine  Lücke  an) 
propriis  generibus  proferuntur.  Vgl.  165,14  und  Gr.  Lat.  V  546,13. 
Beispiele :  amaturus  a  um,  amatus  a  um,  amandus  a  um,  dagegen 
amans.  In  den  Epitomae  streicht  N  29,13  et  cetera  —  15  ani-« 
malis.  39,11  cetera  item.  52,15  utinam — 17  cetera.  57,20  calesco  et 
et  cetera    60,17,66,1,67,1   et  c. 

163,15  'versus'  a  quibus  (=  quibusdam)  in  nomine  non  recipitur 
principali,  sed  in  participio:  ibi  autem  'vors um'  (N*a,  'uersum' /i), 
scribunt,  quia  vorsus  {y,  uors  'Naß)  ipse  paginae  (ipsa  pagina 
Na/^)  dicitur  Lucano  dicente  'vorsibus  [y,  uortibus  Na/^)  egebunt 
multis'.  mihi  autem  videtur  et  versus'  paginae  etiam  scriptus  noa 
esse  antiquandus,  quia,  cum  paginam  scribens  ab  initio  per  longum 
lineam  usque  ad  marginem  feceris  pertendentem,  manum  rursus  ad 
Caput  discriptae  vertere  necesse  habebis.  Vgl.  91,14  assumens  pa~ 
gillam  IV  poeticos  confecit  versus,  Capri  orthogr.  Gr  Lat.  VU 
97,15  vorsus'  paginae  dicetur  (pagina  dicitur  M),  'versus'  participiumi 
est  a  verbo  'vertor'  und  den  Text  von  Amiens  zu  75,21  .ff. 

164,1 2  requiramus  utrum  quis  antiquorum  patrum,  quorum  contraire 
doctrinis  maximum  nefas  est,  participium  umcuam  pro  verbo  sump- 
serit  aut  sumi  praeceperit:  quod  si  invenerimus  [a,  inue|nerenms. 
N/i),  nos  quoque  imitari  sentias  (emitari  sententias  N,  mutata 
sententia  a,  imitari  sententia  est  ß  mit  Hartel),  licet  prohibuisse  nos. 
meminerimus  verbum  ex  participio  effici  posse ;  nostram  tarnen  in- 
motabimus  deffinitionem.  invenerimus  fällt  wie  139,18  asserrueres 
(N,  asserrueris //,  asserueris  a),  82,19  proposuemus,  77,1  scindemus, 
5,4  cogemus,  92,15  repperet  N',  02,19  vocabetur  N^  dem  Schreiber 
zur  Last.  Das  klassische  sententia  est  wäre  zu  gut  für  Virgil. 

166,3  dicis  'hastavit  se  hastam  et  hastatus  est  kastam'  (N, 
hasta-hasta  a  ß) .  hoc  et  de  omni  verbo  quod  ornandi  deornandive 
efficientiam  tenet  incunctanter  accipi  potest  ut  'orno^  corono  .  . 
armo;  spolio  nudo  deamicio  (amicio  Naß)  fraudo'.  Wir  haben 
kein  Recht,  einen  Gräcismus  zu  beseitigen,  der  nicht  nur  bei  den 
lateinischen  Dichtern  aller  Zeiten,  sondern  auch  in  den  Bibelüber- 
setzungen und  der  späteren  Prosa  so  verbreitet  ist,  dass  ich  mich 
begnüge,  auf  die  Bibelkonkordanzen  und  die  Indices  des  Wiener 
C.  S.  E    unter   induo    vestio    circumdo    und    äJmlicJien   Verba    zui 
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verweisen.  Vielleicht  gehört  hieher  auch  155,7  ut  syllabas  crescere 
videatur.  —  deamicio  ist  anderweitig  nicht  nachgewiesen !  Ist  es 
etwa  deorno  oder  defiteor  30,8,  deacuo  34,18,  decelsus  4,3.12? 
Oder  sollten  deamicio  und  deorno  weniger  berechtigt  sein  als  Ci- 
ceros  denudo  und  deonero: 

167,14  rursum  (N*  rursus  a/J)  quaero,  cum  'oriundus'  scribitur, 
quare  etiam  in  participio  temporis  praesentis  non  ita  scribitur 
'oriens  oriuntis'?  hoc  non  est  consuetudinarium  nisi  in  participiis 
verborum  quartae  coniugationis,  ubi,  peracto  per  'i'  et  'e'  nomi- 
nativo  casu  [y,  per  octo  per  i  et  e  n.  c.  N,  per  octo  per  'i'  et  'e' 
in  n.  c.  ß.  [per  octo]  per  'i'  et  'e'  in  n.  c.  a),  in  reliquis  casibus-'i' 
dempta-'e'  et  'u"  ponuntur,  ut  est  'iens  euntis'.  rursum  79,25. 
171,  12.  A  fol.  47'  lin.  30,  rursus  12,  16.  163,22. — 155,3  hiis  peractis. 
168,30  'quomodo  ...  ab  illo  verbo  quod  in  personis  deficit 
(defecit  Naß)  invenimus  participium  nasci  ut  est  decens  a  decet'? 
Vgl.  169,10  verba  quae  secundum  personas  deficiunt.  126,19.  — 
Denselben  Schreibfehler  hat  N  112,20.127,23  defecit,  54,11.124,9 
recepit,  kurz  mehr  als  fünfzig  mal  e  statt  i. 

169,1  multi  .  .  .  ducti  similitudine  'inpraesentiarum'  confundunt 
nescientesque  quid  sit  demunt  syllabam  extremam  'rum'  ut  ponant 
'in  praesentia' . .  .  quod  omnino  conveniens  non  est;  nam  'inprae- 
sentiarum' unum  adverbium  facit  temporale  ut  sit  quasi  'praesentim'. 
simili  exhinc  (simili  et  in  hoc  N,  simile:  et  in  hoc  a /tf)  modo  se- 
ducuntur  quia  putant*uatis  'decens'  participium  esse  .  .  superest 
ut  intellegas  nomen  esse  adiectivum,  .sicut  et  'coiidecens'  ei  (N*, 
es  ß,  om.  a)  indecens'  et  'perdecens'.  Die  Worte  ut  sit  quasi  prae- 
sentim bedürfen  keines  Zusatzes:  dies  sowie  die  Satzanfange  122,7 
simili  ergo  modo  defendendum  est  hoc  pronomen  und  134,3  simili 
etiam  modo  verbum  multos  in  sese  continet  Status  lassen  keinen 
Zweifel,  dass  nach  praesentim  zu  interpungieren  ist.  Demzufolge 
verbinde  ich  simili  modo  und  vermute  in  et  in  hoc  eine  Aufzäh- 
lungspartikel wie  exin  (64,19)  oder  exhinc  (4,3).  —  uatis  darf 
weder  durch  fatis  noch,  wie  ich  früher  meinte,  durch  vratis  ersetzt 
werden,  da  V.  wohl  credo,  nicht  aber  puto  mit  dem  Dativ  ver- 
bindet. 

169,25  in  copulativis  coniunctionibus  —  quae  numero  sex  sunt 
'et  ac  at  adque  que  (om.  Naß)  ast'  —  'ce'  graeca  assumitur;  ex- 
treme enim  apud  Grecos  pro  'et'  semper  ponitur.  Vgl.  72,23. 
129,  10.  172,5.     Audacis  Excerpta  Gr.  Lat.  VII  349,13  Copulativae 
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coniunctiones  quot  sunt  ?  Sex  hae :  et  que  ac  at  ast  atque,  Anecd. 
Helv.  57,18  Et  que  at  atque  ac  ast  —  ibid.   169,4. 

171,19  rationales  (coniunctiones) . . .  'ergo  .  .  .  epita .  . .  quamobrem 
proinde  perhoc  (a,  prohoc  N^).  Vgl.  172,6  ergo  ...  perhoc 
proinde  epita.  21,  3.  22,  25.  Umgekehrt  hat  N  per  statt  pro  40, 
22. 23.  TJ,  30  90, 19.  20.  115,2. 

171,23  coniunctiones  adsimilativMe  dicuntur  eo  quod  adverbiis 
(j»,  I  a  uerbis  Na/?)  similitudinis  respondent,  ut  'sie  ita  perinde'. 
sunt  etiam  *  partes  (N,  pariter  «,  participes  /}),  quae  et  adverbia 
et  coniunctiones  communi  modo  dicuntur  ut  'praeterea'.  68,7  ad- 
verbium  similitudinis.  Nach  dem  Sprachgebrauche  V.'s  erwartet 
man  communes  (63,20.75,25.172,2.5.173,16),  nach  der  Termino- 
logie der  lateinischen  Grammatiker  communes  oder  mediae  statt 
partes.  Da  beide  paläographisch  zu  ferne  liegen,  pares  und  par- 
ticipes sprachlich  nicht  gerechtfertigt  werden  können,  so  empfehle 
ich  sunt  et  (oder  etiam)  ancipites. 

172.1  coniunctiones  aut  praepositivae  aut  subiunctivae  aut  com- 
munes (c.  sunt  a/^,  communis  N*  ohne  sunt);  sunt  etiam  quae 
nullius  ordinis  sunt,  praepositivae  (ordinis  .  sunt  pr.  Na/5): 
et...;  subiunctivae:  autem  ..,  communes:  ergo  ...  igitur;  quae 
(y,  igitur  quae  N*,  igitur  que.  a  /?)  nullius  ordinis  sunt :  iterum  .  .  . 

172,14  in  una  (N*,  una  in  a/J)  dictione. 

173.2  ex  quarto  philosophicae  (a,  philosophiae  N/J)  latinitatis 
genere.  Vgl.  75,16.  78,8.  85,  23.  100,  13.  100,  29.  lOi,  2.  101,36. 
106,17  (philosophiae  N).   106,18. 

'73)19  loquitur  ecce  Andrianus  , .  .  con  tecta  Numantiae  (nu- 
mandeNa/S)  iubelorum  soni  et  laetitiae",  hoc  est  dicere  aput  habi- 
tatores  tectorum'.  Glengus  quoque  ille  nostri  Maximiani  pater  in 
expositione  de  diis  facta  ita  exorsus  est  'salion  solem  du  erant', 
id  est  'ante  solem'.  idem — etenim  (etiam  N/3,  etiamsi  a)  in  la- 
tinitate  opimus  erat — alio  intulit  in  loco  sepelum  Pyreneum  (y, 
pereneum  Na/;;)  vis.sere  montem',  id  est  'supra  montem'.  Die  Py- 
renäen und  Numantia  kannten  V.  und  seine  südgallischen  Freunde 
mindestens  vom  Hörensagen.  Über  etenim  s.  oben  zu  81,3  etiam. 
Die  Stelle  scheint  auch  so  noch  nicht  ganz  heil.  Da  V.  von  173,1 
(inusitatas  praepositiones  ex  quarto  philosophicae  latinitatis  genere 
sumamus)  bis  174,2  (experimentum  docendae  huius  latinitatis. 
haec  de  inusitatis  praepositionibus  dicta  sufficiant)  nicht  von  der 
latinitas    im    allgemeinen,    sondern    von    der   philosophica    latinitas 
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spricht,  so  ist  wohl  vor  (oder  nach)  latinitate,  entweder  philosophica 
ausgefallen  oder,  was  einfacher  ist  und  vollauf  genügt,  h  a  c.  S.  oben 
zu  8i,2i   hoc. 

173,28  epistola  (N*a,  epistula  ß).  N  schreibt  155,22  epistule, 
160,29  epistulam,  ausserdem  überall  epistola  und  epistolaris. 

175,11  librum  de  mundi  creatione  comm  en  tator  iu  m  (cu- 
mentatorium  N,  commentariorum  a,  commentarium  ß)  ist  durch 
163,32  in  quodam  volumine  inmenso  quod  de  commentariis  creati 
seculi  condiderat  geschützt.  Ausserdem  ist  das  Adjektiv  ebenso 
richtig  von  comrnentari  (81,15  commentata  es)  abgeleitet  wie  com- 
monitorius  34,8  von  commonere,  extinctorius  34,21,  ministratorius 
88,19,  subministratorius  43,8,    functorius  54,7,  significatorius   147,9. 

175,14  hiic  et  {N*a,  est  ß)  obscuratio  et  negatio  simul  et  lau- 
datio continetur  cuncti  etenim  (N*,  enim  aß)  dii  qui  dicuntur 
obscurantur  et  laudantur  .  .  . 

Ich  schliesse  mit  dem  Worte  Virgfils  177.4:  mei  quoque  luscuH, 
licet  in  cunctis  tibi  pareant  minimi.  Statt  licet  hat  N^'  et,  ß^ 
vel ;  über  a  wird  im  Apparat  nichts  gesagt.  'Wer  hier  conicieren 
will,  muss  doch  zunächst  etsi  und  nicht  licet  vorschlagen' :  Z.  f.  ö. 
G.  1891  S.  123.  Also  desavouiert  Huemer  seine  Konjektur,  be- 
kämpft die  meinige  und  bringt  eine  neue  von  sich  —  nein,  etsi 
steht  in  beiden  Ausgaben  Mais.  Paläographisch  ist  der  Ausfall 
von  lic  nach  lusculi  mindestens  so  wahrscheinlich  als  der  des  si 
vor  in.  Und  das  sprachliche  Kriterium?  Ich  habe  aus  V.  für 
licet  42  Stellen  gesammelt,  für  quamquam  53,7.73,7.73,15.126,24. 
151,16.  154,14.159,8.  171,19,  für  quamvis  4,  18.28,12.53,7.55,15. 
110,20.171,18,  für  quamlibet  4,8.53.7.171,19,  für  etiamsi  74,15, 
für  etsi  145,21.146,23.147,29.  Denn  dass  diese  Partikeln  ohne 
irgendwelchen  Bedeutungsunterschied  von  V.  gebraucht  werden, 
versteht  sich  bei  einem  Spätlateiner  von  selbst. 
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III. 

Kritischer  Apparat. 

Kollation   der  Hs.   von  Amiens 

nebst 

Berichtigungen  und  Ergänzungen  zur  Teubneriana 

aus  den  Hss-  von  Paris  und  S^eapel- 

8,1  cömemoracio  A  2  qua  A  3  raciocinaru  A         4  gustu  fit  A         in  om.  A 

5  qjidä  IX  quide  A  6  gestauit  A  7  Cplectens  A  8  secjtarunt  A  9  »utem]  u 
A  (v.  S.a8,S-43f'9)  uniu»|cuiusque:  hoc  est  bumilis  &  sublimis  .  humilis  quide:|arti& 
sie  P  10  &  herea  tellea^  (2.,  q  /.)  haec  A  11  .humiles  quidem  N  12  qui 
de  humananisj  A  tractat  rebus  PA  13  internus  A  14  carpatjqui  (pm.  pada)  A 
15  &  hereo  ordini  antelerim  A 

4,1 .  Scala|tim   fendiant  N,  scalatim  ptendant  A        conparalium  P,  comparacionum  A 

V 

2  h  modo  A       positiuü  accsidicessiorem  A       3  dein  PNA       conparatium  N  .exin  A 

4  .  Ordeam  N,  ordinauimus  A         fc  A         sa  plenciae  pericia  in  A         6  habet  om.  A 

6  hereä  h  |  ergo  fapiencix  pars  «i.  A  7  sublimi  om.  A  .  sie  plastu  affle  A 
8  philosophiae  artibus   minime  A          9  isdem  qdam  eorum    qui  A         hoebreorum  A 

Ca 

II  ctrauersari  A  12  subirc  A     hoe  P,  Ü  A       omno  .  iactandu  A       13  nostraq  .  so- 

lerciä  nostrumq  .  Studium  A  14  lepore    ministrem'|in    illius  A  15  aetroe    P, 

a&hasre  A  16  hanc  A  aeniulem  P,  semulä  A         17  philosophorum  et  sie  fere 

*)  bedeutet  Zeilenscbluss  (quod  )  oder  Zeilenanfang  (  quod) ;  Seitenschlugs  (qnod  > 
oder  Seitenapf «ng  (  qnodi.  quod  besagt,  dass  das  Wort  am  Schlüsse  einer  Zeile,  quod,, 
dass  es  am  Srhiusse  der  letzten  Zeile  einer  Seite  nachgetragen  wurde,  c  statt  t,  e  statt  ae 
und  ähnliche  Kleinigkeiten  sind  regelmässig  verzeichnet,  wo  N  allein  erhalten  ist,  ausser- 
dem nur  in  besonderen  Fällen  ;  casus  statt  cassus,  positio  statt  possitio  und  analoge  Varianten 
von  Seite  30  an  nur  melir  aus  P.  Emige  Lesarten  sind  wegen  auffallender  Interpunktion 
angeführt,  einige  wichtige  Korruptelen  nach  Huemer  wied>>rholt  unter  lieifUgung  des  Zeilen- 
Schlusses,  der  viele  Fehler  erklärt  Die  Teubneriana  merkt  Otters  an,  dass  dieser  und  jener 
Buchstabe  in  P  oderN  in  Rasur  sei  :  ich  zog  es  vor,  die  ursprüngliche  Lesart  auidrücklich 
anzugeben,  wo  sie  sich  bestimmt  angeben  liess  Zu  11, 16  at  si— 18, 1  omnis  superlativus  heisst 
es  bei  Huemer:  at -superlativus  um.  N  (in  N  fehlt  at-omnis,  erhalten  ist  superlativus)  ;  zu 
20,14  cupiditatis  est  iiiter  —  21  agiiur  belsa  :  14— ai  cupiditatis  est— belsa  om.  N  (inN  fehit 
inter— agitur,  erhalten  ist  cupiditatis  est  und  belsa) ;  zu  22,  17  putant  sicut  —  18  dicebat 
haec:  l7f.  sicut— haec  om.  N  (in  N  fehlt  sicut -dicebat,  erhalten  ist  haec):  in  diesen  und 
ähnlichen  Fällen  musste  Klarheit  geschaiTt  werden.  Zu  18,5  Bed  multi  in  hoc  tempore  vim 
deffendentiamqne  notiert  Hneiner:  5  differentiamq ;  N      q;  sed  P  Wer  kann   da  erraten, 

dass  Sed  am  Zeilenanfang  in  P  fehlt  und  sich  nach  quo  verirrt  hat?  Zu  61,  11  inrissionis 
est  iniuriossae  :  11  irrisionis  (rj  ton.)  N,  inri^itafionlS  iniurio  sue  N  .  Was  in  N  steht,  sieht 
man  aus  meinen  Berichtigungen  :  innsitationts  und  sue  hat  weder  N  noch  P,  wie  man  — in 
der  Annahme,  das  zweite  N  sei  Druckfehler  — vermuten  könnte.  Kurz,  wo  mir  der  Apparat 
nicht  klar  war  —  und  es  ist  nicht  der  erste,  den  ich  las  und  ich  las  ihn  nicht  bloss  einmal  — , 
findet  man  unzweideutige  Angaben  über  die  handschriftlichen  Lesarten.  Die  Abbreviaturen 
■md  Ligaturen  durchweg  wiederzugeben  verbot  der  Kosteupunkt  Die  aus  V,  den  fünf 
Wiener  blättern,  angefiinrten  Lesarten  sind  Huemers  akademischer  Abhandlung  'Die  Epi- 
tomae'  eic.  (Wien.  1882)  p  23—36  entnommen. 
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ttmper   A  l8  inhule   A  19  rejtentiori   P,    recensiori .  A  pferant   inca»ü    A 

20  inciu  .  sed  his  ptmissis  A  latinatis  |  quae  nulla  A  21  .  Orato^  N,  oratoru  A 
22   transeam   A  23  autem]   no    A   (».  A  S7,  16.  jg.  6g,  t.  JS,  2.  86,  23.  87, 10) 

24  extiterit  NA 

5,1  fer  fuisse  A         2  hie  C0|ide  belli  A  4  cogem  .  N  utpote  A         ex]  taiTi 

exA  5  pöcius  ut  aenaeae  A  6  lati'nitate  .  ludine  P  7  fuisse  öw.A  diriuatumPA 
hebreaUnIg.  u&usedere  in  lat.  uolueris  (om.  grecam)  A  8  .  modis  A       9  loquellisN 

joffendas  .  hec     latins  {om.    autem)  A         10  ppaer   P  11  ex|  P         12  oracione  A 

13  craxare  NA  14  asperius  A  15  .  Oratio|nes  ;jt— nis  P  pro]  p  N  eloquen- 
tionibusquaej  N,   elocucionibusq.  A  16  in   om.  P         solent  A  17   |XII  sunt  A 

18  fit  quo  latini  ofiSs  scripturas  A  atrametan'tur  P,  atraüitur  A  19  ut  XII    A 

0,1    licet   nris  monstrabimnr  exemplu  inusitatü  in  latinitate  ignis  primo  A  2  qui 

PNA         3  CO  quibin  A  gent   bis  A  4  dau    quoqui.N,  dat.bi.A  4 — 9 

accs  bin  .  ueru  suposita  uoc  bin  breue  ablt  bi .  et  plu  .  nuiTito"  bes  .  pducta  gent  bio 
dat  bib  .  acs  bes  .  uoc  bes  .  '  ablat     bib  .  A  9  quoqui    abin  N ,    co  qabin  A  10 

ditiones  N,  diccionem  A         ardo    A         11  III  calax  P         12  rursin  A  |de  rubere 

VIII  fumaton  ceteris  omissis  P  13  de  fumo — urendo|«/  x.  uicius  quipe  in  laiuna 

a  P*   relicla   suppl.  P'         ustax  A  14  uicius    A         mortua   uiuificat    membra    A 

15  sileusiui  A         sil&  A         16  sil&  A  17  enionjde  eneon  de  eo  A  |babilant  P 

18  elementis  A  ocula  A         19  hec  A 

7,1  littera  NA  uei  uto  ued  mi  N,  uelutiquedä  A  legenti  A  2  matres  ex 
Ujtero  A  3  aequi  paras   se  A  4  dicit  qui  nescit     loqui    P  et]    q   et    A 

I       e  " 

5  gresuü|  P,  <>/«.  A  in  premare  N  6quantoN,cuA  adholescens  A  7  adolescitA 
8  adultat  N,    adbulta  A  .  Co  iugis  armis  P,   coniugis  |  armis  N,    armis  ciugis  A 

dignus]  iam  dignus  PN,  dignus  iam  A  9  sit  A  uirtute  manciscitur.,.  P,  uirtute 
nanciscitur  A  10  littera  P  etiam  om.  PNA  11  coposicionem  hos  ordine  A 
12  dum  arte  non  sonat  his  A         13  4  cara  sandis  N,  qui  craxandis  A  y  cseras 

gramulis  A  14  indigent  (ind  in  ras.)  A         15  coqglutinacione  A  graditur   A 

puerula  a.  cum  A         16  eres  cit .  P,  erescit  A         Adhulescentula  A 

8.1  soflbt  P,  sophat  A         2  casu  ut  A         capissat  etiam  A         3  conpossio  nem  P, 

cöpo|sieionem  A  4  pdoceant  A  |intimatusP,  intimacius  A         5  litt  A       SN 

■ 
8  discione  N  quiduä||P,    quibusdam  A  Cpaginib  .  A  arctub.qui  P,   que 

{om.  aretubus)  N, .  artub  .  |qne  A  9  subfonta  A  10  eontemplacione  superiori  A 

II  littersrum  PVN,  littarü  sie  A  I2  palculis  efiam  A  quia  om  .'S,  q  .  in  ras.  A 
I3^digestu|  A  est  om  ,  N  bigero  A  ciefabo  .  quedam  qdse  A         15  mo- 

biles q.jaliquociens  A         scriptiue  A         16  &ehimama  cum  N 

9,1  partis  A  posita  NA  2  maxime  N  forliosa  PVN,  forcior  A  •  3  .  Scola 
enim  .  a  .  cum  A         predictis  PNA         4  habetur  N,  habe  tur   /  .  w  .  A  aenias  N 

5  mieene  c  ganne  A  6  .  w  .  ut  A  7  ponitur  A  coena  N,  coera  A  foeb. 
gella  A  aliqens  liquescit  A  8  abalia  a  i.  m.  om.  ineunti  versui  praeßxit  2.  A 
jdecessione   proscibatur  A  9  .  mule  N, .  Mulae  A        10  litterarum  PVNA  ab  ab  P' 

decessioreg  .  4    tole   A  11    animiculacione    alterius   littx  .  ualent|  A        .o.cja.P, 

o  .  c  .  a  .  A  12  praeposieiones  A  aliquociens  interieccio  A  13  .  Omnium.,.  |  sepe 
{om.  pronominum)  P  15  enim  A  decoroiujhoc    enim  A  16  recte   eam 
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nominilquidam  V,  recte  quidam  nominatiuo  .  (om.  eam)  A  17  applicari  cantant  A 

iS  copolatiuU  PV         recte  om.  A         receptenda  A 

10,2  et]    uel{  V  nee    ad    nee    adieccione  A  3  testimonio   V  nee  V- 

reaideat  A         4  secundum]  F',  A         ubi  d&*  non  quassumj  A  5  ter  i>  ne  "^lu  A 

in  capsum    pro    fligar&  P,   incasu   profligaret   A  6  pro|Iiantes  P,  ||  preliantes    A 

7  amicos  .  ita  enim  subponitur  A  8  itseracione  .  c  .  sedauit  nee  perderet  nee  inde 
mä  maf  finfo  A  9  quod|inspirat  semper  nunc  et  fortitndinem  nunc  et  notacionem  A 
II  tanlum  om.  A  cum  om.  P  solum  om.  A  12  mutabunt  ut  h .  fascon  A 
faciunt .  p  .  p  sesi  P,  faciunt  f  propt    se  .  p  .  si  A         13  .  t .  uel  c  uel  p  .  sonti  |  suO' .  A 

14  h  troni  (i  in  ras.)  h  phalanx  A  .fmpu.|  P,   .F.M.p.uV,    .f.u.p.m.A 

n 

15  seqfede  A  fuerit  P',  fuerinl  VA  m]  in  |  P  jueriitur  V,  uertet  A  16  liberet  A 
infecit]  non  fuit  sonum  .  m  habeat .  sie  in  in  fecit  P,  non  fiiit  sonum  .  M  .  habeat  |  sie 
inficit  V,  non  fuit  sonü  m  habeat  sie  imfecit  A  17  conifodit  imuenit  non  ualet 
non  possuit  non  piget  non  posSjnon  manet  A  18  et  h  uos  fine  h  precipito  m» 
(/.,  xpitomse  2.)  A  19  que  A  nuua  P  littera  PVA  eö|potu  A  20  qin- 
guentos  sepe  tricentos  .  sepe  .  x  .  A  21  v  mt .  |  uel  duo  taiTi  A  22  LXXX .  d .  f.  n .  &  q 
qngentos  A  et  f  et  n  et  q  om.  N  23  nongentos  efficiunt .  1 .  et  e  qdringes.  et 
unü  A            24  .  r  .  u  .  1 .  mit  significat .  A 

11,1  t .  et  X  .  deci  1  x  mil .  A  g]  •  G  .posi    ad    decem  |  inetinti  versui  praefixil 

N,  item  2  K  ante s  |o  u5  x  A  2  ab:  fxi  N,  abXI.  A         usäque  ad  P,  ns  quae 

ad  V,  US  A  2  cencies  A  3  suppleto  .  o  .  A  negar&    A         4  magnismo|    P 

minidissimo  s  magnissimo  .  |  A  5  gluttini  A  litterarum  PV,  litla  A  uernale****  et 
lac.  2 — s  i'"-  habet  N  6  ^nul|le  A  litteris  PVA  7  q«act  N,  queaut  A  dicuntur 
litterarum  PV,  litterarum  dicuntur  A  (Jgitur  codici  A  cum  N  non  s,  ut  pag.  20  dixi, 
sed  4  transpos.  communes  sunt)  8  monas|  A  litteras  PVA  et  sie  fere  semper 
9  scrops  .  n.  II .  habere  A  cum  om.  N  10  liquadacio  A  significatur  N  aes  . 
laus  .  faus  .  fraus  .  disillabe    A  12    parte    forint .  II  ,  tiTi  A  13  super  N  est 

sane  quse  A  14  qualibet  N,  quamlibet  (li  in  ras^  A  medio  ante  A         positam  NA 

dupplicata  A  15  secuta  om.  V  16  at  —   12,  i  omnis  om.  N 

12,1  «uperlatius  N  gradus  om.  A  s  om,  N, .  f'  A         dupUcatam  semper  h&    A 

2  dujplicatä .  A  3  uocalem  corripit  A  4  producitur  ut  sümms  A         5  opus 

sylte  A  5  sicuti    fortis  A  6  syllarum  P  intelleget   PNA         7  mulatur   N, 

mutantur  A  ut]  &  A         deprehendantur  P,  dephenduntur  .|  A  8  flexibilis  N 

9  mensuiandoru    necessitatu    A         10  longa]  .  1 .  A  12  De    om.  N  computo  P 

DE  COMPÖTUS  SVLLABARUM.  IQua  terrenciusA  13  plenissim^N  disputabitA 
disputamur  e  tarn  q  ipse    re|liquid  A  14  sylJabis  P,    sylberit  A         conpotaris  N, 

cöputaris  ex  cöputarauris  A  15  lri{ttin  erit  litterarum  P         enim  om.  A         of'  f. 

tend  ir  N  16   joctingentis  A  .  pa  .  A  tria  mit  A  17  disposueräs  A 

longis  .  A  18  penseacione  A  19  texantur  A         20  cumodius  A         premissa  A 

de  om.  A  21  {prefaciunculä  A         exposicionem  A         21   Metrum  quidem  cöposicio 

multifari  A         24  naturü   I' 

13,1   i<>ä  recipiunt .  A  hoc  unum  .1.1',  .li  unD  A         2  cantor  q  A         4  ueluti 

quedam    inedietatis  A  5  M  PP  necessitate  A  dispta  s||in  tamen  .  A  6  in 

alitera  A  7   fonunum  P         8    multas  :  multas  .  P  9    rethorumque    uoluntatü    A 

10  secte    A  11    nonnullaq .  pextensa   A  12    exposuri  A  12    ptr   brauiae 


:t;SS^yi.r;.-ivj  ■■-    f-^v^f^ 
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(/.,   a*^.)   P,  p   breuia  A  14  sicut   etiam  NA  in  .'e .  a  A         15  foebus  NA 

sugitP  celum  A  16  claret  «xclarit  A  17  hü  duo  .  uS  .  VIII .  A  .,.  Octo- 
netra  saDt|habent  P  18  foeb.  est  I'  üc  surgit  et  sie  A  19  hü  om.  A  coUecti 
ul  SOS  .  XVI  pedili  A  20  axAetn  priare  ioco  om.  A  21  est  tf«.  P  4A  oes 
ex  ois  A  dactulus  A  22  est  om.  A  23  liniatus  P',  lattnos .  A  fieri  posS 
genera  q  magis  cantanciam  ||  modolatu  raisq  .  respectn   A  26  soleinpnia{  P,    sol- 

lepnia  A         27  |cöp&a  A 

m 

14,1  fistella   medella  A         3  metire   recU  A         est  III|  A  4  prius .  A         per 

em.  A         et    II    A         5  per   om.  PA         dactulus  P,  dactulus  A  festad    iü  .  sol- 

leniaj  III  et  sie  p  III  aersus  parilance  (^.,  parancise  i.)  pensatos  .  A  sol .  II. 
soUempDia  P         7  et  om.  A         .  IIXXX .  A         8  quinque]   .  11   A  sup  P         se- 

cundum]  sed  A         9  rethoris  .  A  10  fini  P'  11  prec|ce  P,  prisce  A         temp- 

nuntur  N  reges  P*A  dolos!  dolosos  fouent  PA,  dolosi  dolus  fouent  N  tyrannos 
ex  lyrandos  A  13  du  A  moles  N,  multos  A  neclecta  A  14  bis  N 

primui  spondjet  ter  metrum  spondeü  itidem  A  15  tria  A         dactili  N,    dactuli  A 

quib  .  A  16  .  XLII .  N,  .  L  .  II_  A         per  exten*si  P         uorsus  A  quidem  <»ot.  A 

inrationabiles  A  17  pene  per]  per  P,  poeneA         perueiiiunt^  A  r8  effantis  PA 

21  .  22  ,  laudata  fidas  (om.  fiditas)  N,  lata  fiditas  .  fida  A 

15,1   nam]  Nä  et  A  plus  et  hoc  A  2  tenent  A  Cuis  P  3  autem  om.  A 

et]  aut  PN,  uel  A         5  'c|ponendis  A         6  permissa  N,  cömissa  A  indubitata  A 

7  non  in  his  A         .  Qui  P,    qui|  A  autoritate  P         canorum    iiuUa   soff.  P,   ta- 

norum  nuUa  sufF.  N,  canorum  nulla  sopb.  A  8  perraissum  A  que  A  9  uör- 
suum   in    mediii   proferemus    exemplum  .  pp    den  A  10    germanus]    grama{lici  A 

duum]  trifonUA  11  uorsuu  A         archiregii  A         archaf  dum  (f/.,  dum  in  ras.)  P 

12  possuit«*«P,  posuit  NA  14  laudabilis]  laudib.  A  15  egressus  (om.  que)  A 

16  astrisq.  et  A         septe  XX  A  17  aedidit  N         quadrifons  A         per   sepe  N, 

P   se   se   A  18   uno   PA  posito   NA  et   ego    exempli   gra   (si»e  ~)  A 

21    (inlutrat    P  22    ordines    uorsuum   A         ad|tam   P         23  .Lad  diuersitates  A 

Icanticonim  A         jmanifestas  P         24  positi  A         indagari  etiam  A         25  öis  cü  A 

16,1  NSnnulIi  P         q  A         gressu  duorum  A         2  eleuatur  A         inde|clinatur  A 
uelut  PNA  souator|  Proprf  mus    dicam  P,   proprius  soluatur  dicam|  N,  proprius 

dicam  soluatur  A  3  3  ait  A  5  primos  .  ut  ergo  A  6  ama  PN,  amä  A  aud  i 
doce  A  7  Maximae  N  h  A,  hae  N,  0»».  P  repta  N,  repta  A  nec|fusauilitas  nascatur 
aliqua  A  9  eleuacio  A  10  primo  .  sedes  ai  P,  primus;  N,  primo  pede)  ||  at  A 

Sit  A         uersaih  ex  uersum  P         uice  üf   eleuantes  A  1 1  d.Tis   sedes    sie    dicitur 

reges  A  12  at    A  II.  P  aleuat'|  P  13  q  A  secundum]  sunt  A 

modo 

15  sicuti    pone    etiam    inperatiuo    A  16   syllahulara  P,   syßa   A  atque  e    P, 

uer 

atq.aeN  diso  P'  17  fit  A  18  sicut]  Sunt  A  (w.jö./ö)  etiam  carminam  generajquo- 
dam  N  19  uidentur  tm  a  rethoribus  A         20  lepolporicis  P         intellectum  A 

17,1   uolutatis    A         sunc  P         2  m&   cantella  {e    q  b.  A         3  {non  4)    et]    ut  N 
libro    de   mari    A         4  proh    cemio  P,   prohemio  A  instititj  N  6  ma   et|  P 

cucurrunt  N  (v.  22,  ig)  7  graajde  .  P,  gante  A  8  Istae  P  matrone  coniugis 
sue  A  Cata{tellam  P,   cantellam  A  9  satis  ,intulit   iucondam  P,    satis  intulit 

in  quondam  N,  satis  intulit{iocundam  A         in  quadam  om.  PNA  10  me.-i.mea  et 

soma  rede  K  11   una  heret  |  A         atq:  P,  atq.  A  (w. /ö/,  j)         artura  ^jc  artara  A 
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12  roethoribus  A         14  .  Videtur  A        esse  om.  K        aliquanta  PNA        de  generibus 

phylophie  sie  A        15  filosophise:  P,  philosophia  qdä  (^.,  qde  /.)  A        16  sapiesiictae  A 

et  m  .  est]  sit  et  m  .  A        omniis  A       17  parte  om.  A        iS  terestri  P       paro  amore  A 

1 
19  recte  (recta  P')   dicendus  est  PA  20  filosophae  P         mulestjartes A        21  re- 

thorica  ex — ici  A  gräjma  N,  gramatica   ex — icä  A         leporia  A         dialecticajt'x 

dirialectica  A         22  geometrica   astronomia   et   A         caetera  P         23  retboricam  A 

24  ueritale  A 

18,1   angustia  A  adq:  P         nenturia  P,    rethorica  A  |sua  A  2  pulchri- 

t 
dudinem   A  4   {magnifica   annumeratione  P,  magniiica  anrumerucione   {ex — ne)  A 

pual& .  A         5  sed  inulti-harumce]  multi-sed  haiumce  P,  s  .  muli-baru  A         difTeran- 

ciä|q  .  A  9  rethorica  A  et  om.  A         7  poemate  P,  poemata  A         rehtoriä|P, 

rethorica  A  agglomant    n    in{habeiites   in  A         8  ij   felix    alexander    argorum   A 

preciperit  P,  pcipit  A         unaquaq .  N,  unaqq  A         9  inquiens  om.  P         conteneatur 

m  .  N,  m  .  continealur  A  10  maiorurum  &  nos  P  apud  A  11   accusare 

cogamur  .  |A        12  quem  P       exprobacionem  A        13  gurgonum  decanto  et  multi  lau  tor- 

nores  .  logi  nee  arenacessi   A  15    hitrahit    uenas    A  16    pernoctacionem  .  A 

sollititationem  P,  omnem  soll.  om.  A  17  tseget  A  18  etenim]    etiä  A         con- 

festim  .  |a  seculi    uoluntate    (iter.    ex  i8,ai)    negocio  A  19    relictÖ'    legitimiT  P 

precipiti  precipiuntur|ictu  A         20  et]  &  de  A         21   seculi    uoluntate    et    cupiditate 

n 

pucunieWfA  niculantur  P,  uincnlabuntur  P  22  periendere|«//'aOT  A  23  ad  om.  A 
est  quedam  uert  locuplex  [om.  ars)  A  24  a{menitatein  A  mordicitatein|qu3e  P. 
mordacitftemq.  recte  A  facie  A  25  mendac.  om.  A  sua   intemitatejnon 

diuidat  A  25  excedere  etiam  A  27  reprejhensione  N,  repi'hensione  digna  conscripsit 
Non  {iler.  ex  ig,  2)  A         confundent  N,  confundatur  A  conpugito.{  P,  non  pigito  NA 

19,1   lepid   quidä  in  asiaA  2  oratoria  presens.  ||  A         reprehensione  d.  c.  «/i'am 

hie  habet  A  3   ut  est  illud  A  in  occursum  etitur  P,  in  occasum  mittetttr|N, 

occasu  m&it  {pm.  in)  A  hie  A         4  nulli]  nulliä  (i  suppig  P,  nullie  A         creatae 

om.  N  niaris  profundamoris  {pm.  metiri)  A  5  nos  dicimus]  dicitur  N  in 

occasu   tingit  A  6  transitoriae  NA         SS  ad   suppossessGreS  A         7  pfendens  A 

8  noctu  lepidus  A  dcit  P  8  uentus — 10  tantüm  nequaquam  om.  N  acer] 
&  terra  N,  etra|A  10  tantum  om.  \  11  Gramatica  A  puidacio  A  quasi 
om.  A  12  tocius  leccionis  A  est  habent  PA  et  om.  A  as  peris  q:|P,  a 
plerisq.  A  13  linlptatur  A  legitteraN,  Igit'  litta  A  quod  est]  quod  (pm.  est) 
P,  quide  A  itenerarium  A  14  cuius— 23  oportejt  nm.  N  prec&ifo  et  (&  in 
ras.)  A  15  parcipat  A  16  Dialectica  est  mordatrix  A  17  legi  etiam  ^ 
solet  exinternas  A  18  enibrans  A  |sententia  drum  P,  sentenciarum  A  19  fo- 
norü*«*|P            auetores   P           pictura   etiam  A         20  accrit   q   in  rephentionem  A 

|scripluraium  richtu  A       22  ac  Donis]  senisj  A       aliut  A       23  enim  N       de  de  A 

20,1   diriuate  dr  .  debere  ii  A  2  interjdicis  quäöid  {ex — od)  uportumum  P,  {t  dicis 

4  opoitunum  A           5  aliud  A  7  est  om.  A           8  difinite  A           effici]    fieri  A 

9  aliud  A         mihi  ^/ enim  om.  A  10  inmorosiris  P         est  om.  h.         sem|pliciter  P - 
II   que  om.  A         ad  one  A  dicunt — 12  esse]  inter  N         12  aliut  esse]  qd  aliud 
est  A           13  ac]  &|P,   et  A  intellegitur — 14  inmoderatae   om.  P         cupere  A 

14  inmoderate  cupidilis  .  A  eit  om.  A         inter  bellum — 21  agitur  o«o.  N         inter 
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bellum  et  pugoam{et  preUum  {pm.  quoque)  A         15  differenciam  A  16  enim  om.  A 

n   (/.,  B  ^.)  nisi  A         proelio  P,  in  praelo  (o  in  ras.)  A  17  jpylago  A         «JA 

in 

proeliniti  P,  plium  A          18  pre  ceris  P         elementis]  A         quadam   A  jTnitate  A 

19  quandam  admiracionis  preliatum  A        autem  om.  A        21   agitur  w>.  A  22  belsa 

om,  N  plurima  belsa  profert  quc  sunt  A  gramana  P',  gramaist  N  23  autem 
om.  N         24  dicitur  N         pugiles  suas  A 

"  21,1   jiaclant .  dSct  quoque  aliut  sit  ples  et  plus   (2. ,   plus    i.)   ples   (om.    etiam    et 
alius)  A  2  haec  eritom.'S        3  domibusqA       redundas  A         4  doctrine  efficax  A 

extat  NA  autem  om.  A  5  manu  uel  sensum  N  6  unde — 9  poeta]  inter 

uerus    et  uerax  N  horratum  ex — tium  A  8  uenus  P  inquit  om.  A         sie 

ait]  sicut  P         9  hoc  om.  A         poeta  alt.  uerus  A  10  autem  o/n.A  11   quiaN 

non]  Nä  A  12  consumpmocionem  A         consummationem  (ma  i»  ras.)  P,  consum| 

macionem  A  13  in    mala   parte   acceptu   cum    consupcio    A  deffectionem  P, 

difTeccionem  A  14  et  consummacio  A  15  loquillas  P,   in   loquelas  A  ine 

locucione  A         intellegiPA         loquellae P,  loqlae  A  16  delminute  A  (».  ^7,/<S'.(5j',<f) 

deffia  A  17    unum  A         scribclde    P,   scribenda   A  perfactam  P         pertinen] 

elucacionem  A  18  cuA         ciaturas  P  19  craturis  P,  creaturas  A         ex  nriN 

et  quidem  sap.  om.  N  quide*{snpientib,' («m.  et)  A  pcsuereNA  20  elimentum 
eiiam  N  aetreum]  discr&af  ex — am  A  aÜQ.  A  21  hei  enim  PNA  aput  P 
ebreos  A  erit]  dicitur  N  et  om.  A  22  aput  P  helios  A  dicitur] 

appellatur  N  23  quicquid  NA  sit]  est  A  elementa  N  24  inicia  A  elimatione 
PN,  e|limanone  A         est  om.  N         ab]  ex  A 

22,1  inscriptione  N,  scripcione  A         uocantur  A         de  so/us  habet  A         sunt  A 
dicta  om.  A  2  ij  suffissicam  A         acutam  A         ex  sap.  om.  A         sapidiorem  A 

3  geumetricam  A         4  disciplinata  A         qua  A  erbarum  A  6  ac  A         geumetros  A 

experitos   A         8  Est — quae   otn.  N  nunccupatur   P,  uocatur  A,    nuncupatur — 9 

uocant]    id  N  9  qua   amates  si  A  11   XLI  N,  duocim   sie  A  12  que  P 

mazoro  P,  mazoron  A  13  aput  P  signa  principalia  supputant'  sed.  A  XVIj  N, 
XTII  A  14  sunt  om.  A         mön  A         mah    in  tome  P,  mathon  te  A         peron  A 

e 

dametht  P  15  perfellia .  A  |margalilh    tamiron    taminou  A  rapbaluth   NA 

16  generis  humani  A       gubernareA        17  sicut — 18  dicebat  <»ot.  N         quedam  fatua  A 

an 

18  diceba«t  (n  *raj.)  P         patitur]  fatua  A          19  mön  A         belgalit  P  cucurrerit 

sed   4  A         20  stelj!  P,  Stella  A         sese  P         (facta»  A         racione  A  22   pen- 

sato  .  A  uiros  ocius  p  inmensam  illam  p  inrnfam  potenciam  sie  A  23  et  om.  A 
24  quam  om.  A         25  potenciajdiuinatis  A 


1» 


23,2  dustria  humana  A  3  ut  de];  Vnde  ab  A  conscendit  A  e,i  (i  .e  .Ivel 
et)  picam  N,  fissicam  A  dispulamus  Aj  &hticam  P  6  pettendunlur  A  loi- 
cam  A         7  super  natura  rerum  N         attinguat  A         8  dispocionem  A         9  omnis 

sapientia  A  10  |se   se  attus  P,  sese  plastus  A  11  aflamjA  i2etiA  habet  et 

dissimili  {sequitur  lac.    6  fere  litt.,  deinde)  perfruens  in  semet|ipso  A  14  et  aridis 

gl  • 

om.  A  15  fridis  P'         16  anime  A         numeri  N        d^|putatum  P         17  ut]  uel  A 

18  anima  mentem  rede  A         19  habuerit|animantibus   nil  dissimileerit   (om.    ab)     A 

.  que  (sequitur  lac.  4  litt.,  posteä) :  utroque  P,  quae  utroque  motu  A         20  ita  mens 
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et  anima|et  A         21  mens  enim  A        deintiando  N        quasdam  A        22  mensuainP, 

In 

mensuras  A         23  infusa  A         24  ||  sape  A  25  triplix  N',  Triplex  N'         26  ho- 

mine  P*         27  ingeniiitatem  P,  ingenuitate  r^ete  A         creacioais  creatu  sibi  A 
24,1   memoralia  A         2  intelligit  A         uel]   &   P         in   se   ipso  A         4  uaso  A 

I  In 

5  et  supra  Un .  A  quodammodu  ignutum  A  6  merito  N  7  precipue  sttl- 
pita  A  8  atqux  P  istius  (isti  in  ras.)  mundi  ho|niiaein  A  10  uisibilibus  A 
corporae  P  1 1  igis  P  in  anima]  in»«anima  ratione  P,  io  racione  ac  A  ri- 
giditate^iVP  12  pIensdoresapi{eiiciae  A  i^elom.A  diuitarujP  14  iuuentusq.  N 
camjpos  floridas  A            15  mulcitudiiiis  planitie  .  A            in    om.  N  exaltatione  A 

I  In     ' 

17  tribulationes  A  18  ste«rilia  A  19  inmuiiditia*  {una  litt,  erasa)  N,  inmunde  A 

20  auarisquae  P,  uariisque  A         21  atque]  ac  A  billosumque  A         22  in  turbinossa 

ex  imer  bissona  A  produfunditate  A  homiiies  solus  P  et  servat  solus  N 
24   bis  P         alieno  itenere  A  25  p*posituni  A         patione|P,  narrationein  V,  nar- 

ratiunej  in  N,  racione  A  fitenus  A  26  exametris  A         eplametrus  &  penta 

tnetrus  [iter.  ex  24.,  äj)  P,  eptämetrus  A         27  rethoricus  A         .  trimelmetrus  autem 

6  Ptretramctrus   A 

25,1   erit  VN         sapbico  A         autem  metro  et  N,  et  solumhah.K         &  ieroih'co 
P,  &   heroicojex   V         2  metro    uorsuum    A         quadam    P  quam    ad   duodecim 

{om.  inter)  N,  q  1  XIF  A  3  ad  donatum  notata  romam  A  misimus  VN  de|scrib- 
sisse  P,  diäscripsisse  V,  discripsissem  {pm.  me)  N  suffienter  P  4  nesi  P,  nisi  N 
eadem  om.  A  repetiuero  N,  repecipero  A  5  scriptor  A  6  metris  autem  N, 
autem  om.  A  7  est  et  PNA  lol A  huc  P,  hie  NA  disputari  A  8  .  Omonia  N 
9  |lria  A  10  primo  A  {y.  8j,ia)  11   depingit  A  12  ac  om.  etiam  PNA 

syllabarq  .  A  Neuersuum  P,  ne|ue  uorsum  A  uorsui  uel  metrum  A  13  com- 
miscat  A  conposita  P'A  14  im|peritiam  P,  inperi  am  sie  N,  inperiä  {ex — ia)  A 

15  tum]  II  tu  A  (z».  7<5, /2)  oratione  V,  oracionis  NA,  om.  P  ttom.K  16  conpo- ■ 
suisse  VNA  17  putaret  A  18  atquirat .  Tercio  A  ut.  om.  \  unumqumque  P* 
19  uorsuum  A  sie  rex  A  20  decantanti  audenter  r/rrff  A  21  &  expro|brauit  N, 

ex^ile|braii  A         pretlosarum  N         fiat  margar&arum  fuscator  A 

26,1   bre  ari  ame  pitomae  .  m  N       editurus  A       {««rogare  P,  rerogare  A       2  quaer.- 
nomen]  r[ri  nö  ceteris  om.   A  3  parlib.    ex   partis  A  latinitati**pr3e****laium  P 

|Cum  hibonorum  (in  om^  P,  cu    iniborum  A  4  elocucione    et   conpotione    primi- 

tiuü|estiatur  A  5  X  .  P'  6  ego  solus  seruat  V  puto  casu  V,  |puto  quas- 
sum  .  rede  A  7  inquid  V  8  antequäjantequam  sie  P  9  uel  d.    uel  sciat 

om.  N  no  illi  A  10  ergo  o/ii.  A         cui|qualitatem  uerim  A  12  bipertita  est 

ut  A         quidam]  qui  solus 'S  13  muli  pertita  P,  multi|pertita  .  e  .  V,  muli  apertita 

e  N,  muli  pertita  est  A  uaris    fris   in  ras.)  P         siquidemconsistit  0»».  A         et] 

e  V  14  nonnuUi]    C*m    multi  V         quaest .  ob; .  c  .]    qiiestionantur  N         questi- 

one|obtinere  V  contant  A  16  nanique  noiu.  om.  S  17  latin^    P         inmo  N 

noia    A 

27,1  sicut]*s  A        appellatur  A        2  .  Propri  P        simplicitatem  sonorum  A         so- 

n 

num*#o****nanda  (^  ,  sonandnandn  /.)  P  3  .  Ifprietationem  P         4  quippe  habet 

etiam  S  duae  N  5  aut  priorem  P,  a  («'»^ — )  priorem  A  propria  A  6  d.TiS  A 
pi|mordio  N  7  sensu  A  scribentur  N,  dHr  A  8  quodam  R.   scribens  om.  N 
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It  a  im  fi|uit  P,  Ita  fuit  N,  {ita  diffiniuit  A  aut  N  9  prius  A  sese  PA 

obdedit  etiam  A  10  propria  A  ergo  am.  N  aprimaria  A  dicenda  irr 

marg.  sinistro  suppl.  P  11  uel  chartago  P,  Kartago  (sine  uel)  A  interioris  A 
12  re  P  hsessitant  P,  esitant|  A  13  interpretatur  P,  interptatur  N,  interptatur  A 
res  ergo — i4nomen  om.  N         14  nomen  s.  ergo]    nois  A         "go]  enim  N  'S  ^t 

a  capite  A  16  |Apellatiua  N         {nomina  P  17  enim  nomina  am.  A  nomi   P 

18  primir  A  19  reperiuntur  N  rinmntala  sie  N,   inmutata  A  ali  N,    Alia. 

in  ras.  A  enim]  '  A  20  dignitatatem  sie  P,  dignitate  (sine  '<»)  A  &  alia 
ob  infamiam  N,  alia  ob  infamietate  (sine  &)  A  21  post  sunt  lae.  3—4  litt,  in  N 
^nim]  eni  P,  om.  NA  aflfricanus  P*,  africanos  A  22  et  om.  A  ucisset  ?•' 

deditionem  A  recipisset  PN  23  afrijcanus  A  gordunus  (o  ex  u)  quoque  P, 
gordonus  quoque  A  24  missano|ram  N  opulentiam  A  dignitatemque  om.  N, 
digiiitatis   (om.    que)   A  preerat   A  25   et   ipse]    quoque    et   ille    A,    om.  N 

uocitatus  N  montanus  A  quoque  öot.  N  26  uo||racltatem  P,  uoratitatemque  NA 
cantaBo  P,  &  tantulo  A         uernaculata  A 

28)1   uocitus|  P  samninius  N,  Somninus  A         autem  av.  meus  om.  N         aun- 

culas  P  2  qui  agenela  erat  .  matrici  sue|  A  3  genalut  A  usque  hodie  om.  N" 

4  quae  om.  A  uocitantar|  A  de  parthia  A  .  Cognomium  N*,  autem  cognoin 
u  autem  A         5  noä  A         namjqax  P  6  et  om.  A  nomine  om.  A  7  ut. 

P.  F.  om.  N  8  comedi  ( ? )  A  cognomina  om.  N  saurimas  A  9  saureit  A 
autem]  talTi  A         10  necessaria  A         primis  latus  N',  primista  A  11   adicientur  A 

12  deminutiua  N'         antem  quamnis  om.  N  sunt  etiam  A         13  hisjtamen  omni- 

bus   A  herent  PA  15  deminutiue  sit  A,  om.  N  dr  in  ras.A,    dicitur  etiam 

om.  N         16  poenaN',  pera  A         poericulum  N         quam]  quia|  A  17  mutauert  A 

uocant  A         18  quae — 19  sunt  om.  N         rivus  rivulus  om.  N         flagum  N* 

29|i   flagä|laim  (u  ex  a)  P  in  quo  et  superflue  om.  N  ad|dunt«r  N*,   .  r  .  red- 

dunt  A  sit  (non  fit)  A  2  fragrum  (ex  flagrum)  nam  N*  i^  A  ordor  e  N 
fer  fercttlum — 6  esse  om.  N  3  sie  fletitur  A  fer  ferris  A  4  ferra  A  ba- 
culum  A  H  (in  ras.  3 — 4  litt.)  et  tabula  &  A  5  .  gar  bellum  P,   gäbellü  A 

{circula   q"  oia   A  6   positionis  A  deminutiue  .  P ,    deminutiua  .  deminntiue    A 

esse]  K  A  7  |credentur  A  8  At  autem  etiam  A  e  N  deminutiu^  A. 

Ildiriuatiua  (aj  in  ras.) N  9  in  us  syüa  A  12  |et  de  A  macidonicus  N' ,  macedonicus  A 
'3  •  grä|maticus  P,  om.  A  15  egyptius  A  16  sciendum  est  quod  A  nomina 
diriuatiua  A  17  sunt  semper  A  18  Nunc  de  PA  positiuus  A  19  getiuo  N 
sollecis  simo  N,  soloecisjmo  A         20  faciet  etiam  A         sapientium  A         hoc  om.  A 

21  ||tapientiuro  A       22  conparatius  ex  cunp.  P,  comparatiuus  N,  conparatius  A  sui  N, 

casni  A  adheret  A         23  ho  A         24  oii  A         acsic  P  dixisser  P*,  dixi»s&  A 

30,1   |&  P,  &  e    \         gradus  om.  NA,  cuius  loco  N*  supra  lin.add.  si  abla- 

tiuo  .  accipi .  I  .  etiir .  plurali  P   (v.  3,  g)  2  diunctus  A  conparatiuo    gradu  ac- 

cipitur  A  3  donato  A  Omnibus  om.  A  4  regib;   |i|   hoc  N  6  utrius 

quas  P  casui  NA  abjlatiuo  (uo  in  ras.)  A         7  sigulari  N         .  Aliis  aut    A_ 

.ruii 

fitentibus  N',  d'fitentibus  A  (j  A  utrum  qux  P  8  casum  NA  que  ow.  PNA 
defidentibus  q,  sie  A  9  absq.  singulari  recte  A  ali .  ]  ali .  non  A  casum  N 
cui]  cuj  A  IG  seruiet  A  qusem  P  in  om.  A  11  seques  P  compa- 
ratiuus N         12  utrius  N',  utriusq:  N''         casui  NA  13  gradus  öot.  N         casui  NA 
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J4  aduerbium  N'  qS  in  fine  versus  suppl.  P*  ■>  N',  'ft  N*  15  positiuus  A 
proc|peratiuo  (c  a  P*  add.   videtur)  P         16  oratius  PA  ad  me  quondam  om.  N 

•qondam  P,  quonda  A  17  sie  om.  N  fatus  A  itcrum — 18  legimus  om.  N 

18  falcum  A  oinni|  P',  omni|b;|P'         19  x\o\>\i  habet  h.  post  lo    exhibeant         20  a 

plerisque  (f/>am  A         21  usurpataNA         apertaN         Idiffensionem  A         debeant  VA 

r» 

22  Conpatiuus  N         gradus  om.  NA         superalajtiuo  P 

81,1  superlatiuos  N'  quippe    gradus'.'  (in  contextu  P',   "de  nomine  in  marg. 

dextro  P2)  P,  quippe  gradus  VA,  utrumque  om.  N         2  superequitat  A         et  om.  A 

3  autem  om.  N,  auteni  gradus  habet  A         et]  ut  V         4  potiuo  N         et]  est  in  A 

I 

8  ^ 

.  Est  gradus  NA  5  positiuus  P  super  fice  sed  (ex — ficesed)  N',  superiicie  A 
6   et  cernuus]   incernuas  A  7  egregius  N         reg|«***N',  reg|u|«**«N'         8  Nunc 

■^im.  N  de  generibus  N  tract.  est  n.  om.  N  9  sunt  genera{oominuin  (ex 

Si,  8  iteratum)  A  omnibus  om.  N  petet  N^  10  primum  et  secundum  om.  N 
femeninum  N  et— 11  orditur]  neutrum  commune  masculinum|&  femeninum  N  hoc] 
bene  A  11  quia]  quia  &  PV         12  est  om.  N         quia  et]  et  om.  NA         13  &°  N* 

qualiatie    P  parte  V         nee]    &   non  A         14  {femininum  .  eS.  dicitur  V,    dicitur 

femininum  esse  A         commune—  16  sacerdos]  .  commune   (ex — e)   id    '^masculinum  & 

i  c  o  *  — 

|femininum  nomina  communia  f.  ut  sacerdus  N  1$  est  autem  (&  in  marg.  sinistro  s. 
■man.)  P,  est.   Autenim  A  mascii   generis    et    fem  A  commonia  P         16  no- 

minas  II  ut  P'  17  masculini   generis  VA,    mascii  geueris  N  sie  declinatur  A 

laci — aco  sie]  laci  laco  .  cum*ce  .  co  .  jsicut  N,  ci  co  sie  acius  ci  co  sie  A  18  domo] 
mo  A 

32,1  At  feminino  genere  A  dicitur  om.  N,  dßr  ha/iet  A  lacus  lacus  A  sie 
acus]  lacus  &|  N,  lic  accusa  accus  .  &  A  3  mSS  geK  sunt  A  femina  V  4  aeadem  P 
commonia  A  5  murmur  NA         buxüf.  bux  .  V  6   neutroc  .  V  commonia  PA 

9  bis  VA  in  om.  V  10  nomina  om.  V  bouis]  bobis  V,  |&  bouis  A  11  quae 
J.  m.  in  cont.  habet  A  generis  A  12  commonia  P  et  a.  m.  A  omnigenariaj 
dici  debaentA  felix  ex  filex  N'  .  uolox .  P  13  diuet]  demens  A  14  hoc 
4>m.  A  15  sequestura  singula  noa  j  et  (noa  in  ras.)  A  multa  in  ras.  A         16  nu- 

mero]     ||in    mi    mero    A  spes    A  17    fames    sedes    om.    A  gressuj   A 

18  terra  (.•.  [R    in   marg.)  N  turba   ac]  turb  ac  P,  turba  VNA         19  numerum 

singularem  A  |pfer.    V  20   plurali  tin    A  21  et    uerbis   pluralis   numeri 

a.pp\\c»n  A         sicut  Cicero  eflfatur  (sine  et)  A         22  et  int.]  adt.  A 

33,1     sunt    duae]     audiaest    A  2  nominum   aliquoties  —  nonnumquam]    noi  qn 

nUquäj — aliquotiens  A  3  autem  om.A  4  autem  om  A  »6  .  Cunpotitio  P,  copiosioci  A 
per  modos]  in  modis  N  7  aut  modis   intregtita«   sie  P,    autem    modis  integritas 

(ex  inti   gritas  N)  NA  9  .  Qui  A  ante]   ante    non  A  10  nun  que|unt  P', 

nequnt  A  11  hi  A  conpossijtionenum    (ue /ere  eras.)  P,   conposicionü *  (ex 

bis  b  olt 

n**)A  13  tribus  modis]  1 1 1  .  m  .  A  plerique  r^^/«  A  .  11  .  m  .  A  15  menliuntur  A 
jacczepta  .  P  compositione  N  16  mediam   om.    N  cauole  A  mutant  A 

sempli  cib :  P  17  prime  A  salsus]  sulsus  P  18  damna'us  sie  P  monosyl- 
labx  «jr  monasy — P  19  praeter]  p'( — »»  raj.)  N  20  ut  cm.  P  sers  A  .CseteraP 
autem  om.  A         22  hi  A 

o» 

34,1    sciscitantem    A  2    lucido    uelit  A  3    modos]  M   A  4   pedes  A 
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pagillis  PA,   pagilla   (inpressaj)   N,    sed  in   marg.  r   (j .  ^.  require)  5  impsso  A. 

6  quoque    om,    A  8    incedit    etiam    A  commoniatoria    P,    comminatoria  A 

9  qnae]  et  A  ipsius  A  10  mih .  P  11  considera  ne  potius  A  inuenti 

sunt|  A         quam  tuorum  in  ras.  8  fere  litt.  A  13  improba  A  dephendilur  A 

14  diem  supra  lin.  N*         totum  om.  A  15  studif  P  exiguas  A         et  om.  N 

16  et  statin) |in  crastino  A  17  licet  aliquantula  A  reperies  A  18  namque 

I.i.]  Cotidiana  namque  I.i.|  P,  I.i.    cotidianaj   {om.   namque)  N,    CGjmunia    näque 

1 .  i .  A         19  insimulabat  prae  ccteris  A         20  cupidine  A  {vide S4,  sz)        sicutenim  N* 
« 

21  ignis  N  extinct .  est  om,  N  obtenduut  P',  obtuudunt  A  22  cupido — 27 

qnaererem   otn.  N  23  experteque  A         nee]    |non  A  26  promam  .  quada  A 

(f.  .sSj  4)         27  eom  in  secreto  haberem  quid  inter  causam  &  A 

35|i  habito  su^  h  .  suspirio  A  predixit  P ,  dixit  A  2  sicuti  A  3  quid 

rede  A  4  scriptorum  A  6  iuditiü«*«  {om.  ac)  A  7  cautella  A  8  autem} 
enim  A  9  sit  om.  PNA  10  liaec  Aen.  om.  A,  haec  Aen.  nunc  et  sermo — II 

est  om.  N         cassu]  De  CaSU  .  N,  de  casu  A         13  habent  norainant  solus  N  {agun 

accusant  sie.  2.  m.  A  {v.  N  68,  2)  14  hi  A  15  Nirfs  N,  nomi  A  ge  P,  .  Geii5|  N 
geh  A         16  dat  A  accs  A         17  hunc  piatone  fuerunt  A         .  Uocs  N,    uoc  A 

18  Abt  N,  abl  A         fertur]  fuerunt  A         19  tribuerunt  A 

36,1  enim  sie  A  TJ  A  2  terencius  A  accussatis  P  3  poenitndinem  .  i  .  n. 
agitis  geluidius  A  4  accussabat  P,  accusabat  A  5  accussatius  .  P  casus  om.  A 
ob  NA  6  heret  NA  7  erit]  est  A  autem  om.  A  quod  dicemus  N 

8  multa  de  eos  A  scripserint  N,  scripser  A  nulli*«certi**sint    (nt  in    ras.)  N 

i  Ab 

nulli  incertius  sit  A         9  dicemus  N  ablatiuo  N,  &  abla  A         t.Ti  (ex  tfi)  K  distant  A 

praepossitionem  P,  praepositionem  NA  recipit  A  11  a.a\.em  om.  \  12  hereat  NA 
regine  P  {at  13  regione)  ueniunt  A  13  hac]  casu  A  sicuti  A  14  et  om.  N" 
digna  A       et  om.  NA       multa — 21  datiuus  est  om.  X        nomina  multa  A        15  creteris  P 

16  rogs  als  niuU  {2.  m.  g/ossas  addidit)  \  sicut  etiam]  s  etiam  noia  A  17  pla 
flectuntur  ut  uir  A  uirum  (posterius  u  in  ras.   P  18   \<.\  supfl.  P'  19  cae- 

tera P         est  om.  A         20  Aliud  A         caret  singulan  A         21  datias  P         et  om.  A 

22  |&    uocatiuus  &  accusatiuus  est  ut  N,    aö    et  uoc  ut  (siru   est   et  superiore  &)  A 

«■«tniiitii» 

23  nam— 37,  i  cers  om.  N         caeteros  P         cers  (glossam  add.  2.  m)  A         ce|rem  P 

37,1  .  o  ces  P         alia]  &  alia  P,  et  nlia  noia  A         in    om.    etiam  A  2  plurali. 

plü  nuo  sie  A         3  et  6m.  A         item  om.  A         4  quae  servat  A         singulaii  om.  N 

e 

tn  A  S  numero — 6  numerum] .  omnis  alii  declinantur  in  singlr|&  plr  N  5  —  7  casus 
sunt .  ut  dicionis  .  ni .  nem  .  ne  .  plu  nürü  tnjnon  habentia  sie  albionis  A         6  ditioni  N 

7  alia  nöa  quae  exto  acco  Ä  '  S^singt  A  9  tenebras  sie  P  10  uerbo  ampli- 
care  A  sed  tameii] .  ti):  f"/  A"  ten  .  quaedani]  enim  ten.  N  11  accipitur 
ferrugo  ac  A           deusissime  PA           12  ac  profundissimae**N,    profundissimeque  A 

obscuritatis  N  sunto«.  N  .  13  autem  cm.  N  singulare  numero  N  '  14  senatus  N* 
flectuntur  recte  A         15  item]  etFam  A         et  nö  al  ut  recensiori|   A  17  et  om.  A 

•pluraliter]  pla .  nü*.  A       ,   ig  uis  uis  utbus ^/  uirlra  uirs  uiri  om.  N         19  et  pluraliter 
om.  A  •   ■     -v.    •■        i:    •■ 

38,1  gelus — 2  cetera]  elus  gygyt  gelui  gelum   gylus   gylu*    &  al  A         2  cast<?ra  P 
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:seinper    ont.    A  3  unicornus    ni    no .  et    cetera  A  4  sciendum    est    sane    A 

ci 

monasyllabese  P  declinationes  N  5  dupli  N  nomine  etiam  N,  nominativo  A 
plebis  om.  A         et  nominativo — 12    uominam]    &    nas    naris*&   nas   natisjnati   oatem 

sol  utriq;  numero  dedinai'.  sed  singularit'.  ipsum  luminare  significat .  At  plurälit* 
ipsos  dies  nominam  haec  omnia  N'  spatio  unius  lineae  vacuo  relicto  omisit,  supplevit  H* 
partim  in  ipsa  hac  lacuna  partim  in  margine  superiore  eiusdem  paginae  213" .  quae 

■Ol 

sequuntur  us .  in  quibus  totum  inlujminat  polura  rursus  scripsit^*,  uno  excepfo 
vocabulo    sol  5     nominativo    om.    A  6    aliud    A  8     nari    narem]    ri 

rem  A  est  om.  A         natis — nati .]  tis  li  tem  &  rl .  A         11  flecti  non  prohibetur 

sed  singl  e  nuiü  ipsum  |   {om.  sol)  A  12  at  A  14  oratius  A  15  cuiusdam 

■om.  N  16  omnia  aeclesise  uestre  cöldo  P,  omne  eclesie  ijfe  cömendo  A 

39,1  uidetur  esse  defectatiua  A  2  cors  A  3  in  duas  declinationes  A  enim 
om.  A  genetiuo  A  4  uaso  A  pluraliter]  in  plü  nü  A  5  uasis  A  autem 
doctorum  scita  sequentes  A  6  odducimur  A  8  tradidere  modo  A  uas  uas 
uasse  P         et  pluraliter  om.  A         9  uassum    bns   sa  sa  f) .  A  10  considerandum 

{St    quod    A  declinajnes    P  11    fundamen]    fundaiTitä  sie  P  {puncto  add.  2.) 

fundamen— 16  mirabilium]  fundamen  &***findamentum  &  uas  uasis  &  uas  (u  in  ras. 
j  litt.)  uadis    (a  in  ras.  2  litt.)  N  et  cetera  om.  A  12  funjdamentumtito*«« 

sic&ramen  (to — men  in  ras.  2.  man.)  P  sie  et]  et  oiii.  etiam  A  13  specimen] 
specimentu  .  P  14  et   cetera    quae  in   n]    iustamen  iustamentum  &  rl  quae  in  .  11. 

declinationibus  A  15  ris  et  atque  rii  om.  A  presepe  psepium  A  18  et  om.  A 
ig  caluiciaes  P  sit   A  .  signities  .  solus  P  signitia  PA 

40.1  leties  .  P,  letities  A  letitla  PA  requa  P  bis  A  3  consiliorum  est 
sie  A  et]  est  A  morum]  animorum  est  A  5  artis  est  segn,  A  uiti  N'  frigoris 
est  laet.  A        letities  P         subiti  tx  sub**i  N,  subili  A         6  beneficii]  B  Ti  cum  A 

toU* 

familtari  *  N*         refrigerii  est  a  A  7  est  requies  otiositas  N',  requia  otinsitas  est  A 

&  oreginls  (e  in  i  corr.)  N  9  orego  oreginis  A  &  est  P,    utrutiiqut  om.  A 

IG  numero  om.'ü       oregina  (a  in  ras)  \       cartarusi  P       II  cameraN       12  nidus  A 

13  diluuium  N,  diluuia  A  14  in  eo  A  15  supra  uersa  in]  si  in  ipsa  uerba  in  A 

alioqui  A  16  uerba  quae  in  PNA         (xeut  A,  om.  K         habebut  A         originalia 

noüli  in.  A  patientia  A  18  {non  17)  praesum]  prosum  P  adsum  N  .  V'identur  A 
€t]  ac  A  19  genelogi«  A         20  quia  NA         et  filium]  &  filium  &  N,  filium  ac  A 

napotem  A  pnepoleq.|  ex  ^x\ — N  22  pro  filio]  loco  filii  A  gloriP.co]  ex  eo  nöS 
iens  A  p  nepote|  N  23  ex  eodem  PNA  |uebo  P,  uerbom  sie  N  nasc*ens  N, 
nascens  A  pro  nepote  Pf  pronepote  N,  pro  pronepote  reete  A  25  gloriosum] 
sum  A         sie  A         orat'|or  ex  oral*j  N*         a  2.  m.  suppl.  A 

41.2  (ria  N,  .  111  .  A  habentN  3  beata]  ta  A  batum  P,  tum  A  4  ori 
ginalia  nöä  quae  A  5  a]  o  A  6  pcreabunt***;  P  oratio  om.  A  oras] 
as  at  A  autem]  aut  P,  om.  A  7  tertie  A  8  produce  P  9  erudio  dis 
See.  A         &  tertiae  A         11  injter  orationem  A          12  omni  |officie  A          13  sing  . 

numero  om.  N  laborioso  llititudo  O  est  om.  A  14  Nonnuliuta  Pl,   non- 

nulli  autem  A  15  sit  et]  est  .  N  17  locus  A  habet  plura  nuü.e  locos  A 

18  locum  neutrali  genere  A  est  om.  A  sie  A  19  plu  A  item]  et  A 
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facit  om.  A  20  ern  A  in   ipsa   om.  A  snbsjtanta  P,    substantia   est  A 

■I 
22  figure  P         conpossitix  P,  cooposlite  A  23  pennanet   id    est]  est  permanens 

^  ut .  i .  A  (vide  46,  <?)  et  bonis  om.  A  24  reperitur  A         |dcente  P 

42,1  ficilia  A         seiTi  A         2  laudauit  A         con  pfecte  eunde.{<   A         3  incunc- 
i 
■tif  sie  P       scire]  nosse  A       4  ea  ^  paulo  A       5  quo]  (^  A.       6  uideremus  A       7  in- 

sciiba  P       tanquam  om.  A       8  Redidimus  {piedio  in  versu)  A,  Redd.  ut  potuimus  om.  N 

coep*ito  humara  ratione  N,  aepitoma   ra  tionem  A  9  qua  deuotia  A  prae- 

-tulerimus — 12  egregium  sit  post  13  partium    habet  A  10  aliud  PXA  imminet 

^  .  N,  g    inminet  A         11   HpraeceditA         uetbo  A         14  respondü  A         13  orationis 

fest  15  parle  habet  A         14  VIII  A         15  et  om.  A         eande  rede  A         redicndum  N, 

redigendam  A 

43.1  esse  A(?),  öwi.  PN  2  conjglomerantes  obsurdum  A  3  separare  ex — r*A 
3  atque  om.  N  6  VIII  A  V  etiam  PA  annumerarent  hac  A  7  noluere  A 
^  sicut]  sicut  nee  A  sotius  P,  soci ;  A  autem  <?»/.  A  est  subministratoria|pars  N, 
pars  subministraturia  est  A  9  quidcm  ^^' quxdam  N  aminioculo  A  10  nomen 
eget  illius  maxime  {om.  uel)  A  11.  12  praesertim  et  eius  uiceui  et  dumtaxat  nomine 
om.  N  12  ac  retinet  recte  A  13  falco  etiam  A  scribent*  P  ut  om.  P 
uidinus  A  hebreis  A  4,  liganlem  A  14  &  admiratiNA  atque  amplexiA, 
utrumque  om.ü  non  enim  dixit  iterum  A  17  scripsitN  inte  .  inter]  inte  .  P, 
.  Inter  N,  .  int  A  no  {sine  •>■)  et  pronomen  A  autem  om.  NA  18  comparatione  N, 
coparacione    A            19    autem]  u    A   {v.  3, 9)            20    comparatione   (e   in   ras.)   N 

(recipit  A 

44.2  et  om.  NA  3  et  qui  om,  A  diT.s  A  {vide  6g,  11.  21. 160, 26)  4  ille 
ipsje  ex  ipsie  A  uos — 5  dicuiitj  &  rl  A  5  P  noia  A,  pronomina  — 7  multa 
^m.  N          6  quia]  ij  A          hebentcr  P  non]  nee  A           est  om.  A           7  sed] 

nota  illa  ahbrcviatio  htiius  voeabuli  et  Aic  et  alibi  admodum  similis  est  vocabulo  si  A 
-disserere  A  8  si   om.  A  componuntur  A  9  quisquis    quisque    qu|isnam 

•quislibet  A         quiscumque  .  q  ctj .  quisquam  {ptincta  non  disiinctionis  sed  expunclionis 
sunt)  A         id  ->,  A  idem — esse  et  sicut  om.  N         11  «dem  N,  id  -y  A  id  .<.  A 

12  est  et  om.  N  13    .  d  .  secunda   in    bis  A  14  recipitur    A  hoc] .  h  1  A 

^  Eumdem  quedä  autenjcum  P,  eunde  eande  qaendä  quendä  quandä  audenticum.  sie  K 
j6    sie  scribi  A  19  olim  PNA  oUi  eliam  A  ex  cuio  N,  ex  cuia  A  a 

jneo    PN,   a    mea .  |  A  20    scripsit    A  |Ipsiue  P,  ipsiue  A  21    uero  A 

2Z  ueibo    (er  in  ras.)  sie  a  A         sunt] .  5  (pro  S)  A 

46,1  multa  farie    decfectiua  A  2  sola   nominatiuo    flecltunctur  A  ut  us.  om.  N 

-unde  N2  3  noio  tiT.et  genio  ut  uUus  (om.  hab.)  A  4  illus  .  illas  .  —  ipsius  ipsas  .  P, 
illins  .  illas  . — ip|sus  .  ipsa  .  A  5  qua  (r,on  qua)  P,  qui  in  A  tribus  casus  N 
flectnntur  ut  cuius  A  {vide  66,j.6 .  6s,i6)  cuii]  cui  etiam  A  cuio  ex  cuoo  N 
'6  cuiae  cuiae]  cuiae  semel  habet  N,  cuiae  cue  A  cuii  cuio   hie   om.  N,   cui   cuio 

Äab.  K  sunt  quaedam  quae  A  declin.]  flectuntur  A  7  helum  — 8  helum  .  sunt] 
helü|Sunt  ceteris  omissis  P  9  ut  eccum — 13  ello  .  sed]  ut  eccum  ecci  ecco  eccum 
-eccum  ecca  eccae  eccam  ecca  ecca  ellum  elli  ellum  ello  ello  sed  ceteris  omissis 
■(i  .  e .  casuum  et  gen.  nomin.  et  10  ecco — est)  N,  ut  eccum  dät  ecco  acc  eccum 
HOC   eccumi    abl  ecco  .  hoc    masculinum    est    iemininü    ecca    da    eccae    acc  eccam  uoc 
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ecca  abl  ecca  netttruin|etlum  dät  ello  {in  ras.)  ac  ellum  uoc  ellum  abl  ello.f.  A 
II  vocativus  ecca]  |uoc  .  eccä  {sed  a  apertum  est)  P  13  plu  haec  carent  A,  plurajli 

bU 

carint   decliiiantur  ceteris  usque  ad  46, 11  veteribus  omissis  N  alius  gent  caret|sunt 

—  exto  A  15  noii  habent  reliquos  casus  .  ut  A  16  generum  sunt  natn  neulr 
hnt   nostrate   nostratia  .   A 

46,1  subiunguii|tur  F,    subiunguntur  .  pponunt*   ut   aliqui«  subiungunt'  A         .  Se  P 
3  hoc]  hl  K(y.  44, 14)         pronomen  adiectum  .  |  {om.  est)  A  4  dicionem]  potestate 

1  uim  .  A  5  multes  A  in  om.  A  6  quotus   &    totus    sicut  declinantur  A 

8  ut]  .  i .  A  unusq  s  .  adieciiur  A  9  pluralitate  A        .  Abhinc  öS  A         10  numerum 

singularem  A  11  tris  aüt  &  ib    declina|batur  A  12  a]  ~  a  P,    ä  A  sie 

äbi  A         rectius  a  .  declinantur  om.  N         declinatur  A  13  u  a  P,  ,  e  a  A         stc- 

(öOT.  et)  A  14  alter  alterius  —  47,4  is  vero]  alterius  altnus  ant  alt .  Nee  sibi  socedentes.  inter 
is  .  hie  quid  (id  in  ras.)  distal  qnod  (o  in  ras.)  is  subiungi'ur  ut  at  is**  ut  is. 
h"- .  Is  uero  .  I    sie  in    contextu  N,    in    marg.  2.    man.    suppl.    &   pponit'  15  suc|| 

cessinum  P,  suceetsione  A  16    quis    et  qui  A  17  qua  et]   et  om.  A  18  acj 

haec  A  20  nui   (sine  ~)  A  ex    oiB  A  21  licet   iauenimus    hoc  (om.    et)  A 

23  illx  P         Queritur  P,  Qr  A  25  ipso — hie  pater]  ipso  pariter — hie  A  26  artu  A 

27  precedeiite  P,  pdcedeiite  A         28  uidenturj   A         sine  om.  A 

47,1  is*  A  2  subiunctauam  A         1?  h'semperA         Ssi^jfs.  A  si  quando  —  la- 

ut mus]  In'.er  mei  uel  mis  .  mis  quando  ab  aliqu  )  spero  promiüsam  uenturam  rem  .  mei 
quod  praesens  possedeo  .  et  sunt  pronomina  quae  non  umnia  (sie.  2.  m.)  in  usu  habentur 
ut  mus  N  7  quare  .  hoc  P ,  q  .  uare  h  .  A  8  intellegendum  est  n  A  de  &. 
re|  P';  P'  süßer  &  posuit  :.  et  in  margine  sinistro  inter  hie  legiraus  atqiie  hoc 
IJa,    quae   sunt   duarum  anteciäentium    linearum   initia,     '«i«  9   rtpromisse  spero- 

(fUiir.-. 

uenturam  A  10  possideo  A  et  om.  A         11   usitata  A  masculino  noio  casu, 

mus  mi  mo  mum  mis|  mo  &  plu  ceteris    omissis  A  15  &  feTi  N,    fe.Ti  A         mae 

ante   mam  et  post  16  mas  om.  N         o  a    ma   plu    (om.  piiore   maj    A  16  ome  .  a. 

mis  .|    neu  mum  .  &    c^ca .  A  17    proquo    habetur    in    usu    mens    sie  erit    tus  pro- 

luus  .  &  .ius  pro  suus  .  A 

t 
48,1  aliul    om.  A  noiu  A  2    nulla   tiecli-^habct|   A         aliud    A         adquies- 

cendum  PA  4  p  P  5  conueniunt  ut  dixi  omnis  A  7  genil  plu  A  8  qua- 
litatis  et  quantitatisdecliesinon  A  12  quontatitastantitas  A  14  tantotus — 20ut  solulusjj 
tan  totus  quantotius  tantotius  sicut  fabianus  in  quodam  uorsu*  (m^ru^.)  quantotae|**** 
tonant  c.i.u  .aple    sunt .  sunt    deminuliua   ut  solutus  N  16   |uti  solebat  Irequenter 

sie  A         diligenter  A  17  caribus  A  18  [deminiliua  P,  diminutiua  A  uel]  &  A 

19  reperiri  A  ego  nee  opinionibus  A         20  apte  A         sunt  deminutiua  A         ut 

om.  A        sei .  ulus  ullu  .  Ius  sine  rasura  P  21  unulus]  nullulus  A       sunt  diriuatiua  ut  X,. 

diriuatiua  (om.  sunt  et  ut)  A         malis  P  22  alteralis  .  sunt    pronomina   quae    pro- 

verbis    in    quassis    ueteres    ponebaiit .  A  23  .  deler  .  ramenti    P,    deleramenti    A 

25  nequeant  A  sib'.-e  carjginiensis  P,  j>p  siuae  kartaginensis  A  26  templorum  in^jA. 
innumeris  dium   A 

49,1  ■  ille  beatus  .  A,  utrumque  om.  N  2  censabat    ex    censabat  P         3  aliud  A 

5  inprüpjtv  (v  ex  a)  P,  inpromtu  A          6  radiis  N'A          uir  A,  item   53, 19  deus]j 
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<Tr  A  7  est  om.  N         potentia  eius  PN,   potentiaei'  A         aenus  pl         8  generis 

est  et  A         9  quod]  de  A         lo  superiorem]   terciam  A         debere   sie  homerus  A- 
II    op  jle«tissimus  N         i2  ussus  P         dea]  de  A         13  spiriäs  P         ignit  A,  ingnit  N 
seJ  cum  rasura  super  priore  n  sed  om.  A  14  prononoinini  P  tractato 

finit  A         15  hie  P  17  adaleseentulus  PA  18  grämaticorum  A  19  trienta] 

.  CCC .  A         positi  NA  20  articum  A         et  om.  A  21  natauere  P,  statauere  A 

22  {{eonposilione  faeiendD  utilius  A         23  esset   om.  A  expositio  P,  exposicio  A 

dinoteeretur  A 

50,1  dispositio  N  atque  iudicio  om.  N  iadi:|:cio{|P,  omnis  N,  iuditio  omnis  A 
2  Status  et]  et  om.  NA  et  oruatur  A  3  sede  '  orais  änuctis|adstruil  A  4  nomen 
admittat]  .  non  admittit  A  {tameK  possione  P,  in  pos«itioae  N,  tarnen  in  posieione  A 

qnaestionum  A         6  deducunt":  A         7  ex  ante  modis  om.  A         \^  &  lingux  guttuii  A 

8  bnm:  l'  exbucinoj  P  quo  efiam  A  uox  reuoeat  A  9 .  10  ex  ex  corpus 
(sie)  —  uoce  constat  {om  et)  N,  eonstat  ex  corpore — et  uoce  A  9  ita  et]  et 
om.  NA  10  cuius]  qnibut  N  *VII  A  ordinatum  om.  A  11  illit  primit'' 
qaaestiuneulam  A  a  pleris|q  .  A  12  temptabo  A  14  ponitur  A  eoniogati  A 
«•poni  {etiam  p  in  ras.)  N,  subponi  A  15  maximae  P,  maxime  et  virtusque  om.  N 
praepanditur  recte  A          16  antulere  A 

51|i  pnte  om.  A         quo  A         2  tarn  om.  A         3  omnes  A         4  prouintiam  NA 

eam]  etiam  A         det«riiiinat*(^A'<im  t,  in  ras.)  N         5  nusquisque  P         sorte  om.  A 

6  soUitite  P     et  a/^«#  quöquc  <w».  A     7  ordinandom  est  N  (z/.  7^^,^^)     quae]  priinum|  N 
1 

ex  m  A  ae]  &  N  velut— 8  determinatur  om.  N  8  (non  11)  limetib  ;|  P 

9  aliud  NA       10  m  ineipianius  traetatum  A       11  quem — 12  uocant  om.  N       12  ||CaeterosP 

ceten*procliui  s  .  N*,  ceter  ?  ?  prodiu  ?  s  .  N^         eeteros — 13  omnibus  0/».  A         i3testi- 

monii**^jr  testiTnonii??  N         15   agebuntur  (om.  quae)  A         16  in{dicatur  P         uido 

1 
uida  uiuidabo  .  N         uideo  uidi  uidea  secu<Tm  est|imperatiu  A         18  uide  A         mulias 

sümunt  P,  multi  adsumunt  A         19  capilx  .  P         .  quassij  A         indicatiuum  modum  A 

pfrrri  P         20  iudicaba  A  pptius  PA  (v.  43,13  falco  .  74^)  imperale  A 

52,1  obiurgunt  A  2  ab  supra  lin.  A         usurpatum  P,  om.  A         3  secundarie — 

praesertim]  semper   f   habitum   praeseni  A  4  psna***(x»/ra  a  ras.,  non  om^  P 

.  Quia  A         |de  Omnibus  definitur  A         7  modo  om.  A  nonnulliü   &n  etiam   A 

8  numero  eiusdem  modi  non  PA     accepere  recte  A       9  omne — fit  om.  N       animo   fit] 
omnino  sit  A  10  unde  et  |que  aduerbium  A  11  «nelim  A  12  quesiio  A 

quoad]    qdämodo  ^  A  13  sed  hoc — 15  personarum  om.  N         |quod  hoc  adu  .  A 

15.16  uiderem  — uelin— uideres— uelis — uideret — uelit   sie  (om.  et)  A         17  csetera  P 
huius  modi  int .  A  quando    ut   ponitur   pro   utinam  A  18   homo|ne    senses  P 

19  causatiuum  A  20  ponitur  A  21  questio  A  22  sol  uum  sine  ullo  puncto  P, 
soli*tum  N',  sol?? tum  N*,  solitnm  recte  A 

53,1  eoniunctiuus|  A  2  coniunctus  N  duabus  A  sie  A  3  sed— breviter] 
Respondit.  Bre  A  degenda  A  4  sie  A  6  1 4  propter  A  7  silic&  P,  seilet  A 
quanquam  A  8  .  II .  uel  quod  propter  N  {v.  76, 12),  uel  propter  quod  A  contunctione 
coniunctus  A  9  praecidenti  A  10  uideo  A  11  uocatur  A  uel    om.  N 

12  omniBI  P,  omni«  N  uerborum  om.  N  numeris  quae  P  13  sciendum  est 
quod  A  14  accipitur  .|.  111  .  tantuni  uicem  casnum  A         18  hocuidentius  P,  euidentius 

11 
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hoc  A  20  ad  merentio  mi$ta||  A,  sed  de  littera  e,  nihil  ccrti  dixerim         53. 20  »«c 

factus — 71,16  legi]  huius  totius  Epitomarutn  partis  dufltx.,  ut  in  primo  capite  diximus, 
rectHsio  in  libro  Ambianensi  extat .  quarum  una,  quam  siglo  A '  notavirnus,  ab  eodefn 
librario,qui  fol .jof  lin.i — foLsf"  lin.S7  scripsit,  exarata  est  in  Jol.  42'  lin.i — fol.44 
lin.  20,  altera  recensio  sive  A*  ab  alia  ac  vetustiore  manu  expressa  legitur  in  fol.  j8^ 
lin.  i—fol.  41"  lin.  jS. 

54,1  nos  AI,  otn.  A*  diligere  A*  2  at  A'A'  noätiuo  A',  nominatiuo  A* 
3ide|P  iicMt  rede  X'^  A.^  4  in  die  AI  A'  5gA',  queA*  6  inuentumest  A'A* 
periti  uiri  proferamus  sermonem  A^A^  7  bilarus  lucani  A1A2  fratriA'         in 

defunctorio    A'A*  iuuarni     P,    lucani    A'A*  8    sit  P  dilexisti  A*A*  in 

«m.  A'A'  9  ponitur  A*,  pronitar  A'  autern  om.  A'A'  10  uerbi  passiui  A'A* 
II  pas  N  «erbum  <»»i.  ^/ia««  A'A*  i2reguläN'Al  ii  om.  solus 'S  13  ipse  8ege*t 
{x  et  e,  in  ras.)  N  in  contextu,  in  triarg.  r         ita — egeat    om.  N  14   duentis  A' 

anniphalem  A',  anibaWm  A'  löhocdieA'A*  memeA'         17  uenerit  uerbo  A'A* 

casü  ex  casu  N  trahit  X,  trahere  A'A*  erit]  est  NA'A*  18  tirrentio  P, 

Tiro  A»A»         currit  A'A' 

55|i  at  si  sit  passiuiim  uerbum  (i7w.  vero)  A'A'       2  nominatiuumA'A*       attrahitA'A* 

iuxta  i .  Gl  .  intestinum]**in  testimonium   N         3  oromanis  A'         Multa  (A*,  Multä  A') 

de  inpersonali  ueteres  (A*,  ceteris  A')  dixere  modo  A'A*  ex   om.  A'A'         pro- 

ponam  A'A"         5   multa  v  .  et  inpers  .  (non  item  ut)  om.  N         ^unt  om-  A'A'         .  qs 

in  .  A',    que    in  A*  6    persona  7  .  wi .  A'  7  esse    om.  A'A*  putal   A'A* 

sciat  primum  A',  sciat  om.  A*         contingo  evenio]  conuenio  N         8  non  possunt  esse 

{pro  (ieri)  A'A'         9  contingo  om.  A'A'         advenio  A'A'         10  .  sunt  N         autem] 

enim  A'A'  syllabam    om.  N  11    exeunt    {om.  diximus)  N,  exire  dicimus  A'A* 

assumj   P,  cas*ü    ex    cas?u   N,    casum  A'A*         adsumut  i .  m  .  A'         12  inpersonalia 

« 
uerba  A'A',  om.  N  13  sunt   om.  A'A^  jquidam  A*  14   se   seueniunt  A' 

e  I 

tedet  A',  om.  A'  poenitet  docet  A'A*  decet — 16  paeniteo]  dicet .  Est  et  peneteo  N 
et  reliqua  om.  A'A'  ■  15  affirmare  A'A'  16  impersonale  uorbum  A*  ex]  &  A» 
alis  P  poeniteo  A'A'  17  tedeo  A'A*  et  om.  A'  reliqua  et  tarnen  v .  inp .  et 
18  certissime  otn.  N  eat  om.  A*  18  quod]  quae  N  ut  om,  A'A*  misereor 
miseret  NA'A'  19  quod  v  .  et  tempus  om.  N  20  sunt  verba — 56,  4  sed  claret] 
sunt  ut  placet  clarel  {ex  daret)  displicet  patet .  sed  claret  {ex  daret)  N         quae  om  A'A* 

Impersonalia  A»  21  sint  P,  st  A'  22  licet  A»  23  enim]  aniA^  placet] 
ceo  {pro  cet)  A'A'  24  haec  om.  A'A' 

56,1  sint  A*  4  ''  5  Impersonalia  A'  placeat  A'  5  pat&    ex   pateo  P 

a{cussatiuuni  P  6  casum  admittunt  A'A'  7  tarnen  «'/w.  A'A'  9  putauerunt  NA'A' 
ut  om.  A'A*  .111.  A'A'  10    generanda  uel  tipici  A*  11  accipimusA'A' 

de  quibus—  13  formis  om.  solus  A'  12  tracta|bumus  ex  traclajuimus  P         13  uerborum 

cm.  N  disserendum  A'A'  14  est  om.  A'A'  quae]  he  ex  hi  N,  idem  om. 
formae  IUI  <f/ harum  forma  P         sunt  .  ||||  .  A'A'         earum  A'A'  16  perfecta 

{una  litt,  erata  ut  56,  8  non*il!i,  56,  9  finiti*s)  N,  perfecte  A'A'  declinatur]  sequitur 
in  A'  18  raro — 19  propono,  deinceps  16  secunda— 18  et  hoc,  post  20  tertia  et 
reliqua,  adiectis  tarnen  transpositionis  signis;  A'  traditum  verborum  oräinem  non 
turbavit  secunda  est  om.  N,    est  om.  A'A'  .  Meditatiua|  N,    meditatiua  A'A 
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<l^  aliqiiotiens   A^A^  percitur  A'  19  taquam   si  A'A-         dicere]    facere  A'A' 

j)pono  A^A*  20  Tertia  est  A^,  Tertiae  A*  fornm  om.  A^A*  21  uocatur 

sie  A^A*  ut    dicito    h   {pm.   est)  A',    ut    g    dicito  hjec  est  A*  22  formeä*P 

frequentatiuae  formae  AlA^  23  a  supra   litt.  A'  terlia  P  ueniunt    tertie 

«ünittgationii  A^A'  ex]  &  A*  24  actitas  et  cetera]  asrt'  A^A*  25  forme«? 

uerba — quae  ex  otti.  N;  ad  kanc  lacuttam  pertinet  illtid  T[  itt  ttiargine  scriptum, 
i.e.  quaere  quae    ex]     et  A^A^  eius    A'  26    uerbis    coaiugationis  A^A* 

-claino — ab    hoc]    clamo.  N    '     " 

57,1  las   om.    A1A2  cas]  uocas'    N,    om.  A'A2  las]    uocitas  N,  om.  A'A* 

t 
impo  A'  2  imperio  P         preterea  uerba  eandem  (ex  eadem  A')  formam  {pm.  ad)  A'A^ 

nerba*  (m  aut  ||{  <rraj.)  P  3  quis]  a  uerbis  A^A^  4suntow.  A'A2  4.5uido 
Ai — nisois.A'A^  5  vNon.Nüm  (*>»».  quam)  P  sub]abAiA2  acAi  7  iionissimus  At 
at  om.  A1A2  uisito  tas.  A^A^  10  curro  curso  — 17  habuerit]  curro  cursito.  Curro 
in  itinere .  cursito  paulo|citius**iioste  fugio.  Inchoatiua  forma  est  quae  (quae  iti 
ras.)  pto  tempui  non  habet .  N  11  in  om.  A^A^  13  extoquente  A*  at  om.  A^A* 
■quo  A2  14  me  AI  sequente  fugito  (fugitoö   At)    inchoatiua  A^A"^  autem 

x>m.  A1A2  15  IUI.  om.  A^A^  numquam  (om.  non)  A1A2  mentiititur  P 

inchoatiuam  A^A^  16  eam  etiam  A^A^  non  ittter  17  tempus  et  habuerit  habent  A^A^ 
17  nere  P,  om.  A^A^  18    inchoatiuae    formae  A^Aä  in  nulle]  in  ullo  A^A^ 

19  tempus]  tempus  non  A^A^         20  ferues  A2         cetera]  rt  A^A^         21  haec  om.  A^A^ 

58,1  feruere  h'  de  libidine  (ex — ne)  N,  feruere  enim  a  feruore  uasto  libi  Jinis  A^^A* 
2  autem  om.  AIA^  3  inchoatiuis  A^A^  aestimantur  inchoatiua  haec  sunt  uerba 
-erubesco  &  calesco  A^A^  5  !iae  preteritum  P  6  inchoatiua  A^A^  e  At 

7  calui  A1A2  agnoui  cognoui  A^A^  8  De  iuiliis  conperiendi  AIA"^  uelud  A^A* 
9  suppossitis  P  IG    dicendu    ex — da  At         sunt .  III .  AIA^         12    iugat  A^  {vide 

jg,ij.6o,<p.6/,io.6s,22)         quidem  0«.  AIA'^  13  in  fide  AIA^         uocatur  A^A* 

(j  At,  quod  A2  14  his  At         uelud  A^         15  alu  Pi,  alio  AI         coniug.  uerborum 

et  16  esse  ordiiiandas — 17  portandis  om.   N  uerborum  om.  AlA^  17  literae  P, 

litter   -etiam    A?    cotistattter  ä  P  18  nonnulli  [om.  etiam)  coniugationes  esse 

credunt    ob    hoc    quia  N  ob  hoc  etiam  A^A^  credunt — 21    habcat .  dicimus] 

credunt .  in  alia  autem  nosse  hoc  debemus  quod  (A^,  q.  AI)  unius  cuiusque  declinationis 
inuenitur  cum  uerbum  (A^,  uerbo  AJ)  duplex  futurum  habeat  temput .  dicimus  AIA* 
Jijtm.  quia  et  uniusc  .  coniug.)  20  unus  cuiusque  P  22  et]  uel  A^A^  ioterrogem 
etiam  WK^  ges  suppl.  N'^  get  ottt.  N  audebo  audeam  A^A*  23  et 

.om.  A^A^         25  oculus  At         referendum  A^A^ 

59,'  tegas]  as  AIA-  celatio  AIA^  est  om.  K^  at  otn.  NA2  2  uisibile 
significat  AIA^,  om.  N  2  sie— 3  est .  sie]  Sic  dö  das  .  dedo  .  dedis  .  beo  .  beas  .  beo 
(A2,  bo  AI)  .  es  .  do  {ex  da  At)  das  .  datis  ponte  largitus  est  ,  dedo  dedis  (AI,  dedis 
■om.  A2)  regie  (At,  regie  vel — io  A^)  coactio  sicut  (pm.  uis  et  est)  AtA2  2  dati .  sponte  P, 
dati  sponti  N  3  regie  P,    rei  N,   sed  i  iti  ras.  2   certe  litt.  4    coacti  AlA* 

5  sie  etiam  - 10  praesumplionis  est]  Sic  etiam  beo  .  bes  .  anthropos  (A2,  antro  pos  AI) 
jimlcales  in  bromnum  creat .  beo  beas  excelsioris  ( — res  At)  gradiis  eos  ordinal  .sie 
■uolo  uolas  uolatile  (ual — A^)  .  uolo  uis  uoluntarium  est .  cogo  autem  .  is  .  necessitatis 
est .  cogo  ,  as  .  coniunctio  estu  xoris  .  ac  probo  .  a* .  alicuius  rei  examinatio  est .  probe  . 
bis  .  cum  manus  medicorum  corpora  trahunt  ad  uirus  .  Vsurpo  .  as  .  alicuius  nominationi» 

11* 


—     112     — 

siue  praesumplionis  (A°^,  pipo  .  psitionis  A^)  sie  illa  uerba  aucta  minuta  transpotita 
sunt  in  A^A*  (//■(>  bromnwn  Ugendum  videtur  bromium)  5  etiam  et  rei  et  «st  ac 
om.  N  7  et  non  em.  N  8  et  cogo  cogis]  cogo  cogis  sie  N  9  at  cogo  cogas} 
cogo  cog  ?  ?  {^post  cog  tnembrana  scissa  est)  N         pas]  usurpas  N  10  presuptionis  .  P 

at  om.  A1A2  11  pes]  usurpes  N,  es  A1A2         incogatio  A^A^         ,  At  omhis  A1A8 

omnis — 60, 15  sed  hoc  om.  N  13  a  uel — i  recipit  in  A^A^  autem  ovi.  AlA'' 

14  et  om.  A1A2  depon.  om.  solus  A^  hisdem  P,  isdem   A^A*  15  coniuncionis 

solus  AI  (videyi),4)         in  o  sonantem  A-  16  desinunt -posüum   literam]  litteram 

desinunt  —  possum  PA^A'^  sine  ulla  transposit.  nota  est  poteoj .  es  .  potest .  A^, 
.  es  .  potes  .  A2  18  potes]  es  A^A^  19  qu'edam  P         20  i  exire  et  A^A^         nullis- 

{non  nuUi  s)  P  21   multa  A'A^  aactoritate  (A^ ,    auritate  A2)    lectionis  AIA* 

in   ui]  ,  Noui .  AiA-  odiui]   obui)   AI  24   reperi    P  25   inmutant   A^A^ 

26  uincis]  eis  A^A^  uictoria  in  ras.  A^  et  in  praeterito  habet  (habet  supra 
lin.  A*)  tempore  A^A^  27  uintio|  P,  uinctio  AI  uintis  P,  eis  A^A^  28  in 
praeterito  h&  (AI,  habent  A^)  uinxi  et  in  passiuo  AlA*  (A*  hie  non  add.  tempore, 
ut  supra  pag.  zj  dixi)           uictus  A*             29  coniug.  om.  A^A^         in  totam  A^A^ 

60,1  aspitio  A2  2  syllabam    non    addit  A^A^  litterä  P  mulatur  A^Aä 

3  ut  suscepi  reite  A^A^  et  ut  pr.  A^A^  4  irie  (^puncta  non  delentis  sunt  sed 
distinguentis)  P  suspe  A*         5  fallatia  PA^A^  7  omni  om.  AIA^         8  bassias] 

as  A^A*  raclio  AI  et  eetera]  rf  A^A^  9  quie  ttiae  quae  ttiae  sie  P  coniug.J 
t  ing.  AI  10  dicuntur  esse  A^A*         illi]  ab  illo  A^A^  1 1   praeeo]  jjeo  A^A^ 

quia]  (j  AI,  que  A2  nune    e   nunc    i]  B  c  i .  e  .  ü   ci .  i .  AI ,    in  .  e  .  iic    in  .  i .  A^ 

12  quam  etiam  A^A^  »3  quam]  (^  AI,  quod  A*  adiui  recte  A^A^  15  residenti  A^A^ 
referrem  A^A'^  16  tantum — 17  et  cetera]  lam  dixi  coniu{ga**o    duo    futura  tema 

habeat .  Ut  ib  &  eam.  N  dixit  quia — habeant  A^A^  ibo  AI,  ibi  A'^  17  et  cetera 

em.  etiam  A'A^  18  II .  P,  duos  A'A^         sine  üllä    eireuitione    ulla  A^  ulla 

KubHItter  perpviidiniiia 

dif.  om.  N  19  L  om.  etiam  A^A^         20  uacitamus  P,  uaticamas  AI,    uaticamus  A* 

{^glossam  2.  m.    suprascr.)  et   om.  N-  quae    om.   solus  A*  21   numerunt 

omnino]  huius  lectionis  loco  rasura  plus  quam  8  litt,  est  in  N  recipiunt  ut  NA^A* 
pulgillito  as  AI  22  est  om.  N  pugillitauerunt  A^A^  24  .  üs  .  unusquis  q  P 
25  dicamus — 27  figura  oot.  N,  «o«  P         26  finorari  A^,  immorari  A*         legentium  A^A* 

27  semplex  P  simplicius — 61,2    nam    clamo]   simplicius    eonpotitionibui   sensum 

(A^,  seDsuO{  A^)  habetur  inmutat  pariter  et  pandit  nam  loquela  murmure  clamo  A'A^ 

{om.  quia  et  aec.  autem)         &  iam  N         acceptijs  P 

<i  is 

61,1  loquelari  P       |imotat  P       2  damo  N*       semplicit  P       corclamo]  eü  clamo  N,  et 

conclamo  AI,  et  eumclamo  A^         3  cFt  om.  A*  etiam]  et  AiA^         4  s  AI,  si  A* 

prassio  etiam  AiA^         5  exeundem  i.  m.  A^         reuocitans  A^A"^  6  est  om.  A.^ 

7  laudando  /.  m.  A^  depcandi  AI  rethorizandi  AlA^  9  pertinens   A^A* 

10  conpossione  P,  positione  AI  litterä|moiatur  P,    mutatur  littera  A^A*  in 

etiam  A^A-  1 1   plati  AI,  prelati  A-  .  inrissionis  P,  inrisionis  NIAIA*,  irrisionis  N^ 

est  praeter  N  om.  etiam  AIA^         iniuriossae  P  {vide  12,  /),  iniurio  sae  {sie,  non  sue; 

est  a  apertum)  N,    iniuriosae  A^A^  12  prosulto  A^A^  etiam  om.  N         astan- 

tium  AiA*  13    alti   spondeo    AlA*  14   pdentis    A2  est    dispositio    A^A* 

confirmans]  adfirmans  A'A*  15  adfirmans  AIA*  16  manifesta  N         canenda:ad- 

iiuntians  A^A^  17  aliquem]  alique  iurare  cpellens  .  Attestor  alique  A^A^  18  uel} 
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«t  A1A2  execrandum  PA^Aä  20  iuramentum  uerü  A*  21  poUuens  r^f/^  A^A'- 
obsacras  N 

62,2  inpens.  et  consilii — etiam  om.  N  foederis  N,Jfoed  A2  3  propono  solus 
cm.  A^  'SsupponoN  "  ui  c  .  indicens  «/n.  N  uji  *j;  uu  P, .  ui .  A^A*  7  ppono  A^, 
ppono  A2  aliquid  A^A*  inferlur  N  iudicamus  A^A*  ordinandi  solui  N, 
ornandi  PA^A^  {v.  jo^  P)  8  separandi  est  A^A^  subpono  N  9  suptus  A* 
inducens  <vn.  N  vel  v  .  excedendi  om.  solus  X^  12.  III.  NAIA^  13  q  AI,  g^JK- 
per  om.  A1(A2?)  14    siequidem  ex  scquidem  P  15   se  est  non  A*  uelj 

etA^A^  16  autem  et  hie  est  o/w.  Ai  A^  17  communitione  A',  commpjicione  A2 
multa  tempora  residere  A^A^  18  erant  A2  19  sunt  om.  A^A*  <1V??  ^ 

20  solet  lemus  lent  A^A^  sabastius  P,  psubbatiaus  AI,  sabatinus  A*  22  de- 
pressis    A^A^  23  Nö    de  AI  24  me  .  Cum    A2  25    disposueris    quicquid 

questionem  mouere  potest .  prius  euentila  ne  decus  operis  totius  unius  A^A^  26  de- 
formet A^A^  rei  supra  lin.  pl,  regi  A^  ego  A'^  incidit  A1A2  27  & 
enim  P,  etenim  A^A^         aliquid  /.  m.  A2         28  con*iunctione|  P   (o,   ex  u) 

63.1  exposueriftic||sic  a  A^,  expoiueri|mc  sie  a  A^  sit  om.  A^A^  2  incola  P 
et  I.  m.  Pi?  X  N  annis  A1A2  3  hoc  it  A^  hoc  ita — 4  hoc  inquam  0»».  N 
permouetur  sepe  A^A^  4  quam  P  a  qualitate  sine  ras.  etiam  N  a  coniugatione 
(^ex — ne)  N  5  (non  4)  ä*P,  om,  A^  a  coiiiugatione  supra  lin.  N2  a  n  .]  ä 
numero  P,  ad  nume  A^,  e  numer  A^  6  ä  figura  P  ad  signi  AI,  ad  signü  A* 
7  ita]  it  P  tempjö  AI  8  genus  om.  A^A^  nominatur]  numeratur  N  quam — 9 
asserens  om.  A^,  quam— 9  genus  om.  A2  Aen.  fort.  om.  N  9  non  nisi  n .  accidere  AlA* 
IG  quinque  N  12  quae  nee]  t]  .  n  J.  m.  A^,  l[.n  .  2.  m.  AI,  qn'A^  habere  N, 
hentur  A2  13  nee]  n  /.  m.  A^,  n.  2.  m.  AI,  ii  rede  A2  licet.  N  .  subreptiuae 
(a  »«»f  ^r/M.)  N^,  subreptiue  A^Aä  uide  a  ntur  (e  corr.,  a  eras.")  N,  uidentur  A^A^ 
14  hoc  modo  uerba  {om.  neutra)  N,  fie|utra  uerba  a.  hoc  modo  Ai,  neutra  uerba 
hoc  modo  A2  i5quidamom.  N  hecP  Mmha.\^  {vide  y6,ij\  coopot|sicionesP, 
compositiones  A^  16  gere  A'^  existimant  ut  uiara  A^A^  sc«***ril)  percurro 
(post  sc  membrana  scissa  est)  N,  scripturam  percurra  AI,  percurro  scripturam  A* 
17  pati  s  .  h  .]  separatim  pati  hent^  A^,  separatim  patient  A^  18  arumulo  (m  in  ras)  N 
19  declination  A^  habent  A^A'^  passione|  A*  20  for]  fo  (o  in  ras.)  N 
uero  om.  A^A^  21  quae  et]  qui  A^A^  22  uereor  — uereor  A^A^  23  cum- 
mixtiuum  P,  cummixtum  A1A2       [24  uel]  et  A^A^         27  («0«  26)  a]  ad  P         esti|mant  P 

ut]  ut  &  AI  h  /.  m.  AI,  Vi  2.  m.  A^  hoc — 29  ausus]  non  uerum).  gauisus  N 
28  manifestü  A^A^         29  dicimus — ostendis  etiam  A1A2         seu  AI 

64.2  quolibuit  P,  quodlibet  N,  at(]^libuit  A^^,  aut  quod  libuit  A2  3  possunt  A^A^ 
4  enim]  IfA^^,  hoc  A2  deponentia  docentur  etiam  A^A^  5  partiö||popul5  predö  P, 
pattior  populor  predor  A^^A^  contentiontm]  contentio  non  est  N  6  quisque] 
unus  quisque  A^A^            (j  A^,    (j  A2            7  conditionem  N           inueniri  rede  A^A^ 

9  .  III .  A^A^        9  ,  10  praesens  praeteritum  (A^,  presens  preteritum  A^)  et  futurum  A1A2 

10  unde  PNA1A2  11  a  saeculo  (A^,  a  secto  A^)  prinium  sit  A^A^  scriptoris  N^, 
scriptores  A^Aä  12  uerborO  A^A^  init .  decl.  om.  N  13  .  14  habebant  praeteritum 
inperfectum  deinde  (j  et  plusquam  (quam  om.  A^)  perfectum  non  adnumerabant  A^A^ 
Iplus  quam  p  fectp  P  16  at  N^,  a?Nl,  ut  AlA^  17  dicamus]  clamur  A^Aä  (^pro 
damus)  quod  c  .  est  om.  N       18  compo|tariorü  N,  conputariorum  AI  A-       retro  acti  um  N 
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subputantium  A^  19  ex  in  pretermisso  N,  ex  in    praetermisso  AlA^  20  an- 

numeraret  A1A2         21  quoque  ^/ quid  s  .  v  .  o/w.  N         22  sutcinctum  N',  succincti' in  A^- 
65,1  uelut]  uel  A'  «j  B  A^,  qiTf  A*  certo  om.  A*  2  condicto  diclo  die 

tempore  uae  N^  3  actumc  A^  4  diffinitius  A^,  difipitius  A^  5  plusquaia 

perfectum  idcirco  AIA^  6  impletum  NA^A*  7  hoc  N2         dein  certis  h\P^ 

8  ueluti  in  A'^  10  aliud  PA^A^  quod  in  crastino  A^A*  in  longiora  tempora 
Sit  uenturum  A^A^  (vide  6a,  17)  11  et  om.  A^ A^  a  plerisque  — habebant  etiaai  AlA^ 
12  promissinum  AI  modum|modum  in  usu  P,  uel  in  usu  A^,  in  usu  A^         13  secunduni 

om.  A^Aä         13  promissi  unu  AI  14  modum]  m  AI,  um  A^         quod  longe]  quod 

om    A^A*,  longe  om.  N  14  fuit^  AI  16  optatiui  A^  17  imperatiuu  At, 

All 

imperatiuo  A^         persona  ex — ne  AI  18  diam  AI         optatiuum   A^A^  19  sl- 

gnificant  A^A"^  21  tema  N  inperitis  A^A^,  inperij««*   V  22  sequentia  A* 

ut]  &    ut  AI    {vide  6s,  »7)  23  mutatis  A^A*  syllaba  A^  24  possiuo  A^ 

25  milrens*«*  At  quid  saepe  N  26  noüa  A^,  nra  A2  Jie  A^  seruant  A^A* 
27  eodem  esse  noscuutur  A^A^         ut]  ut .  e  .  V  28  optimus  AlA^         sie  imus  et 

singuli  N,  sicut  &  singuli  unusq;   A^A*  29  huius  modi  etiam  A^A"^  |iiiodo  — 

erunt...[ut  P:  post  erunt  in  P  tantum  spatii  vacat  quantuvi  in  antecedente  linea 
occupant  s  &  singuli,  Eodem|,  in  stguente  pia&erea  uerba| 

66,1  f t  c.  om.  NAIA"^         sunt    om.  A^A^         praet.  om.  N         contra  us  .  lat .  uelj 
q»; 
nel  N  {yiiie  63,  26)         2  usitatam  A^A^         lanitatem  uel  adiciutuntur  A"^         diminu- 

untur  N,  demuntur  AIA^         3  rit  rimus  A^A^         4  hoc  om.  .WA^         5  inperfectü 

ut  legerelbaan  A^,  inperfecto  ut  legerebam  A"^  perfecto  praeter  V    etiam  A^A* 

(vide  66,  ig.  67,  4.  67,  g)        6  legessi  ex  legisse  A"^        ut  legesseram  AI A"^        futuro  AI, 

futur  A2  7  itip  in|  AI,  impefä  modo.  A-*        legerat]  rat  A^         ramusAiA^        legerite 

uel  om.  V  uel  legeratis  om.  A^A^  8 — 12   futuro  rito  rat  plu    ramus  ritoto  («V) 

uel  ratis  rant  uel  runto  .  optatiuo   modo    praesenti    &  preterito   inperfecto   legererem 

reres  reret  mus  tis  rent .  praeterito  perfecto  &  (A^,  &  om.  A^)  plusquam  (A^,  plusquam 

perfecto  A"^)  legegissem  (AI,  legissem  A^)  sts  set  semus  setis  sent  A^A'^  10  modo 

om.  N        12  futuro  legeram  ras  A^A^        14  h  &  A^        tempore  om.  A2        legessus  A^A^ 

Minuntur  P,  jinm  i*uui)tur  V  15  autem  om.  N  semit  om.  A^A^         et  om  A* 

semo  V  16  et  semsi  {pm.  praet.)  A^A^         septus  sum  pro  seminatus  sum  .  sunt  A^A^ 

17  et  om.  A^A^  18  impf  AI,  inperfecto  A^  19  pf  AI,  perfecto  VA*         plus  | 

perf.  N,  plusquam  perfecto  A-*  20  futuro  fiam  fias  fiat  A^A^         imperatiuum  N, 

impero  A^A^         fi  fiat  fiamus  AiA^         futuro  A*,  futuf  A"^,  om.  V  21  Optatiuo 

modo  A^A^         a  multis  — 22  ret  ret]  forem  fores  a  multis  declinatur  loret  AI,  declinatur 

forem  fores  foret  {om.  a  m.)  A^  22    uerbum    om.  AlA^  23  fitur    vel  simite 

aliquid  olim  Pl;  hoäie  et  2  ult.  litt,  erasae  sunt  et  siglum)  {i.e.  ur)  post  t  ab  altera 

manu  additum  .  in  margine  legitur  ^  et  c.  om.  \^K^         fu  A^,  futü  A^ 

67,1  impO  AI,  imper  A^         tt  ret    A'A-         infinit  N,  infinitiuü  V,  infinitiuo  A'A^ 
2   fiendüs  <fjt— du   Al  sed    ovt.   A^  3    est    semel  hab.  A^A"^  4  sat   A^A^ 

dificile  A"^  prto  V,  in  proeterito  A^A^  5  h&ur  n-  pfectü  nisi  AI,  habent  ni  A* 
plur  ut  eram  V  6  et  priore  loco  om.  AlA-,  posteriore  VN         erit  om.  P  modo 

om.  N  7  opt  N,  optatiuo  VAiA'-*  modo  om.  V  8  essem]  een  AI,   om.  V 

esset  <7/«.  AI  semus  setissent  A^A^         fut  AI,  futuro  A^         utin  N         9ConiunctP, 

Coniuncti*o  V,  Coniunc  modus  N,  Coniunctiöuo  m  A^,  Coniunctatiuo  modoj  A-  cum] 
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utinam  V  sis  sit  om.  PA^A*  lo  Infini  P,  infiniUuo  A*  fuisse  futurum  esse  A^A* 
II  ob  h  A^,  ob  hoc  A^  huic  etiam  A^A^  12  ulteriore  A^A*  in  om.  A^A* 
13  suppleatur  N,   supleatur  A^A^  14  Edito  A^A^  15  partes  et  de  om.  A^A* 

pron.]  &  pron  ,V         16  tratu  AI         per  om,  AlA*  oratio.iu  A^A^         17  pidas 

etiam  A^A^  uelud  etiam  P  crocicon  AlA*  unum  V,  una  A^A^  taTi  A* 
epitoma  A^,  epitoma  A^  exposi'.uri  sumus  A^A^  19  quasi  uerbi  famulutn  ex 

obliquo.   (pm.   est)  A^A^  20   cui  ta  A^,   cui  ta  a  (•«.  del.  s.)  A^         multiformes 

tx — is  N         est  species  A^A^         est]  sunt  N,  scd  unum  u  in  ras. 

68,1  cum]töAlA2  2designant|V(^jrd<?,7),designatN,significatr^^-ftrAiA2  at— tun] 
tn  dicis  A1A2  ostendit]  sigif.  (1 .  ^ .  signiiicat)  A^A^  3  cata  P  Taurum  om.  A*  A* 
conduxere — tfl  A'^A*  4   y  idem    N^         sie — aduerbium    om.    N  adu:rbi{um 

locale  est    egregie    unus  P  5  illic  AI  ite   om.  A^A^  armi  AI  6  tras 

serite  hastis  AI A2        6  at  h  NAl,  at  haec  A^        .  II  °.  AlA2       tun  con  P,  tun  .  con  NAi A^ 

7  taquam  A^,   tamquam    A"^  iuxta — 9    tanquam   homoeoteleuto  seductus   om.    A^ 

8  tunc  on  AI  9 .  p  täquam  AI  si  N,  sie  A^,  sie  A"^  dici  deb&  iiec{duae  simul 
uocales  aestimentur  .  sicut  superius  exposuimus  in  pro.ioiiiniljus .  {om.  ab  imp.)  N 
10  ne  in  ras.  AI  due  simul  uoces  A^,  d|ue|simul  due  uoces  A^  11  inperitis  PA*, 
imperitis  (i,  in  ras.)  AI  existintur  .  A^,  existimantur  .  A"^  12  Omne — i4dicebat] 
In  quassarum  conpositione  aduerbium  nomiaibus  {nihil  corr.)  adiungebaut  ueteres  (-es 
ex — is)  N  ä  P,  item  6g,  7  13  sie  {-^  del.)  A*,  sie  A"^  15  autem]  hoc  A* 
pugn&  AI  fortiter  N',  fortiterf  N^  16  nrma  A^  17  diff.  AI,  dif.  A*  18  sed 
tarnen — -69,1  excipiuntur  om.  N  18  difiicilis  inueniantur  sepissime  A'^A'^  20  difhcile 
inueniretur  A^A^         ni .  si  AI         eneas  A2 

69,1  ut  om.  K^  tarnen]  n  A^  {vidc  yj,  2)  excipiantur  P  o/;ot,»«»c  exeipieintur 
aut,  ut  A1A2,  excipiantur  2  utiq;  si  A^A"^  3  unde  Aen.]  Et  N  rat  A^ 

inquit  PNAi  foeb:  AI,  toebus   A^  4  occasu  A^A^  caeleri  N^  celeri 

imos  rede  AlA^         inuisere  AIA^         pssor  A^,  pressos  A^         erentius  A^,  terintius  A^ 

5  inquit  NA^A^         est  inquit  uirum  A^A^         6  uincere  A*         superuenientem  A^A* 
8  ut  congregatim  diss  .  str  .  cert.  A^A"^         9  quae  om.  A^A*       .  10  sunt  aduerbia — 14 
loqueris  om.  A^         11  sicut  om.  A^         dicis  NA^         13  falso  sas  AI         falso  a  n3< 
falsus   et    AI  14   aduerbium    {om     dicimus)   N,    aduerbialiter    dicinui    e.iim   A"^ 
15  conditio  NA^A^  ab]  in  A^A^  16  est  om.  NA^A"^  17  cassus  om,  AiA 
18  aduerbi:»]  dubia  AI         19  o]  e  AI         litera  om.  A^A-         ex]  a  A^A^         20  litteratä  A* 
21  adiunxeris  A^A^          intellegis  A^A^          23  nom.  e.c.m.  om.  N  casu  PA^A^ 
magister]  sie  A^A^  (vide  71,  ig  et  N  61,  20  ipsum) 

70,1  qui  sit — et  etiam  A^A^  aduerbialiater  A^  2  dacte  A^  3  enim  A^ 

omnia  magister  A^A^  etiam]   K  AIA^  5  üS:  e  A^,  u&e  A*         ut  Ai,  e  ut  A^ 

6  uitiosü  inuentore  AI A2  7  comptuose  AIA^  9  esss  o/w.  A^A*  Inflexibilia  A^A^ 
10  non  ambigamus  Aä,  ^/-aj.  AI  11  sunt  Status  A^A^  i2**musAi  contrauersaria  AI, 
contrauersar**ia|  A^  ut  inuicem  etiam  A^A^  13  discessiua  A^,  disjessassiua  A"^ 
|dissi  iungimur  F,  disiuiigimus  A^A^  agepeta  A^A"^  14  pro  om.  A^A'^  coi- 
iunctatiuis  N  15  faciunt  ut  tarnen  pro  iade  ut  ergo  pro  saepe .  ut  ergo  legunt 
eeteris  om.  N  tamen  ut]  ut  om.  A^A"^  ponunt  AIA"^  16  illud  testimonium 
(A^,  urg.  AI)  A^A^  17  sua  AlA^  scriptura  A'^  18  reum  si  A^A"^  {vide  76,  16) 
romani  AI         20  autem]  h*  AI,  hoc  A'^         21  ut  puto  (puto  om.  A'^)  in  superiori'ius  A^A  ^ 


—     116     —       •  ■■  ■       -1     ■•■-■ 

sufficit  P  22  ger .  uel  typ .  in  ras.  A^  23  (>w«  20)  participis  P  diriumta  N, 
fiuat  diriuata  A^A^  qui«»«q.N  24  elegendiNl,  legendi  A^A*  genetiuum  N^A^ 
uerbt*  AI 

71,2  numeri  A'A'  |defimant  N,  diffiniunt  A'A*         3  in  usitataPN;  inuitatmA^A* 

unde  et]  .  Vri  AS  4  noio  A^-,  noie  A^  h  Al,haec  A*  eandäv.  m.  A*  SusiPA^A' 
propter   A^  6    seniore    A^  putauer  A^A*  gerrdi   A^  7   qnia   recte 

aibreviavit  N  non  natura  A^A*  non  ex  nam  N  8  uj«*(}  ex  corr.)  N, .  ui .  A^A^ 
{yide  62,  j.  99,  77)  ob  hanc  A^A^  9  baerent  NA^A^  10  tipicata  N  qüJJ  A* 
II  taüi   A^         accipi&  A^A^         tipicali  A^         autem  orn.  A^A^  12  si  om.  NA^A*, 

seä  in  N  ras.  1  litt.  gerant  A^  s  A^A^  ininutabUiter  A^A^  (yide  A  jj,  sj) 
13  H   AI,    hoc  A2  participiia  quocq.  A^  14  fueiint  amplicata  A^A^  nee 

om.  A*         estatu  A^A^  15  sie  aesti.T.t*  A^,  sie  aestimantur  A*  conposit^  A^, 

e  onposite  A*  16  legaebam  A^  uel  legi] .  legens  fui  .  p  legi  A^A^;  kaec  sunt  ultima 
verba  recensionis  A^iyiäeaäjSj^o)  Sc.  supra  lin.V^  17  multi  vet.  </ coniung.  et 
18  in  decl.— 19  ceterum  om.  N  19  uerbi]  sie  A  {v.  6g,3j)         21  quo*partieipi  secum 

ferunt  prout   (un  post   fer  in  ras.)  N 

72,1  possunt—  IG  est]  posl|  N,  (finit  aää.  Mai)         est  om.  A         3  patre    fratre  A 
4    p  (^  A  5  faetü    I.    m.  A  7  si?  eis  A  8  lieebit  A  quidem  om.  A    ' 

9  eo  <i  A  II  Videtur  N  12  mihi  om.  A  {catine  P,  atene  A         nexus  A 

13    inuicem    ex  q  q  omnes  A  {yiäe  Tg,32)  14    non  nuUa  PA  his  A  nt] 

ut .  que  .  A    (ex  ys,  zj)  15    fucrint   posita  A  16  autem    om.  N  dictis  N 

eopolatiuis  PN  habetitur  A  18   sedare   pop.J  pop.  sedare  A  20   täntä 

recte  A  21  [effusus  A  22  .  23    hie    enim  itaque  praeterea  cetera  tria  foiia  A 

24  ad  p&  estiajP,  übO  refugit  adp&entia  .  A  Expletiua  .  II .  {om.  autem  A  25  sie  A 
26  suum  locum  obteneant  N,  suum  obtineat  locum  A         iuxta]  uix  A         27  certare  A 

u 

"iSiS    commuiat   PA  enim    conglitinat   A  4    substantiae   (sub   in   ras.)  N 

6  alia*quia  N,  aliqua  i.  m.  A.  7  ob  expIetionem{tiTi  suae  A  quanquam  in  duas  A 
8  in  sese  commiseuntur  (supra  cu  raj.)  A  9  pro  d  .  qu  .]    seeundum    dictionum 

(/.,—"*">  •»•)  qualitate  A  {yide  A  76,1^.  N  l6j,2s)  1°  e"'"»  ""'•  A  13  tamquam 
h  .  diceret  uicis'js  quia  dii  uos  A  14  tarn  N  si  exponuntur  »icA  Donatus— 16 
accusent   om.    N  donat'.   A  apologitico    A  quanquam    A    {yide   68, 7) 

16  accussent|ego  auctoritate  eerta  qüi  A  carta  P  17  temp«o  (p  in  ras.)  N  est 
om.  N         omnia  t .]  eontempno  A 

74,1  Lucanus — Tuse.]  Et  iterum  N         uuleanus  de*******li|tate  A         2  Qquam  A, 

n 

unus  quam  {post  uuus  spat.  2—j  litt.)  P  uindicabant  N,uidicabunt  A  3  qn*»si .  II .  A, 
quoniam — S  scribente]  Et  ait  N  {nam  2  annos — 3   niuant   non  om.)  4  subiunetä 

eä  A  5  sulpito  A  h  A  7  .  II !  i»  ras.  A  8  paratur  etiam  A  9  modo 
uel  distructiuo  A  sed  tß  {in  ras.)  uero  aut  uerum  A  11  in  medü  A  12  quod 
hab&li  P,  (^  habeat  (habeat  in  ras.)  A  in  essu  PA  (Huemer  notat  sub  lin.  iS) 
13  aecipitur  A  14  ante}  onuntur  A  15  etiam  sinon  P,  etiam  si  B  {ex  sine)  A 

littata    ex   littata  A   {yide   6g,  20.  70, 17.  152,  j)   pstruentur   A  et  sie  N,  sie  A. 

16  hesterius  A  ait  om.  A  17  se  A  5  quaerit  quo  moda  Est  euim  hie  sensus  N 
18  querit  N  19  enim  om.  PA  20  acc  casui  A  alias  /.  m.  A  21    pro 

om.  A         mutantur  A         22  con]  ean  A         apud]  au  A         23  aliqno  diu  A 
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75,1  ap  consUntinopMi   A  i  (t$t>n  2)   circum— 11    errare   om.  N  2  tameo] 

a  A  scribitur  A         3  si  uero — 5  scripti  sie  exkibtt  P: 

fol.  39''  L  18    si  uero  loquelam  fecerit  per  n  scribendum  est  ne  sicut  sepe 
4,;,  ,«..:.,...   !•   19     notauimus  duae  uocales  esse  potenter 

"■  .  1.   20     unde quandam    ori^inis    athen   iensis   uidisset   scripti 

A  sie:  si  uero  lo'^lam  fecerit  per  n  scribendum  est  ne  sicuti   sepe  nojtanimus  du« 
«oces  esse  putentur .  un    cü  me  qdä  origenis  atheniensis  .  uidisset  scripjti         6  muni- 

n 

libus  ttiam  A  7  uestibus  A  {jride  82,  li)  non  ojjortuit  te  A  9  depigere 

Taxajrarain   litterarum   atg^  A  10   qualitates   intellegere  A  in   sinuglis   errare 

rephendere  tu  ergo  ne  scripseris  sie  A         circum  data  PN,  circü  data  A         s  .  circundata 

^n  tx  eorr.)  A  12  &  circa  &  N,  carca  &  A  casus   PNA  13    sed  om.  A 

.>  _ 

diesitatem  A  <.|  A  14  uel  1.  p.j    locumq.    pertinet.  1  sie  A  autem  om.  N 

t  u 

15  spectat  N,  spect&  1  A         propeisiorem  A         16  gerat  etiam  A         pbilosophica  A 

17  si  A  {videyj,2S)         18  priscis  in  sese  cunc  torum  traherent  ((?»».  qui)  A         19  con- 

tendent  A  20  uidetur  satisimam  A         21  jetenim  duas   partes   praepositionem  sie 

finit  P  fol.  40^  litt.  9 :  vacat  et  reliqua  pars  huius  lineae  et  quae  restant  septemdeeim 

lineae  eiusdem  paginae.         21 — 26  sie  exhibet  A  fol.  4J^  lin.jo  sqq.:  etenim  II   partes 

praepositionem  &  acc  casu  aestimantesjlegi .  non  solü  .  m  {^pro  m)  n  iuuant  sensu  uerü 

etiä    distiuunt.    Vorsü    auertendi   (^pro    a   vertendo;    v.    163,17)    diT.s    un    ubijmutat 

accentu  .  ac    sensu  .  aduersus    dicdü    ^  p    contra .  üf  pposio«e    emitationir.'  {pfic  (pf 

in   ras.)  ordinis  sie  teporis  (sine  •>.)  .  deniq.  ünüquä  pro   praepositione  .  p  .  aduerbium 

temporis  acceptatur  .  itaq.|  (t'tl  ita  ip)    ante  .  &  pene  .  &  prope  .  et  ultra  praepositiones 

cas*  acci  immobiles   sunt  11  pro  aliis  aliae  iectantur  .     Cöicunines  .  IUI .  a  uc&ib.  in- 

ordinate    scribebant^   aut  enim  (aidreznat.)  mutabilia  pro  stabilibus  fona  pone|bant .  ä 

sublimia   p   humiliorib;    inferebant   mutabiles    enim    (aiir.)  s    hae  praepositiones  qno 

acc .  casü  Ient.&  (non   at)   inmutabiles   (sine  quando)   abl   adhaerent.    Sic   sublimes 

qiiJJ  in  suporeb:  ponuntur.j  ut  sup.  &  (non  at)  humiles  qricJ  deorsQ  mittunt^  nt  subt*  & 

subt.r.(P)   urq.    (P  usq.  /)    ordine  u«es   confudefjj    (fol.  4J0  lin.  j)    nä   &    sup   p 

aubt*  &  in  pio  sup  sepe  posuere.         22  fi  revera  N         23  ablatiui  casus  immobiles  N 

25  casum  N         26  adherent  N 

'36,2  sepe  superuacua"  .    A  3    hoc   t .  d  .]   in    H    ope    ptmitti    deb&.pserti  cfi 

h 

de    ac    eade    in    qdä   (2.,    4dä   7.)   epistola   dixerim|    U   tm    significasse    contenti    A 

4  dyptongon   A  clausula   ex  clausura   A  5  tantum   om.  A  distingit  A 

iaetitlä   (ex — ie  ?)  ostendet  dyptongon  A  8    diligentissime   N  9  faceret   ita 

locntus  est  o  fili  inquit  A         inquid  N         scindnntur  A         10   est  om.  A  sajgit 

tatete   N^,   sajgit   titate   N^   (v.  10^,10.148,1),  sagacitatem  A  nro'V  (sine  ~)  A 

II  in  inqu.]    H    qrendis    A  hisq  .  obscura    A  12  .  II .  Secda:   (sine  ~)  N 

(jndejs,S.88,2S.8g,6)       secunda  A       est  o»«.  NA        pp  A         aedificationemjquae  N 

n 

13  .III.N  misticaq;  q.  N,  mistica  qq  A  14  et  om.  A  deb&  A         15  re- 

periantur  A  ne  p  antiquü  proumbium  sues  mas  caicent  A  (v.  70,16  test.)         16 

etenim  siillud  dicerent  hanc    rectam  A         17    magistris  recte  A         17  pietatis  .  s .  nil 
honoris .  nil  reuerentie  A         mere  A  J 

77,1  est  quo  uersus  primus  N,  est  ordojprimus  quo  uorsus  A  {v.  148,28)         scindimus  A 
2  mare  iocu  clauses  sesg  A  longe  NA  3  debuit  mare  ionicü  A  (yide  78, 17) 
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4  clauses  r^  A         Ion|re  NA         nanigant  etiam  hie  A  5  sie  A  6  edidit  ^T 

6  .  qnanto  .  tu  .  affec  .  oi .  A  7  quantolibet  A  8  gero«*oi  A  Terlius  quo- 
A  (<?//<.  genus  vel potitis  singulas ;  v.  77,^6)  9  autem  om.  A  10  a  geflesis  A  subtali 
rep«ritur  A  (v.  ij,  ig.  76,  zj)  11  fo'na  abrenia  A  magis  commodius  est  A 
longa  ut  Cicero  A  12  sie  cm.  A  14  asianus  A  S.  o/».  A  .  E  .  AE  .].  eee.  A 
.EE.].3e.A  15  soluuntur  N,  duitur  A  glebe  A  .  Emeolias  A  16  eliganter 
ait  A;  sequtintur  8  s,  2  p,  8  n,  4  g,  2  r,  3  m,  i  c,  2  t,  l  d,  7  a,  post  .  |  n  l  | .,  denique 
8  n,  7  e  et  in  initio  versus  sequentis  ae  {sie,  item  septem  Ulis  e  liifa  subducta  est) 
18  solitio  A            sapientie  A            19  suggens  sanguis  suga  A            rectae  uocaodü  A 

20  defunctorum  A  21  linias  texens  A  procemio  N,  prohemio  A  sui  talia 
fatus  est  fasti .  |  A ;  sequuntur  7  p,  6  r,  1 1,  2  m,  4  s,  2  n,  2  t,  i  c,  deinde  .  i  u  L  .  {pro  4  i), 
post  .aaaoooeeeee.  23  primi  patres]  proceres  A  24  pares  pleni  popis  A 
24  multa  N,  inulti  A  25  dissimile  N,  dissimili  A  pictura  NA  26  annotare  A 
uirgl  A  27.28  osi'anus  ad  auctianum  tjdä  (>.  e.  quaedam  pro  quendam)  scribens 
tali  usus  .>..  exeplo  .  regaliar  chantibis  liberali  autiano  omnetn  A  28  probitate  A 
29  mollitate  A  (sine  m)  peccoribus  A         31  termin&ur  A 

78,1    toto  circü  ut    A         2  .  ur  .]  no  .  h  .  A         pro    hob.  A         3  scindunt  etiam  A 
4   quasdam    con    artes   ponere    cum    transpos.   signis  A  nitantur   ex  n  nta?tur  A 

(v.  141,  j)  Lutias  I.  m.  X  5  uomen  A  latinos  A  6  nemo  mone  en  ne  & 

c&a  .  A  7   Scire  h'  debemus   A  artiu  fona  oiu  sie  A  8    philosophica  N, 

pfilosophia  A  mutauerit  NA  9  uel  corruptibilem  deininutionem|  A  10  uel 

rogauisse  .  pro    rogasstm    T    se  .  A  12    reperi{inus    (sine  a)    A  .In  scribi  N^ 

inscribi  A  media  siöa  itidem  siöis  detracta  A  13  sie — 14  el  om.  A  14  pro 
uerit  A  15  rhetores  p  mensurandorum  pedü  temporum    (om.  que)  A         16  ut  .<. 

illud  malumus  A  17  nauiganere  A         18  pauigare  (a,  ex  corr.) .  Item  A         censi 

probaat  A  19   camini    pro  bat .  Cosuerunt  A         20  longejali  qm  ^  debuit  legere  A 

21  bonum  et  ago  quod  esset  ego  A  22  inuenimus  libris  .  multi  buic  pronoi  (siey 
aliud  pronö  A  23  indere — 24  ego  per  uar.  latin.J  in  latinitate  indere — ego  A  24  Miusi 
mei  A  25  currere  poterit  A  26  s  N,  sint  A  28  reg.Ti  NA  29  geriTi 
regiii  romani  A  regm  NA  30  scindantur  A  31  hoe  eis***is  N  32  do*  et  N^ 
dono  (om.  et)  A 

79,1  hilarium  locuti  sumus  A  2  .  reei .  N,  rlhe  A  quoque  om.   A  scindi 

debent  A  3.4  sapientiu  manas  raansio  erit .  manas  pro  amans  .  Coniuncjtiones  A. 
4  manus  N^  5  r«*illud    ciceronis    quia    (abbrev.)    quassiunt  A  6  quatinus  A 

7  terentio  N  i^  q  .  A  8  dicere  et  quid  om.  A  9  colenia  hoc  est  sine  uo  .  A 
loet.cm.  Aattat(tt>»ray.)  A  i2itom.\  scindat sie  solutio  A  13 solui a quoquam 
potest  A  14  |Tum  indene  greca  A  15  lilane  .  scindere  praesumat  (om.  debet)  A 
16  habetur  lingua  A  17  dimediuji  in  primo  et  dimedium  A  19  foederaq  .  A 
20  Mutabat  A  21  suä  consuetudine  uti  ne  in  elausulis  tantis  s  .  &  in  A  22  uersibus 
sepe  seisa  A  23  o  eiues  A  24  uice  gubernante  A  25  que  om.  A  succurre  A 
27  in  dyssylts  hoc  cicero  solebat  facere  .  Item  in  trisyltis  A  28  fa  .  NA  ne  A 
29  neu;  A  agam  om.  A  30  hie  f .  ]  hoc  est  A  uisu  A  31  dilectabile  A 
sugenle .  pi .  psi  A           32  exseq  A         .  tur .  A         hie  f .]  hoe  est  A  , 

80,'  cupit2  item  jifec  tä   j)sä   sie  facit  A  2  .  da  .  ]  .  Ma   N  .  b  .  pro    amore 

Sophie  .\         3  laudalis  A         4  Terentius  more  mutato  syttarü  ex  hoc  trahens  uersu 
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et  A  5  commodabat  A  6  illud  in  tepo  .  q  .  ra  .  A  7  sib  irent  N  cpage  NA. 
8  tempora  säum  praefinitum  A  (ex  80,  7)  9  forti— forti  A  10  pe  .  Ita  Adens, 
matutate  ila  uincebat  {pm.  uertim)  A  est]  >>,  est  sie  A  12  matare  N,  commutare  A 
14    enim    prosuo    rite    non    dolet   A  15   uiderat   A  16   ego   A  »hoc  A. 

17  haujriatis  gazam  A  remendis  N,  re$iinaendis  A  18  qs  inaq  pripuerit  pda  . 
m  .  quorum  dicione  pleo  .  i .  supuertente  .  i .]  nolite  A  19  uestris  om.  A  parare 
diuitiis  A  20  cü  sit  cü  sit  sie  A  cunctus  N,  cuncüs  A  operibus  A  21  hie 
tertie  coniug.  uerbum  sie  A  22  scisum  A  putamus  nouun  esse  more  scindi 
fona  A  23  jpolitüs  sit  (p  2.  addid.  videtur)  A  25  africanas{qa%  N,  africanasque  A. 
parte  poli  A  26  solet  etiam  illud  genas  scindendi  A  27  duabus  A  jconiugi  A 
28  adsumpta  A  sillaba  A  et  sie  saepe  29  fona  A  sicut  NA  30  o  R  fes 
sui  cante  N,  .  orfi  .  succincte  A 

81,1  uidis  manifeste  Nl,  .  uidts  .  A         adücitur  A         2  .  uidim  uerä  A         3  solent 
etiam  A         integfio  in  cont,  N,  in  marg.   r'  aliam   alio  (ex  ligatum  est)  N,  alia 

ex  alio  A  syää   duplice  gratia  A  7  prode|dedere  N,  prodidere  A  8  li 

ic 

(o«.  ce)  A  9  quod  emejdiur  fecerat  A  10  grataitum  gratium  A  cöiugantilitum  A 
II  ex  offa  et  cefarra  A         amixta|  A         12  pene  a  (a  2.  inser.  videtur)  mortalibus 

inusitatem  escam  fecerat  A  14  spe  raTi  A  gratis  solus  N  15  epule  A  dem 
utuntur  reges  A  17  quales  A  20  iura  om.  A  plrita   A  21   s  in  ras.  A 

praeterire  uelim  A  etiam  hoc  munus  culorem  susciperet|  A  22  uobis  om.  A 

23  rei  testimonium  «onamq.  meae  A  24  8epitome  .  de  hiperbaton  A  exemplo  4 
dictip  A  25  uariasque — 29  inolescit]  uariasque  aliarum  sententiolar  in  eade 
senteolia  formas  uariasjaliarum  sententiolarum  in  eadem  sententia  int  iceptiones  solita 
pponere  (j  initium  peruerso  quidem  orjdine  plenä  tn  inmutabilemq  .  per  omnes  textus 
lectionis  inolepit  sie  A  (igititr  uarias  al .  s  .  in  ead  .  s  .  bis  legitur)  29  est  om.  A 
Imetrodici  belli  A  30  errantes  A 

t  .)   I  • 

82,1  in  illo  inquiil  id    enim  narrajre    proponirn  q  metrö  dactilicum  A         dactilicum 

etiam    N  2    maximu    A  3    quo    ego    ui  ncensimum  .  & .  V    A  4    annum 

expleueram  A         ita]  e  ita  A  docuit  A         5  geinere .  fr&us   illius  ^  ideo  blasti 

uocabulo  A  6  accipit  q  pene  A  7  p   nimio  N,    pro    nimia  A  quod—  8 

uidebatur]  p  blasti  dnr  hi  qui  ita  facere  uidebantur .  A  9  orijundis  fuit  romanis  A 

IG  qua  soceritatem  A  adjquaesiuerat  N,  adl^siuerat  \  (y.  loy,  18)  11  satellitibus  A. 
uenirent  ingente  A  12  perd .]   p    diuortia  A  facta   septentriooe   siquidem  A 

13  di  micaturus  A  diuisit  in  partes  et  A  14  encussit  Nl  internitioni  NA 

16  est  praeposteratus  A  17  Q  (tx  &)  &  A  in  potestate  est  prout  uoluerit  A 

18  sapientia  .  A         19  autem  et  haec  om.  A         pposuimus  A  (v.  79, 14) 
Hinc  variae  lectiones  unius  eodicis  N  exscribentur : 

83,25  ura  e  dileccionis  sie 

88,1  superaddituros  /.  i    Caelum         9  (non  8)  in  terra — terra]  &  terra^terra 

11  qud  7. 

85,1  estimatur  nominari  que         8  ut]  un  (z'.  8g,  16.  go,  4. 176, 8)         9  ap  philosophus 

12  atra  (v.  is,2l)  13   Aui***s  17  inquid  19  enim]   enam   i.  23   costodia 

24  solus  (non,  ut  ait  Mai,  salus)         26  capire  i.,  capere  3.         27  tangam 

86,3    expectat  4   dnt  5    dicitur   que  5    noncupantur  8  spiramini 
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HI  man'   j".  ex  man            ii  ped  j.  ex  pen    {tadem  S-  '»•    '"»  margine  scr.    manus  qf 

■  aliaque~)  14  e^tate           23  uinüs  ^j:  uinus  eadem  illa  3.  m.  restituit  quae  sustulit 

■  tiienäa  illa  86,12  decio — ,  per  omnem  86,14  a  cursum  24  et  29  dr  non  dnf 
>(v.  87,  Jj)  30  nominatur  nominatur  neutrum  expunct. 

87,8  interpretatur  uel  sterilittas  (tnter  t.  <?/  t  membrana  scissa  est)  9  id  '  ueresjcant 

j.  corr.  II  ge  riraen  17  eo]    oe  18  et  sine         '19  potest  20  pisces 

20   et  21  V  24  annos]    annus  /.,  anni«s  S-  {natn  S-  alteram  partem   litterulte  u 

prorsus    eadem    ratione  delevit    qua   in   dedut — ga,  6 :   neque  priorem    ductum  tetigit 

neqtie  ambos  in  o  definxit,  sed  posteriorem  atramento  oblitteravii) 

ent  ent 

88,3  pr  regit  /.  5  scienciä  in  cont.,  scientia  in  ntarg.   {pro  scientia;   v.  is8, 

.ij.  ijo,  16)  7  autem]  h  nihil  aliud  10  qua*dam  11  orat  prius  /.,  orat 

y 

pMus  2,  12  tidem  /.  {v.  ijo,  2g)  12  troeam  /.  16  assiam  /.  16  Terti«us 
,^i  in  ras.]  21  puerulo*«  (o  in  ras.  j  litt.)         21  notas*  {etiam  s  in  ras. ,  fuisse 

vid.  notam)  22  tuodecim  /.  24  pma  .  I .  ünquid  (y.  76,12)'. 

89,4  formalis         6  .  III .  Tertia  7  id]  quod         10  unus — duo]  .  I .  —  .  II .  ^/  sie 

die 

reliqui  numeri,  nisiquod  8g,  Js  habet  m  pro  decim  {v.  jjj,  23. 6, 2)  12  .  Quod  tum 
il2nim].MN  21  mrmosh  ocestdignitas  21  .  Vlioa  23pal]fl'til  {v.  148,1)  24spax 
hoc  est  longeuitas 

90,5  gabitarii*um         5  hoc  est»**  16  .  Villi .  18  multimoda  sed  u  in  ras. 

22  spelia         22  terrjenas  sine  ulla  ras.         24  galioa 

91,1  sanamiana  anus  extrema  verba  sunt  fol.  ail^  lin.  2,  id  quod  propterea  notavi 

■  quia  lectione  fragmenti  Angelici  sanamia  significari  videtur,  in  codice  N  litteras  quasdam 
male  iteratas  esse;  confer  go,  10  cum  g6,  6        5  fissicis         9  natur  ae  .  est         10  hama  nis 

»17  potent  /.  2o  est  suppl.  4  20  ebreorum  diTi  (~  4.  addid.  videtur)  21  uirüs  hispanus 
(us  del.  eadem  (^.)  m.  quae  emend.  gi,  24  absque  solem,  26  ancillae,  27  subilis,  g2,  8 
uitam  functus)  27  communem  27  et  tum   cum  ea  sie  2.  m.  locum  depravavit, 

eadem  tuo  expunxit  post  tua  gi,  2g  (v.  88, g) 
92,1  in  mar;  5  ^/  7  ap  12  preterea  14    onotaria  (t  fort,  ex  r,  non  r 

ex  t)  15  repper&  4.  corr.  16  maro  rede  18  aneas  19  moro  20  maro  ris 
_22  hec         23  d*isceDtes 

95,10    attramentantur  21 .  i .  post  sade  in  meis  schedis  deest 

96,1   grab  16  anima]  ama 

105,1  VERGIi         3  extitisse         sprotebat/.         9  eu  me  eu  me  ho /.         11  impleta 
119  implensj  20  ludebant .  libentes  quae  /. 

106.4  umani  generis  l&ificantis         10  aptate  i.,  aptreqe''  2.  (v.  Pjo,/i)         15  celestis 
.16    in  hebriatus         20  extiteris  23  dificillimas  28  abuer  isj 

107,5  missarum  ad  (om.  uolumine)  7  babtismate  9  solito  more||  (om.  in) 

10  epistole  14  («o»  13)  et  uno  eundemque         18  solet  in  immotabilis         18  atquesierit 

,(v.  82,10)         24  c  fiter  e         25  quasdam         26  op.  27  questionibus 

V 

108,3  •«g]    «t   Isg-  5    facunditisque  6  häs   sequitur   non    ras.,   sed  spat, 

vac.  3 — 4  litt.  7  tibi  quae  8  fundantis  i.  10    oportunitatem  {y.  20,  i.  22, 

Ji.  26,  6. 13t,  23) 

109.5  cassu]    casu;    item  Huemer   in  Epistolis  contra   codicis   auctoritatem    cassus 
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ediJit  Ais  septuaginta  fere  locis:  log,  7.  2S.  iii,  6.  7.  izz,  JS-  itSi  i3-  28. 114,  4.  6.  11.. 
jij,  24-  i^(>>  ■?•?•  -V-  •**•  "7,S.  6. 14  *"•  ^S-  '9-  "S>  '■  '■  4-  6.  II.  18.  33.  2S.  27.jo.31. 
Jig,3. 4. 14.  ig.  21.  28.  120, 22.  24. 28.  121, 23. 122, 16.  123, 18.  21.32.34.  124,  2.  6. 
125,  26.  27. 126,3.  22.  24. 127,  22.  128, 23. 130,  6.  2S.  131,  2. 147,  IS-  ijS,  21. 160,  24.. 
j6i,j8.  ig.  26. 162,3.6. 17.1g.  167,  jg  bis.  J7i,7. —  5    cassus   {item  1/3,24. 31) 

&   rectus  9   inquesitio  15   scole  15    econtra*«*uer  si  x  (eras.  vid.  rie) 

20  haec]  c  vix  i.  scr.  (v.  P  3^,3.63,13)         20  consuete         21  consti  tute 

110.1  exortatur         5  multa  recte  7  greca  9  multas  scribere  110,11   posf 
femiuinum  et  111,5  /"-f'  nomini  2.  add.  f  (y.  ad  68,  is  fortiterf) 

111,8  chebis  (/.,  -  es  j?.)  cebitis  &         8  pces  pcis  &  pres   pcis         10  pedum  que- 
13   spes         16  sed]  sie         19  grece         21    que  duas         22  ut]  &         24  fada~i 

112.6  literam]  litteram;  item  Huemer  Mter— habet,  codex  XAttr—iis,  2g.  136,23. 
140, 8.  141, 14.  14^,3^.  143, 4-  •*•»•  ■»/.  ^44,  ■»•»•  '4-  »<>•  ^9-  iSO,  2g.  131,  23.  23.  132,  3. 
20.  23. 133,23. 138,14. 170,11. 14  ratitione  i.  7  n  deniq;  9  perenoe  mat 
I&itiam  16  obtit;atur  i.  16  uesperis  uesperi  uesper  20  defecit  (v.  127,  23. 
168,31)  21  uespero  uesper  uespf  uespero  24  uesperä  uesperat  uespera  (v.  147,22- 
praesidiat .  130, 23  subtractat) 

113,13  corruptae       18  filius{        21  etenim]  enim       2^  gerÄ%  {114^  geht)        32  genetius 

114.2  diptbongon  5  ,  finit .  breuiare  semper  7  {non  6)  in  hoc  casum 
13  libuis  &  15  scs  sei  18  quem  cgra  tantissime  19  aut  /.  20  res  ectabo  i. 
22  alii  nomiua  alia  pronomi  na  23  cetera  qu&u  24  interrogaVi  32  et  supra 
lin.,  abbrev. 

115,10  dipthongo  careat         14  dipthongo  habeat         15  producs         16  sicut  aequeo- 

nihil,  corr.  17  mono  syllabis  23  secunde  24  fiiütus  posterioS  es  syllabä 

27  enim]  autem  recte  abbrev.  ut  116,3. 1^0, 28.         28  enim 

116,2  inter  fuerit  et  esto  spat.  2 — j   litt,    vacat,   in  marg.   legitur  etto  aduerbium 
recte  uel  forsitan  significat         5  inquid         7  solet  &  hinio         11  {non  13)  sua  apteji 
suabte'^  14  romane  18  utrasque  uocalij  18  producta  scribito  sua  aut  uerbi  .■ 

a  .  tantü   pducta  .  at  20   sinalypham  28   {non  117,  i)   syllabaf   multas    {y.  113,  23 

posteriorä  es) 

117,2  ser  mones  &ünof  &  locuntur  13  autem]  tiäm  in  ßne  versus,  recte  abbrev. 
ut  143, 2g         23  adsiduse  sicut  dedicerj  26  iuuentubus         27  Rationib  ;  quae 

118,8  Deidtm  aut  &  plurali  &  13  et  14  c&r .         15  ablatiao  semp  corripi  semp- 

de'bere  nihil  expunct. 

119,10  jtes — 12  dicebat]  in  marg.  legitur  .'Oc  .{i.  e.  Deest,  scilicet  excidit  vxA  posf 
feminae)         13  sit  accstmj         16  tam — 18  per  ue  in  plena  prope  linea  a  i.  m.  non 
expleta  suppl.  2.  m.         21  acusitiui         24  abuerit  et  monassyllabe         26  is  26  ac 

120,15  {.»<"*  '2)  caelum  17  patietur  (y.  143,4  passit)  28  aut|  h*  neutrale 

sie,  nihil  corr.  {igitur  autem  duplit.  scr.) 

121,18  affirmarenf 

122.1  (non  121,23)  meius  /.  11  r&ulissem  14  meus  /.,  mius  2.  18  con- 
pellim[  {v.  3,  4) 

123.7  tarn  -  tarn]  tum— tam  8  .  Gerte  sine  cludus  caelebretur  14 /öj/  sufficiant- 
ras.  2—3  litt.  20  approbaront         30  uerissimae 

124.2  uocä         23  quas  seruant         23  nee  non  habet 
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125,6  repperimur  i6  putatiue  19  in  marg.  2.  ser.  alius  fl  ba&  gent  22  asiani 
31  cum  iTtatitia         32  scio  et]  sic& 

126,1  referenda  5   approbemus  25  in*«pronomiiiibus  26  me  nee]  me  n 

127,1  planx         8  oppinioni         18  Presertim         20  tius 

128,1  inquid  2  troea  2  in    cens  ace  indiä  14  aOtf  {2.  add.  °f°,  quam 

CA  00  0Dt 

■corruptelae  notam  expectes  supra  ij  aut)         15  uideri  (^pro -aiAcTi;  v.88,j  scientia) 
20  in  articum         28  iigure 

129,21  {non  11)  pposuerit  23  proferant  30  uocamur  i.  32  imir.oderata 

130.9  ßidutiam  13  prono~i         20  aliä  causam  quae         24  et  25  que 

131.1  sententiä  11  quUs — quis]  qui .  is  . — quis  14  quas  oa  14  <f/ 20  plurt  18 
quod  o]  o  supra  im.  i,         20  queorum 

132.2  sensibus  explicare  II   aliis  aliis  ntutrum  exp.  17  sciat  18  inmutatio 

23  unä  eademqueluiam         26  quae]  qui         32  urbe  | 

133.4  lingue  6  orationes  8  .  Multa  9  syluam  11  aput  13  galbul 
quoq:           14  Cornilium]  in  /««rj".  Cornelius  magister  donati         15    grece  et  hebraeice 

134.10  manus  ,    P  Uerbum. 

135,33  ?cclesia  (z/.  j8, 16)         35  secularis 

136,1  sapientie        5  eloquentis        6  diuine        21  diriuatiue        22  forme         23  usitate 

137.3  alxsnt  6  subnexum:  8  soientamen  9  ea  sepe  10  scribtoribus 
20  quod  &  priime         28  prime          31  h'anno 

138.1  posait  pro  canenti  posuit  sie  3  que  5  (»0«  8)  temporis  8  deficiat 
IG  fer|ui  15  inchogatiue  forme  21  inctiota  22  presenti  24  cappodocum 
27  totiJem  simulq  ;  dieb  ;  | 

139,6  prime  7    inchoatiuam  S    doc  ?  bat  /.,    dicebat  2.  14  in  cussa   /. 

24  inchoatiua         27  que 

140.5  tä  facile  recipitur  8  lecte  auf,  10  alius  legere  facit .  tradendo  in  arte 
scr.'ben|di  12  inchoatiuae  15  tV  19  prime  20  inchoatiuam  21  (»0»  13)  prime 
coniugationis  .  t .  uerba          25  forme  meditatiue         31  uincä 

141.2  pmessiuam  3  forme  5  inprobandü  ex — ä  2.  9  oppinio  11  lectorib ; 
{j.,sedb;  in  ras.,v.  iig,  ig)         12  ambigu:^         24  modus         25  que         27  inrepeas 

142.1  multe  4  quiduie  (z«.  6^,2.14^,6)  11  posita  16  splcialibus  /. 
J9  .  i  .  ante  .  a.          21   .  {Recurrat          25  tertiu          26  in  quarta  conjiugatione  31   que 

143.11  exeat 

144.2  laude  4  uell&e  pdicere  11  Nuncdejde  12  modus  15  l&antesj 
16  modus  24  precipux  25  ab  non  habet  26  quia  melittjfiniatur  28  ad]  & 
29  qui  cli.litterä  ünitur         32  sententiä  in  .  m  .  in  .  o  .  suspitio  .|' 

145,5  questio|ncm         15  passio  cummoni         31  dicet .  dicimus  dicemus 
146,2  que  7   iiiuenta   txempla  passim  ppheramjexetnpla  punctum  subiecit  nee  l 

nee  4.  vi.  13  quod  scripsit  punctum  subi.  4.  m.  15  antiquitas  24  .  Certe  aput 

latinus  33  posuit  /.  supra  lin. 

147,2  uincere  q(t  pjuincant  legendum  ^  utique  5  |Postitim         6  consul&e{Dein 

persona  limodo  10  |tam  aequo  11  commoni  11  indubitabili  12  persone 

16  impersonalem  20  pauca]  inter  pa  et   ca  spat.  1 — 2  litt.  {v.  8, 12)  25  in 

Dostiis  in   nihil  exp.  27  et]  1  28  inpersonalia  29  deponentia]  sequitur 

lac.  8 — 10  litt.,  non  ras. 
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145.2  .  utnim  namquia  (quia  rede  abbrev.)  4  presens  8  conteneantur  12  con- 
iu  Dgatur  23  japut  peritos  ( — os  ex—  «s  ?]  24  dicture  28  causas  quarum  .  prima  est 
^uarum  sie  {v.  77,  i.  8. 150,13)        30  sr.<lä  sie        30  conpositionem  tertiae  propterjloquele 

149,6  operisuse  9  edificationem         10  destruuntur  18  .  Presertim         25  de- 

strttimus         28  itellegunt 

150.3  forme  11  summe  14  cromas  (ut  131,12;  v.  etiam  67,17  cronicen) 
18  inquid         21  quinquenü  in  supputatione  stoiat  {v.  iji,  20  pauat)         22  (non  20) 

typpus 

151,19  facieilir^<r/'^,«//j'j',  6  dixim-  20  inmutatione  22  inmutantur  23  psonas 
psentis         28  u?rsu  i.         28  oratii         28  huc 

152,7  cellum  pro  celum         9  ut]  aut  12  efficerat  ^j:— ret  /.         13  poni]  post 

hoc  V.  membrana  scissa  est  spatiumque  10  fere  litt,  vacat,  deinde  sequitur  debere 
censer&  rejfutantes.         17  aceram         17  necessarife         24  mutantur 

153,1  credidistis  recte  7  et  11  mutantur  14  inquid  /.  supra  lin,  14  psentim 
actii         20  ad  in  digationem — indagatio 

-  ***  • 

154.4  Status        10  praeposterato  licet  ordine        15  .  NuUum  uerbi  fiere        21  eü   illis| 

22  gemine         28  inchoatiuis         33  illig&ur 

155,11  flate         13  ho  cuero         19  ire  22  adtitras  syllabata  27  sicut]  ut 

156.5  medi  i.  suppl.  ante  fol.  200'^  lin.  J  9  quidem  spspis  15  ergo  .<,  quarta 
■o  .  p  .  ~            17  commonione           17  huc  23  ualde]  ual  suppl.  in  fine  versus,  de 

in  principio  sequentis 

157.6  et  enim]  eccenim  aut  eaenim  (a  apertuni)         11  pulchre 

158,1  hoc  .  Q  .  quod  quia         2  .  Ide  ab         4  estimantur  6  obstinate  consuetu- 

dine  quam  certe         13  int         16  r<'futent         19  querunt .  20  nequicquam         28  ex 

quo  participiis  [item  a  post  o  exe.  j6j,2g) 

159.11  commonis  14  commonem  23  definita:  25  commonis  qux  sit  pto 
32  quaetam  /. 

160.1  {non  2)  ut]  ad  14  cetere  18  secundäq ;  in  25  exhibimus  26  dicis 
j.  in  fine  versus  ex  dicim 

161,5  jscriptorum  &  atque         6  humane  discipline  7  parem         20  modi 

16:!i4  uiide  unde    neutrum  expunct.       25  aeparbatico  27  ere  disset       29  nunc]  n 
163,17  uorsum         19  pagine          22  ad  ad 

164.12  ut  num         16  proibuiss&         18  deffinitionem  23  jillam  quod  aduerfi 

165.2  pteritis  8  probet  hanc  praepos.  non  eadem  manus  suppl.  quae  i6j,  7  im 
supra  probandus  scripsit,  sed  illa  quae  lös,  ^3  in  post  secundum  interpolavit  10  meulus 
(m  corr^         11  p  centum  12  mei  15  |cumparatiuum  29  astauer 

166.3  hastutus  semel  4  deorjnadiue         13  ex  quos  qaattuor 
167,1  ideo  orecte         3  questione         9  producte        14  rursüj 
168,15  urgens         16  qua  frequentissimse         27  iuditium 

169.13  et  indecens         29  aput 

170,12  sole  13  redegi  14  et  uero  17  ut  uac&  sulc&  24  expletiue  33  con- 
3)lectiue  utroque  loco 

171,5  circumiecte  13  inter  tarnen  et  affros  spat,  s  litt.  19  primus  librarius 

spat.  4  —s  litt,   non  ante  übet  reliquit  sed  post 
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172,2  communis .  |  Sunt  etiam  7  qu<e         13  relinqusemus         14  si  in  uns 

i 

18  bis         19  prepositione 

173,5  S'd  ex  aX  6  h   (>.  e.  haec,  v.  log,  ao)  10  pro  supra   /in.  10  pt- 

22  letitie — abitatores       *  28  epistola  ■  [  *.  • 

174.2  dicendae         9  ad  scribere  11  praeliandum          13  aput          25  inter]  in 
175,7  cetere         10  cumentatorium /.  I4huc&         I5&enim         23  coiiiunctionem 

176.3  adnumerantur           4  que  13  ducendum           14  que           20  infaenosum 

23  hab&a         25  mule 

177,3  anthrophea   ni  8    atura  .  spir   annis  10  post  possit  spat.  3 — 4  litt. 

II  ignaro  ex  ignoro  1 1   nimphe  12  g  n  a  r«  is*ab  gelan|dis  (r  et  ij  in  ras. 

nihil  aliud)         15  efandi,  non  efandi. 


Anmerkungen 
zum  ersten  und  zweiten  Kapitel. 

Am  Eingange  dieses  Abschnittes  spreche  ich  den  geistlichen  Oberen  meines  lieben 
Landsmannes  AI.  Beck,  S.  I.  in  Canterbury — England,  (ür  die  Vermittlung  der 
Mitteilungen  P.  Arthur  Lapotre's  (vgl.  Anm.  3)  den  ergebensten  Dank  aus. 
Nicht  minder  fühle  ich  mich  den  Herren  R.  V  i  o  n ,  Konservator  der  Kommunal- 
bibliothek von  Amiens,  Dr.  H.  O  m  o  n  t  an  der  Nationalbibliothek  in  Paris  und  meinen» 
Freunde  AI.  Miola,  Konservator  der  Nationaibibliothek  zu  Neapel,  ftlr  das  liebens- 
würdige Entgegenkommen  verpflichtet,  womit  sie  mir  seinerzeit  an  ihren  Instituten 
die  ausgedehnteste  Arbeitszeit  erwirkt. 

Über  P  vgl.  Praef.  p.  IV  der  Teubneriana.  Zum  dortigen  Ausdruck  'formae  maioris'  1 
bemerke  ich,  dass  P  26'/«  cm  hoch,  18  cm  breit  ist  und  auf  einer  beschriebenen 
Seitenfläche  von  2iV»X'3  cn>  bald  26,  bald  27  Zeilen  hat.  A  hat  fol.  i'  am  oberen 
Rande  Monasterii  S.  Petrt  corbeiensis  C.  I.  saec.  XI,  links  davon  Libri  grammaticorum. 
Codex  antiquus  numer.  centesimus  nonagesimus.  nu.  190.  Die  bereits  in  einem  Kataloge 
saec.  XII  genannte  Hs.  wird  von  Montfaucon  in  das  9.,  von  Jules  Garnier  (Catalogue 
descriptif  et  raisonne  des  mss.  de  la  bibl.  communale  de  la  ville  d'.\miens.  Amiens, 
Duval  et  Herment,  1843  P*ß-  348)  in  das  10.  Jahrhundert  gesetzt;  von  M.  Hertz 
(Priscian.  I  p.  XVIIII)  'variis  saec.  X  et  XI  manibus'  zugeschrieben. 

Die  Stelle  wird  citiert  von  Huemer,  Die  Epitomae  des  Gr.  V.M.  (Sitz.  d.  Wiener  2 
Ak.  V.  J.  1881)  pag.  522 ;  ebenda  ist  das  in  N  auf  fol.  289''  angebrachte  'Memoriale 
de  libellis  fratris  Uuigradi'  ausgeschrieben.  Ob  Huemer  an  die  Identität  der  Inhaber 
dieses  echtdeutschen  Namens  glaubt,  weiss  ich  nicht;  ich  glaube  daran.  Nach  Watten- 
bachs Ausführungen  schrieb  der  Freisinger  Otloh  nicht  lange  vor  1062  während  seines 
Regensburger  Aufenthaltes  'petente  Wicrado"  die  Legende  des  H.  Nikolaus.  Die 
dem  12.  Jahrh.  angehörende  Bemerkung  in  N,  dessen  fol.  i— 167  im  10.,  fol.  168 — 288 
im  II.  Jhrh.  von  verschiedenen  Händen  ausgearbeitet  wurde,  kann  den  Bruder  Wigrad 
nicht  als  einen  der  Schreiber  bezeichnen,  sondern  nar  als  damaligen  oder  auch  als 
früheren  Besitzer  des  vollendeten  Codex.  Die  Wanderung  des  Ms,  von  Deutschland 
nach  Italien  können  wir  nicht  beweisen,  noch  weniger  aber  ihre  Möglichkeit  bestreiten. 

A*:  fol.  38,26!/,  cm  hoch  und  fast  17  cm  breit,  ist  auf  der  Vorderseite  in  einer  3 
Höhe  von  23  cm  mit  32  ungleich  langen  (15 — 16  cm)  Zeilen  beschrieben,  fol.  38'  hat 
35  Z.,  39'  und  39'  34,  40'  und  40'  33,  41'"  33,  41'  38.  AI;  fol.  30,  26I/,  cm  hoch  und 
16^/,  cm  breit,  ist  auf  der  Vorderseite  innerhalb  eines  Raumes  von  21X13  cm  mit 
35  Zeilen  beschrieben,  fol.  30' — 32'  haben  je  35  Z. ,  fol.  33'  35  Z.  (jedoch  nur  34 
beschrieben),  33'  35  Z.,  34'— 37*  sowie  42'" -47'  je  37.  fol.  30'!.  1—33'  1.  31  oportu 
(=:  pag.  26,6  H.),  ferner'  fol.  35'  1.  i  ex  sensu  (=  pag.  32,20  H.)  bis  fol.  37'  1.  37 
und  fol.  42'  1.  1—47"  1.  37  sind  in  gelblicher  Tinte  geschrieben,  fol.  33'  1.  31  num 
puto  bis  fol.  34'  1.  37  manifestantur  in  brauner.  Nach  fol.  41'  1.  38  legi  sind  (jedoch 
nicht  mit  der  Tinte  von  A2    oder  AI)    zwei  Verweisungszeichen    angebracht,   welche 
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44^  I.  20  am  Rande  wiederkehren.  Über  die  Blätterlage  bedarf  es  einer  nochmaligen 
Anfrage  in  Amiens.  Die  von  mir  beim  Lampenscheine  gemachten  Notizen  —  '8  |  8  |  9-f-S, 
sodann  entsprechen  einander  34  u.  41,  35  u.  40,  36  u.  39,  37  u.  38,  42  u.  47,  43 
u.  46,  44  u.  45'  —  widerstreiten  meiner  ursprünglichen  Annahme,  fol.  38 — 41  seien 
erst  nachträglich  dem  Codex  einverleibt  worden.  Auch  aus  M.  Hertz,  Priscian  I 
p,  XVIIII  Iconnte  ich  nicht  klar  werden.  Um  über  den  Anteil,  den  P.  Arthur 
Lapötre  an  der  Arbeit  hat,  keinen  Zweifel  zu  lassen  ,  stelle  ich  hiemit  fest ,  dass 
derselbe  fUr  mioh  verglichen  hat :  A^  53, 18— 20.  76, 6— 10. 102, 2— 6.  AI A^  53,20  — 54, 
10.56,14 — 26.58,6 — 21.67,11 — 68,6.71,6 — 16.  Sämtliche  Stellen  habe  ich  revidiert. 
Kerner  hat  Rev.  Lapotre  zuerst  auf  den  Unterschied  in  Tinte,  Schiiftzügen  und 
Abbreviaturen  aufmerksam  gemacht  und  A"^  s.  X,  AI  s.  XI  zugeteih. 

4  IN  NOMINE  dl  PATRIS I  MARONIS  VIRGILI  ORDIUNTUR  FPHITOME.  |  Die 
von  Huemer  dem  N  zugeschriebenen  Worte  INCIPIT  I.  DE  UARIA  RATIONE 
LATINITATIS  stehen  in  der  ed.  pr.,  nicht  aber  im  Codex.  —  FINIUNT  BIS  QUATERNE 
MARONIS  EPISTOLAE  |  FELICITER  SALTORE  PERSCRIPORE.  So  lautete  aller 
Wahrscheinlichkeit  nach  der  ursprüngliche  Text.  Vollständig  sicher  isi,  dass  die 
erste  Hand  —  TO  ?  ?  schrieb ;  die  zweite  radierte  die  zwei  letzten  Buchstaben  und 
verwandelte  O  in  G :  von  AE,  wie  Huemer  druckt,  ist  keine  Spur  ?u  sehen. 

5  fol.  ir  1.  I :  MARONIS  UIRGILII  ORIUNTUR  |  AEPITHOMAE  XV.  So  die 
Aufschrift  erster  Hand,  mit  *elcher  Huemer  den  am  obern  Rande  von  einem  jüngeren 
Schreiber  angebrachten  bibliothekarischen  Vermerk  ARS  uirgilii  maronis  vermengt 
hat.  Das  ist  gerade  so,  wie  wenn  einer  die  Worte  fol.  i'  Ex  corbeiensi  monasterio  zur 
Aufschrift  der  dort  beginnenden  ars  Euticii  de  verbo  rechnen  wollte.  Zudem  kenne  ich 
keine  Stelle,  an  welcher  Virgil  seine  Epitomae  oder  seine  Epistniae  als  Ars  bezeichnet. 

g  In  dem  Citate  des  Cruindmelus  zu  9,3  steht  epistolis  statt  epitomis,  in  N  /u  107,5 
epistolarum  statt  epitomarum,  Wenli  in  der  Unterschrift  zu  92,25  der  gleiche  Schreib- 
fehler vorliegt,  so  standen  in  der  Vorlage  von  X  die  Epislolae  nicht  vor  den  Epi- 
tomae, sondern   nach  diesen. 

7  Die  von  V.  als  Aufschrift  verwendeten  Worte  kehren  in  der  Einleitung  der  betretfenden 
Epitome  regelmässig  wieder:  de  saplentia  und  p.  3,3  sapientia,  de  littera  und 
p.  7,1  littera,  de  syllabis  und  p.  11,5  Syllabae,  de  verbi  qualitate  und  p.  50,13  cur 
in  ordine  verborum  qualitas  primum  conponitur.  51,6  verbum  ex  qualitate  ordiendum 
est.  .Schon  hierin  liegt  ein  An/eichen,  dass  die  87,23  mit  Primus  igitur  fuit  beginnende 
Epitome  ihr  Proömium   eingebüsst  hat. 

8  So  sieht  im  Abdrucke  des  V  bei  Huemer,  Die  Epitomae  etc.  pag.  542;  dagegen 
in  der  Teubneriana  VIII. 

9  99>22  erwaitet  man  im  Citate  zu  73,4  EX  EGLOGA  XI  statt  X.  97,22  ist  EX 
EPITOMA  IUI.  ex  (statt  et)  V  zu  schreiben.  Die  Ciiste  98,10  EX  KPTOMA  VI 
zu  43,17   und  98,25  In   IUI.   epitoraa  zu  21,4  stimmen   mit  \  und   der  Vulgata  überein. 

10  5,14  asperis  =  aspeiius  nach  46,12  reclis.  59,20  nullis.  44,15  dö  und  nach  A  3,2  contractS. 
8,11  trits.  12,4  siims.  A^  60,20  vaticams.  —  18,19  relictis  legitimis  studis.  34,15  studiä 
(dagegen  49,18  studis.  7,8  Coiugis  statt  coniugiis,  u.  ähnlich  i  statt  ii  15,15-30,8.39,3. 
26,13.40,6.62,2.62,8.70,23. — 58,8  initi  sunt  statt  initiis).  24,24  bis  (::=  hiis.').  55,16 
aus.  59,14  hisdem.  offenes  a  mit  ~  44,19.21.22.58,17.63,5.6.  o  mit  -^  47,14.15. — 3,12 
qüe.  59,19  qiiedam  verba.  7,13  craxandiS.  15,9  döii.  18,3  tönortlm.  23,10.55,14  sese. 
(73,8  seesse  statt  sese).  46, 1.55, löse.  27,12  re.  51,18  assümunt.  57,5 Non.  Nüm  (ohne  quam). 
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57,15  non  num  (ohne    quam).    64,5  parliö   populö   predö.    55,21    SiiU.  14,15  spondes  ^ 
-statt  spondeS).   60,10  esse.     Interessant  ist  das  118,29  ff.  über  die  virgula  Gesagte. 

Satzstiicke  wie  die  von  N  109,4.113,24.119,3  kommen  in  den  Epitomae  zwar  in  N,  j  l 
jedoch  nicht  in  P  vor.    Vgl.  ausserdem  Kap.  II. 

Welche  'Anzeige'  meiner  Arbeit  wurde  nicht  auch  H.  leisten,  wenn  ich  von  seiner  \-y 
Orthographie  an  500  Stellen  abwiche!  Findet  er  doch  in  der  Z.  f.  ö.  G.  1891  S. 
122,  dass  die  Krilik  der  Leute  sich  auf  'abschtlssiger  Bahn'  bewegt,  welche,  wie 
Stowasser,  173,26  den  Teubnertext  pereneum  (so,  nicht  Pereneum)  montem  durch 
Pyrerieum  m.  ersetzen  statt  durch  Pir.  ni.,  oder,  wie  ich,  75,6  munilibus  durch  moni- 
lihus,  und  138,13  cengeunt  durch  censeant.  'Die  Form  censeunt  wurde  in  jüngster 
Zeit  belegt  von  L.  Hartmann  (die  Orthogr.  Gregors  I.  S.  540)'?  Nun,  was  sagt  H. 
im  Neuen  Archiv  f.  G.  XV  540?  'Conjugationsfehler :  als  solcher  muss  gelten,  wenn 
^die  Gregorlis.  von  Troyes)  P  einmal  censeunt  statt  censent,  einmal  prodeest  statt 
prodest,  einmal  tondant  statt  londeant  schreibt'.  Nach  Kenntnisnahme  von  Max 
L'onnets  Le  Latin  de  Grögoire  de  Tours  (Paris,  1890)  stimme  ich  Huemers  Verteidigung 
von  censeunt  bei,  frage  aber  zugleich,  ob  er  selbst  78,18  probaat  (NA)  durch  probabat 
«rsetzm  uijd  in  jener  Anzeige  verschweigen  durfte,  dass  er  eben  durch  das  Hartmannische 
Citat  lies  gleichen  Fehlers  überführt  wird,  den  er  mir  zur  Last  legt.  Ebenda  ver- 
schweigt H.,  dass  in  dem  von  ihm  angezeigten  Aufsatze  (\V.  f.  kl.  Ph.  1890  Nr. 
33 — 24.29 — 32)  eine  Masse  Worte  aus  den  in  der  Teubneriana  benutzten,  Codices  ' 
nachgewiesen  sind,  welche  im  Text  und  Apparat  derselbeu  fehlen  oder  entstellt  sind. 
Unwahr  ist  seine  Behauptung,  ich  hatte  'einige  Stellen'  des  P  naclikoUationieit.  Die 
Hs.  A  nennt  Huemer  eine  Exzerptenbs.,  obwohl  er  durch  Hertz  und  mich  kaum  den 
fünfzigsten  Teil  derselben  kannte.  Doch  diese  und  andere  Verdrehungen  werde  ich, 
Stowassers  Beispiel  fulgend,  demnächst  anderswo  beleuchten. 

Hier  nur  noch  ein  Wort  über  die  'Vervollständigung  des  kritischen  Commentares, 
der  jn  gemäss  der  Anlage  der  Bibl.  Teubneriana  von  vornherein  auf  Vollständigkeit 
keinen  Anspruch  erhob'  (Z.  (.  ö.  G.  1891  S.  121).  Es  fällt  mir  nicht  ein,  einen  Virgil- 
edltor  nachlässig  zu  nennen,  der  von  den  in  Kap.  III  gesummelten  Varianten  der 
Hss.  PN  hundert  nicht  berücksichtigt,  falls  sie  keine  aktuelle  Bedculung 
für  die  Text gestalt ung  haben.  Ich  musste  sie  verzeichnen,  da  mir  sonst  ein 
etwaiger  Nachfolger  Nachlässigkeit  voi  wirft. 

Ferner  habe  ich  nie  Jemand  getadelt,  der  bei  hniidschrifilichen  Kollationen  ein 
Dut/end  Varianten  übersehen,  und  habe  durch  Fiageztichen  in  Kap.  II  und  III  an- 
gedeutet, dass  ich  selbst  meinet  Vergleichung  der  Hs.  A  an  dieser  und  jener  Stelle 
-misstraue.  Nachdem  aber  H.  seine  und  Meynckes  zahlreiche  und  schwere  Ver- 
sehen verleugnen  will  und  sich  über  die  'Serie  neuer  Lesarten'  als  über  'Konjekturen' 
ergeht,  welche  'mit  grosser  Vorsicht  aufzunehmen'  seien,  behaupte  ich,  dass  Huemers 
Apparat  als  solcher  an  zweihundert  Stellen  falsch  ist.  An  wievielen 
Stellen  in  Kap.  II  der  Text  aus  meinen  Nachkollationen  des  P  und  N  verbessert 
•wiril,  und  ob  Stowasser  und  ich  in  der  Konjekturalkritik  etwas  geleistet,  darüber 
haben  die  Leser  /u  entscheiden.  Huemer  hat  also  zu  beweisen,  dass  die  von  mir 
mitgeteilten  Lesarten  nicht  in  den  Hss.  stehen  oder  künftighin  nicht  mehr  von  einer 
unnützen  Belastung  des  Apparates  meinerseits  zu  sprechen. 

Die    Frequentativa   (56,23  ago  ex  quo    actito)    verwendet  V.  häufig   im    Sinne  13 
der  Stammverba:    18,12    frequenter  decanto.    7,12  directo.    150,15  pervento.    150,25  re- 
cepfo.  21,13  accepto.  28,1.3  vocito.  58,15  sustento.  75,5  scriptito.    Von  den  massenhaft 
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auftretenden  Pleonasmen  nenne  ich  ausser  iS,i2  bloss  69,2  subito  supervenienle. 
P  hat  accito  statt  actito  wie  59,25  produccione.  42,10  quaescionis;  ferner  c  statt  t 
mindestens  achtmal,  t  stait  c  mindestens  zehnmal. 
14  Wie  aetrius,  nicht  aetherius,  so  i»t  bei  V.  5,13.7,13.88,21.115,30  (Test.)  craxare 
—  von  /rtQfiaany,  seit  Prudeiitius  nicht  selten  ;  Archiv  f.  L.  III  132  —  picht  cara- 
xare  (ß)  oder  charaxare  («),  ferner  7,11  cracter,  75,9  craxatura  die  bestverbiirgte 
Schreibung.  N^^  freilich  schreibt  88,21.115,3,  N'  115,30.162,6.170,15  cara  — .  Die 
Varianten  der  schlechteren  Hss.  an  den  genani)ten  SRllen  sowie  18^3  locuplex  (PA) 
sprechen  für  Ernaults  Vermutung ,  crassame«  crassamentum  39,13  sei  romanische 
Schreibung  für  craxamen  craxamentum.  ■  1   . 

Über  asperis  vgl.  Anmerkung  10.  —  An.  Helv.  44,25  und  48,8,  zwei  Steilen  der 
Grammatik  Asper  II.,  werden  in  der  Ars  arron.  Bern.  (ija.  103,32  uod  133,32)  unter 
dem  Namen  Asperius  angeführt.  Vgl.  liber  diese  Doppelnamen  Hagen  zu  An.  Helv. 
LXXXI  A.  I,  über  Asporius  denselben  zu  LXXX  A.  i.  —  elucutionibus  (Abc, 
eloquulionibus  f,  eloquentionibus  PH  aß)  hat  bereits  Ernault  aus  21,15  hergestellt. 
Vgl.  21,17  eloqutionem  P,  132,20  eloquutionum  N,  163,34  elocuti  N  statt  eloquenti, 
74,17  quomoda  und  130,30  qaoaptari  N  statt  commoda  und  co  — ,  10,15  seqiide  A. 
statt  secutae.  158,1  hoc.  Q.  N  =:  hocce  ?  (7,11  hosque  g  statt  hosce). 

]^5  Da  nach  88,23  prima  est  usitata  etc.  und  unserer  eigenen  Stelle  feststeht,  dass  die 
usitata  latinitas  eben  die  prima  ist  und  als  solche  den  übrigen  elf  voransteht,  so  ist 
weder  Huemers  ignis  I.  (:=  primä  oder  primus?)  noch  Mais  I.  ignis  möglich,  somlern 
nur  das  logisch  eigentlich  überflüssige  primo  (83,11.  142,17.25,18.176,27)  oder  ein  Aus- 
druck wie  primave,  id  est  prima,  quae  pr.  est. 

Zu  den  ZifTern  II  bi^  XII  erganee  ich  das  am  Eingange  der  ganzen  Reihe  ste- 
hende in  laiinitatr.  —  quia  statt  qui  ist  nicht  notwendig,  da  V.  nicht  blos»  6,14 X. 
vicius  qui  .  .  .  vivificat  schreibt,  sondern  auch  sonst  das  Relativpronomen  im  Sinne 
einer  Kausalkonjunktion  gebraucht;  70,1.86,31.  siluseus:  P  hat  s  statt  1  4,3. 
17,2.19,12. 

Iß  Die  Quelle  u.  St.  ist  Isidor,  von  welchem  (11,2,1)  V.  nicht  nur  die  «ex  gradu» 
aetatis  hominis  mit  einer  einzigen  durch  den  Vergleich  d«rMlben  mit  den  aetates 
litterae  gebotenen  Änderung  herUbernahm,  sondern  auch  die  etymologische  Erklä- 
rung (Is.  11,2,9  infans  dicitur  homo  primae  aetatis,  dictus  autem  infans  quia  adhuc 
fari  nescit,  id  est  loqui  non  potest).  Diese  den  ganzen  Vergleich  durchziehende 
etymologische  Spielerei  lässt  loqui  (P  hat  über  1  einen  Strich)  als  Glosse  zn  fari  er- 
scheinen, wie  denndivjses  bei  V.  zwar  nicht  seltene  (30,17.34,9.53,20.63,20.  73,15. 122,22. 
123,4.135,26;  aiTari  129,5;  cffari  14,18.32,22.70,21.  profari  121^2),  aber  hier  zum 
erstenmale  auftretende  Verbum  auch  56,24  in  P  durch  dicere,  in  A^A^  durch  facere 
verdrängt  wurde.  —  c  o  n  i  u  g  i  i  s  Stowasser,  coiugis  P  :  n  ist  in  P  nachgetragen 
10,15.18,21.21,17.22,12.29,11.30,21.51,16.61,1  62,5,  ausgefallen  5,18.7,10.11,1.13,24.17,1 
volutatum.  22,22.23,12.24,11.42,15.47,12.69,20.71,14.72,25.  Über  i  statt  ii  vgl.  Anm. 
10.  Mit  germanischen  brauchen,  wie  sie  Tac.  G.  c.  18  beschreibt,  hat  u.  St.  nichts 
zu  thun.  über  den  Plural  statt  des  Singular  (coniugio  n)  vgl.  Index  p.  189 
und  77,29  coniugibus.  12,6.114,3  naluras.  15,23.  ^^I7,l  voluntatum .-}.  34,4  pagillts 
pagilla  aß).  46,15.72,16  dictionibus,  73,3  diclionum  (72,15  diciionis).  78,24  latinitatum 
87,22.108,6  orati'jnum  (orationis  «).  136,26  sensibus  (140,6  sensu).  141,11  lecloribus 
lectoris  ß^)  animus.   146,16  statibus  (statutis  «.   146,12  stalu\    149,14  metrorum  (148,3p 
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metri).  Dieser  freiere,  den  Dichtern  aller  Zeiten  geläufige  Sprachgebrauch  hatte  bei 
den  spStlateinischen  Versifikatoren  eine  solche  Ausdehnung  angenommen  —  Huemer 
führt  in  seinem  Index  zu  Juvencus  ca.  140  Beispiele  an,  darunter  2  für  conubia,  i  fiiir 
thalami  — ,  dass  man  sich  wundern  mttsste,  wenn  nicht  auch  in  der  Prosa  der  Plural, 
besondert  bei  den  Neutra  der  2.  Dekl.,  dem  Singular  auf  Kosten  der  Logik  den  Rang 
streitig  gemacht  hätte.  ,  , 

Durch  trilus  est  und  quoque  verleitet  setzte  der  Archetypusschreiber  paiculis    patet  17 
An  die  Stelle  von  p.  latet  (129,34).  figura  quoque  parvulis  p.  (ß'^j  müsste    doch  f.  p. 
<]u.  p.  gestellt    sein  (155^   declinatio    omnibus   scolaribus   etiam    pueris  prompta  est). 

Im  Folgenden  erklärt  V.  nee  als  ne-|-c  (gesprochen  ce),  ce  selbst  169,27  als  graeca  18 
«oniunctio,  die  er  128,2  und  133,19  (vgl.  Stowasser,  Stolones  Latini  p.  XXIII)  gleich 
epita  (171, 22. 172, 6)  und  der  Präposition  pelas  (173,10)    ohne  weiteres    ins  Lateinische 
faerübernimmt. 

amicos:    109,12    quid    facturus    sum    utrisque    existentibus   aemulis    utroque   possitus  19 
latere  amicos  inter,  eorum  iurgia  placare  conpulsus.  137,23  haec  vobIs,    amici,   quasi 
populi  mei  filiis  emando.    51,2.72, 17  ff.  Wer  hat  je  animi  proeliantes  gesagt  oder   im 
Sinne  von  ,a.  bellicosi  genommen? —   17,18  amore]  animae  N.  23,18  anima]  omnia  N. 

Betrefi  der  Abfolge  der  vier  Buchstaben  ,  welche  ia  A  den  10,16 — 18  zu  unserer  2U 
Regel  gegebenen  Beispielen  entspricht,  in  PV  alphabetisch  ist,  lolge  ich  den  älteren 
Hss.  Die  Symmetrie  ersterer  Art  verletzt  V.  sehr  oft ,  die  alphabetische  Ordnung 
10,13  — 14.23. 24jKetc.  — secutae:  Endungs-^  ist  in  P  13,10. 17,19. 18,23.33,17  prima  ß. 
34,25.45,8.55,24.56,14.56,23  aiisgefallen,  anderweitiges  e  über  20  mal.  Über  den 
Ausfall  von  n  vgl.  Anm.  16;  fjber  die  Verwechslung  von  ae  e  a  Anm.  30. 

Wenngleich  V.  non  minima  quaestio  52,12  neben  non  parva  qu,  30,4,  inferius  superius  21 
■neben  infra  tupra,  brevioribus  156,9  neben  breviarias  156,7,  de  incertis  ad  certiora 
65,7,  magis  commodius  77,11  neben  commodius  152,4,  profundiora  amnium  91,12  neben 
profunda  maris  19,4,  magis  proximum78,23,  proximiorem  174,16,  docillimusio7,6,  magis  bonus 
80,20,  Optimum  est  et  valde  peroptimum  161,4  u.  ähnliches  schreibt,  so  geht  er  doch  weder 
in  der  Wert  verkennung,  noch  in  der  Missbildung  der  Steigerungsgrade 
soweit,  wie  viele  Schriftsteller  vor  ihm  gegangen  sind.  V.  kennt  das  Bessere, 
meidet  aber  auch  das  Schlechtere  nicht:  29,24  steigert  er  magnus  maior 
fnaxirous,  nachdem  er  11,4  magnissimus  geschrieben  (65,27  bonus  melior,  80,20  magis 
bonus).  Gerade  diese  ausgeprägt  vulgäre  Form  —  parvior  und  parvissimus  sind  oft 
bezeugt,  magnissimus  fehlt  bei  Georges  —  ist  ein  Merkzeichen,  dass  die  in  den  Hss. 
unsichere  Superlativform  des  Gegensatzes  nicht  minutissimiis  oder  modicissimus  oder 
sonst  irgendwie  korrekt  lautete,  sondern  monströs  —  wenngleich  noch  etwas  reiner 
als  minimissimus  oder  minerrimus,  Superlative,  die  man  sich  lange  vor  V.  erlaubt 
hat.  Am  bestimmtesten  ist  minissimus  in  A  zu  erkennen,  insoferne  diese  Hs.  wie  oft 
so  auch  hier  die  richtige  und  falsche  Lesart  (in  bez.  id)  neben  einander  hat.  In  V 
ist  u  eingeschaltet  wie  9,9  (muulae=mulae=:multae :  muli  oder  moli  (ohne  t)  über- 
liefern wiederholt  P  und  A);  in  PN  d  und  n  verwechselt:  14,12  tyrand-is  A.  25,16 
ne]  de  N.  177,5  doceant  lectorem  y,  n.  I.  Na/J  (vgl.  42,5.87,1).  86,11  pen  Nl,  pe(t  N*.  — 
58,12  hoc  in  fide  habent:  daV.  haberi  wie  fieri  oft  im  Sinne  von  esse  gebraucht, 
so  ist  die  der  bekannten  Verbindung  fidem  habeo  alicui  rei  nachgebildete  aktive 
Wendung  hoc  in  fide  habeo  (vgl.  158,15  certum  habeo ,  121,10  fidenter  dico)  nicht 
xtufTallender  als  des  Lucifer  Calarit.  (321,20  H.)  id  quod  in  fide  veri  est  persciibere 
debebis  oder  Virgils  (^2,17)  in  potestate  est  (=  potest). 


—     180    — 

82  pensare  14,6. 15,25- 'S5>2i-  Synonyma:  taxar*.  ponderdre  14,5.144,13.16.152,6.  conp. 
170,11,  davon  conponderatio  152,2;  metire  14,8.  metiri  14,3.33,15.  permetiri  144,19$ 
mensurare  155, 14  15.  In  der  Vorlage  des  P  scheint  persationem  gestanden  zu  haben 
(vgl.  69,6  snperveniente ;  ausserdem  hat  P  r  statt  n  9,7.14,17  (per  statt  pene). 
'7,'35, 'S- 40, '0.50,4. 53, 6. 54,7;  n  statt  r  14,10. 18, 1. 18, 5  (deffindentiam  =  differentiam).  . 
21,8.49,21).  In  N  ist  50,1  dispensatione  zu, dispositio  entstellt,  144,15  perpensiore  za 
perpessiore  (vgl.  62,2),  155,14  pensatores  (prosatores  ß)  quique  ac  versidici  men- 
surare valebunt  zu  pueatres  .  .  . :  Derjenige,  welcher  prosa  metra  fertigt,  heisst  bei  V. 
proso  162,5 — '6  oder  prosaticus  148,22,  nicht  prosator.  ' 

28  canorumist  Gen.  PI.  von  canus,  statt  dessen  V.  sonst  priscus  vetus  antiquus 
schreibt  (126,16  canities ;  dagegen  4,10  canitus  promulgata  'prophetisch  verkündet').  — 
sophator  ^^«off.  P ß,  suff.  N)  ist  derjenige  welcher,  wie  es  7,16  heisst,  'poetica  metra  . 
per  versuum  carminola  sophal'(yA);  vgl.  80,3  sophiae.  —  Wortstellung:  107,28 
librorum  frequentibus  explicitorum  finibus.  78,20.108,10.121,17.133,22.135,33.170,5, 
Index  p.  194.  Auch  folge  ich  N  138,27  quindccim  namque  noctibus,  totidem 
simulque  diebu-s  (totidemque  simul  d.  aß  wie  123,17).  138,30  alii*,  nos  quam 
(quam  nos  nß)  in  usu  habemus,  rationibus. 

24  Zum  Sinne  vgl.  83,15  *"'  solu»  per  diem  sui  fulgoris  vi  totum  orbem  obtunsis  una 
(=r  15,21  pariter)  stellis  cum  luna  inlustrat;  über  astra  15,16.22,9.21.85,6.8.9.11.12* 
Der  Ausfall  des  s  (4,15.9,17.13,26.15,21.24,18.26,15.46,9.70,13.75,11  P,  146,30  de» 
industria  «,  deinde  tiia  N)  ist  ebensowenig  merkwürdig  als  der  Übergang  von  t  in  e. 
Auch  den  Übergang  von  s  in  e  (39,12.41,22  P,  123,28  N)  und  den  Ausfall  von  t  kaniv 
man  annehmen.  Jedenfalls  hat  V.  nicht  die  Nominativform  aerum  (83,3  ist  aerum 
Gen.  PI.)  oder  aer  als  Neutrum  gebracht  (omnem  aera  n).  —  Da  s  in  P  auch  noch 
21,2.24,1.48,17.61,14  ausgefallen  ist,  und  zwar  in  diesen  vier  Fällen  am  Wortschlusse,. 
so  schreibe  ich  22,19  qüia  Stellas  ex  sese  factas  (?tel|l*  ex  sese  facta  P,  Stella  ex 
sese  faclas  A,  stellam  ex  s.  factam  ß)  esse  nulla  ratio  credi  permittit,  gubernari 
humani  Status  iura  per  astra  credere  nulli  sensato  fas  est  viro,  scd  potius  per  in- 
mensam  illam  potentiam,  ex  qua  et  stellae  faciae  sunt. 

25  metrorum  ratio  16,13,  metd  r.  88,15.  —  20,23  certo]  cepto  P.  81,28.  inoleritj 
inolepit  A,  inolescit  ß;  Halm  zu  Tac.  Ann.  16,28  paro,  H.  1,58  ragonium.  narratiönem 
wie  P  14,16  innrtrationabili.  N  ei  weiter  t  den  Anfang  eines  Wortes:  15,15- 
76,11  quoque.  80,3  p  hil osophiae.  90,7  ccrvice.  90,10  relinquere.  164,7  cposita; 
die  Mitte:  4,20  praet  ermlssis.  11,10  aliqui<lratio.  12,9  perdum.  134,34  prope  ß. 
17,13  progressur«s.  22,16  gubernaturi.  24,15  planitiae.  24,19  inmund  i  t  ia</.  42,8  coep*ito 
humana  statt  sepitomam.  55,2  intestimonium.  64,5  praedico.  68,10  vocales  ß.  82,1 
metrodact/'/icum,  82,20  Inschrift:  de  cogn  o  mi  n  ationibus  ß.  85,15  proximae  ß.  106,5. 
laetifican t i s  ß.  106,31  oiationi b u s.  121,12  profabulor  ß.  128,6  donativum.  157,6  ad- 
verbiorum.  164,16  sententias  (sentenlia  est /J).  173,31  cyceron;  den  Schluss  13,13 
per  brevi/ai'tv«  ß.  15,16.38,4.40,6.79,25  succurrere  ß.  80,2.80,6  tempore  N,  tem- 
pora  ß.  9t, 1  sanamiana  anus.  91,21  virus  ß.  121,16.  N  kürzt  den  Schluss:  18,7 
poemate  ß.  50,1  dispositio  statt  dispensatione.  80,19  nolitc  ß.  81,29  metradatici. 
88,19  viris.  114,5  finitus.  114,7  dicatur.  152,13  censeretur  (sensere  ß).  140,25  duplici. 
148,6  declinatione.  154,30  eruljesco,  149,32  annumera  b  o  ß.  173,7  dal)0.  159,26  prae- 
teritorum.   166,11  sermonem  paulo.   174,25  inter. 

2ß  V.  gebraucht  das  erste  Futur  oft  im  Sinne  eines  Präsenz,  eine  stilistische- 
Eigentüinliclikeit,  deren  Verkennung  die  Schreiber  unserer  Codices  mehrmals  zur  Strei- 
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chung  des  Futurums  oder  zum  Ersatz  durch  die  Präsensform  des  gleichen  oder  eines 
sinnverwandten  Verbums  verleitete  :  9,5  erit  (est  V).  10,23  efficient  (PV,  efficiunt  NA/J). 
16,11  dicemus  (P,  dicimus  NAyS).  21,2  hacc  erit  (om.  N).  21,21  erit  (dicitur  N).  29,20 
laciet  (NAa,  facit  Py*).  30,2'accipietur  (accipitur  A).  31,18  faciet  (facit  b).  32,2  faciet 
(iacit  b).  38,12  erit  (significat  N).  41,20.  47,17.  54,11.54,17  erit  (est  Nn,  om.  A).  72,16 
Iiabebnntur.  75,2  scribetur  (scribitur  A).  76,4  habebunt.  85,14.111,14.15  erit.  111,16  diri- 
getur.  112,14. 120,14  erit.  120,16.140,19.  Ja  selbst  das  zweite  Futur  steht  häufig 
in  Sätzen,  deren  Parallelglieder  das  Präsens  haben :  man  lese  bloss  115,8 — 27  und  die 
von  Huemer  p.  193  gesammelten  Beispiele.  Mit  Recht  hat  daher  ß  78,25  potaerit 
(poterit  A)  beibehalen,  mit  Unrecht  81,28  inolerit  (N,  inolepit  A)  durch  inolescit  er- 
setzt. Wenn  der  Schreiber  oder  Redaktor  A  25,1  erit  dem  est  des  Parallelsatzes 
.  assimilierte,  so  ist  das  nach  den  obigen  Varianten  nicht  merkwürdig.  In  P  ist  die 
ganze  Stelle  nachlässig  geschrieben:  epta  metrus  &  penta  metrus  rehtoricos  est. 
trime  |  metrus  autem  &  etrametrus  et  pentametrus  poeticos  estj.  Die  Präsentia  con- 
tendis  142,13  und  profabulor  121,12  sind  antivirgilisch,  jedenfalls  letzteres.  N  hat 
auch  in  d'jn  Epitomae  viele  Verstösse  gegen  die  Tempora  und  Modi,  welche 
durch  P    korrigiert   werden. 

Die  vielumstrittene  Stelle  7,12  ff.  lese  ich  folgen dermassen  :  (littera)  infans  27 
appellatur  cum  artem  (PAg)  non  sonet — hiis  dumlaxat  qui,  craxantis  (craxandis 
die  Hss.)  per  ceras,  grammulis  (A  und  Ernaull)  eisdem  indigent.  Der  Dativ  hiis 
—  gemeint  sind  die  des  Lesens  Unkundigen  —  ist  nicht  auffälliger  als  28,2  matri. 
111,5  u"i  nomini.  127,10  pluribus.  130,19  adiectis  nomininibus.  133,25  discipulatui.  141,11 
lectoribus.  164,24  adverbiis.  sunare  steht  wie  9,15.27,3.141,14. 

o  m  n  i  s  1.  132,23,  tota  1.  58, 13. 125, 10 ;  d  e  d  o  59,3.  obdedo  27,9.  conacti  in  dedi-  28 
cionem  Romanorum  iura  »uscipere  59,4.  ortur  P  wie  62,7  ornandi  statt  ordinandi. 
Der  Gedanke  u.  St.  wird  von  V.  wiederholt  in  Bildern  ausgesprochen,  z.  B.  135,17  ff. 
91,23  ff.  134,31  ff.  156,2 — 6.  Aus  diesen  Stellen  geht  hervor,  dass  die  Worte  verbi 
dispensatione  orditur — licet  in  ordine  praeesse  nomen  admittat,  eines  der  bei  V. 
häufigen  Wortspiele,  keinen  logischen  Widerspruch  enthalten.  Natürlich  ist  orditur 
Passiv:  4,4  ordiamus.  174,24  ordiri  debet  sententia.  156,2  expositio  fuerit  peror- 
dita.  —  dcdirrunt  P  wie  3,10  suggesserunt  (dagegen  75,18  trahent  statt  traherent). 
5,10  ort/matissimum.  7,15  conglutin  atione.  14,16  innaratioi<abili.  47,3  preceponi 
53,8  quassa/orum.   64,17  diVamus.   68,10.75,4  voca/es.  70,14  disj/iungimur. 

V.  nennt  zwar  65,20  die  Konjunktionen  donec  usquequo  usquedum  quoadusque,  29 
171,17  ebeniiiese  und  quatinus.  führt  auch  79,5  eine  sciiideralio  fonorum  an,  die  sich 
um  quatinus  dreht,  und  erklärt  diese  Kausalkonjunktion  175,25  als  synonym  mit 
usquequo,  gebrauch  t  j  edoch  nirgends  "quoad.  Aus  diesem  Grunde  und  da 
V.  44,9  quisnam,  157,1  numquidnam,  30,5.148,2  nascitur  quaeslio  utrumnam,  ferner 
23, 10. 113. 3. 121, 15. 140, 18. 141, 30. 145, 26  nach  den  Ausdrücken  des  Fragens  und  ähnlichen 
quomodo  schreibt ,  verdient  quonammodo  den  Vorzug  vor  quoad.  Aber  auch  vom 
paläographischen  -Standpunkte  aus;  man  vergleiche  nur  das  zu  11,4  minissimo  Gesagte 
und  Varianten  wie  23,15  in  famulatum]  infabulatum  N,  43,2  conglomerantes]  conglo- 
berantes  N,  121,15  quomodo]  quod  bf,  165,26  quomodo]  quo  N.  Ebenso  widerspricht 
cum  eum  secreto  quaererem  34,27  dem  Sprachgebrauche  Virgils;  rogarem,  was 
Huemer,  nach  seiner  Bemerkung  zu  22  —  27  ^ü  schliessen,  ursprünglich  selbst  vermutete, 
ist  durcliaus  wahrscheinlicher  (35,5.82,22.  interrogare  160,12.15  u.  ö.). 
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30  f  hat  (manchmal  korrigiert)  ae  oder  ;e  oder  e  statt  a.  17,10.26,17.33,18.38,15. 
43,6.52,1;  ea  statt  a:  29, 4. 29, 8. 37, 4- 38, 4- 40."- 53. ' !  ^  statt  a:  23,21.24,3.44,6. 
32,1.54,2.68,6.49,15  (zweifelhaft  ist  6,1  in  usitate  latinitate  P,  47,11  in  1.  u^^tate  P, 
157,29  usitate  N);  ««statt  ae-=.e-  16,12  alevatur.  49,2.54,13.55,2,  die  Ablativendung 
ae  =  e:  9,8.24,4.24,10.28,13.31,13.51,191  a  statt  e:  19,8.21,17.25,19.29,1.44,6. 
50,12.62,20  sabastius.  73,16  cartam.  Man  wird  aho  auch  19,1.19,8  Lepidus  mit  A 
.scbreibtn  dürfen.  —  meditativa  NAlA*«  und  yS  im  Index  p.  188,  N  140,23.26. 
141,1  und  oft  Keils  Gr.  I  at.,  z.  B.  V  16,23.  Sonderbar  nimmt  sich  die  Palinodie 
140,28  flr.  aus. 

31  redico  ist  selten  wie  reedifico  149,13,  redamo  177,1,  gleichwohl  nicht  so  kühn  wie 
requaeso  und  reaio,  vor  welchen  An.  Helv.  255,33  gewarnt  wird.  Übtr  den  Ausfall 
von  n  oder  Abfall  von  ~  vgl.  Anm.  16.  n  der  Verbalendung  ist  in  P  überschüssig 
6,17.18,11.31,17,  überschüssig  und  getilgt  22,18.64,11. 

32  disposuerit  P  wie  16,11  sedet.  43,18  carent.  43,16  dicate  ^  dicas.  —  ait  ad  114,19.20. 
168,32.  —  evfntilo  50,12.  58, 11. 149,32,  ventilo  121,14.  >47>7)  ventilabilis  quaestio  148,1 :  der 
Gebrauch  desselben  Wortes  (eventilare)  in  kurzen  Zwischenräumen  ist  bei  V.  sehr 
häufig.  Den  hier  mitgeteilten  Rat  seines  Lehrers  befolgt  V.  in  den  Epit.  nnd  Epist. 
grundsätzlich,  z.   B.   26,1.42,8.50,11,64,10.144,20  fr. 

33  88,11  unde  pyS,  Uende  N*,  Uinde  N^;  79,14  tum  inde  ne  A.  tum  unde  "Saß.  70,16 
'tarnen'  pro  'inde'.     Eine  weitere  Stelle  für  inde  weiss  ich  bei  V.  nicht. 

34  alicui  rei  dare  finem  49,15.169,17,  d.  terminum  49,4,  d.  clausulam  81,23;  in  praesenti 
tempore  finem  verbo  »tatuerent  144,30;  ponere  terminum  160,30,  inp.  finem  172,18; 
vgl.  auch  144,23 — 29.  —  conputarius  dierum  et  mensuum  127,2,  in  computatione 
(compot.  N)  lunae  et  mensuum  sagacissimus,  conputu»  10,19.12,12,  compotaris  12,14, 
supputo  6,19.22,12,  supputatio  Stoica  150,21. 

35  adverbium  locale  160,19.20.  —  hastis  ß-  pag.  192  s.  v.  secrete  mit  NIA^A^,  hastris  P, 
castris  /Ji.  Die  Lesart  von  P  erklärt  sich  aus  13,6.24,7.33,8.46,16,  wo  P  ein  r  ein- 
schaltet, und  aus  17,4  prohcemio,  14,18  hcristiani,  15,11  arhcadum,  25,1  iero  i  h'  co  ^ 
heroico.  —  con :  Mai,  Appendix  p.  113  A.  i  A  Bonifacio  grammatico  (Clats.  auct.  VII 
534)  'con'  ponitur  inter  antiquata  vocabula  pro  'illuc'.  Über  con=apud  (42,2.74,22. 
105,3.173,8.21)  vgl.  P.  Geyer  im  Archiv  f.  L.  II  31. 

3()  63,27  hoc  verum  non  etse  manifeste  deprehendimus.  nam  cum  dicimus  'ausus  sum', 
ostendis  non  passivum  esse  sed  deponens :  hier  scheint  bereits  der  Archetypusschreiber 
dicis  dem  deprehendimus  assimiliert  zu  haben.  Ganz  anderer  Art  ist  69,14  dicimus 
'falso  loqueris'  und  69,20  quibus  si  eandem  litteram  adiuncxerimus  (adiunxeris  AlA'^), 
nomina  esse  intelleges. 

37  Als  Synonym  von  christianus  14,18.135,33,  ecclesiasticus  136,2,  baptizatus  129,12, 
baptismate  purificatus  107,7,  ^Iso  in  patristischem  Sinne  gebraucht  V.  fidelis  107,7. 
135,29.30.136,2.9.11,  als  Antitheton  gentilis  107,7.135.30.34.136,10.11.13,  gentes 
129,12,  pagani  175,12  Die  kulturgeschichtliche  Bedeutung  der  einschlägigen  Stellen 
hat  A.  F.  0/anam,  Civilis,  chretienne  chez  les  Francs  (Paris,  1849)  chap.  IX  gewürdigt. 

38  ordo  wie  12,24.15,22.142,27;  denn  dass  effectus  Substantiv  sei  wie  152, 15.  21,  glaube 
ich  nicht.  Statt  tertius  quo  si  n(;u las  (vgl.  77,26  hat  N  tertius  genus  quod,  A  tertius 
quo,  (c  ß  tertium  genus  quo.  Über  die  Umstellung  des  Rclativums  vgl.  N  77,1  quo 
primus,   146,13  quod  scripsit  et,  148,28  quarum  prima  est  quarum. 

39  N  übtrlieftrt  11  s,  A  8  s;  N  und  A2p;N4n,  A8n;N  und  A  4  g;  N  und 
A  2  r ;  N  2  m,  A  3  m ;  N  und  A  i  c ;  N  und  A  2t;  N  und  A  ^  d ;  N  7  offene  a, 
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A  7  geschlossene  a ;  N  und  A  5  i ;  N  und  A8u:N8e,  A7e;    N  und  A  i  ae. 
-Setzt  man  mit  Mai  c  c  statt  c  und  3  t  statt  2  t,  so  ist  recte  gerechtfertigt. 

texiens  wie  4,1.19,7.107,23  perfendio,  5,9  o£fendies,  23,24  sapire,  85,26  capire  40 
(capere  N^^),  40,23  nasciens  (164,3  nascituris),  102,2  rodiunt.  —  sui  wäre  selbst 
dann  richtig,  wenn  es  im  Sinne  von  suo  (17,24.18,1.20.18.48,8.76,4.122,19.123,13), 
zu  in  pr.  gehörte.  —  i  mpp.  ist  wahrscheinlicher  als  etwa  0^(0  =  militum  (Gr.  Lat.  IV 
309).  51,20  ist  in  pl'  =:  in  plurali  in  P  zu  impl  e :  riale  geworden,  in  A  zu  imperale 
(Gr.  Lat.  IV  342  impl.  =  imperialis ;  Tac.  Aniial.  16,15  In.  p.  Medic.  statt  imperatoris).  — 
77,22  überliefert  N  8  p,  A  7  p;  N  7  r,  A  6  r;  N  und  A  i  1;  N  i  m,  A  2  m;  N 
.3  s,  A  4  s ;  N  und  A  2  n ;  N  und  A  2  t ;  N  und  A  i  c  ;  N  4  i ,  A  statt  dessen 
iul;  N  5  a,  A  3  a;  N  3  o  und  6  e,  A  o  o  o  e  e  e  e  e. 

debuit:  Gr.  Lat.  VII  534,11  invenire  aut  disponere  ut  debehat  (debebant  Osann,  41 
deceiiter  Keil)  non  poterant.  —  legere,  während  man  scribere  oder  dicere  erwartet: 
8,13  legestum  est.  19,17  legi  (lege  ß^)  dici  ac  scribi.  54,15.107,1  et  sentiuntur  et 
leguntur  (vgl.  134,12  et  intellegitur  et  vocatnr).  130,2.158,20.164,11  aliud  pro  verbis  legere 
aut  scribere.  168,15  •  so  auch  oft  lectio  oder  lectiones  statt  libri,  scripta.  —  b  u  o  n  u  m — 
bonum:  113,15  'fillius'  pro  eo  quod  sit  'filius'.  —  libris  81,7.  scriptis  137,31, 
beides  in  ähnlichem  Zusammenhang.  —  currere:  57,10  curro  hoc  tantum  significat 
quod  in  itiuere  positus  nuUam  facio  conperendinationem  (vgl.  schwäbisch  'laufen'  statt 
'gehen'),  curso  autem  paulo  citius  festinare  cogor.  63,16  viam  perambulo,  scribturam 
percurro.  24,24  his  omnibus  licet  alio  itinere  decursis  ad  nostrum  propositum  recur- 
ramus.  Poetae  aevi  Carol.  I  612,9,27  lam  nunc  incipiat  calles  et  conpita  verbi 
Currere  vel  leviter  parvula  nostra  manus. 

56,19  propono]  praep.  N,  perp.  A^A^,  129,10  praeponentes]  prop.  'S  ß,  129,21  42 
proposuerit]  pp.  N,  147,22  profligandae  N  aus  praefligandae ,  noch  öfter  vermengt 
■die  gleichen  Sigla  A.  Virgil  selbst  erklärt  nicht  bloss  62,1  —  9  ponere  und  12  Komposita 
■desselben,  darunter  praeponere  und  proponere,  richtig  —  62,3  proponononn  umquam 
ad  interrogandam  pertinet  quaestionem  —  ,  sondern  gebraucht  letztere  auch  stets 
korrekt:  praep.  30,22.45,18.47,3.4.128,33.129,1.170,1  als  Gege1i5.au  von  postp.  und 
subiungo ;  prop.  als  Synonym  von  profero,  promo,  dem  prägnanten  pono  (Georgei  II 
.2  d)  und  in  sonstigen  tadellosen  Verbindungen :  34,26  sententiam  proponam,  88,1 
problismata  proponebat,  129,19  via  proposita  gradiens.  79,23.  Es  ruht  aber  an  u.  St. 
der  Gegensatz  nicht  in  den  Präpositionen  —  denn  die  solvitio  seitens  des  B  kann 
nie  der  positio  oder  propositio  seitens  des  A  vorangehen  — ,  sondern  in  den  Verba 
simplicia  allein  schon.   Vgl.   auch   132,15  si  tarnen   considerari   a  quoquam  queat. 

suä  consuetttdine  A  ist  trotz  80,4  motato  more  nicht  sicher,  da  A  75,21  43 
mutat  accentu  ac  sensu  hat  und  90,13  modus  verborum  transmutat  (modos  N,  trans- 
mutatur  a)  richtig  scheint.  —  uti  ne  in  clausulis  tantis  von  A  lässt  sich  vielleicht 
halten,  wenn  man  tantis  gleich  tot  setzt  (zu  17,14  aliquanta).  —  et,  welches  22,5. 
«.28,6.31,12.34,15.36,14.37,15.41,15.50,2.9.10  und  öfter  in  N  fehlt,  ist  (nach  74,17. 
121,7.170,5)  an  unserer  Stelle  ebenso  unentbehrlich  wie  156,21  adverbia  conparandi 
nonnumquam  non  verbo  tantum  sed  et  (om.  aß)  aliis  partibus  adiunguntur.  —  por- 
tantibus  salute  habe  ich  nicht  aus  sprachlichen  Gründen  umgestellt  (s.  zu  109,13 
amicos  inter),  sondern  aus  rhythmischen. 

Über  die  Erweiterung  in  N  s.  Anm.  25  und  Cyprian  ed.  Hartel  694,2  magis  durus  44 
saecularis  philosophiae  quam  dominicae  sophiae  (philosophiae  CQw)  sectator.     Die 
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von  Georges  für  sophus  sophicus  sophia  gesammelten  Belege  lassen  sich  bedeutend 
vermehren:  sophicus  Hisp.  fam.  ed.  Stovrasser  p.  4,16. 5,27.8,8.;  sophus  An. 
Helv.  173,3s,  dreimal  von  Diimmler  verxeichnet  im  Index  zu  P.  aevi  Carol.  I,  achtmal 
von  Krusch  im  Index  zu  Apoll.  Sid.  ep.  et  carm. ;  sophia  An.  Helv.  174,1  (=r  227,17 
Sophia  nota  tuae  menti  et  mens  nota  sophiae).  173,35,  Hisp.  fam.  4,3,  dreiundzwanzig- 
mal  in  den  P.  aevi  Carol.  I  (darunter  334,108,3  Cum  pietate,  sacrae  sophiae  tum 
propter  amorem),  endlich  bei  A.  Mai,  Scr.  Vet.  nova  coli.  (Attonis  Vercell.  Polypti- 
cum)  VI  53  laciniam  pertingere  sophiae. 

45  vir  um  (36,17)  wie  diüm  13,26. 14,13.48, 26.  —  Ähnliche  Varianten:  26,11  verim  P^ 
44,21  vero  A,  81,2  visam  Ni,  17,4  institit  N*  statt  insuit,  79,31  sugante  N  st.  stigante, 
108,5  facunditis  N^  st.  facundius,  125,31  cummentatitia  N  statt  commutativa,  139,25 
approbati  eris  N  sc.  approbaveris,  109,10  sagittissima  N^  st.  sagac,  110,17  neutralia  "Saß 
St.  neutralit,  148,1  famosit  N  st.  famosa  (famosis  ß;  vgl.  127,  29). —  vincebat  (man 
erwartet  temnebat) :  'Impia  tela  mali  (=:  diaboli)  vincere  cum  properat'  Acta  martyrum, 
citiert  von  Führer,  Beitr.  z.  Lösung  der  Felicitasfrage  (Progr.  v.  Freising  1890}  p.  71. 

46  Liest  man  ausserdem  80,19  supervenienti  (69,6  viro  virtutis  subito  superveniente,. 
und  oft  in  der  Biuel!),   so  haben  die  zehn  'Verse'  144  Silben,  uämlich  i  :  12  Silben 
2  :  13,  3  :  14,  4  :  IS,  5  :  '6,  6  :  14,  7  :  15,  8  :  16,  9  :  15,  lo  :  14.      Die    Möglichkeit ,    dass    in 
A  SUD  oder  auch  pro  aus  der  vorhergehenden  Zeile  wiederholt  sei,  bestreite  ich  nicht.. 

47  Den  Sinn  dieses  'Gesichtes'  deutet  V.  selbst  106,1 — 13.  Uns  erübrigt  bloss  aut- 
merksam  zu  machen,  dass  dieser  Eingang  der  Epistolse  inhaltlich  und  sprachlich  mit  dem 
Eingange  ■ler  Epitomx  verwandt  ist:  was  106,3  ff-  flumen  illud  vineum  scripturae 
caelestis  und  aquae  rivulus,  id  est  philosophiae,  id  est  eloquentiola  heisst,  tritt  3,  I0• 
IS.4,S.I5  als  sapientia  aetrea  und  tellea  auf.  —  Dass  in  N  die  Kopula  und  da« 
Prädikat  zu  den  Worten  et  hie  rivulus  fehlen  und  die  Streichungen  der  Herausgeber 
dem  Zusammenhang  widerstreiten,  liegt  auf  der  Hand.  Wortlaut  und  Stellung  des 
jedenfalls  sinngemässen  Zusatzes  erat  aquarius  können  deshalb  nicht  verbürgt 
werden,  weil  der  Parallelausdruck  vinum  erat  nicht  sicher  ist  (vineum  wie  106,3?).  — 
tum  leitet  den  Nachsatz  ein  wie  72,20.  — -  c o  1 1  e c t i  =:  coniuncti  13,19.43,16.68,4. 
79,19.  duo  in  unum:  53,2  coniunctis  duobus  in  unum  temporibus;  andere  Zahlen- 
antithesen io7,3--i4. 108, 15  fr.  109,1  ff.  132,29.147,7,167,1.  Statt  duo  stand  Inder 
Vorlage  wohl  II;  vgl.  6,2.91,25. 

48  Zu  142,25  merkt  ß  an:  post  'productae'  'modus'  inseruit  Mai,  quod  verbum  ex 
superioribus  (142,17!)  facile  suppleas.  136,5  hat  N:  eloquentes  viri  ad  conponenda. 
ornandaque  essent  celestis  sapientiae  profuturi;  cc  ß  schalten  nach  ornandaque  aus 
'35>34  scripta  ein.  Da  würde  man  108,6  Aves  ogduades  orationum  partes  octenis 
me  exposilurum  tibique  missurum  mit  mehr  Recht  epistolis  vor  oder  nach  me  ein- 
fügen und  sich  nicht  biossauf  die  oben  ausgeschriebene  Stelle  107,3  ^  berufen  können. 

m  l    14^ 'O  'sum'  licet  in  prima  persona  non,  more  lolito,   in  'eo'    exeat    ut    'video',. 
certe  in  »ecunda  persona  in    'es'    desintt.  120,28    solito  more.    —    82,10    a  d  q  u  a  e  s  i 
verat  N*.\,  adquisiverat  ttß.  153,4  atquirendi  N,  acquirendi  nß. 

50  Die  Part izipia  sind  gehäuft  wie  18,6.7.109,2.3.131,27.132,1.133,21.169,1.2.4. 
S.129  19.22.25.28.31.33:  V.'s  Theorie  hierüber  163,29 — 164,18.  —  Über  ad  statt  et 
s.  oben  zu  43,14  admirati.  —  perfendio  ad  4,1  (fendiant  N,  praetendant  A), 
19.7  (perfidens  N,  perfendens  A),  18,22.  synonym  pervenio  ad  63, 7.  65, 8. 132, 28. 133, 26.  Die 
Präposition  kann  bloss  bei  Namen  von  Städten  und  Ländern  fehlen.  Wie  hier  hat  N 
/  statt  785,19;   ferner  ph  statt  f  146,8,  f  statt  p    129,23.140,22;    suffoni(tur' =  sup- 
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poni(tur)    icheint   10,7.50,14.162,32   geradezu  im  Archetypus   gestanden   zu  sein.  — 

requietionum  d o m o s :=  mansiones.  —  Verwechslung  von    n   und   s   3,16   mos] 

noii  N.  9,1  non]  nosi  N.  112,7  nos]  non  N.  42,3  nosse]  non  se  P.  112,18  descensum] 

discessam  N/J.  144,15  perpensiore]  perpessiore  N^. 

sepes  Hagen  mit  a,  ebenso  Ernault  p.  34  aus  111,12.32,16,  sepe  Na/J.  —  habes   51 
k  • 

ebis  et  ebs  ebitis  a,  hebes  hebetis  et  hebs  hebitis  Hagen,   chebis   cebitis   et   cbebs 

chebitis  N,  Cebes  Cebitis  et  Chebs  Chebitis  ß  im  Widerspruch  mit  den  unmittelbar 

vorhergehenden  Worten  cur  uni  nomini  nominativus  singu'aris  casus  repperiatur  duplex, 

cum  per  omnes  ( —  ceteros)  casus  una  eademque  sit  decUnatio.     Vgl.    ausserdem   M. 

Bonnet,  Le  Laiin  de  Gregoire  de  Tours  p.  196,1  und  458,3  über  hebitas  und  hebitudo. 

113,27  haben  NreyS  bracii,  dagegen  118,13.29  brachiis,  nicht  br actis.  —  Die  52- 
113,22  nach  et  cetera  folgenden  Worte:  et  ta~i  (Na/S)  peregrinum  tamque  barbarum 
est  ut  unde  allatum  est  intellegi  non  possit  lauteten  ursprUnelich  wohl  a  t  t  a  m  pere- 
grinum tamque  barbarum  est .  .  .  vgl.  132,1  tanta  sit  et  tam  profunda,  132,3  tarn  an- 
gustam  tamque  artatam,  119,16  tam  incertus  est  et  tam  obscurus,  141,10  tam  varia  et 
tarn  diversa.  123,7  tam  sapiens  et  tam  scolastica. 

Anderseits  schreibt  V.  120,20  'sibilus'  habet  'sibili'  'sibilorum'  et  reliquos  omnes  5S- 
casus.  121,23  P"""  '^go'  mius'  accipiendum  esse.  166,21  participium  'oriundus'  nemo 
ambigit.  120,11  'caeli'  summi  habebunt  in  singulari  numero  'caelus'  mascuUni  genere. 
Ähnlich  wechselt  Consentius  Gr.  Lat.  V  396,29  'strenae'  singulari  numero  non  dicantur, 
397,34  'strenas'  singularem  numeium  non  recipere,  340,4  de  daobus  'alterum'  dicimus, 
de  multis  'alium',  346,29  'canis'  'canicula'  facit.  —  Wenn  ß  127,9  liest:  quae  incedit 
quaestionem  prout  potuerimus  explicare  temptabimus.  multi  'pluribus'  singularem  nu- 
merum  negant  inveniri  posse,  sed  sie  declinari  'plures  plurum  pluribus'.  requirendum 
sicque  (sique  N,  si  quidem  a)  est,  si  haec  pronomina  sunt,  quare  comparationis 
gradus  a  multis  recipere  dicuntur  .  .  .,  so  führt  er  damit  ein  Wort  in  den  Text  ein, 
das  V.  weder  171,21  unter  den  'coniunctiones  rationales'  nennt,  noch  je  gebraucht. 
Am  einfachsten  ist  es,  man  nimmt  eine  Dittographie  des  si  an,  deren  N  soviele 
zählt,  und  liest  requirendumque.  Ob  135,8  quod  si  ubi  est:  ubi  virtus  apparebit 
mit  N  —  vgl.  Hagen,  Anecd.  Helv.  XCV  über  si  ubi  :=  (T  nov  —  oder  quod  si 
[ubi]  est :  ubi  virtus  apparebit  mit  ß  oder  quod  si  est :  ubi  u'bi  (^  uerbi)  virtus 
appareoit  zu  schreiben  ist,  bleibe  dahingestellt. 

N  hat  am  statt  a:  9,9  ipsam.  ii,ii  quamvis.  54,12  regulä  Nl,  regula  N^.  85,1  luoam  54- 
(N2  am  Rand  luna  quare).  85,3  stellam  (N^  a.  R.  Stella  quare).  88,10  qua*dam.  89,17 
iusticiam.  92,8  vita«.  112,12  vesperä.  144,29  litterä.  144,32  sententiä.  151,22  ad  neces- 
sariam.  152,17  aceram.  176,23  praetereä.  —  148,28  ist  zweifelhaft:  N*  hat  prima  est 
quarum  —  secda  (so,  nicht  secda !)  —  tertiae,  ß  .  .  .  secunda — tertia  est,  ich  vermute 
.  .  .  secunda  est — tertia  est  (vgl.  90,11  non  est]  nonem  N,  64,5  contentionem]  con- 
tentio  non  est  N,  48,2  nultam  declinationem  habet]  nuUa  decli  ;  habet  A).  160,15 
gibt  N*  adverbia  duas  conpositionum  regulas  habent .  Prima  .  .  .  secda  ,  «  .  .  .  primam 
.  .  .  secundam,  />...  prima  .  .  .secunda.  —  N  hat  em  statt  e\  5,6  ex  latitudinem. 
25,17  pro  laudem.  31,5  super  fice  N^.  40,22  pro  n.]  p  nepote.  40,23  pro  pron.]  pro- 
nepote.  53,8  conpositione.  58,1  de  libidine  N^.  82,11  ingente.  84,2  ex  sollemnitatem. 
91,24  absque  solem.  114,14  affirmationem.  140,10  in  arte.  142,26  in  quarta  con|iugatione. 
161,19  agentem.  168,10  prave?]  brevem.  174,34  errorem.  141,8  in  expugnationem  pau- 
lisper  inmo|rari  ist  unsicher,  da  V.  inmorari  in  tractatione  60,25,   commorari   in   locis 
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49>2>  *U^  demorari  74^3  schreibt.  —  N  hat  um  statt  w:  16,9  casum,  19,3  u.  19,5 
occasum.  48,16  vorsu*.  86,14  a  cursum.  87,14  sine  p.]  si  ptium.  114,7  casum.  117,29 
illo  cassum.  153,12  in  usü.  —  N  bat  um  statt  «:  6,7  dativQ.  ii,ii  verbum.  15,18 
unum.  16,9  nominativum.  30,14  adverbium  N^.  32,1  femininum.  40,22  pro  filium.  40,23 
ex  vorbom  (statt  verbom).  87,9  eti.  91,25  sine.  1.  verbum.  118,8  Dejdtm..  118,32  solo 
sonn.  132,4  verbum  unü  N^.  133,28  unO.  134,9  scutü.  159,10  exparticipio.  Streitig  ist 
15,9  in  medio  proferemus  PN/S:  in  medium  pr.  A«,  und  so  steht  ohne  Variante 
147,20.  —  N  hat  j  statt  m:  6,10  ditiones.  I4,i4primus.  88,2  maximus.  116^8  syllabä 
s.  115,25  posteriorä  es.  164,11  traditus.  77,8  tertius  (NA,  tertium  aß)  ist  richtig.  N  hat 
m  statt  .r8,ii  numcrum.  12,2  altissimum.  66,20  imperativum.  88,21  notamN^.  112,11  gratula» 
tionem.  151,10  tristitiä.  174,3  nostram.  --  Bloss  bellum  21,22  lässt  sich  mit  Rücksicht 
auf  den  nominativischen  Gebrauch  der  Akkusativform  im  Spätgriechiiclien  verteidigen. 
.55  Anecd.  Helv.  LIV  3  hat  die  Hs.  ut  quibus  placet,  Hagen  ut  quibusdam  pl.  In- 
teressant ist  eine  bisher  nicht  verwertete  Notiz  der  Ars  des  Pseudo-Palaemon  Gr.  Lat. 
V  542,10  non  alind  significat  'id'  et  aliud  'idem';  sed  'idem'  ornatius  dicimus  quo- 
modo  'quidam' ;  'dam'  (yllaba  ad  ornatum  accessit,  non  quia  aliud  significat 
qui'  et  aliud  'quidam'  .  etenim  Studium  fuit  omnibus  musicare  latinitatem  et  id 
addere  quod  in  aures  laberetur,  id  demere  quod  rancidius  offendisset  auditum. 

Ein  Freund,  dem  ich  auf  Wunsch  einen  Aushängebogen  zusandte,  machte  mich 
auf  Druclcfehler  wie  cassus,  sepe  u.  dgl.  aufmerksam.  Ich  weise  deshalb,  besonders 
im  Interesse  flolt  schaffender  Rezensenten,  nochmals  auf  S.  27  g.  E.  und  S.  96*  hin. 
Dass  die  Arbeit,  in  der  ein  paar  tausend  Zahlen  vorkommen,  völlig  frei  von  Druck- 
Dehlern  sei,  glaube  ich  selbst  nicht  (S.  20  lies  'stimmt .  .  .  mit  A  überein',  statt   mit  V). 
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